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Finanzen D VI SM / F 1 – 274 
 
 

Stambaum Casa di Mezzo. D VI SM / F 1 

 

  D VI SM / F 1 

Stammbaum der Casa di Mezzo ab Soglio mit Bildern und Anmerkungen resp. Verwei-
sungen auf die betreffenden Nrn. der folgenden Stücke. 
 
 

Salis-Menhart'scher Erbstreit 1691 – 1697. D VI SM / F 2-12 cf D 1 – 12 

 
 
1691  D VI SM / F 2 

Casa di Mezzo. Salis-Menhard'scher Erbstreit.  
"Factum tale, oder kurtze und gründliche Bewandtnus des entzwischen denen Herren von 
Salis und Herren Menhartischen Erben obschwebenden Streit-Handels. 
Anno 1691 den 7. Octobris vor einem Ehrsamen und Wolweisen Statt-Gericht zu Chur 
producirt." 
(Von Salis'scher Seite.) 
[Druckschrift.] 
Vergleiche C. von Moor, Geschichte von Currätien, II, 1071 – 1079. Salis, Die Familie von 
Salis, pg. 250 n. 2. 
Die übrigen diesbezüglichen Streitschriften siehe D 1 – 5 / 4. 
   
1692  D VI SM / F 3 

Erbstreit Salis – Menhart. 

a. Schreiben der Herren von Salis an den Bürgermeister Martin Clerig von Chur. 
 Soglio, 21./31. August 1692. 
 Bitte: di concederci … una Citazione contra la medesima Città di Coira ed Magistrato di 

essa, ed un' altra (Citazione) contra la sudetta contra-parte (Mennhart) etc. 
 
b.  Schreiben dal' Signore Mle (Ministrale) Anton von Salis (1649-1724) [22/4] [?] di Sotto 

Porta al Signor Borgomastro Clerici, in derselben Angelegenheit. 
 Soglio, 21. August 1692. 
 Als Bürge für die Spesen wird Landammann Baron Simon von Salis-Zizers (1646-

1694) [17/26] präsentiert. 
 
Anton von Salis (1649-1724) [22/4] war bereits in den Jahren 1687-1689 Vicari des Velt-
lins gewesen. Sonst denkbar wäre theoretisch allenfalls (wenngleich jung) auch Anton von 
Salis (1673-1735) [22/11]. Der betreffende Simon von Salis-Zizers [17/26] war bereits in 
den Jahren 1673-1675 Podestà von Trahona gewesen. 
Das Schriftstück scheint in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10] vorzuliegen. 
   
1692  D VI SM / F 4 

Erbstreit Salis – Menhard. 

1.  Die Herren von Salis verlangen vom Gotteshausbund die Zitation der Stadt Chur vor 
den nächsten zu Davos folgenden Bundestag. 
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 Unterschrieben von Friedrich Anton von Salis (1653-1722) [21/11] ["auch im Nahmen 
seiner obg[enannten] Gebrüderen"]. 

 Sbozzo. 
 
 Das Schriftstück dürfte auch in der eigenen Handschrift des genannten Friedrich Anton 

von Salis [21/11] vorliegen. 
 
  D VI SM / F 5 

2.  Sbozzo della Citazione per la Comunità (di Sopra Porta) 
 
 F 5 liegt möglicherweise in der (italienischen) Handschrift von Herkules von Salis [21/9] 

vor. F 6, 8 und 9 (teilweise) finden sich vermutlich ebenfalls in der (allerdings deu-
tschen) Handschrift von Herkules von Salis [21/9]. 

  
1692  D VI SM / F 6 

Salis – Menhart'scher Erbstreit. 

1.  Landammann und Gericht von Unter-Porta bezeugen, dass man den Art. 17 des Chu-
rer Erbrechts (Erbschaft von Stiefgeschwistern) auch im Bergell-Sottoporta gelten las-
se. 

 
 Das Schriftstück liegt möglicherweise in der Handschrift von Herkules von Salis (1650-

1727) [21/9] vor. Das Rückenregest ("Concernente la n[ost]ra lite. 1692") findet sich 
vermutlich in der Handschrift von dessen Bruder Rudolf von Salis (1652-1735) [21/10]. 

 

   D VI SM / F 7 

2.  Schreiben des "Logotenente et Magistrato civile della Magnifica Comunità di Sottopor-
ta" an den Bürgermeister und Senat von Chur. 

 Klage über das Unrecht, das den Herren von Salis durch das Churer Stadtgericht ge-
schehen [ist] etc. 

 Soglio, 1. Mai 1693. 
   
1693  D VI SM / F 8 

Salis – Menhart'scher Erbstreit. Propositio. 
Die Herren von Salis legen beim Gotteshausbund Berufung gegen das vom Churer Stadt-
gericht gefällte Urteil ein, beklagen sich gegen "den bekhanten grossen Anfang, trib, ge-
wallt und ergerlichen pratichen unserer widerpart" 
Sbozzo, ohne Datum. 
 
Das Schriftstück liegt möglicherweise in der Handschrift von Herkules von Salis (1650-
1727) [21/9] vor. 
   
1693  D VI SM / F 9 

Salis – Menhart'scher Erbstreit. 

1. Sbozzo di Citatione an Herrn Bürgermeister und Rat (von Chur). 
  Das Hochgericht Bergell zitiert Bürgermeister und Rat zu Chur wie auch die übrigen 

Gemeinden des Gotteshausbundes zu einem auf den 11. August (1693) zu Samedan 
anberaumten unparteiischen Gericht. 

 Beilage: dasselbe in italienischer Sprache vom 20. Juli 1693. 
 



Seite 8 von 375 

 Die italienischsprachigen Schriftstücke liegen grösstenteils in der Handschrift von Ru-
dolf von Salis [21/10] vor, das deutschsprachige allenfalls in jener von dessen Bruder 
Herkules von Salis [21/9]. 

 
2. Sbozzo d'Instruttione alli Messi - Instruktion für die nach Samedan beorde[r]ten Abge-

ordneten der Gotteshaus-Bund-Gemeinden. 
   
1697  D VI SM / F 10 

Salis – Menhart'scher Erbstreit. 
"Director und Räht dess GottshaussPundts (der Sezessionisten, vgl. C. von Moor, Currä-
tien, II, 1071 – 1079,  [und] Salis, Die Familie von Salis p. 250 n. 2.) zu Fürstenauw 
Pundtstäglichen versambt", beauftragen den Bundsdirektor Friedrich Anton von Salis-
(Soglio) (1653-1722) [21/11], den neuen Gouverneur von Mailand, Prinzen von Vaude-
mont, zu becomplimentieren und ihre Interessen zu empfehlen. 
10./20. September 1697. 
Original mit [Oblaten-] Siegel [des Gotteshausbundes]. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] verwendet in seinen handschriftlichen Originalregesten 
den Begriff "Secionisten". 
   
1698  D VI SM / F 11 

Kreditiv, gerichtet von Direktor, Räten und (den sezessionistischen) Gemeinden des Got-
teshausbundes an den Fürsten von Vaudemont für Friedrich Anton von Salis (1653-1722) 
[21/11]. 
Soglio, 28. April 1698. 
Original mit [Oblaten-] Siegel [des Gotteshausbundes]. (da das Original vorhanden [ist], 
scheint es zweifelhaft, ob die Mission tatsächlich zur Ausführung kam). 
Beilage: Kopie desselben Kreditivs. 
 
Die Kopie liegt vermutlich in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/11] vor. 
Das entsprechende Rückenregest lautet nämlich: "Copie delle mie Credentiali". 
Der Adressat erscheint als "Carolus Henricus Prinz de Vaudemont, Ihr Königl. 
Cath[olischen] May[estät] Governatorn [Gubernator] und Capitain General des Mayländi-
schen Stado" in Mailand. 
   
1699  D VI SM / F 12 

Salis – Menhart'scher Erbstreit. 
Erklärung des Dompropstes (Grafen) Rudolf von Salis-(Zizers) (1649-1739) [17/28] betref-
fend einen ihm in den Mund gelegten Ausspruch wegen Beilegung des Salis-
Menhart'schen Erbstreites. 
Chur, 20. November 1699 (Coira li 20. Novembre 1699). 
Original. [Mit einem kleinen Lacksiegel.] 
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Massa der Landeshauptleute Rudolf sen. (1652-1735) [21/10] und Rudolf jun. 
(1713-1778) [21/26], 1734 – 1783. D VI SM / F 13 – 63 

 
 
1734  D VI SM / F 13 

Casa di Mezzo. 
Landeshauptmann Rudolf sen. (1652-1735) [21/10] verkauft und zediert seinen beiden 
Söhnen Rudolf (Landeshauptmann jun.) (1713-1778) [21/26] und Andreas (1714-1771) 
[21/27] alle seine Güter auf dem Gebiet von Bivio. 
Soglio, 17. Oktober 1734. 
Spricht auch vom Mannsvorteil "o sia prerogativa mascolina, solita da farsi di tempo im-
memorabili in quà, alla linea mascolina, nella nostra Casa Salice di Soglio". 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10] selbst vor. Das La-
cksiegel ist grösstenteils abgefallen. 
   
1739 – 1765  D VI SM / F 14 

Casa di Mezzo.  
Obligation von Baron Thomas von Salis (1712-1783) [14/91], Herrn von Haldenstein, sub 
dato Anno 1739 den 3. November per fl. 8'000. Zinssatz 3 ½ %. 
Baron Thomas [14/91] [war] vermählt mit Maria Magdalena von Salis-Soglio (1718-1769) 
[21/29] aus der Casa di Mezzo. 
Beilagen: mehrere andere Obligationen, Quittungen etc. von demselben von Anno 1739-
1765. 
 
Mit einem Lacksiegel. Zwei der Schriftstücke liegen in der Handschrift von Andreas von 
Salis [21/27] vor. 
   
1750 / 1751  D VI SM / F 15 

Casa di Mezzo, 

1. 2 Quittungen von Oberst Andreas (1714-1771) [21/27] für seinen Bruder Landeshaupt-
mann Rudolf jun. (1713-1778) [21/26] 

 Chur, 17. Juni 1750. 
   D VI SM / F 16 

2. Copia della Police da me (Landeshauptmann Rudolf jun.) (1713-1778) [21/26] fatta alla 
Coletta ( de' poveri di Soglio) per fl. 1'400 

 18. August 1751 (li 18 Agosto 1751). 
 

Das Rückenregest liegt in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26] vor.  
   
1764  D VI SM / F 17 

Casa di Mezzo.  
"Im Jahr 1764, den 24. März / 4. April in Chur", Übereinkommen der beiden Brüder Lan-
deshauptmann Rudolf (1713-1778) [21/26] und Andreas (1714-1771) [21/27] mit ihrem 
Schwager Podestà Johannes von Salis-(Soglio) (1707-1790) [18/38] (Gemahl ihrer 
Schwester Chatarina Barbara (1711-1788) [21/25]). 
Original und Sbozzo. 
 
Der Entwurf (Sbozzo) liegt in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26] vor. Das Origi-
nal trägt ein Lacksiegel von Johannes von Salis [18/38].  



Seite 10 von 375 

   
1769  D VI SM / F 18 

Casa di Mezzo. 
Memorialien und Rechnungen von Landeshauptmann Rudolf jun. (1713-1778) [21/26] die 
Massa des Landeshauptmanns Rudolf sen. (1652-1735) [21/10] betreffend. 
(zum Teil sehr instruktiv) 
 
9 Schriftstücke. Sie liegen grossenteils in der eigenhändigen Handschrift des Autors 
[21/26] vor. 
 
   
1774  D VI SM / F 19 

Massa des Landeshauptmanns Rudolf sen. (1652-1735) [21/10] 
Weitläufige Auseinandersetzung über die Vermögens- und Familien-Verhältnisse der Ca-
sa di Mezzo von Bürgermeister Rudolf von Salis (1748-1797) [21/41] (aus dem "Neuen 
Gebäu") (Streit mit Podestà Johannes von Salis (1707-1790) [18/38] und Baron Thomas 
von Salis-Haldenstein (1712-1783) [14/91]) 
Sehr interessant. Circa 1774. 
 
14 Seiten. Sie liegen in der eigenhändigen Handschrift des Autors [21/41] vor. 
   
1772  D VI SM / F 20 – 23 

Differenzen der Casa di Mezzo mit Johannes von Salis-Soglio (1707-1790) [18/38] und 
Baron Thomas von Salis-Haldenstein (1712-1783) [14/91] betreffend die Massa des Lan-
deshauptmanns Rudolf sen. (1652-1735) [21/10]. 
 
F 22 mit einem Vermerk (beim Rückenregest) in der Handschrift von Rudolf von Salis 
[21/26]: "Ist mir Anno 1772 den 17/28. 9bris zugestelt worden.". Das Rückenregest von F 
23 liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/41] vor. 
 

4 verschiedene diesbezügliche Dokumente 
 

   D VI SM / F 20 
1.  Übereinkommen vom 26. April 1772. 
   D VI SM / F 21 
2.  Eingabe an Rat und Gericht von Chur vom 26. Oktober 1772. (Widerpart) 
   D VI SM / F 22 
3.  Extrakt aus d. Rats-Protokoll, 26. Oktober 1772. 
   D VI SM / F 23 
4.  Aggiustamento etc., 8./19. Dezember 1772. 
 
Das Rückenregest (von F 23) liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf von Salis 
[21/41] vor.  

 
 

Erbstreit der Casa di Mezzo mit Podestà Johannes von Salis (1707-1790) [18/38] und 
dem Haus Haldenstein. 1773 

 
 

Die Rückenregesten der Schriftstücke F 24-27 und 29-
31 liegen in der Handschrift von Rudolf von Salis 
[21/26] vor. 

 



Seite 11 von 375 

 
  D VI SM / F 24 

1. Memorial des Zunftmeisters (später Bürgermeisters) Rudolf von Salis (1748-1797) 
[21/41] einem Wohlweisen Rat der Stadt Chur. 

 1. Februar 1773. 
 

Das Rückenregest liegt in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26] vor.  
 
   D VI SM / F 25 

2.  Rats-Erkanntnuss. 
 1. Februar 1773. 
   D VI SM / F 26 

3. Compromesso, 9./ 20. Februar 1773. 
 Kopie. 
 
 

Erbstreit, 1773 
 
  D VI SM / F 27 

1.  Arbitramento prononziato da' introscritti Signori Arbitri. 
 4. März 1773 (4. Marzo 1773). 
 di Arbitri [mit eigenhändigen Unterschriften]: 
 Stephan Clerig. 
 Johann Baptista Tscharner (1722-1806) [1/91] [eher als 1/112] 
 Nikolaus von Salis von Chur (1714-1784) [13/61] 
 Ulysses von Salis-Marschlins (1728-1800) [11/35] 
 Peter von Salis (Präsident) (1729-1783) [18/51 bzw. 19/1] 
 
 Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Alexander Heim vor. Es weist vorange-

hend auch die originalen Unterschriften auf von Johannes von Salis (1707-1790) 
[18/38] ("uxorio nomine"), Johann Luzius von Salis [-Haldenstein] (1746-1827) 
[14/128], Rudolf von Salis-Soglio (1713-1778) [21/26] und von Rudolf von Salis (1748-
1797) [21/41]. Anschliessend an diese Unterschriften findet sich auch ein Vermerk 
vermutlich in der Handschrift von Stephan von Salis-Maienfeld (1725-1792) [16/7]. 

 
   D VI SM / F 28 

2. Verhandlung vor dem Stadtgericht: Aufforderung desselben, die Streitsache gütlich zu 
begleichen etc.  

 4. März 1773 / 7. März 1773.  
 
 

Casa di Mezzo, 1773 / 1774 

 
   D VI SM / F 29 

1. Extrakt aus dem Buch G.B. fol 73. et fol. 74. 
 Eine Wiese zu Churwalden auf dem obern Steinboden betreffend. 
 
   D VI SM / F 30 

2. Verkauf der oben erwähnten Wiese zu Churwalden. 
 14. Januar 1774. 
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1774  D VI SM / F 31 

Erbstreit mit Podestà Johannes von Salis-Soglio (1707-1790) [18/38] und Baron Thomas 
von Salis-Haldenstein (1712-1783) [14/91]. 
Agguistamento tra noi Eredi quondam Signor Governatore Rodolfo de Salis (1652-1735) 
[21/10], mio Padre. 
Chiamato "Spruch". 
7./18. März 1774 (7./18. Marzo 1774). 
 
Das Schriftstück weist die originalen Unterschriften auf von Giacomo Baltresca (im Na-
men von Herkules von Salis-Soglio (1745-1790) [21/37]), von Rudolf von Salis-Soglio 
(1713-1778) [21/26] und Rudolf von Salis (1748-1797) [21/41], von Johannes von Salis 
(1707-1790) [18/38] ("uxorio nomine") und von Stefan von Salis [-Maienfeld] (1725-1792) 
[16/7] (im Namen der Haldensteinischen Massa). 
Inliegend finden sich auch Abschriften. Eine davon liegt in der Handschrift von Friedrich 
Anton von Salis [21/39] vor und eine ist mit einem Rückenregest in der Handschrift des-
selben versehen. 
 
 

Erbstreit etc. Correspondenzen, Notizen etc. 1774. 

 
 Die Schriftstücke F 34, 37-38,  46,  57 und 59 sowie 
die Rückenregesten von F 53 (teilweise) und F 58-59 
liegen in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis 
[21/39], das Schriftstück F 33 und die Rückenregesten 
von F 35-36, F 45, 48 und F 50 in der Handschrift von 
Rudolf von Salis [21/41] vor. 

 
   D VI SM / F 32 

1.  Perpetua von Salis zu Chur geb. von Salis-Soglio (1739-1802) [21/34], an ihren Bruder 
Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] 

 Chur, 9. Juni 1774 (Coira li 9. Giugno 1774). 
   D VI SM / F 33 
2. Zunftmeister (Bürgermeister) Rudolf (1748-1797) [21/41], ohne Datum. 
   D VI SM / F 34 
3.  Podestà Herkules (1745-1790) [21/37], 6. März 1774. 

 Abschrift in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
   D VI SM / F 35 
4.  Podestà Herkules (1745-1790) [21/37] an Zunftmeister Rudolf (1748-1797) [21/41],  
 Chiavenna, 25. Juni 1774. 

 Mit einem Vermerk anschliessend an das Rückenregest (in der Handschrift des Adres-
saten [21/41]): "Mandatami in Casa dalla Signora Cap[itaness]a Perpetua de Salis 
[21/34] per la sua Serva Cristina Schocherinn (Schocher) li 17./28. Giugno 1774 dopo 
pranzo.".  
Perpetua von Salis [21/34] war verheiratet mit dem Obersten, Bürgermeister und Bun-
dspräsidenten Andreas von Salis-Rietberg (1741-1816) [13/78]. 

   D VI SM / F 36 
5.  Podestà Herkules (1745-1790) [21/37], ohne Datum. 
   D VI SM / F 37 
6.  Estratto dal Libro C.D. de' Signori Eredi quondam Signor Governatore Rodolfo de Salis 

(1652-1735) [21/10] de' loro Interessi nel Contado di Chiavenna formato nell'Anno 
1739. 

   D VI SM / F 38 
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7. Estratto d'una Lettera del Signore Podestà Ercole (1745-1790) [21/37]  
 Coira li 13./24. Marzo 1773. 
   
1771?   D VI SM / F 39 

Erbstreit. 
"Entwurf einer Einverständnus zwischen dehnen … Herren Landshauptmann Rudolf 
(1713-1778) [21/26] und Lands-Oberst Andreas (1714-1771) [21/27] Gebrüder von Salis 
von Soglio und ihren Frauen Schwestern Podestätin Catarina Barbara (1711-1788) 
[21/25] und Oberstin (Baronin) Maria Magdalena (1718-1769) [21/29] beyde von Salis." 
(Oberst Andreas gest. 1771.) 
Ohne Datum. 
 

Erbstreit etc. 
   
   D VI SM / F 40 
1. Erläuterung der von mir (Landeshauptmann Rudolf jun.)  
 (1713-1778) [21/26] an die Massa gemachten Anforderungen. 
   D VI SM / F 41 
2. Beantwortung (unvorgreifliche) des mir eingegebenen "Rechenzugs". 
   D VI SM / F 42 
3.  Meine Gedanken über die von dem Herrn Podestat Johannes von Salis  
 (1707-1790) [18/38] im Namen der Massa an mich gemachten  
 Anforderungen. 
   D VI SM / F 43 
4.  "Wegen dem Wiesen- und Ackerzins, so die Massa an mich praetendirt." 
 Ohne Datum. 
 
  D VI SM / F 44 

Massa del Governatore Rodolfo, Padre (1652-1735) [21/10]. 1772. 
Copia della Convenzione seguita trà il Signore Governatore Rodolfo (jun.) (1713-1778) 
[21/26] e la Massa. 
Chur, 8./19. Dezember 1772 (Coira li 8./19. Dicembre 1772). 
 
Das Schriftstück weist die originalen Unterschriften auf von Rudolf von Salis-Soglio (1713-
1778) [21/26], von Johannes von Salis (1707-1790) [18/38] ("uxorio nomine"), von Tho-
mas von Salis [-Haldenstein] (1712-1783) [14/91] (im Namen seiner Kinder) und von Ru-
dolf von Salis (1748-1797) [21/41]. 
 
  

Erbstreit, 1773 

 
   D VI SM / F 45 

1.  Copia della Polize, fatta da me Ercole de Salis (1745-1790) [21/37] à nome anche del 
mio fratello (Oberst Friedrich Anton) (1747-1809) [21/39] alli rimanenti Signori Coeredi 
ed interessati nella Massa del fù Illustrissimo Signor Governatore Rodolffo de Salis 
(1652-1735) [21/10] in li  8./19. Xbre [= Dicembre] 1772. 

   D VI SM / F 46 

2. Estratto della Convenzione de' 8./ 19. Decembre 1772. 
 per rispondere alla pretesa del fitto delle Case. 



Seite 14 von 375 

1774   D VI SM / F 47 
Massa: Governatore Rodolfo il Padre (1652-1735) [21/10]. 
Conto finale trà la Massa ed il Signor Governatore Rodolfo de Salis-Soglio (jun.) (1713-
1778) [21/26], ristretto li 7. Marzo 1774 in Coira. 
 
1776  D VI SM / F 48 

Massa: Governatore Rodolfo il vecchio (1652-1735) [21/10].  
Divisione trà li Signori Eredi quondam Signore Presidente Ercole (1650-1727) [21/9] e li 
Signori Eredi quondam Signore Governatore Rodolfo (1652-1735) [21/10], Fratelli de Salis 
(Casa di Mezzo) degli effetti a Castione, pervenuti ne' Signori Eredi quondam Signore 
Commissario Rodolfo de Salis, stato Padre de' medesimi – dalli Assegni nell'Anno 1746, 
fattigli dalla Comunità di Castione. 
28. Mai 1776 (1776, 28. Maggio) 
Kopie. 
Die Erben des Bundspräsidenten Herkules (1650-1727) [21/9]: das gräfliche Haus zu 
Bondo, indem Envoyé Peter (1675-1749) [22/12] mit Margaretha (1678-1747) [21/22], der 
Tochter des Herkules vermählt gewesen [war]. 
 
1778  D VI SM / F 49 

Massa: Governatore Rodolfo sen. (1652-1735) [21/10] 
Copia del Conto per la Massa de' Signori Eredi quondam Signore Governatore Rodolfo de 
Salis il vecchio (1652-1735) [21/10], estratto dal g[iorna]le No. 1. a quella, ossia per essa, 
rimessa all'Illustrissimo Signore Landamma Don Rodolfo de Salis (1713-1778) [21/26] [?]. 
31. Juli 1778 (li 31. Luglio 1778). 
 
1778  D VI SM / F 50 

Massa: Governatore Rodolfo sen. (1652-1735) [21/10] 
Evacuazione dell'Inventario No. 2. delle Partite, che restano ancor in Massa - prodotta de' 
Signori Podestà Ercole (1745-1790) [21/37] e Capitano Federico Antonio (1747-1809) 
[21/39] Fqm Signore Governatore Rodolfo de Salis-Soglio. 
Chur, 20./31. Juli 1778 (Li 20./ 31. Luglio 1778 in Coira). 
 
1780.  D VI SM / F 51 

Massa: Governatore Rodolfo sen. (1652-1735) [21/10] 
Copia del Conto per la Massa de' Signori Erqm [= Eredi quondam] Signore Governatore 
Rodolfo de Salis il vecchio (1652-1735) [21/10], estratto dal g[iorna]le No. 1. 
Li 30. Luglio 1778 a Coira fù rimessa copia del presente conto al Signor Landama Don 
Rodolfo de Salis (1713-1778) [21/26] [?], a nome della suddetta Massa, con Aggionta 
d'alcune altre partite in questo. - anzi li 27. Agosto 1780 furono aggionte anche nel pre-
sente Conto qualche partite, che manchavono. 
 
1780.  D VI SM / F 52 

Casa di Mezzo.  
Transazione rispett'à Conti in Bregaglia colla Massa vecchia (des Landeshauptmanns 
Rudolf sen.) (1652-1735) [21/10] 
Chur, 4. September 1780 (Anno 1780. Li 4. Settembre in Coira). 
Unterschrieben von: 
Podestà Johannes de Salis (J. de Salis) (1707-1790) [18/38] 
Bürgermeister Rodolfo de Salis (1748-1797) [21/41] 



Seite 15 von 375 

Oberst Baptiste de Salis (1741-1816) [13/78] "nahmens meiner Gemahlin (Perpetua von 
Salis-Soglio (1739-1802) [21/39]) und Herren Schwäger" (Podestà Herkules (1745-1790) 
[21/37] und Oberst Friedrich Anton (1747-1809) [21/39]).(Vicari) Rudolf de Salis di Soglio 
(1747-1821) [18/64] a nome della Massa di Haldenstein. 
   
1781  D VI SM / F 53 

La Massa de Signori Erqm [= Eredi quondam] Signore Governatore Rodolfo (1652-1735) 
[21/10] nostro Signore Avo. 
   
Conto finale della Massa de' Signori Erqm [= Eredi quondam] Signor Governatore Don 
Rodolfo il Figlio (1713-1778) [21/26] con quella de' Signori Erqm [= Eredi quondam] Si-
gnor Governatore Don Rodolfo il Padre (1652-1735) [21/10], prodotto a Signori Massista 
in Coira li …. Maggio 1781. 
 
   

1797 – 1807 
 
  D VI SM / F 54 

1.  Übereinkommen zwischen Oberst Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] und Vicari Ru-
dolf von Salis ab Soglio (1747-1821) [18/64], namens der Stolla Catharina Barbara 
(1711-1788) [21/25].  

 Anno 1797, 17. Juni in Chur.  
 Betrifft den Mannsvorteil der Casa di Mezzo und das Gut Greifenstein. 
 Auf dem Umschlag: Contratto per Greifenstein, che non ebbe luogo, ma effetuato indi 

in altera maniera. 
   D VI SM / F 55, 56 

2.  Zwei Schreiben von Vicari Rudolf von Salis ab Soglio (1747-1821) [18/64] an Oberst 
Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] 

 16. und 18. Juni 1797. 
   D VI SM / F 57 

3. Copie de la Lettre (du Colonel Frédéric Antoine) (1747-1809) [21/39] adressée à Mr. le 
Bourguemaître (u. Vicari) Rodolphe de Salis (1747-1821) [18/64] de Coire le 10. Juin 
1807. 

 
1796, 1797   D VI SM / F 58 

Massa. Governatore Don Rodolfo sen. (1652-1735) [21/10] 
Conto per la Massa de Signori Eqm [= Eredi quondam] Signore Governatore Don Rodolfo 
de Salis il Padre (1652-1735) [21/10], prodotto à Signori Rappresentanti la suddetta Mas-
sa in Marzo 1796 in Coira, al quale si ha d'indi aggionti alcomè Articoli e di credito e di 
debito. 
Questo conto è stato ristretto li 21. Settembre 1797, ciò è mediante l'Intelligenza di farsi 
una (vicendevole?) generale Quietanza, come fatta e sottoscritta li 10. Xbre 1797 in Coira. 
   
1797  D VI SM / F 59 

Reciproco Confesso e generale quietanza fra gli Illustrissimi Signori Eredi quondam Si-
gnore Governatore Don Rodolfo (1713-1778) [21/26] fqm altro Signore Governatore Don 
Rodolfo de Salis di Soglio [21/10] per una parte, e per l'altra parte gli rimanenti Illustrissimi 
Signori Eredi quondam detto stesso Signore Governatore Don Rodolfo de Salis di Soglio il 
Padre (1652-1735) [21/10] etc. 
Firmato in Coira li 10. Dicembre 1797. 
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Das Schriftstück ist original unterzeichnet von Friedrich Anton von Salis (1747-1809) 
[21/39] (im Namen der Erben von Landeshauptmann Rudolf von Salis (Sohn) [21/26]), 
von Rudolf von Salis-Soglio (1747-1821) [18/64] (im Namen seiner Mutter Katharina Bar-
bara von Salis [21/25]) und von Gubert Dietegen von Salis [-Haldenstein] (1754-1831) 
[14/132] (im Namen seiner Mutter Maria Magdalena von Salis-Haldenstein [21/29]). Text 
und Rückenregest liegen in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. 
 
   

Casa di Mezzo, 1783. 
   
  D VI SM / F 60 

1.  Conto del Signore Loc[otenen]te Tomaso Guaracchi per patrocini prestati à favore de-
gli Illustrissimi Signori Eredi quondam Illustrissimo Signore Governatore Don Rodolfo 
de Salis-Soglio il vecchio (1652-1735) [21/10]. 

 28. Januar 1783 (1783, 28. Gennaio esebito). 
 
 Pater Nikolaus von Salis [21/124] setzt nach dem Begriff "patro..." (fragliche Lesart) ein 

Fragezeichen. 
 
   D VI SM / F 61 

2.  Conti Guaracchi. 
 
1770 – 1773  D VI SM / F 62 

Angelegenheit des Podestà Andrea Giovanoli, Schuldner des Landeshauptmanns Rudolf 
des Jüngern (1713-1778) [21/26] und des Bürgermeisters Rudolf (1748-1797) [21/41] vom 
Neuen Gebäu. 
Korrespondenzen, Inventar und Kaufvertrag. 
1770 – 1773. 
 
11 Schriftstücke. Die Rückenregesten liegen ausschliesslich in der Handschrift von Rudolf 
von Salis [21/26] vor, eines der Schriftstücke ist vermutlich von Rudolf von Salis [21/41] 
verfasst. 
 
  D VI SM / F 63 

Massa Landeshauptmann Rudolf von Salis sen. (1652-1735) [21/10] 
Verschiedene Korrespondenzen und Rechnungen, Vorschläge zu Vergleichen (von Lan-
deshauptmann Rudolf von Salis-Sils (1724-1795) [8/75] als Arbiter) usw. 
 
25 Schriftstücke. Die Rückenregesten liegen fast ausschliesslich in der Handschrift von 
Rudolf von Salis [21/26] vor. Einige Schriftstücke sind auch in der Handschrift von Andre-
as von Salis [21/27] abgefasst. 
Beiliegend ist (ohne Signatur) auch ein "Compte d'Administration rendu par M. Deschars 
aux heritiers de Mlle. [Cornélie Antoinette] De Salis-Tagstein" (1787-1873) [22/114] (da-
tiert: Paris, 28. Februar 1874; etc.). H. Deschars: Notar in Paris. 
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Confisca-Angelegenheit. 1797 – 1839. D VI SM / F 64 – 84 

 
1797  D VI SM / F 64 

Decreta del Comitato provisorio di Vigilanza e Corrispondenza di Valtellina, Chiavenna e 
Bormio … che restano rimessi e condonati tutti li Fitti manchi, non ancora pagati, dipen-
denti dalle dette Facoltà confiscate, etc. etc. 
Sondrio, 4. Frimale anno VI. della Libertà. 
Einblatt-Druckschrift. 
    
1797?   D VI SM / F 65 

Confisca. 
Lista dei Nomi di quelli, che furono dan[n]egiati nella Confisca, seguita in Octobre 1797 
nella Valtellina e Contado di Chiavenna - dalla Terra di Castasegna. 
   
1797 – 1814  D VI SM / F 66 

Confisca. 
Memoria sugli avvenimenti politici delle tre Provincie Valtellina, Chiavenna e Bormio, 
dall'anno 1797 sino al Maggio 1814 contenente le giustificazioni ragionate sulla confisca 
dei beni de' Griggioni. 
Druckschrift. 
   
1804  D VI SM / F 67 

Confisca. 
Promemoria an Seine Excellenz den Herrn Landammann der Schweiz (von Wattenwil) 
Soglio, 26. April 1804. 
Subsigniert von einer Anzahl durch die Confisca Geschädigter. 
Auch die Familie von Salis trifft nach dieser Zusammenstellung im Ganzen ein Schaden 
von fl. 1'283'783. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer vor. Das 
Rückenregest trägt den Handschriftcharakter von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
 
  D VI SM / F 68 

Notta delli abitanti della Terra di Soglio, che possedono de' Effetti nella Valtellina e Chia-
venna. 
Lista della Famiglie del Commune à Sopra Porta state spogliate mediante la Confisca de' 
Loro Beni à Chiavenna e nella Valtellina. 
 
Ein kleiner Teil der Eintragungen liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis 
[21/39] vor. 
 
  D VI SM / F 69 

Confisca. 
Kopie der in St. Gallen entworfenen Abteilung über fl. 1'257.40 Auslagen wegen der Con-
fisca. 
(die Beteiligten lauter Salis) 
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Confisca, Korrespondenzen,1804, 1805. 

 
   D VI SM / F 70 

1. 2 Briefe von Giovanni Maria Galimberti zu Morbegno an Oberst Friedrich Anton von 
Salis-Soglio (1747-1809) [21/39]. 

 a. 8. Juli 1805. 
 b. ohne Datum. 
 
   D VI SM / F 71 

2. Copia di Lettera scritta da Seglio (Sils im Oberengadin - von wem? -) al Signore Go-
vernatore Scipione de Juvalta in Aprile 1804. 

 Copia di altra Lettera scritta come sopra in maggio 1804. 
 

Das Schriftstück liegt in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer vor. 
Das Rückenregest trägt den Handschriftcharakter von Friedrich Anton von Salis 
[21/39]. 

   
1806, 1820 

 
Milano, 18. Februar 1806.   D VI SM / F 72 

1.  Copia dell'Istanza fatta dal Signor Marcacci al Signor Consigliere Testi, Ministro delle 
relazioni Estere del Regno d'Italia, rapporto all'affare della Confisca. 

 
 [Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. 
 
   D VI SM / F 73 

2.  Kopie des Schreibens des K.K. österreichischen Herrn Ministers in der Schweiz 
(Schraut) an die Kantonsregierung von Graubünden. 

 Bern, 24. April 1820. 
   

1827  D VI SM / F 74 

Confisca.  
Note des Herrn Daniel von Salis (1765-1832) [19/7 bzw. 20/1] über die Konfiskation des 
bündnerischen Eigentums in Veltlin, Kleven und Worms. 
An die eidgenössische Tagsatzung gerichtet. 
Zürich, 27. Juli 1827. 
[Druckschrift.] 
 
1827 oder 1829  D VI SM / F 75   

Memorial von Rudolf Maximilian von Salis-Soglio sen. (1785-1847) [21/67] als Abgeordne-
ten Bündens zur Tagsatzung in Bern, betreffend die Confisca. 
"beinahe 15 Jahre" seit dem Wiener-Kongress. 
 
in der eigenen Handschrift des Autors [21/67] vorliegend 
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Confisca, 1830. 2 Schreiben (F 76-77) des Stadtrichters Daniel von Salis (1765-1832) 
[19/7 bzw. 20/1] an Bürgermeister und Bundspräsident Rudolf Maximilian von Salis (1785 

1847) [21/67] (damals in Bern). 

 
  D VI SM / F 76 

1.  Chur, 10. April 1830. 
 Beilage: "Auszug der Akten des Wiener Congresses, herausgegeben von Dr. J. L. Klü-

ber, soweit solche die Confiscation des Bündnerischen Eigenthums betreffen." (kleine 
Broschüre.) 

 
  D VI SM / F 77 

2.  18. April 1830. 
 Beilage: Auszug "aus dem Protokolle der Verhandlungen in der Konfiscationssache". 
 1830, Februar 24. 
 "Im Beiseyn" [der Herren]  
 Bundspräsident (Vincenz) von Salis-Sils (1760-1832) [8/109] 
 Bürgermeister Max von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] 
 Podestat Andreas von Salis-Soglio (1782-1858) [21/60] [oder: 18/78?] 
 Rats-Herr (später Stadtvogt) Albert [Dietegen] von Salis-Soglio (1796-1878) [19/24] 
 Stadtrichter Daniel von Salis (1765-1832) [19/7 bzw. 20/1]. 
 
   

1833-1839  D VI SM / F 78 

Rechnung über die Verwaltung der Confisca-Entschädigung seit deren Annahme 25. Sep-
tember 1833 bis auf Ende September 1839. 
 
  D VI SM / F 79 

Confisca 
Über diplomatische Missionen bezüglich der Confisca. 
cf. Pl. 195-199 
 
  D VI SM / F 80 

Casa di Mezzo. 
Alcuni Capi di Mobiglia, che si sarebbe disposto riscattare dalla Confisca, quallora effettu-
are si possa senza rischio di vedersene spoliar per la seconda volta, e con patto di poter 
trasportarli ed estrarli senza ad altri Aggravij. 
Ohne Datum. 
NB. das Haus des Obersten Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] zu Chiavenna wurde 
dennoch auch geplündert. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. 
 
1792.     D VI SM / F 81 

Casa di Mezzo. 
Inventario della Mobiglia, che ritrovasi nella Casa dell'Illustrissimo Signore Tenente Colo-
nello Federico Antonio de Salis-Soglio (1747-1809) [21/39], formato in Aprile 1792 in 
Chiavenna, per suo ordine. 
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Auf einer Beilage ist auch von dem Monumente Castelvetros die Rede, welches Oberst 
Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] in seinem Garten zu Chiavenna errichten liess. Cf. 
Crollalanza, Storia del Contado di Chiavenna, pg. 197, Salis, Die Familie von Salis, pg. 53 
n. 3. 
   
1793.   D VI SM / F 82 

Casa di Mezzo. 
État des meubles ou ustensiles contenus dans les divers appartements ouverts dans l'hô-
tel de Monsieur le Lieutenant Colonel de Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] le 7. Septembre 
1793. (zu Chiavenna) 
 
  D VI SM / F 83 

Bittschrift von Planta von Zernez in seinem und des Herrn Präsidenten Anton von Salis 
(1737-1806) [18/56] von Chur Namen, Rudolf von Salis-Soglio (1747-1821) [18/64] und 
Andrea Sprecher von Bernegg an Seine königliche Hoheit den ?? 
Ohne Datum.     
Die Confisca betreffend. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer vor. Die 
(abschriftlichen) Unterzeichnungen tragen den Handschriftcharakter von Friedrich Anton 
von Salis [21/39]. 
 
1814  D VI SM / F 84 

Casa di Mezzo. 
Estratto delle partite di raggione dell'Illustrissimo Signore Landamma Don Rodolfo Massi-
miliano de Salis-Soglio (1785-1847) [21/67], essistente nel Excontado di Chiavenna ed in 
Valtellina. 
Chur, 4. Dezember 1814 (Coira li 4. Xbre 1814). 
Beilage: Anotazioni sopra il conteggio della facoltà confiscata al Signore Landamma Ro-
dolfo Massimiliano de Salis-Soglio (1785-1847) [21/67]. 
und anderes. 
 

 

Vermögens-Vereinbarungen und Teilungen. 1780 – 1845. D VI SM / F 85 – 121 

 
(F 121 in einer eigenen Mappe) 

 
1780  D VI SM / F 85 

Copia dell'Istromento di Cessione etc. di Capitali e Livelli a Sondrio, Montagna ed Albo-
saggia, da me (Bürgermeister Rodolf von Neuen Gebäu) (1748-1797) [21/41] fatta a mio 
Cugino Signore Federico Antonio de Salis-Soglio (1747-1809) [21/39], Maggiore al Servi-
zio de Francia. 
Chur, 17./28. April 1780 (In Coira li 17./28. Aprile 1780). 
 
Das entsprechende Regest findet sich in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/41] am 
Ende des vorliegenden Schriftstücks. 
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1776  D VI SM / F 86 

Confesso dell'Illustrissimo Signore Governatore Don Rodolfo de Salis (1713-1778) 
[21/26], fattoli per li Poveri della Vicinanza di Bette.  
[Notariatsinstrument.] 
Rogato li 20. Gienaro 1776. 
 
Das Schriftstück ist mit einem Notarstempel von Francesco Soldano (Franciscus Solda-
nus) (Notar in Chiavenna) (Sohn des Antonius Soldanus) versehen. Als Ausstellungsort 
wird erwähnt: "Actum in Chiavenna, nella stuva del secondo Piano della casa dell'abita-
zione del prefatto Illustrissimo Signore Governatore Don Rodolfo de Salis situata alla 
Piazza del Castello".  
In den Originalregesten findet sich die Transkription "Betta" (mit Fragezeichen). Gemeint 
ist (auch im Original) jedoch die Nachbarschaft Bette bei Chiavenna. 
   
1797  D VI SM / F 87 

1. Konvention zwischen Oberstleutnant Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) 
[21/39] und (Assistent) Herkules von Salis-Tagstein (1755-1805) [22/81]. 

 Lindau, 14. Juli 1797. 
 
 Der Text liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. Mit einem 

Lacksiegel desselben. 
 
   D VI SM / F 88 

2. Konvention von Oberstleutnant Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] 
mit der Familie [Salis-] Tagstein. 

 Soglio, 24. Januar 1799. 
 
 Der Text liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. Mit einem 

Lacksiegel desselben. 
   
1801  D VI SM / F 89 

Übereinkommen zwischen Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] 
und Assistent Herkules von Salis-Tagstein (1755-1805) [22/81] (seinem Schwager) über 
die Hinterlassenschaft des Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55]. 
Lindau, 5. September 1801. 
 
Der Text liegt in der Handschrift von Herkules von Salis [22/81] vor. Mit den Lacksiegeln 
der beiden Unterzeichner. 
 
 

Hinterlassenschaft der Frau Perpetua von Salis (1739-1802) [21/34] zu Chur, geb. von 
Salis-Soglio aus der Casa di Mezzo. 1803 

 
 
  

Die Schriftstücke F 90-93 liegen in der Handschrift von 
Andreas von Salis [21/60] und die Rückenregesten 
derselben in der Handschrift von Friedrich Anton von 
Salis [21/39] vor. 
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In der Handschrift von Andreas von Salis [21/60] liegen 
vermutlich auch die Schriftstücke F 102, 104 (Ab-
schrift), F (106, 107, 111), 115 (teilweise) und 116/a 
(2.-3.) vor, in der Handschrift von Friedrich Anton von 
Salis [21/39] die Schriftstücke F 94 und F 108-109. 

 
  
   D VI SM / F 90 

1. Teilung des Vermögens (der Hinterlassenschaft) der Frau Oberst Perpetua von Salis 
geb. von Salis-Soglio (1739-1802) [21/34]. 

 Erben: Nachkommen des Podestà Herkules von Salis (1745-1790) [21/37]. 
 Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39]. 
 Übereinkommen vom 25. Juni 1803. 
 
  D VI SM / F 91 

2.  Übereinkommen zwischen Rudolf Max sen. (1785-1847) [21/67] (de Friedrich Anton) 
von Salis-Soglio und dem Herrn Bürgermeister (und Obersten) Baptista von Salis 
(1741-1816) [13/78] (von Chur, Haus Rietberg) in derselben Angelegenheit. 

 Chur, 1. April 1816 ?? 1806 ? 
 
  D VI SM / F 92 

1. Vollständiges Inventarium des Vermögens der sel. Frau Oberstin Perpetua von Salis 
(1739-1802) [21/34], wie es von Herrn Obersten und Bürgermeister Baptista von Salis 
(1741-1816) [13/78], ihrem Herrn Gemahl, im Juni 1803 ist eingegeben worden und hier-
auf den 25. Juni erfolgte Abkommnus zwischen obigem Herrn Bürgermeister und deren 
Erben seiner sel. Gemahlin. 
 
1802  D VI SM / F 93 

(Perpetua von Salis) (1739-1802) [21/34] 
Inventarium und Teilung des Zinngeschirrs, der Kleider, [des] Silberzeugs, [der] Juwelen 
und [des] Weisszeugs der sel. Frau Oberstin Perpetua von Salis (1739-1802) [21/34], 
eingehändigt:  
26. Oktober 1802. 
 
1797   D VI SM / F 94, 95 

Casa di Mezzo.  
Vermögens-Auseinandersetzung und daraus resultierende Differenzen zwischen Oberst 
Friedrich Anton (1747-1809) [21/39], seinem Sohn Rudolf Maximilian sen. (1785-1847) 
[21/67] einer- und den Söhnen des Podestà Herkules (1745-1790) [21/37] anderseits. 
  94. 

1. Capitaux, qui en 1797 (nach dem Tod des Bürgermeisters Rudolf (1748-1797) [21/41] 
vom "Neuen Gebäu") allaient avec Greiffenstein. ("me - Oberst Friedrich Anton (1747-
1809) [21/39] - sont parvenus")   

 fl. 14'748.17 
   95. 
2. Berechnung über die Teilung des Mannsvorteils.  
 Der ganze Mannsvorteil beträgt 2mal fl. 75'000. = fl. 150'000  
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1802.   D VI SM / F 96 – 101 

Casa di Mezzo.  
Differenzen zwischen Oberst Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] und den Erben des Po-
destà Herkules (1745-1790) [21/37]. 
Korrespondenzen an Oberst Friedrich Anton (1747-1809) [21/39]: 
  96. 
1.  Johann Heinrich (1776-1802) [21/57] de Hercules [21/37],  
 Soglio, 22. Februar 1802. 
   97. 
2.  Johann Heinrich (1776-1802) [21/57] de Hercules [21/37], 18. März 1802. 
   98. 
3.  Rudolf (1767-1807) [21/51] de Hercules [21/37], Berlin, 6. April 1802. 
   99. 
4.  Johann Heinrich (1776-1802) [21/57] de Hercules [21/37] ,  
 Soglio, 26. April 1802. 
   100. 
5.  Johann Heinrich (1776-1802) [21/57] de Hercules [21/37],  
 Soglio, 28. April 1802. 
 
  D VI SM / F 101 

Erklärung von Oberst Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] 
28. April 1802. 
 
1804.   D VI SM / F 102 

Casa di Mezzo.  
Differenzen: Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] und Erben de Herkules [21/37].   
Vorläufige "gegenseitige Verpflichtung"  
Chur, 1. Februar 1804. 
Die Söhne des Podestà Herkules (1745-1790) [21/37] überlassen dem Obersten Friedrich 
Anton (1747-1809) [21/39] ihren Anteil am Stammhaus zu Soglio und mehrere Güter da-
selbst, behalten sich nur ihre Rechte an der Mitbenützung "der alten Familienbücher, Do-
cumente und Nachrichten" vor. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Andreas von Salis [21/60] vor und ist unter-
zeichnet von demselben und von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
 
 

Casa di Mezzo,1804. 
 

  D VI SM / F 103 

1.  Copia des von denen … Ehrenparten auf I[hro] W[eisheit] die Herren Bundspräsident 
Anton (1737-1806) [18/56] und Bundslandammann und Bundshauptmann Johann Ul-
rich (Johann Ulrich von Salis-Seewis) (1740-1815) [25/103 bzw. 26/1], beide von Salis, 
sub dato Soglio den 29. Augsten 1804 errichteten Compromisses. 

 
 Das Schriftstück liegt in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer vor. 
 
   D VI SM / F 104 

2.  Compromiss ... wegen Ausgleichung der Teilung des Mannsvorteils von 1797. 
 Soglio, 29. August 1804. 
 Original und Kopie. 
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 Das Schriftstück ist mit den originalen Unterschriften von Friedrich Anton von Salis 
(1747-1809) [21/39] einerseits und von Rudolf von Salis (1767-1807) [21/51], Andreas 
von Salis (1782-1858) [21/60] und Hektor von Salis-Soglio (1784-1858) [21/61] ande-
rerseits unterzeichnet. Unterzeichnet ist es auch von den entsprechenden Schiedsrich-
tern Anton von Salis (1737-1806) [18/56] und Johann Ulrich von Salis-Seewis (1740-
1815) [25/103 bzw. 26/1] (datiert: Chur, 22. November 1804). Die Abschrift liegt ver-
mutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/60] vor. 

 
  D VI SM / F 105 

Ordnung wegen lang angestandener Schuldforderung oder Verjährung derselben. 
2.do, 4.to e 5.to 
Statuti Civili della Valle Pregallia, Cap. 37. 
 
 

Casa di Mezzo, 1805. 
 

  D VI SM / F 106 

Differenzen zwischen Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] und den Erben 
des Podesta Herkules (1745-1790) [21/37]. 

1. Auseinandersetzung und Vorschlag der Gebrüder Rudolf (1767-1807) [21/51] und And-
reas (1782-1858) [21/60] de Hercules [21/37]. 

 Chur, 3. Juni 1805. 
   D VI SM / F 107 

2. "Entwurf vom Bruder Rudolf (1767-1807) [21/51] (de Hercules) zur Einlage wegen Thei-
lung des Mannsvorteils von 1797, wovon ich (Andreas) (1782-1858) [21/60] den 3. Juni 
1805 den Herren Schiedsrichtern eine … Copie übergab" etc. 

 
   D VI SM / F 108 

1. Memorial von Oberst Friedrich Anton (1747-1809) [21/39]. 
 Mannsvorteil und Greifenstein betreffend. 
 22. Juni 1805 
 (Unter anderem die Gründe, weshalb Oberst Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] den 

Greifenstein den andern Gütern des Bürgermeisters und Zunftmeisters Rudolf (1748-
1797) [21/41] (vom Neuen Gebäu) und selbst der Herrschaft Hasslach und Widnau 
vorgezogen habe etc.) 

 
    D VI SM / F 109 

2. Weiteres Memorial von Oberst Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] 
 25. Juni 1805. 
 
   D VI SM / F 110 

1. Zweite Einlage wegen der Obligation von fl. 5/m. 
 Erwiderung der Erben des Podestà Herkules (1745-1790) [21/37] auf dieses Memorial 

des Obersten Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] 
 25. Juni 1805. 
 Chur, 7. September 1805. 
 
   D VI SM / F 111 

2.  Abschrift unserer (der Erben des Podestà Herkules (1745-1790) [21/37]) 2ten Einlage 
wegen Teilung des Mannsvorteils von [anno] [17]97. 

 7. September 1805. 
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    D VI SM / F 112 

1. Réplique à deuxième Note des Messieurs mes Neveux, touchant l'Obligation de fl. 5/m 
von Oberst Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] 

 
   D VI SM / F 113 

2. Réplique à la deuxième Note de Messieurs mes Neveux rapport le partage du 
Mannsfortel vom selben. 

 Soglio, 31. Dezember 1805 (beide). 
  
1809  D VI SM / F 114 

Oberstleutnant Hieronymus von Salis (1742-1812) [18/58], Anton (1762-1821) [19/5] de 
Präsident Peter von Salis und (Vicari) Rudolf von Salis-Soglio (1747-1821) [18/64] melden 
sich auf den ergangenen Ruf als Gläubiger des verstorbenen Obersten Friedrich Anton 
von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39]. 
Chur, 30. August 1809. 
 
Der Text liegt in der Handschrift von Baptista von Salis [19/12] vor. Das Schriftstück ist 
von den genannten Personen [18/58, 19/5 und 18/64] original unterzeichnet. 
  
1808.  D VI SM / F 115 

Casa di Mezzo.  
Inventarium des sämtlichen liquiden Vermögens des am 16. Dezember 1790 verstorbe-
nen Podestaten Herkules von Salis-Soglio (1745-1790) [21/37] sowohl als seiner zurück-
gebliebenen Witwe Maria Elisabeth geb. von Salis-Soglio (1748-1816) [18/48]. Abgerech-
net: 1. Mai 1808. 
 
Das (hier zitierte) Rückenregest liegt möglicherweise in der Handschrift von Rudolf Max 
von Salis [21/103] vor. 
   
1809, 1810  D VI SM / F 116 a  

Die Differenzen zwischen den Erben des Podestaten Herkules (1745-1790) [21/37] und 
Landammann (später Bürgermeister und Bundspräsident) Rudolf Maximilian (1785-1847) 
[21/67] betreffend. 

1.  Exposé von Rudolf Maximilian (1785-1847) [21/67] (Soglio, 6. August 1809). 
2.  Erwiderung von Podestat Andreas (1782-1858) [21/60] (Soglio, 23. August 1809). 
3.  Bundslandammann und Landeshauptmann Johann Ulrich von Salis-Seewis (1740-

1815) [25/103 bzw. 26/1] und Bundspräsident Vincenz von Salis-Sils (1760-1832) 
[8/109] werden als Schiedsrichter aufgestellt. 

 Chur, 25. Oktober 1810. 
4.  Spruch der Schiedsrichter betreffend die Teilung des Mannsvorteils.  
 Chur, 25. Oktober 1810. 
5.  Spruch der Schiedsrichter betreffend eine Obligation von selbem Datum. 
 
5 separate Schriftstücke. 
 
1813  D VI SM / F 116 b  

Casa di Mezzo 
Übereinkunft zwischen der Massa des Herrn Podestaten Herkules von Salis (1745-1790) 
[21/37] und der Massa des Herrn Landeshauptmanns Rudolf von Salis des Jüngeren sel. 
(1713-1778) [21/26] 
Soglio, 6. April 1813. 



Seite 26 von 375 

Der (hier zitierte) Titel liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf Max von Salis 
[21/103] vor. 
 

1822, 27. 
 
  D VI SM / F 117 

1.  Bürgermeister und Bundspräsident Rudolf Max von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] 
verkauft den Herren Podestat Giovanni und Lieutenant Giacomo, Gebrüder Maurizzi zu 
Vicosoprano, verschiedene Güter im Bergell für fl. 32'000. 

 Soglio, 16. Februar 1822 (Anno 1822, li 16. Febrajo in Soglio). 
   D VI SM / F 118 

2.  Derselbe verkauft "tutta la sua Possessione situata in Fedt, nel Territorio di Seglio, de-
nonimata il Mott" dem "Signore Ministrale Andrea Puortz" für fl. 11'000. 

 Vicosoprano, 9. November 1827. 
 
1844.    D VI SM / F 119 

Casa di Mezzo. 
Konvention zwischen Rudolf Maximilian von Salis-Soglio sen. (1785-1847) [21/67], seiner 
Frau Margaretha Perpetua (1785-1851) [21/62] und seiner Schwägerin Elisabeth (1777-
1857) [21/58] einer- und seiner Schwäger Andreas (1782-1858) [21/60] und Hektor von 
Salis (1784-1858) [21/61] andererseits betreffend die II. Dividende der Confisca-
Entschädigung. 
Chur, 21. September 1844. 
[Abschrift.] 
  
1845  D VI SM / F 120 

Konvention (Revers) zwischen den Gebrüdern Podestat Andreas (1782-1858) [21/60] und 
Major Hektor von Salis-Soglio (1784-1858) [21/61] einerseits und Bürgermeister Rudolf 
Max von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] andererseits betreffend den Mannsvorteil der 
Casa di Mezzo resp. die Verminderung desselben. 
Chur, 1. August 1845. 
 
Das Rückenregest liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] 
vor. 
 
  D VI SM / F 121 

Massa des Landeshauptmanns Rudolf sen. (1652-1735) [21/10]  
1 Plikat von Rechnungen usw. zu F 13 – 61 
 
3 Hefte und 85 weitere (vereinzelt ebenfalls geheftete) Schriftstücke. Sie sind versehen 
mit den [Unter-] Signaturen Va 121-161. Davon umfassen die entsprechenden Signaturen 
Va 160 und 161 jeweils eine grössere Zahl von Schriftstücken. Zwei der drei genannten 
Hefte finden sich in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/41]. Die Schriftstücke liegen 
insgesamt v. a. in den Handschriften von Rudolf von Salis [21/26], Friedrich Anton von 
Salis [21/39] und Rudolf von Salis [21/41] sowie ganz vereinzelt auch in jenen von Rudolf 
von Salis [18/64], Johannes von Salis [18/38] und Anton von Salis-Tagstein [22/55] vor. 
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Alpen: Bergalga-Alp, Sorganda-Alp. 1546 – 1860. D VI SM / F 122 – 152 

 
 

cf. Salis-Seewis, Gesammelte Schriften, pag. 285. 
 
 
1546  D VI SM / F 122 

Die Ratsboten Gemeiner III Bünde dekretieren auf Ansuchen der "Edel und vest" Augustin 
von Salisch [?] und Tomasch von Süs (Susch) und gegen den Protest des Hans Travers 
als Vertreters des Oberengadins die freie Passage der Schafherden. 
Davos, 1. November 1546 
Kopie. 
 
abschreibender Notar: Johann von Castelmur (-1527-1557-) [Table VI] / (-1552-1579-) 
[Table VII]. 
   
1592   D VI SM / F 123 

Landeshauptmann Baptista von Salis-Soglio (1521-1597) [10/50 bzw. 18/1] und sein Sohn 
gleichen Namens (1570-1638) [18/3] verständigen sich mit den Gemeinden Samedan, 
Pontresina, St. Moritz und Silvaplana wegen der Alpfahrt. 
Sils im Oberengadin, 17. Juni 1592. 
 
Notariatsinstrument (mit handschriftlichem Notarzeichen) von Bartholomäus Bifrun (Bar-
tholoeus Bifrons), Notar in Samedan. 
 
  D VI SM / F 124 

Memorie concernenti la nostra (i. e. von der Casa di Mezzo) Alpe di Sorganda. 
Fixierung der Teilhaberschaft an der Alp Sorganda. 
1.  Die Erben des Obersten Baptista von Salis von Soglio (1570-1638) [18/3]. 
2. Die Erben der Dorothea [25/7], Tochter des Landvogtes Dietegen von Salis [25/2]. 
   
1659 – 1767  D VI SM / F 125-135 

Casa di Mezzo, Alpen. 
Verpachtung der (auch den anderen Häusern als gemeinschaftlicher Besitz zugehören-
den) Alp Bergalga im Aversertal.  

 1. D.D.  25. Sept. 1659  
 2.  D.D.  13.  Mai  1661 
 3.  D.D.  22.  Aug.  1667 
 4.  D.D.  30.  Juli  1674 
 5.  D.D.  23.  Aug.  1675 
 6.  D.D.  21.  Juli  1710 
 7.  D.D.  1.  Sept.  1722 
 8.  D.D.  3.  Nov.  1734 
 9.  D.D.  30.  Okt.  1741 
10.  D.D.  23.  Juni  1757 
11.  D.D.  29.  Aug.  1767 

Originalien. 
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Die Texte der Schriftstücke F 125-128 liegen in der (italienischen) Handschrift von Rudolf 
von Salis (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] vor. Das Schriftstück F 130 trägt den Hand-
schriftcharakter eines Giovanni Salice [nicht im Salis-Stammbaum] und scheint auch von 
demselben (original) unterzeichnet. Er handelt im Namen von Battista von Salis (1654-
1724) [18/22]. Das betreffende Schriftstück (F 130) trägt (neben einer entsprechenden 
Unterschrift) auch einen Rückenvermerk in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10]. F 
132 findet sich in der Handschrift von Gaudenz Fasciati. 
Als Verpächter unterzeichnen (original) in F 125 und 127-129 Rudolf von Salis (1608-
1690) [18/14 bzw. 21/1] [anfangs auch im Namen seines Bruders Friedrich von Salis 
[18/13]], in F 128-129 Battista von Salis (1654-1724) [18/22] (im Namen der Erben von 
Hauptmann Friedrich von Salis [18/13]), in F 130 Rudolf von Salis (1652-1735) [21/10] 
[auch im Namen seiner Brüder] und der genannte Giovanni Salice, in F 131 Andreas von 
Salis (1655-1725) [21/12] (auch im Namen seiner Brüder) und Friedrich von Salis (1701-
1760) [18/34] (im Namen seines Vaters) sowie in F 134 Rudolf von Salis (1713-1778) 
[21/26] und Podestà Battista von Salis (1703-1775) [18/36] [beide auch im Namen der 
weiteren Miteigentümer]. In F 135 erscheinen dieselben Verpächter wie in F 134 (auch im 
Namen weiterer Personen) (jedoch ohne Originalunterschriften). 
Als Pächter unterzeichnen in F 125 (original) ein Giovan Cosali (Cossali) (auch im Namen 
eines Giacomo Cosali) sowie ein Giovan Maitino, in F 126 ein Giovan Maitino (in seinem 
Namen und im Namen eines Giovanni Palami), in F 127 ein Giovan Maitino (in seinem 
Namen und im Namen eines Jacomo Cosal) und in F 128 ein Giovanni Battista Palamino. 
F 129 ist unterzeichnet von den Pächtern Giovanni Maitino (in seinem Namen und im 
Namen von Jacomo Cosale) und von Giovan Cosalo. Die Verlängerung des entsprechen-
den Pachtvertrages ist unterzeichnet von Jacomo Cosalo (mittels Kreuz) ("marca") (infol-
ge Schreibunkundigkeit), von Pietro Cosalo (im Namen seines Vaters), von Batista Boceto 
("come Co[m]pagno") und von Marino Cosalle ("come conpano"). In F 130-131 unter-
zeichnet als Pächter ein Piro Abadino bzw. Petro Abadino. In F 133 schliesslich unter-
zeichnet als Pächter ein Giovanni Giacomo Palamino und in F 134 ein Giovan Spinelli. 
Ohne Originalunterschriften erscheinen als Pächter in F 125-126 ein Giovan Palamino 
(Unterzeichnung für beide Seiten durch Nicolo F. Dantzio), in F 132 ein Giovanni Giacomo 
Palamino und in F 135 ein Giovanni Battista Spinelli. 
Giovan und Giovanni Battista Palamino sowie Jacomo Cossallo stammten aus Par (Pare / 
Parè) im Val Seriana im Bergamaskischen ("de Par Val Seriana territ[ori]o di Bergamo" (F 
129) / "della Terra di Parè nella Valle Seriana" (F.133)), Giovan Maitino aus Clis[s]one 
(ohne genauere Verortung), Pietro Abadino aus Gorno im Bergamaskischen ("di Berga-
masco"), Giovanni Spinelli bzw. Giovanni Battista Spinelli aus Albino ebenfalls im Valle 
Seriana.  
Bei F 133 handelt es sich u. a. um einen Brief (datiert: Soglio, 30. Oktober 1741) von Ru-
dolf von Salis (1713-1778) [21/26] an Cancelliere Gaudenzo Sparagnapane in Casta-
segna oder Chiavenna.  
   
1647  D VI SM / F 136 

Alpen.  
Schätzung einiger Alpen auf den Gebiete von Bivio (Stalla) auf Verlangen des Haupt-
manns Friedrich (1606-1663) [18/13] und des Vicari Gubert von Salis (1601-1655) [14/38]. 
Anno 1647 im Herbstmonat. 
(In einem deutschen und einem italienischen Exemplar.) 
 
Landammann in Avers: Christen Füm 
 



Seite 29 von 375 

 
Alp Bergalga, 1830. 

 
Der Falter für die Schriftstücke F 137-156 trägt die 
Aufschrift "Anstände der Besitzer der Alp Bergalga mit 
der Gemeinde Avers wegen des Durchpasses 1830-
1860." vermutlich in der Handschrift von Rudolf Max 
von Salis [21/103]. 

 
 
Anstände mit der Gemeinde Avers wegen des Durchpasses der fremden (Bergamasker) 
Schäfler und des Weggeldes (wegen des im XVI. Jahrhundert der Familie erteilten Privi-
legs der Zollfreiheit für die Alp Bergalga). 
 
  D VI SM / F 137 

Schreiben der Obrigkeit von Avers an den Kleinen Rat von Graubünden,  
Avers, 4. Juni 1830. 
Ersuchen, das Weggeld einziehen zu dürfen. 
Kopie. 
 
Als Kanzleidirektor erscheint in F 137-138 und 144: V. [= Vincenz] Planta (1799-1851) 
[Tafel XXIV c]. 
 
1830   D VI SM / F 138 

Anstände mit Avers wegen der Alp Bergalga.   
Schreiben der Standeskanzlei des Kantons Graubünden an Bundspräsident Rudolf Max 
von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67]. 
Chur, 22. Juni 1830. 
Aufforderung an die Besitzer der Alp Bergalga, ihre "Bemerkungen" gegen das anno 1820 
der Gemeinde Avers erteilte Recht, das Weggeld einzuziehen, kundzugeben.  
   
1830  D VI SM / F 139 

Alp Bergalga. 
Vor dem Bürgermeister-Amt. Die Gemeinde Avers verlangt, die Besitzer der Alpen Ber-
galga, Egelte und Merla sollen sich über ihre Privilegien ausweisen.    
Chur, 27. Dezember 1830. 
 
Das Schreiben ist adressiert an Bürgermeister Rudolf Max von Salis (1785-1847) [21/67]. 
 
1831  D VI SM / F 140 

Alp Bergalga etc. 

1. Antwort auf das Verlangen der Gemeinde Avers vom 27. Dezember 1830. 
 Protest gegen das Verlangen der Gemeinde Avers. (Sbozzo) 
 8. März 1831. 
 Aufforderung an den Kleinen Rat, die Besitzer der Alp vor den Angriffen von Avers zu 

schützen. 
2.  Ein weiteres Schreiben (von Rudolf Max von Salis-Soglio sen. (1785-1847) [21/67]) an 

den Kleinen Rat. 
 Chur, 30. Mai 1831. (Sbozzo.) 
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   D VI SM / F 141 

3. drittes Schreiben (von Rudolf Max von Salis-Soglio sen. (1785-1847) [21/67]) an den 
Kleinen Rat. 

 Sbozzo ohne Datum. 
 
 

Alp Bergalga, .1832 
  
  D VI SM / F 142 

Schreiben des Junker Fritz von Salis-Soglio (1779-1854) [18/76] an Rudolf Maximilian von 
Salis-Soglio sen. (1785-1847) [21/67] 
Soglio, 3. Mai 1832. 
Beilage: Pass-Rechte, welche zu der Schafalp Bergalga in der Landschaft Avers gehören. 
   
  D VI SM / F 143 

1.  Schreiben von Rudolf Maximilian von Salis-Soglio sen. (1785-1847) [21/67] an den 
Kleinen Rat. 

 19. Mai 1832. 
2.  Schreiben von Rudolf Maximilian von Salis-Soglio sen. (1785-1847) [21/67] an Po-

destat Friedrich (Junker Fritz) von Salis-Soglio auf Soglio (1779-1854) [18/76]. 
 21. Mai 1832. 
 

Das Schriftstück ist mit einem Regest "Streit mit Gemeinde Avers wegen Bergalga" in 
der Handschrift vermutlich von Rudolf Max von Salis [21/103] versehen. 

 
  D VI SM / F 144 

1. Schreiben der Obrigkeit von Avers an den Kleinen Rat von Graubünden. 
 Avers, 27. Mai 1832. Kopie. 
 Erklären sich zu Unterhandlungen wegen der Differenzen mit den Eigentümern der 

Bergalga-Alp bereit. 
 
   D VI SM / F 145 

2.  Der Kleine Rat sendet beiliegendes Schreiben von Avers an Bürgermeister Rudolf Ma-
ximilian von Salis-Soglio sen. (1785-1847) [21/67] 

 Chur, 5. Juni 1832. 
 
 Präsident des Kleinen Rates: St. Pestalozzi [= Stefan Pestalozzi (1785-1867) [Stamm-

tafel 30]]. Kanzleidirektor: Bavier N.N. 
 
 

Bergalga-Alp, 1857. 
 

  D VI SM / F 146 

Des Podestat Friedrich von Salis-Soglio (1779-1854) [18/76] Erben zedieren Rudolf Ma-
ximilian von Salis-Soglio jun. (1816-1859) [21/103] ihren Anteil an der Bergalga-Alp. 
Chur, 11. Mai 1857. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Andreas von Salis [21/60] vor und ist u. a. 
auch vom demselben unterzeichnet. Als weiterer Unterzeichner erscheint ein C. Valentin 
(als Bevollmächtigter von Hauptmann J. U. [= Johann Ulrich] von Salis (1794-1863) 
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[26/16]). Das Rückenregest ("Cession von 4/18 der Alp Bergalga") trägt den Handschrift-
charakter von Rudolf Max von Salis [21/103].  
 
  D VI SM / F 147 

Übereinkunft zwischen Rudolf Maximilian von Salis-Soglio jun. (1816-1859) [21/103] und 
Hauptmann Johann Ulrich von Salis-Seewis (1794-1863) [26/16] [als dessen Bevollmäch-
tigter: C. Valentin] betreffend die Alpen Bergalga und Sorganda. 
Chur, 12.Mai 1857. 
 
Das Schriftstück ist mit einem Rückenregest ("Verkauf meiner 2/7 Sorganda") in der 
Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] versehen.  
 
  D VI SM / F 148 

Legalisierter Auszug aus dem Lib. M. I. Fol. 11. des Mannesstammens des sel. Herrn 
Vicar Friedrich von Salis-Soglio (1701-1760) [18/34] (Casa Battista). 
Beschreibung der Bergalga-Alp, bestehend aus 6 Kuhweiden. 
[Soglio], 25. Mai 1857. Original (italienisch)  
Beilage: deutsche Beschreibung der Alp. 
 
Das Schriftstück ist mit einem Oblatensiegel der Gemeinde Soglio versehen. Ein Teil-
Entwurf dazu liegt in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] vor. 
 
  D VI SM / F 149 

Schreiben des (Weggeld-) Einnehmers Garbald an die Kantons-Finanz-Verwaltung, Kas-
sa-Sache, Chur. 
Castasegna, 19. Juni 1857. 
Der Schäfer Giorgio Cortinois sei mit 1'260 Schafen, 9 Ziegen und einigen Zug- und Last-
tieren passiert (in die Bergalga-Alp ?) 
 
  D VI SM / F 150 

"Gantbedingungen über die Vergantung von 14 Achtzehntel der Alp-Bergalga in Avers, 
wie diese in Lib. W. I. fol. 11 beschrieben ist und wonach dieselbe 526 Kuhweiden gewer-
tet war; nebst 14/18 Anteil an 14 ½ Kuhweiden in der Alp der Nachbarschaft Bergalga. 
Rudolf Maximilian von Salis-Soglio jun. (1816-1859) [21/103]. 
Chur, im Dezember 1857. 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] selbst vor. 
 
1860  D VI SM / F 151 

Bergalga-Alp. 
Die Gemeinde Avers bevollmächtigt Rudolf Fümm und Aktuar Peter Wolf, mit den Herren 
von Salis über den Kauf der "Bergalgeralpe" zu verhandeln. 
Avers, 19. Februar 1860. 
 
mit einem kleinen Oblatensiegel des Kreisgerichts Avers 
   
1813   D VI SM / F 152 

Übereinkommen zwischen (Podestà) Andreas (1782-1858) [21/60] (de Podestà Herkules 
[21/37]), Friedrich (1779-1854) [18/76] (de Commissari Friedrich [18/46]) und Landam-
mann (Bürgermeister) Rudolf Max, alle von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67], betreffend 
die Alp Sorganda, etc. ("dell'Alpe di Sorganda, cogli unitivi prati di Boals, come anche 
degli Alberghi ivi essistenti"). 
20. und 24. März 1813. 
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Mit originalen Unterzeichnungen der genannten Personen. Das Rückenregest liegt in der 
Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/67] vor. Eine Beilage trägt den Handschriftcha-
rakter von Andreas von Salis [21/60]. 
 
 

Greifenstein. 1665-1804. D VI SM / F 153 – 161 

 
 
1665   D VI SM / F 153 

Casa di Mezzo. 
Greifenstein. Kaufbrief von Anno 1665. cf. Kaufbriefe R 68. 
 
Das Rückenregest stammt möglicherweise von Rudolf von Salis [21/10]. 
   
1580 – 1638  D VI SM / F 154 

Greifenstein. 
"Rintaler firhalten den Verspruch und andren mit ihnen habenden vertragen betreffend." 

1.  Urteile der "8 Orte" von Anno 1580, 1582, 1601. 
2.  "Copey des Abschiedbrieffs von Baden so den 12 Jullÿ Anno 1591 geben worden, zwi-

schen der Statt Sant Gallen und dem Hoff Thal im Rhintal". 
3.  "Rebbrieff" vom Abt von St. Gallen - Übereinkommen mit der Stadt St. Gallen.  
 19. September 1584. Bestätigung des Rebbriefes von Anno 1471. 
4.  "Artikul, so die 8 Orthen denen zu Thal bestetet haben Anno 1551". 
5. "Erkandnus der Loblichen 8 Orten betreffend den Verspruch und wie man schätzen 

solle". 1580 – 1616. 
8. Abschied von Baden de Anno 1638. 
Kopieheft. 
 
1639 D VI SM / F 155 

Greifenstein. 
"Befreyung des Reintalischen … Verspruchs der Güter, so die Herren Gebrüder Erasmus, 
Gordian und Jörg Leonhart Zollikoffer im Hoff Thal besessen" 
4. Heumonat 1639 
Vertrag mit Thal. 
 
Das Schriftstück ist versehen mit den Lacksiegeln der Unterzeichner. Ein inliegendes Ein-
fasspapier (mit dem oben zitierten Regest) ist beschriftet vermutlich in der Handschrift von 
Rudolf von Salis [21/10]. 
  
1661 D VI SM / F 156 

Pfandbrief von Gottfried Zollikofer von und zu Altenklingen "denen Hochgeachten wohl 
Edlen gestringen fromen fürsichtigen und wyssen Herren Comissari Rudolf von Salis 
(1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] und Herrn Landshauptmann Anthoni von Salis (1609-1682) 
[18/15 bzw. 22/1], Gebrüder, im Bergel". 
2. Dezember 1661. 
 
Mit einem Oblatensiegel des Hofes Thal. Auf dem Rücken findet sich ein Vermerk "1661. 
Pfandbrief" in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103]. 
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1678 D VI SM / F 157 

Greifenstein. 
"Schein wegen Stuhl zu Thal". Anerkennung des Anrechtes auf einen Kirchenstuhl in der 
Pfarrkirche zu Thal (Simultan-Kirche). 
1678, 20. Dezember. 
Kopie. 
 
 

Greifenstein, 1683, 1684. 
 

 D VI SM / F 158 

1. Schreiben des David Zollikofer an Commissari Rudolf von Salis zu Soglio (1608-1690) 
[18/14 bzw. 21/1]. 

 St. Gallen, 9. November 1684. 
 
  D VI SM / F 159 

2.  Commissari Rudolf von Salis (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] verpachtet den 
Greifenstein dem Hans Jakob Zollikofer von St. Gallen. 

 4. Juli 1683. 
 

[Mit einem Lacksiegel (von Hans Jakob Zollikofer). Das Schriftstück liegt vermutlich in 
der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10] vor. Das Rückenregest stammt vermutlich 
von dessen Vater Rudolf von Salis [18/14 bzw. 21/1].] 

 
1706 D VI SM / F 160 

3. Schreiben der Häupter und etwelcher Räte Gemeiner III Bünde, dermalen zu Chur ver-
sammelt, an Bürgermeister, Schultheiss, Landammann und Räte "der Löbl. des 
Rheinthals Regierenden Orten". 

 14./25. Februar 1706. 
 [Abschrift.] 
 Klage gegen das von Landvogt Stadler der Tagsatzung von 1705 eingereichte den 

Herren von Salis nachteilige Memorial. 
 
 Das Rückenregest liegt möglicherweise in der Handschrift von Herkules von Salis 

[21/9] vor. 
  
1804 D VI SM / F 161 

Casa di Mezzo. 
Aufforderung des Präsidenten der rheintalischen Steuerkommission, Jakob Laur[en]z  
Custer, für das Gut Greifenstein die für die Invasion der österreichischen Armee erhobene 
Steuer zu bezahlen. 
Rheineck, 7. März 1804. 
 
vorgedruckter Text mit handschriftlicher Anfügung 
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Schenkung von Campel, 1634. Anstände mit der Stadt Kempten, 1662 – 1688. 
Zoll-Appalto, 1787, 1788. Herrschaft Widnau und Hasslach etc. Schätzungen von 

Herrschaften etc., 1645 – 1688. D VI SM / F 162 – 185 

 

 
1634 D VI SM / F 162 

Schenkung des Schlosses Campel von Hauptmann Andreas von Salis (Aspermont-
Rietberg) (1563-1635) [13/8] und Gemahlin an ihren Sohn Andreas (1613-1700) [13/16] 
und dessen Gemahlin. 
"Invitis hostibus vivat Salicaea propazo". 1634. 
(Pergament-Stück.) 
 

 

Anstände mit der Stadt Kempten. D VI SM / F 163 – 166 

 

 
1662 D VI SM / F 163 

1.  Schreiben der Stadt Kempten an ihre Gläubiger in Bünden. Bitte um Nachsicht und um 
Abordnung von Vertretern der Gläubiger zu Erreichung eines Kompromisses. 

 14./24. April 1662. 
 Kopie. 
 
1667 D VI SM / F 164 

2.  Schreiben von Bischof Franziskus Johann von Konstanz und Herzog Eberhard von 
Württemberg an (Commissari) Rudolf von Salis (von Soglio) (1608-1690) [18/14 bzw. 
21/1] und die übrigen Gläubiger von Kempten in Bünden. Ersuchen um Nachsicht mit 
"der gueten Stadt Kempten" etc. 

 17./27. Januar 1667. 
 Kopie. 
  
1668 D VI SM / F 165 

Schreiben des Bürgermeisters und Rats der Stadt Kempten an Bischof Franziskus Jo-
hann von Konstanz und Herzog Eberhard von Württemberg. 
Klage gegen Rudolf von Salis (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] und die übrigen bündneri-
schen Gläubiger von Kempten. 
24. Januar / 3. Februar 1668. 
Man hätte gehofft, dass "unsere Pündtnerische Creditoren, auch als Reiche Cavallieren, 
von Gott also an Mitteln gesegnet, … viel eher als andere unserer Creditores aus Christli-
chem Mitleiden etwas nachsehen könnten". 
Ihre fürstlichen Gnaden und Durchlaucht müssen sich dahin verwenden, dass sie, die 
Stadt, nicht "ultra posse beschwert werden möchte". Kempten bietet eine 3%ige Verzin-
sung der Schuld an. etc. 
[Kopie.] 
 
1668 D VI SM / F 166 

Schreiben des Bürgermeisters und Rates von Kempten an Rudolf von Salis (1608-1690) 
[18/14 bzw. 21/1] und die übrigen bündnerischen Kreditoren. Antwort auf deren Schreiben 
vom 29. Oktober 1667. 
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Kempten, 10./20. Februar 1668. 
Sie beklagen sich, dass man die vorgeschlagene Zusammenkunft zu Lindau "recusiert", 
und sie dazu "mit all zu harten Worten ganz unschuldig an Ehren anzugreifen" nicht ver-
schont habe und bitten, sie "als einen zwar geringen, doch gleichwohl alten und ehrlichen 
Reichsstand hinfüro damit zu verschonen". 
 

 

Zoll-Appalto u.s.w. D VI SM / F 167 – 173 

 
 
1764 D VI SM / F 167 

Memorial (der Herren von Salis) an die Ehrsamen Gemeinden Gemeiner drei Bünden. 
Chur, 12./23. März 1764. 
Gegen die Anschuldigungen gerichtet: 
1. Die Familie besitze fast die Hälfte der Untertanenlande. 
2. Sie bezahle von diesen Gütern keine Auflagen. 
3. Sie sei exemt von der Gerichtsbarkeit der Amtleute der Untertanenlande. 
4. Sie suche immer mehr Besitz an sich zu ziehen. 
[Druckschrift.] 
  
1765 D VI SM / F 168 

Proposizione e Stabilimento seguito nel Consiglio segreto di Chiavenna tenutosi li 25. 
Febraio 1765 in giorno Lunedi. 

1.  Eingabe eines Anonymus an den Consiglio segreto von Chiavenna, zur Verteidigung 
der Familie von Salis, gegen die in Schriften verleumderisch wider sie erhobenen An-
klagen, dass sie unermesslichen Besitz an sich bringe, zum Schaden der Grafschaft 
etc. 

2.  Antwort des Consiglio segreto auf obige Einlage. 
3.  Protest der Familie Salis gegen die von unberufener Seite unternommene Verteidi-

gung. 
 Cf. Crollalanza, Il Contado di Chiavenna, pg. 437. 
 
Schreiber der Gemeinde Chiavenna; Gian Gaudenzo Crotogino (11. März 1765). Das 
Rückenregest liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26] vor. 
  
1771 D VI SM / F 169 

Zoll-Appalto.  
Gegeneinlage auf das von den Herren Gebrüdern Bavier an die Ehrsamen Räte und Ge-
meinden gerichtete Memorial, die Zollverpachtung betreffend. 
Von Peter von Salis (1729-1783) [18/51 bzw. 19/1]. 
Gedruckt im Januar 1771. 
 
Gebrüder Bavier: das Churer Bank- und Speditionshaus Simeon und Johann Baptista 
Bavier. Dessen Gründer war gemäss dem Stammbaum: Johann Baptista Bavier (1730-
1802) [E.I.2. (S.30)]. Der entsprechende Simeon Bavier (1704-1777) [E.I. (S.29)] war der  
Onkel des Vorgenannten. 
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1787 D VI SM / F 170 

Zoll-Appalto.  
Transunto stampato manifesto del protocollo originale rapport'all'appalto de Dazij della 
Lodevole Dieta a Coira 1787. 
Herausgegeben von Simone e Giovanni Battista Bavier [siehe oben].  
Chur, 22. September 1787 (Coira li 22. Settembre 1787). 
 
 D VI SM / F 171  
Zoll-Appalto.  
Freundschaftliches Aufforderungs- und Ermahnungsschreiben an unsere Mitgemeinde 
derer Ehrsamen, unsern insonders lieben Getreuen von Fläsch, von ihren Mitgenossen 
und Benachbarten, denen von Maienfeld. 
Ohne Datum. 
Gegen die Salis gerichtet. 
[Druckschrift] 
 
1787 D VI SM / F 172 

Zoll-Appalto. 
Auszüge aus dem Dekretenbuch und den Ausschreiben Löblicher gemeiner 3 Bündten 
betreffend die Verwaltung und Verpachtungen der Zöllen Loblicher gemeiner Landen von 
Anno 1639 bis zu unserer gegenwärtigen Zeit. Bei Anlass, da die Anträge wegen einer 
neuen Zollpacht auf die ehrsamen Gemeinden ausgeschrieben werden, von einigen va-
terländisch gesinnten Bundsleuten aus authentischen Urkunden zusammengetragen und 
mit Anmerkungen begleitet. Sofort aber durch Veranstaltung Herrn Graf Anton von Salis 
(1732-1803) [17/79] in Zizers zum Druck befördert. 1787. 
Gegen die Salis'sche Part gerichtet.  
  
1787 oder 88.  D VI SM / F 173 

Zoll-Appalto. 
Ergänzung der Auszüge, die Zölle Löblicher Gemeiner Lande betreffend, mit Anmerkun-
gen über die denselben beigefügten Anmerkungen, aus authentischen Urkunden, aus 
Protokollen, Abscheiden etc. etc. gezogen. 
Von denen Gebrüdern Anton (1762-1821) [19/5] und Daniel von Salis (1765-1832) [19/7 
bzw. 20/1] zum Druck befördert. 
Widerlegung der "Auszüge" etc. 
 

 

Herrschaft Widnau etc. Schätzungen von Herrschaften etc. D VI SM / F 175 – 185 

 
 
 D VI SM / F 174 

Auszüge aus Näf [Chronik von St. Gallen, 1867], die St. Gallischen Lande etc., über die 
Herrschaft Widnau, Hasslach und Schmitter, dem Präsidenten Peter (1729-1783) [18/51 
bzw. 19/1] (Casa Battista) und Bürgermeister Rudolf von Salis-Soglio (1748-1797) [21/41] 
(Casa die Mezzo) (später dem Grafen Johann von Salis-Soglio (1776-1855) [22/94]) ge-
hörend. Über das Gut Monstein, dem Grafen Johann gehörend. 
 
Mit einem Vermerk am Schluss: "mitgeteilt von Ernst Weydmann" 
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Projektierte Herrschafts-Ankäufe etc. Schätzungen über … D VI SM / F 175 – 179 

 
 

Die Rückenregsten der Schriftstücke F 175-177 liegen 
vermutlich in der (deutschen) Handschrift von Rudolf 
von Salis [18/14 bzw. 21/1] vor. 

 
 175. 
1.  Herrschaft Angelberg,  fl. 171'561. 30 Kr., anno 1645. 
  176. 
2.  Schloss Rietberg fl. 9'140.-, anno 1664. 
 Junker Anton von Salis (-1583-) [13/7] habe dasselbe dem Vicari  
 Jecklin angetragen. 
  177. 
3.  Adelicher Sitz Hagenwill und Roggwill. anno 1683. 
  178. 
4.  Copey des Lehenbriefs umb Hagenwill und Roggwill. den 30. März 1683. 
  Von Abt Gallus von St. Gallen. 
  179. 
5.  "Ussfürliche Erklärung dess Woladelichen Siz dero Herrschaft Hagenweill  
 und Roggweillen".  
 3. August 1683. 
 

 

Herrschafts- und Güter-Ankäufe (projektierte) etc. (Commissari Rudolf von Salis) 
(1608-1690) [18/14 bzw. 21/1]. D VI SM / F 180 – 184 

 
 

 Die Schriftstücke F 180 und 184-185 sind vermutlich 
in der (deutschen und italienischen) Handschrift von 
Rudolf von Salis [21/10] abgefasst.  
Das Rückenregest des Schriftstücks F 183 liegt ver-
mutlich in der (deutschen) Handschrift von Rudolf von 
Salis [18/14 bzw. 21/1] vor. 

 
  180. 
1. Herrschaft Wildenstein und Veltheim. fl. 50'400.- Anno 1688. 
  181. 
2.  Des Junker Ruinell Rosenroll Possession zu Sils, so Herr Commissari  
 Rosenroll kauft hat. fl. 12'018.50. Anno 1688. 
  182. 
3. Schloss Luxburg am Bodensee. 
  183. 
4. Herrschaft Sonnenberg. fl. 104'334.- 
  184. 
5. Clausule e forma per la scrittura di vendita.  
 
 D VI SM / F 185 

Memoriale betreffend die Herrschaft Hagenwyl im Thurgau. 
Von der Hand des Commissari Rudolf von Salis (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] zu Soglio. 
Ohne Datum. 
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Das Schriftstück scheint möglicherweise grösstenteils eher in der Handschrift von 
Commissari Rudolf von Salis' [21/1] Sohn Landeshauptmann Rudolf von Salis (1652-
1735) [21/10] vorzuliegen. Einige wenige Ergänzungen liegen vermutlich in der Hand-
schrift von dessen Vater Rudolf von Salis (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] vor. 
 
 

Haus Tagstein. D VI SM / F 186 – 216 

 
 
1779 D VI SM / F 186 

Haus Tagstein. 
Divisione fra l'Illustrissimi Signori Eredi quondam Illustrissimo Signore Comissario Ercole 
de Salis de Tagstein (1699-1744) [22/22]. 
9. Juli 1779 (9. Luglio 1779). 
 
1793. D VI SM / F 187 

Haus Tagstein.  
Inventario. Beni stati sottoposti alla Confisca nella Valtellina - di raggione del Cittadino 
Ercole Salis-Tagstein (1755-1805) [22/81]. 
Im selben Hefte: 
Inventario di que' pochi mobili, che esistevano nel Castello di Sondrio (Massegra) - und 
die geraubt wurden. 
Inventario del Vestiario levato dal Cittadino Salis-Tagstein (1755-1805) [22/81] nella Cas-
sa Nr. 1 a due lochetti (in Chiavenna) (geraubt von den aufständischen Veltlinern resp. 
Chiavenasken) (lauter goldgestickte Kleider). 
 
1793 D VI SM / F 188 

Haus Tagstein. 

Inventario. 

1.  Beni stati sottoposti alla Confisca nell'ex-Contado di Chiavenna - di raggione del Citta-
dino Ercole Salis-Tagstein (1755-1805) [22/81]. 

 
 An erster Stelle mit Erwähnung des Palazzo in Chiavenna: "No.1. Palazzo comprensi-

vamente ai spechi fissi nei muri, lampedari, lumiere, e tutte le altre cose fisse ed' infis-
se, con due giardini uno dietro, e l'altro davanti unito alla Piazza di privativa rag[ion]e 
co' suoi restelloni di ferro, statue, ornati, No.6 fontane tra grande e picole, sua ragione 
privativa d'aqua, vasi, agrumi &c, con stalle e fenile, …" 

 
  D VI SM / F 189 

2.  Inventario dei Beni essistenti nel ex-Contado di Chiavenna di raggione del Cittadino 
Ercole Salis-Tagstein (1755-1805) [22/81]. Beni usurpati dalla Casa Stampa. 

 1793. 
 
  D VI SM / F 190 

3.  Inventario etc. wie oben. Beni usurpati dalla famiglia Torricella Balbiani. 
 1793. 
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1777 – 1797 D VI SM / F 191 

Haus Tagstein.  

1.  Inventario della facoltà lasciata dalla fu Illustrissima Signora Don' Anna de Salis-
Tagstein (1730-1796) [22/54]. 

 a. nel Contado di Chiavenna 
 b. nella Valtellina. 
 
  D VI SM / F 192 

2.  Verschiedene Schriften, Rechnungen etc. von Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731-
1797) [22/55]. 

 1777 – 1797. 
 
8 Schriftstücke. Die Schriftstücke bestehen u. a. in zwei von Guglielmo Castelli S.N. in 
Morbegno an Vicari Anton von Salis [22/55] ausgestellten Quittungen (18. Juni / 07. Au-
gust 1777) (mit Beglaubigungen durch den Chiavennasker Notar Pietro Antonio Giovano-
li). Die entsprechenden Quittungen betreffen einen von Vicari Anton von Salis-Tagstein 
[22/55] zusammen mit Ulysses von Salis-Marschlins (1728-1800) [11/35], Präsident Anton 
von Salis (1737-1806) [18/56] und Landeshauptmann Peter von Albertini (1739-1803) 
[Tabula VIII und XII] vorgenommenen Kauf. Beiliegend ist auch ein Schriftstück mit Unter-
zeichnungen durch den Notar Giovanni Antonio Florino und den Notar Francesco Rame-
rio (1797). 
 

 

Salis-Tagstein und Castelli di San Nazaro. D VI SM / F 193 – 209 

 
 
 D VI SM / F 193 – 197 
1690 – 1769. 
Schriften die Familie Castelli di San Nazaro betreffend. 
 193. 
1.  Vendita fatta dal quondam Signore Pietro Paulo Paravicino al quondam Signor Pode-

stà Giuseppe Lodovico Castelli (1648-1718) d'una Casa con Stalla etc. situata a Mor-
begno etc. 

 14. Agosto 1690.  
 [Abschrift.] 
 
 Die Abschrift ist beglaubigt durch den Veltliner Notar Vincenzo Mariani (Vincentius 

Marianus) (ohne graphisches Zeichen) (Sohn des J. C. Paulus Marianus) aus Mor-
begno. Das Rückenregest stammt von Anton von Salis-Tagstein [22/55].  

 Für Pietro Antonio Paravicini kommen in Frage die Personen in den Tafeln 137/140, 
Nr. 991 oder allenfalls in Tafel 139, Nr. 982. 

  194. 
2.  Venditio Illustrissimi Pretoris Joseph Ludovici a Castello S.N. (1648-1718) a Ser Jo-

seph Fererio de Rovoro. 
 1. Dezember 1700. 
 
 Das Schriftstück ist beglaubigt (mit handschriftlichem Notarzeichen) durch den Notar 

Giuesppe Paravicini (Joseph Paravicinus) (1651-1727) [Tafel 130, Nr. 243] (Sohn des 
Joannes Petrus Paravicinus) aus Caspano, wohnhaft in Morbegno. 
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  195. 
3.  Locazione della porzione del Monte di Stavello di Sotto, fatta à Battista quondam Vin-

cenzo Peregallo di Rogolo. 
 15. Februar 1727 in Morbegno. (1745 è stata rinovata la predetta Locazione) 
  196. 
4.  Locazione del Monte di Stavello, Commune di Rogolo 
 1. Dezember 1761. 
 
 Das Rückenregst ist in der Handschrift vermutlich von Anton von Salis-Tagstein 

[22/55] vorliegend. 
  197. 
5.  Il partito dell'Illustrissimo Signore Podestà Giuseppe Ludovico Castelli S. N. (1648-

1718) di Morbegno nel Libro Terriere della Magnifica Comunità di Rogolo, formato 
l'anno 1679 a fol. 411. 

 Auszüge aus demselben Buch für mehrere Andere (Schenardi etc.) 
  
 Pater Nikolaus von Salis [21/124] transkribiert in seinen handschriftlichen Originalre-

gesten möglicherweise: "Libro Temiere" (Lesung unsicher, mit Fragezeichen). Die 
richtige Transkription lautet vermutlich "Libro Terriere". 

 
  D VI SM / F 198 – 202 
1770 – 1777. 
Familie Castelli San Nazaro. Fortsetzung. 
  198. 
6.  Terminazione del Monte di Stavello. 
 3. September 1770. 
 
 Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner Notar Santino Tronella 

di Sacco (Santinus Tronella de Boninis de Sacco) (Sohn des Ser Jacobus Antonius) 
versehen (mit handschriftlichem Notarzeichen). 

  199. 
7.  Locazione della Casa dell'Abbazia fatta li 6. Nov. 1773. 
  200. 
8.  Vendita fatta dal Signore Don Guglielmo Castelli (1722-1785) al Signor Ministro de 

Marschlins (1728-1800) [11/35], Presidente Antonio de Salis (1737-1806) [18/56] (von 
Chur), Governatore Albertini ed a me (Vicari Anton von Salis-Tagstein) (1731-1797) 
[22/55] di parte de' Monti ed Effetti avincolati altre volte all'Abbazia di S. Begnigno, 
rogata dal' Signor Carlo Martinalli. 

 Morbegno, 18. März 1777 (li 18. Marzo 1777). 
 [Abschrift.] 
 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift des Notars Pietro Antonio Giova-

noli vor. Das Rückenregest stammt von Anton von Salis-Tagstein [22/55].  
 Bei Landeshauptmann Albertini N.N. handelt es sich dem entsprechenden Stamm-

baum (Albertini) gemäss um Peter von Albertini (1739-1803) [Tabula VIII und XII]. 
 Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt den Verkäufer (Castelli) in seinen handschriftli-

chen Original-Regesten (irrtümlich) als "Greg.rio [= Gregorio] Castelli" wieder. Sein 
Name ist (im Original) jedoch "Gug.mo" [= Guglielmo] Castelli. 

 Bei der betreffenden Person aus der Familie Castelli handelt es vermutlich um die im 
Stammbaum der Familie Castelli à San Nazar von G. Casura (datiert: Ilanz, 1920-
1928) (siehe A Sp III/11v, Schachtel 6b) unter dem Namen Wilhelm Maria Castelli (di 
S.N.) (1722-1785) erscheinende Person. 
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 Die genannte Abtei ist in den Originalregesten als "S. Begnigno" wiedergegeben. Im 
Original lautet sie: "S. Benigno". 

  201. 
9.  Stima fatta dal M[esse]r Giuseppe Pampera della Casa situata in Morbegno presso la 

Chiesa di S. Pietro. 
 30. Giugno 1777. 
  202. 
10. Locazione di paghe ventuna e mezza nel Monte di Stavello, Comune di Rogolo, per 

gl'Illustrissimi Compadroni de Salis. 
 21. Luglio 1777. 
 
 Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung durch den Notar Francesco Polatti (Sohn 

des Giuseppe Polatti) aus Morbegno versehen (mit handschriftlichem Notarzeichen). 
Anschliessend an das Rückenregest findet sich ein Bucheintragungsvermerk vermut-
lich in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55]. 

  
1795 D VI SM / F 203 

Locazione del Monte di Stavello nella Lasina, fatta dal Illustrissimo Signor Dottor d'ambe 
le leggi, Proto Notaio Apostolico, Cancelliere della Cattedrale di Coira e gia Arciprete di 
Morbegno, Don Giacomo Castelli San Nazaro (1717-1776) fqm Illustrissimo Signore Lan-
drichter e Podestà Don Pietro Antonio di Sagagno e di Morbegno, facendo … come pos-
sessore del Benefizio antico della Abbazia di S. Benigno, al Signore Pre (-te) Carlo Pera-
gallo, che incomincia l'anno 1776 e termina l'anno 1784. 
Morbegno, 14. Juni 1775 (1775 li 14. Giugno).  
 
Im betreffenden Stammbaum der Familie Castelli à San Nazar von G. Casura (datiert: 
Ilanz, 1920-1928) (siehe A Sp III/11v, Schachtel 6b) erscheint die betreffende Person un-
ter dem Namen Jakob Wilhelm Maria Castelli (di S.N.) (1717-1776). 
Hier lautet der Name der Abtei im Original in zwei Vorkommnissen tatsächlich "S. Begni-
gno", an einem anderen Ort in demselben Schriftstück jedoch ebenfalls "S. Benigno". Die 
heutige Schreibung lautet: "Benigno". 
Beim genannten Pächter dürfte es sich um einen "Carlo Peregallo" handeln. In den Origi-
nalregesten wird er als "Carlo Peragallo" wiedergegeben. 
 
  
1777 D VI SM / F 204 

Locazione concessa dall Illustrissimo Signore Presidente e Podestà Don Antonio de Salis 
(-Soglio) (1737-1806) [18/56] tanto a nome proprio, quanto a nome delli Illustrissimi Si-
gnori Ministro di Francia Don Ulysse de Salis di Marschlins (1728-1800) [11/35] e Vicario 
Don Antonio de Salis di Tagstein (1731-1797) [22/55]. 
Alli Signori Bongiani, Padre e Figlio, della Casa situata in Morbegno presso la chiesa di S. 
Pietro, acquista[ta] dal Signore Don Guglielmo Castelli (1722-1785) per il fitto annuo di Lb. 
350.- 
Morbegno, 16. Juli 1777 (16. Luglio anno 1777). 
 
Das Schriftstück ist von Salis'scher Seite unterzeichnet durch Anton von Salis [18/56]. 
Anschliessend an das Rückenregest findet sich ein Bucheintragungsvermerk vermutlich in 
der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55]. 
Bei der betreffenden Person aus der Familie Castelli handelt es vermutlich um die im 
Stammbaum der Familie Castelli à San Nazar von G. Casura (datiert: Ilanz, 1920-1928) 
(siehe A Sp III/11v, Schachtel 6b) unter dem Namen Wilhelm Maria Castelli (di S.N.) 
(1722-1785) erscheinende Person. 
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1777 -1778.  D VI SM / F 205 -207  
Familie Castelli-San Nazaro.  
 205. 
11. Confesso fatto dal Signor Don Guglielmo Castelli (1722-1785) per i 4'500 Zechini … 

prezzo degli Effetti da esso venduti al Signor Ministro de Marschlins (1728-1800) 
[11/35], Presidente Antonio de Salis (1737-1806) [18/56] ed a me (Vicari Anton von 
Salis-Tagstein) (1731-1797) [22/55] … 

 1. September 1778. 
 
 Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung durch den Notar Carlo Martinalli versehen  
 (ohne Notarzeichen). Das Rückenregest stammt von Anton von Salis-Tagstein 

[22/55].  
 Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt den Verkäufer (Castelli) in seinen handschriftli-

chen Original-Regesten wiederum irrtümlich als "Greg.io [= Gregorio] Castelli" wieder. 
Sein Name ist (im Original) jedoch "Gug.mo" [= Guglielmo] Castelli. Dasselbe gilt im 
Übrigen auch für das Regest zu F 206. 

 Bei der betreffenden Person aus der Familie Castelli handelt es vermutlich um die im 
Stammbaum der Familie Castelli à San Nazar von G. Casura (datiert: Ilanz, 1920-
1928) (siehe A Sp III/11v, Schachtel 6b) unter dem Namen Wilhelm Maria Castelli (di 
S.N.) (1722-1785) erscheinende Person. 

 
  206.  
12. Nota de' Fitti annuali, che portano li Monti ed Effetti venduti dal Signor Don Guglielmo 

Castelli (1722-1785). 
 6. April 1777 (li 6. Aprile 1777). 
 
 Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55] vor. 

Zum Verkäufer siehe auch die Bemerkung zum vorhergehenden Regest (F 205). 
 
  207. 
13. Distinta delli Effetti contenuti nell'istromento d'Aquisto rog[at]o dal Signor Carlo Marti-

nalli,  
 18. März 1777 (li 18. Marzo 1777).   
 Cf. ad Nr. 8. 
  
1780 D VI SM / F 208 

Locazione conceduta dall'Illustrissimo Signor Presidente Don Antonio de Salis (1737-
1806) [18/56] di Coira a nome dell'Illustrissimo Signor Vicario Don Antonio de Salis-
Tagstein (1731-1797) [22/55] a Francesco Peregallo fqm G. Battista di Delebio. 
Morbegno, 2. Januar 1780. 
Nominative dell'erbatico di vacche ventuna e mezza nel Monte di Stavello situato nel Co-
mune di Rogolo etc … 
 
Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung durch den Notar Francesco Polatti (Sohn des 
Giuseppe Polatti) aus Morbegno versehen (mit handschriftlichem Notarzeichen). An-
schliessend an das Rückenregest findet sich ein Bucheintragungsvermerk vermutlich in 
der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55]. 
  
1786 D VI SM / F 209 

1. Locazione da me (Vicari Anton von Salis-Tagstein) (1731-1797) [22/55] fatta à Giusep-
pe Fistolera di Delebio delle Paghe 21 ½ mia porzione del Monte di Stavello, Comunità di 
Rogolo per L 312 etc.  
Chiavenna, 20. Dezember 1786 (li 20. Dec. 1786). 
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Der Pächter ist in den Originalregesten als "Giuseppe Tystolera" wiedergegeben. Im Ori-
ginal heisst er jedoch "Giuseppe Fystolera" bzw. "Giuseppe Fistolera". Die heutige 
Schreibweise lautet: "Fistolera". Im Haupttext des Schriftstücks selbst wird der Standort 
des Bergs oder des Grundstücks als in der Gemeinde Andalo befindlich beschrieben. Im 
Rückenregest erscheint als entsprechender Ort hingegen die Gemeinde Rogolo. 
Das Schriftstück ist mit einem Rückenregest vermutlich in der Handschrift von Anton von 
Salis-Tagstein [22/55] versehen. 
  
1793 D VI SM / F 210 

Casa Tagstein. 
Quinternetto per Chiavenna. 
 
Die Eintragungen sind linksseitig vor allem in der Handschrift von Anton von Salis-
Tagstein [22/55] vorgenommen. Auf der Rückseite des ersten Blattes findet sich eine Be-
merkung in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39]: "1804. 8 Settembre in 
Soglio me assicura il Signor Podestà Giovanni Bazicher juniore che tutte le partite conte-
nute nel presente Quinternetto dal Signore Don Ercole [22/81] sono state cedute alla Re-
publica Italiana, e che esso Signor Bazicher hà reso conto al Signore Don Ercole [22/81] 
di quelle poche partite dispendenti di questo Quinternetto da lui esatte. …". 
 
 

Haus Tagstein, 741 – 1801. 
  
 D VI SM / F 211 

1.  Cessione dell'Illustrissimo Signor Colonello Giovanni Gaudenzo de Salis (-Soglio) 
(1711-1744) [22/27], per il Castello di Tagstein e Sue pertinenze etc. 

 26. Aprile 1741. 
 [Mit einem Lacksiegel des Zedierenden] 
 
 Der Text des Schriftstücks scheint in der Handschrift von Giovanni Antonio Pini vorzu-

liegen. 
 
  D VI SM / F 212 

2. Cessione fatta dal mio Signore Padre (Vicari Anton von Salis-Tagstein) (1731-1797) 
[22/55] a me (Assistent Herkules von Salis-Tagstein) (1755-1805) [22/81] di beni e per-
tinenze a Tagstein etc. 

 Haldenstein, 17. Juli 1782 (17. Luglio 1782 a Haldenstein). 
 
 Der Text des Schriftstücks stammt vermutlich aus der  Hand des Schreibers Alessan-

dro Polavino. Das Rückenregest liegt offenbar in der Handschrift von Herkules von Sa-
lis-Tagstein (1755-1805) [22/81] vor ("Cessione fatta dal mio Signore Padre …"). 

 
 D VI SM / F 213 

3. Inventario de' Capitali nella Turgovia, di raggione della fu Illustrissima Signora Anna de 
Salis-Tagstein (1730-1796) [22/54]. 

 1801. 
 
 Der Text stammt vermutlich aus der Hand von Alexander Heim. Das Rückenregest 

trägt den Handschriftcharakter von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
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1782 D VI SM / F 214 
Locazione della Casa Fischer.  
Zunftmeister Johann Jakob Fischer zu Chur vermietet dem Assistenten Herkules von Sa-
lis-Tagstein (1755-1805) [22/81] einige Zimmer in seinem Hause zu Chur, "auf dem (St. 
Martins?-) Platz gelegen". 
Chur, 15. September 1782. 
  
1796 D VI SM / F 215 

Tagstein. 
Korrespondenzen und Rechnungen, den Verkauf von Tagstein betreffend. 
 
7 Schriftstücke. Sie liegen teils in der Handschrift von Stadtammann Alexander Heim und 
teils in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. Beiliegend ist auch ein 
Brief von N.N. von Salis-Samedan (datiert: Paspels, 27. März 1796) an den Oberstleut-
nant (des Bündner Regiments Salis) Baron N.N. von Salis-Soglio [vermutlich: Friedrich 
Anton von Salis [21/39]] in Chur. 
  
1798 (circa) D VI SM / F 216 

Inventario generale della facoltà lasciata dal fù Signore Vicario Antonio de Salis-Tagstein 
(1731-1797) [22/55]. 

1. Facoltà di Chiavenna. 
2. Inventario della facoltà di Chiavenna a noi pervenuta nella divisione della facoltà de 

Donna Anna de Salis (1730-1796) [22/54], fatta colla Nazione Cisalpina in Aprile 1798. 
 Lire 176'213.15. 
3. Inventario della facoltà paterna e materna nella Valtellina. 

Im Ganzen betrug das Vermögen im Veltlin und in Chiavenna L. 116'217.35. 
 

 

Salis-Tagstein und Salis-Haldenstein'sche Differenzen. 1790 – 1837. D VI SM / F 
217 – 223 

 

 
1790  D VI SM / F 217 

Haus Haldenstein. 
Inventario di tutti gli averi, capitali ed effetti lasciati dal fu Signore Francesco de Wilde,  
(gest. 13. April 1790), Vedovo, Erede e amministratore della Massa della fu Signora Maria 
Assenborgh etc. (Eltern der Joh. Justina und Maria von Wilde, Gemahlinnen der Barone 
Johann Luzius (1746-1827) [14/128] und Rudolf von Salis-Haldenstein (1750-1781) 
[14/129], letztere in II. Ehe des Assistenten Herkules von Salis-Tagstein [22/81]). 
Vereinbarung von Baron Johann Luzi von Salis-Haldenstein (1746-1827) [14/128] und 
(Herkules?) Salis-Tagstein (1755-1805) [22/81]. 
Amsterdam, 30. Juni, 1. Juli und 14. August 1790. 
[Abschrift.] 
 
 D VI SM / F 218 

Haus Haldenstein. 
Kompromiss zwischen den Salis-Haldenstein und den Salis-Tagstein. 
Chur, 22. Mai 1833. 
Betreffend die Anstände wegen des 1804-1811 in Frankreich gegen Louis Numa de Salis 
[nicht im Salis-Stammbaum] geführten Prozesses. 
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Das Schriftstück ist original unterzeichnet von Fritz [= Friedrich Hektor] von Salis-Tagstein 
(1795-1835) [22/118] (als Repräsentant der Tagsteinischen Massa), Andreas von Salis-
Haldenstein (1753-1837) [14/131], Andreas von Salis (1782-1858) [21/60] (für den Anteil 
seiner Schwiegermutter und seines Bruders), St. Pestalozzi [= Stefan Pestalozzi (1785-
1867) [Stammtafel 30]] (im Namen der Hinterlassenen der Brüder Anton von Salis (1783-
1830) [18/82] und Hieronymus von Salis (1785-1828) [18/83]), Thomas Conrad von 
Baldenstein [siehe Salis-Stammbaum: 14/135] (im Namen seiner Mutter und im Auftrag 
seiner Geschwister), von J.J. Scherrer [siehe Salis-Stammbaum: 14/133] (im Namen sei-
ner Mutter) und von A. D. [= Albert Dietegen] von Salis (1796-1878) [19/24] (für die Massa 
von F.T.S. [= Franz Thomas Schauenstein] von Salis-Haldenstein) (1780-1832) [14/146] 
("in dessen doppelter Eigenschaft"). 
  
1834 D VI SM / F 219 

Haldenstein-Tagstein. 
Einlage des Friedrich von Salis-Tagstein (1795-1835) [22/118] betreffend die Differenzen 
mit dem Haus Haldenstein wegen des Prozesses Numa von Salis. 
Tagstein, 20. August 1834. 
Mit Beilage: II. Spezification der de Wilde'schen Erben an die Massa des Herrn Baron J. 
L. [= Johann Luzius] von Salis-Haldenstein (1746-1827) [14/128]. (Prozess L. Numa de 
Salis). 
  
1837 D VI SM / F 220 

Haldenstein-Tagstein. 
Der Schiedsrichter in der Haldenstein-Tagstein'schen Streitigkeit (Prozess L. Numa von 
Salis), Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67], setzt den Salis-
Haldenstein einen peremptorischen Termin. 
Chur, 30. März 1837. 
  
1837 D VI SM / F 221 

Haldenstein-Tagstein. 
Erwiderung auf die vom seligen Herrn Friedrich von Salis-Tagstein (1795-1835) [22/118] 
als Räpresentant der von Salis-Tagstein'schen Erben eingereichte Einlage vom 20. Au-
gust 1834, von Theodor von Mohr, namens der Herren Erben des seligen Herrn Baron J. 
L. [= Johann Luzius] von Salis von Haldenstein (1746-1827) [14/128]. 
Chur, 20. April 1837. 
  
1837 D VI SM / F 222 

Haldenstein-Tagstein. 
1.  Schiedsspruch des Schiedsrichters Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) 

[21/67] (in derselben Angelegenheit). 
 Chur, 1. Mai 1837. 
2.  Sbozzo des obigen Schiedsspruches. 
 
 D VI SM / F 223 

Haus Haldenstein. 
Einverständnis unter den Erben des 1832 verstorbenen Baron Franz Thomas von Salis-
Haldenstein (1780-1832) [14/146], für die väterlichen Erben: (Podestà) Andreas von Salis-
Soglio (1782-1858) [21/60], für die mütterlichen Erben: Rudolf Max von Salis-Soglio jun. 
(1816-1859) [21/103]. 
Chur, 17. November 1854. 
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Mit originalen Unterzeichnungen der genannten Personen [21/60 und 21/103]. Der Text ist 
in der Handschrift von Rudolf Max von Salis-Soglio jun. [21/103] abgefasst. 
 

 

Casa Tagstein und Casa di Mezzo Gut Arosio. D VI SM / F 224 – 247 

 
 

(fehlt) 
vorhanden sind lediglich die Schriftstücke F 239 und F 242 

 
1768 D VI SM / F 224 

Arosio. 
Confesso fatto alla Signora Marchesa Domitilla Mazenta dal Signor Gaet[an]o Reyna, 
Cassiere della Reggia Tesoreria. 
Mailand, 23. Januar 1768 (Anno 1768 li 23. Gen[ai]o, Milano). 
  
1769 D VI SM / F 225 

Arosio. 
Vendita fatta dal Nobil ed Egreg[io] Signore Dr. ed Avvocato Don Giammaria Montorfani 
come Procuratore del Nobil Signor Don Giuseppe Antonio Torricella Balbiani al Signor 
Giulio Ripamonti, che acquista a nome e de' denari del Nobil Signor Fuloio [?] Giussani, 
delle Case da Nobile e da Massaro con varie pezzi di terra ... nel Commune d'Arosio, Pie-
ve di Mariano, Ducato di Milano etc. 
26. Agosto 1769. 
Copia. 
  
1770 D VI SM / F 226 

Arosio. 
Instrumento di Convenzione seguita fra l'Illustrissimo Signore Vicario Don Antonio de Sa-
lis-Tagstein (1731-1797) [22/55] ed il Nobile Signore Delegato Giusepp' Antonio Torricel-
la-Balbiani. (Kaufvertrag von Arosio – Preis Lir. 71'000 moneta di Milano) 
Chiavenna, 7. März 1770 (7. Marzo 1770). 
Original. 
 
 

Arosio, 1770. 
 
 D VI SM / F 227 
1. Convenzione seguita fra il Signor M. Olgiati e Del[egato] Torricella (Balbiani) 
 Mailand, 5. September 1770 (1770, 5. Sept. Milano)  
  
    D VI SM / F 228 

2.  Retrovenditio facta per Nob[ilem] D. D[o]n Fulvium Giussanum favore nob[ilis]  D. D[o]n 
Jos[ephi] Ant[onii] Torricella Balbiani de domibus et Bonis in Territorio Arosii etc. 

 17. September 1770.   
 
  D VI SM / F 229 

1.  Convenzione seguita frà il Signor Antonio Favone e Delegato Torricella ... per liberare 
gli Beni allodiali  d'Arosio dal Sequestro etc. 

 Mailand, 17. September 1770 (Anno 1770, 17. Sept. in Milano).  
  



Seite 47 von 375 

  D VI SM / F 230 – 232 

2.  3 weitere, Arosio betreffende Schriften (Vaglie). 
 26. September 1770. 
 

 
Arosio, 1771. 

 

 D VI SM / F 233 

Obligo fatto a mio (des Vicari Anton von Salis-Tagstein) (1731-1797) [22/55] nomine dal 
Signore Capitano Lumaga al Signor Conte Antonio Creppi etc. 
Mailand, 12. Januar 1771 (Anno 1771 12. Gen. in Milano). 
 
 D VI SM / F 234 

Arosio.  
Locazione fatta al Signor Carlo Casati dei Beni d'Arosio. Inhaber des Gutes: l'Illustrissimo 
Signor Delegato Torricella Balbiani etc. 
1771.15. Marzo  
 D VI SM / F 235 

Instrumento di confesso fatto dal Signor Agosto Albrisi come Curatore del Signor Antonio 
Favone mantecato per la Somma di L. 6500 … pagatagli dal Signor Delegato Giuseppe 
Antonio Torricella come Erede del Signor Conte Benedetto Balbiani, in compens[az]ione 
della Cassina detta del Bittori e 48 Pezzi di Terra situate nella Pieve de Mariano, Territorio 
d'Arosio, vendute nel Anno 1697 dal Conte Alessandro Balbiani al Signor Francesco [?] 
Alciati (Olgiati?) e successivamente passate in detto Signor Favone, essendo queste sta-
te dichiarate come Beni Feudali devolute alle Camera reggia alla morte del suddetto Con-
te Benedetto etc. 
Mailand, 9. Dezember 1771 (Anno 1771, 9. Dec. in Milano).  
  
1772 – 1774 D VI SM / F 236 – 240 
Arosio.  
5 Instrumenta betreffend den Signor Torricella-Balbiani. 
  
1. D.D. 15. September 1772.  236. 
2. D.D. 14. Januar 1772.  237. 
3. D.D. 16. Dezember 1774.  238. 
4. D.D. 16. Dezember 1774. [in Mailand] 239. 
5. D.D.  1. Mai 1776.  240. 
 
Das Schriftstück F 239 ist mit einer Beglaubigung durch den Mailänder Notar Hercules de 
Luppis (Sohn des Antonius de Luppis) versehen (mit Notarzeichen). Das Rückenregest 
lautet: "Instromento di confesso del Signor Marchese [Tiberio] Crivelli per li Gigliati 2000 
pagatigli dal Signore [Don Giuseppe] Torricella …". 
  
1776 D VI SM / F 241 

Copia della Lettera da me (Vicari Anton von Salis-Tagstein) (1731-1797) [22/55] scritta al 
Signore Pecchio. 
Chiavenna, 28. Juli 1776 (1776. 28. Luglio). 
"Li Beni avincolati alla Possessione d'Arosio un tempo di raggione de' Signori Conti Bal-
biani, essendo passati in mio dominio …" 
Demnach ist das Gut Arosio wohl durch Perpetua von Salis-Tagstein (1763-1792) [22/85], 
Tochter des Vicari Anton [22/55] und Gemahlin des Obersten Friedrich Anton [21/39], an 
die Casa di Mezzo gekommen. 
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1778 D VI SM / F 242 

Arosio.  
Instrumento di Confesso del Signor Conte Mellerio per il Capitale di Gig[lia]ti 600 e suoi 
assesori, rogato dal Signor Dr. Carlo Negri. (empfangen von Vicari Anton von Salis-
Tagstein) (1731-1797) [22/55] 
Mailand, 5. August 1778 (Milano li 5. Agosto 1778). 
Kopie. 
  
1778 – 1786 D VI SM / F 243 – 246 

Arosio.  
4 Oblighi des Illustrissimo Signor Conte Consigliere Don Giacomo Mellero an den Vicari 
Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55]. 
  
1. D.D. Milano  10. Agosto  1778.  243.  
2. D.D. Milano  5. Agosto  1786.  244.  
3. D.D. Milano  13. Aprile  1784.  245.  
4. D.D. Milano  16. Maggio  1786.  246. 
  
1797 D VI SM / F 247 

Arosio.  
Supplik des "Cittadino Antonio Sales (1731-1797) [22/55] quondam Ercole del Luogo di 
Solio [22/22], Chiavenasco … di poter levare del Luogo di Arosio … Mog[gi]e 60 Formen-
to racolto sui proprii Fondi affitati à Giovanni Antonio cassati per farlo condurre in Luogo di 
sua residenza  di Solio …" 
"Sono gia circa 40 Anni, che li si concede tal trasporto …" 
Abschlägig beschieden. 
19. Germinale ann. V. (1797) 
 

 

Casa Antonio. D VI SM / F 248 – 272 

 
 
1681 – 1697 D VI SM / F 248 

Casa Antonio.  
Notizen und Rechnungen, Kopien von Briefen, Heirats-Pakten etc. etc. 
von Vicari Anton von Salis-Soglio (1649-1724) [22/4]. 
[Gebundenes Heft.] 
 
Auf der Innenseite des umgebenden Falters findet sich eine (durchgestrichene) Notiz in 
der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] "Verschiedene Briefe von 1701-1722". 
  
1701 – 1729 249 – 260 

"Scritture concernenti le vertenze avute con li Signori Zii a Samadeno." 
Vermögens-Auseinandersetzung der Casa Antonio auf Soglio (Landeshauptmann Anton 
jun. (1698-1740) [22/21], vermählt mit Perpetua von Salis-Samedan (1700-1781) [8/68]) 
mit den Oheimen und Tanten seiner Frau. 
12 Stücke mit einigen Rechnungsbeilagen. 
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Die Auseinandersetzungen betreffen das Erbe von Commissari Andreas von Salis-
Samedan (1623-1690) [8/30]. 
6 der Schriftstücke (F 250-252, 257 und (259, 260)) sind mit Rückenregesten in der 
Handschrift von Anton von Salis [22/21] versehen. Der Titelzettel (siehe das obige Zitat) 
("Scritture …") findet sich ebenfalls in dessen Handschrift. 
Die Schriftstücke F 249, 252 (Abschrift), 258 und 259 liegen in der Handschrift von Jo-
hann Friedrich von Salis (1677-1746) [8/46] vor, die Schriftstücke F 251 und 257 in der 
Handschrift von Bartolomeo Salice (1667-1740) [8/54]. 
Bei F 253 handelt es sich um einen Brief von Albertini N.N. [= Jakob Ulrich von Albertini 
(1667-1727) [Tabula VIII], Landeshauptmann 1721-1723] (datiert: Sondrio, 19. Juli 1721) 
an N.N., bei F 255 um einen Brief von Florian von Salis (datiert: Celerina, 13. Dezember 
1722) an N.N. [22/21], bei F 256 um einen Brief desselben Florian von Salis (datiert 
Celerina, 15. Dezember 1722) an Landeshauptmann Anton von Salis [22/21] in Soglio 
und bei F 258 um einen Brief von Johann Friedrich von Salis [8/46] (datiert: 10. Dezember 
s.v. 1722) an N.N.  
F 251 besteht in einem Vorschlag von Hauptmann Georg Perini und "Capitano Tenente" 
Bartolomeo Salice [8/54], F 257 besteht in einer Erklärung von Bartolomeo Salice ("per 
commissione") (datiert: Samedan, 22. September 1722), F 259 in Rechnungen (datiert: 
Celerina, 14. Oktober 1729 / 11. August 1732) von Landammann Johann Friedrich von 
Salis [8/46] mit Landeshauptmann Anton von Salis [22/21] (letzterer im Namen seiner 
Frau). In F 260 (zusammen 4 Schriftstücke) liegt u. a. eine Rechnung (datiert: 10. Sep-
tember 1723) in der Handschrift von Hauptmann Vincenz von Salis-Samedan (1681-1755) 
[8/47] und eine Abschrift eines Tauschs (datiert: 10./21. März 1729) (zwischen Haupt-
mann Vincenz von Salis [8/47] und Landeshauptmann Anton von Salis [22/21]) in der 
Handschrift von Rudolf von Salis (1724-1795) [8/75] bei. 
  
1766 D VI SM / F 261 

Casa Antonio. 
Convenzione frà li Signori Coeredi quondam Signore Governatore Antonio de Salis (1698-
1740) [22/21].  
(Ulysses von Salis Marschlins (1728-1800) [11/35] als Vertreter der Erben des Commissa-
ri Andreas von Salis-Soglio (1725-1765) [22/43]). 
[Soglio], 21. Februar 1766. 
 
Die Übereinkunft ist neben Ulysses von Salis [11/35] auch (original) unterzeichnet von 
Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55] (im Namen seiner Frau Cornelia (1732-
1814) [22/47] und im Namen der Frau Landeshauptmann Perpetua von Salis (1730-1777) 
[22/46]) sowie von Rudolf von Salis-Soglio (1713-1778) [21/26] (im Namen seiner verstor-
benen Frau Margherita von Salis (1719-1748) [22/41] und ihrer Kinder). 
Das Rückenregest und eine Beilage liegen in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26] 
vor. 
  
1767 D VI SM / F 262 

Casa Antonio. 
Inventario della Facoltà nel Contado di Chiavenna di raggione de Illustrissimi Signori Eredi 
quondam Illustrissimo Signore Governatore Antonio de Salis, il Figlio (1698-1740) [22/21], 
formato nell'autunno. 
Anno 1767. 
 
Die Frontetikette auf dem vorderen Einbanddeckel liegt vermutlich in der Handschrift von 
Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55] vor. 
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1766 – 1769 D VI SM / F 263 

Casa Antonio.  
Verschiedene Progetti, Propositioni, Risposte etc. in Angelegenheiten der Teilung der 
Hinterlassenschaft des Landeshauptmanns Anton von Salis (1698-1740) [22/21] von der 
Casa Antonio. 
Erben: 
Casa Antonio 
Casa Tagstein (Vicari Anton) (1731-1797) [22/55] 
Casa di Mezzo (Landeshauptmann Rudolf junior) (1713-1778) [21/26] 
 
17 Schriftstücke. Die Rückenregsten und Korrekturen liegen meist in der Handschrift von 
Rudolf von Salis [21/26] vor, vereinzelte Schriften und Rückenregesten auch in jener von 
Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55] und von anderen Personen. 
  
1772 D VI SM / F 264 

Casa Antonio.  
1.  Piano formato per l'Inventarij novi da farsi. 
 Chiavenna, 13. April 1772 (li 13. Aprile 1772). 
 
[Das Rückenregst liegt in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26] vor.] 
 
1773 D VI SM / F 265 

2.  Memorie. Hinterlassenschaft des Landeshauptmanns Anton junior (1698-1740) [22/21] 
resp. die durch die Ehepakten geregelten Verhältnisse seiner Witwe Perpetua von Sa-
lis-Samedan (1700-1781) [8/68]. 

  
Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55], 
das Rückenregst in jener von Rudolf von Salis [21/26] vor. 
 
1774 D VI SM / F 266 

Casa Antonio.  
Verschiedene Schriften [betreffend] die Hinterlassenschaft des Landeshauptmanns Anton 
junior (1698-1740) [22/21]. 
 
10 Schriftstücke. Die Rückenregsten und Korrekturen liegen meist in der Handschrift von 
Rudolf von Salis [21/26] vor. Vereinzelte Schriften und Rückenregesten finden auch in 
jener von Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55] und in jener von Friedrich Anton von 
Salis [21/39].  
Beiliegend ist scheinbar auch ein (anonymer) Brief (datiert: Lindau, 13. Juli 1797) von 
Assistent Herkules von Salis-Tagstein (1755-1805) [22/81]. 
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Casa Antonio. Anstände mit Frau Oberst Perpetua von Salis-Seewis geb.  

von Salis-Soglio (1771-1845) [22/79] von der Casa Antonio. 1796 – 1843 

 
 
1796 D VI SM / F 267 

Casa Antonio.  
Vicari Anton von Salis-Tagsteins (1731-1797) [22/55] Memorial gegen die von seiner 
Schwester Anna (1730-1796) [22/54] zu Gunsten ihrer [Gross-] Nichte Perpetua von Sa-
lis-Soglio (1771-1845) [22/79] (Tochter des Hauptmanns Johannes [22/49] und der Maria 
Elisabeth von Salis-Tagstein [22/60], vermählt mit Oberst Gubert von Salis-Seewis (1767-
1840) [26/6]) gemachte Schenkung (von fl. 6'000) 
  
1842 D VI SM / F 268 

Prozess der Frau Oberst Perpetua von Salis-Seewis geborene von Salis-Soglio (von der 
Casa Antonio) (1771-1845) [22/79] gegen die Erben der 3 Töchter des Landeshaupt-
manns Anton von Salis-Soglio (1698-1740) [22/21]. 
Rücknahme der Klage infolge eines Kompromisses. 
Chur, 28. Dezember 1842. 
[Abschrift. Mit dem Oblatensiegel des Oberappellationsgerichts des Kantons Graubünden. 
Klägerischer Anwalt: J. A. von Sprecher. Anwalt des Beklagten: J. B. (de P.C.) von 
Tscharner. Aktuar des Obergerichts: A. H. Sprecher] 

die Töchter des Landeshauptmannes Anton: 

1. Margaretha (1719-1748) [22/41], vermählt mit  
 Landeshauptmann Rudolf von Salis-Soglio junior [21/26]. 
2. Perpetua (1730-1777) [22/46], vermählt mit Andreas von Salis-Samedan [8/71]. 
3. Cornelia (1732-1814) [22/47], vermählt mit Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55]. 
  
1843 D VI SM / F 269 – 272 

Perpetua von Salis-Seewis geb. von Salis-Soglio (1771-1845) [22/79]. 
 269. 
1. "Einverständnis" in derselben Angelegenheit. 
 Chur, 17. Januar 1843. 
  
 Das Schriftstück ist original unterzeichnet von Rudolf Max von Salis-Soglio (1785-

1847) [21/67], Andreas von Salis-Soglio (1782-1858) [21/60] (auch als obrigkeitlicher 
Vogt der Anna Elisabeth von Salis-Soglio (1778-1852) [18/75]) und von Friedrich von 
Salis-Soglio (1779-1854) [18/76] (für seinen Anteil) (Soglio, 14. Februar 1843). 

  270. 
2.  Entwurf zu einer "gütlichen Beilegung" des Rechtsstreites. 
 
 Der Entwurf liegt in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] vor. 
  271. 
3.  Obligo von Rudolf Max von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] [über 6'000 Gulden]. 
 17. Januar 1843. 

 Das Schriftstück ist (unten anschliessend) mit einer von [Johann] Baptista von Salis [-
Grüsch) (1810-1897) [27/3] (in dessen eigener Handschrift) aufgesetzten und von ihm 
[27/3] unterzeichneten Quittierung (datiert: Chur, 02. Februar 1849) versehen. Darin 
quittiert der Betreffende [27/3] im Namen der Erbmassa der verstorbenen Frau Oberst 
Perpetua von Salis-Seewis geb. von Salis-Soglio [22/79] "in Abbezahlung obiger f 
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6'000" den Empfang eines "die gleiche Summe betragenden Obligo auf den Herrn Gra-
fen Johann von Salis Soglio (1776-1855) [22/94] in Modena". 

  272. 
4.  Annullierung der Klage von Perpetua von Salis (1771-1845) [22/79] etc. 
 Chur, 28. Februar 1843. 
 
 [Mit einem Stempel des Stadtrichteramtes Chur.] 
 
Beiliegend sind anschliessend an F 272 drei (unsignierte) Schriftstücke betreffend das im 
Besitz von Anton von Salis (1783-1830) [18/82] aus Chur befindliche Schlossgut Liebburg 
im Thurgau.  
Es handelt sich dabei einerseits um eine Abschrift des entsprechenden Kaufvertrags bzw. 
Verkaufsvertrags (datiert: Gottlieben, 02. Oktober / 01. November 1815) zwischen Johann 
Jakob Keller von Mükensturm bei Bischofszell (für sich und im Namen von Georg und 
Franz Joseph Veit in Konstanz) (als Verkäufern) einerseits und Anton von Salis (1783-
1830) [18/82] von Chur [18/82] (als Käufer) andererseits über das Herrschafts-Gut 
Liebburg (Thurgau, Kreis Alterschweilen) (im Ausmass von ca. 200 Jucharten) (samt 
Vieh: 6 Ochsen, 2 Kühe und 13 Schafe) (und samt Mostfässern) zum Preis von 27'000 
Gulden (Eintrag ins Kauffertigungs-Protokoll des Distrikt Gottlieben unter No.1346, Blatt 
134). Auf dem dem Rücken findet sich das Regest: "Schriften verschiedenen Inhalts, wel-
che das Gut Liebburg und dessen Bewirthschaftung betreffen" sowie ein Vermerk "Paul" 
(gemeint ist mit "Paul" vermutlich Pater Nikolaus von Salis [21/124]). Im genannten Ver-
trag werden die zum Gut gehörigen Gebäude und Grundstücke aufgelistet.  
Beiliegend ist ferner eine Übereinkunft zwischen dem Katholischen Kirchenrat des Kan-
tons Thurgau einerseits und einem Bevollmächtigten der Inhaber der Gutsbesitzung 
Liebburg (im Distrikt Gottlieben) andererseits betreffend einen Teil des Gutes (Kapellgut) 
(datiert: Frauenfeld, 19. November 1812). Diese Übereinkunft ist mit einer entsprechen-
den Ratifikation durch den Kleinen Rat des Kantons Thurgau (datiert: Frauenfeld, 30. De-
zember 1812) (mit dem Oblatensiegel des Kantons Thurgau) und durch das Fürstbischöf-
liche General-Vikariat des Bistums Konstanz (datiert: Konstanz, 14. Januar 1813) (mit 
dem Oblatensiegel des General-Vikariats des Bistums Konstanz) versehen. 
Weiter liegt bei die Abschrift eines Schreibens (datiert: Egelshofen, 18. September 1816) 
eines Amtmanns Anderwert N.N. an N.N. Es beinhaltet die Bezeugung eines Carl Babtist 
Pfyster (datiert: o.O., 10. November 1784) über eine von Ludwig August Freiherrn von 
Enzberg (Herrn in Müllheim und Bronnen, Ritterrat der reichsunmittelbaren freien Reichs-
ritterschaft im Kanton Hegäu-Algäu-Bodensee) im Jahr 1784 gegenüber Junker Rudolf 
von Salis (1748-1797) [21/41] (Herrn der Herrschaften Widnau und Haslach, Ratsherrn in 
Chur) eingegangene Schuld im Umfang von 5'000 Gulden zu 5 % Zins pro Jahr mit einer 
vorerst vorgesehenen Laufzeit von 3 Jahren gegen eine Verpfändung des entsprechen-
den Anteils an der "Altstiftischen Herrschaft Liebburg im Thurgau". Als Verwalter und be-
vollmächtigter Anwalt des genannten Schuldners (Freiherrn von Enzberg) tritt der Ober-
amtmann in Münsterlingen Johann Georg Anderwert auf. Grundlage für die Höhe der Be-
lehnung ist eine durch den Konstanzer Domkapitular Johann Freiherr von Thurn und 
Valsassina und durch den genannten Oberamtmann Anderwert gemeinsam unterzeichne-
te und besiegelte Schatzung. 
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Casa Battista zu Chur. Kapitalien und Güter. D VI SM / F 273 – 274 

 
 
1794 D VI SM / F 273 

Libro A 
der Güter und Captitalien zu Chur und im Land, für die Herren Gebrüder Peter (1774-
1840) [19/8] und Baptista (1779-1842) [19/12] und ihren Fräulein Schwestern Ursula [Eli-
sabeth] (1775-1841) [19/9], Margret [1777-1849] [19/10] und Elisabeth von Salis (-Soglio, 
zu Chur) [1781-1842) [19/13]. 
Errichtet Anno 1784. 
 
Das entsprechende Buch findet sich heute unter der Signatur D VI BS 230. 
 
 D VI SM / F 274 
Libro B 
Worinnen die Capitalien beschrieben, welche 

1.  denen Herren Gebrüder Peter (1774-1840) [19/8] und Baptista von Salis (1779-1842) 
[19/12] zu ihrer Erziehung bestimmt. 

2.  obigen Herren Brüdern und Fräulein Schwestern für ihre Taufgelder etc. und 
3.  denen Fräulein Schwesteren Ursula Elisabet (1775-1841) [19/9], Margret (1777-1849) 

[19/10] und Maria Elisabet von Salis (1781-1842) [19/13], zum Ersatz des Mannsvor-
teils angewiesen sind.  

4.  Mannesvorteil der 2 Herren Söhne Peter (1774-1840) [19/8] und Baptista (1779-1842) 
[19/12].  

Errichtet Anno 1784. 

In Leder gebunden, 2 Bände. Sehr schön geschrieben. Wertvolle Stücke. 
 
Das entsprechende Buch findet sich heute unter der Signatur D VI BS 231. 
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Kopialbücher. D VI SM / Cp 1–326  

 

 

Copialbuch I. Raccolta di Strumenti etc. 1209 – 1699. D VI SM / Cp 1–125  

 
 

 
 

 Die Nummerierung auf der Rückenetikette scheint ursprünglich "Co-
pialbuch III. …" gelautet zu haben. 
Das vorangestellte Inhaltsverzeichnis (Numero 1-127) scheint in der Handschrift von Her-
kules von Salis-Tagstein (1755-1805) [22/81] vorzuliegen. 
Die Abschriften sind eingangs vielfach beglaubigt durch den Chiavennasker Notar Joan-
nes Petrus Segnerus aus Piuro und durch den Bergeller (und Veltliner) Notar Gaudenz 
Fasciati (Gaudentius Fasciatus) (Sohn des Rodolphus Fasciatus) aus Soglio. Sie liegen 
dort meist in der Handschrift des letzteren (Gaudenz Fasciati) vor. 
Cp 41, 51, 59, und 62 sind mit einem Notarstempel von Gaudenz Fasciati versehen (Da-
tierung: 09. Mai 1719). 
Die Abschriften von Gaudenz Fasciati sind meist aus Notariatsprotokollen ausgezogen. 
Die entsprechenden (von Fasciati erwähnten) Notare sind im hier vorliegenden Inventar 
aber meist nicht aufgeführt. 
Der Rückenregesten der Schriftstücke sind vor allem zu Beginn häufig mit einem kurzen 
Rückenregest in der Handschrift vermutlich von Anton von Salis (1649-1724) [22/4] ver-
sehen. 
 
1209     D VI SM / Cp 1  

Gubert de Ladragno schenkt einigen "devoten" Frauen zu Chiavenna, "qual venerint stare 
et habitare et perseverare et Domino servire" einen Weinberg und ein Haus zu 
Chiavenna. 
Chiavenna, 8. Februar 1209. 
Unter den Zeugen: Piper de Piperello, Gualzetus Calegarius. 
 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 187". 
 
1467     D VI SM / Cp 2  

Gabriel de Balbiano, Graf von Chiavenna und S. Giacomo, quittiert dem Bassianus de 
Piperello den Empfang von 365 Pfund "pro completa solutione suae medietatis et 
contingentis partis totius datii frumenti Com[munitat]is Clavennae anni 1466". 
10. April 1467. 
Unter den Zeugen: Franciscus de la Stampa. 
 

1467     D VI SM / Cp 3  

Gabriel de Balbiano, Graf von Chiavenna und S. Giacomo, verleiht in seinem und seines 
Bruders Johannes Namen den Gebrüdern Bartholomaeus und Jacob de Manys de Belano 
die Burg Mezzola samt Zubehör. 
Chiavenna, 3. April 1467. 
Unter den Zeugen: Dominus Presbiter Laurentius de Lupis, Johann Anton Oldradus etc. 
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1471     D VI SM / Cp 4  

Die Grafen Johann und Gabriel de Balbiano etc. verleihen Melchio und Lanzoletus de 
Balbiano de Varena, Ducatus Mediolani …  die Burg Mezola etc. 
Chiavenna, 18. März (1471) 
Unter den Zeugen: Aloysius de Piro, Franciscus de la Pongia, Franciscus de Pestalotiis 
[Stammtafel 10 oder 13 ?] usw. 
 
1471     D VI SM / Cp 5  

Johann de Castronovo, Archipresbiter Ecclesiae S. Laurentii de Clavenna bestellt Petrus 
de Laganzina de Prata zum Kaplan der Kapelle S. Mariae in S. Laurenzo zu Chiavenna - 
auf Grund des Rechtes, welches ihm hiezu von Zaninus de Vertemate von Plurs erteilt 
worden war. 
Chiavenna, 13. November 1471. 
 
1476     D VI SM / Cp 6  

Balthasar de Balbiano, Sohn des Grafen Gabriel Balbiano, quittiert in dessen Namen dem 
Gaudentius de Ferariis de Surico Lacus et Episcopatus Cumensis den Empfang für 25 
Pfund "pro completa solutione et ficti anni 1475 ... Pischerae territorii de Samolico Vallis 
Clavennae"... 
Chiavenna, 17. April [1476]. 
Unter den Zeugen: Franciscus Stupa, Gasparinus de Piperello, usw. 
 
1478     D VI SM / Cp 7  

Ser Jacobus de Piperello investiert den Bernardus dictus Culoncellus de la Palude de 
Prata Vallis Clavennae "de media nocte Rusdonici existente in flumine Merae plani Mez-
zolae et hoc a Casleto infra." 
Chiavenna, 19. August 1478. 
Unter den Zeugen: Piperelli, Oldradi etc. 
 
1479, 1480    D VI SM / Cp 8  

Auszüge aus verschiedenen Urkunden betreffend Philippus de Petrasancta, Commissa-
rius von Chiavenna, und Petrus de Ferrariis, Vicarius des Commissarius de Petrasancta. 
 
1479     D VI SM / Cp 9  

Guglielmus de Pestalotiis (-1446-1489-) [Stammtafel 2 bzw. 10], Incantator et Datiarius 
Datii Carnium Com[munitat]is Clavennae, Antonius de Dorixio de Clavenna et Bassianus 
de Piperello, Datiarius et Incantator Datii Vini ... promiserunt ... Ser Paulo de Pestaloziis 
(Consuli Com[munitat]is et hominum Clavennae) (-1454-1483-) [Stammtafel 2 bzw 3] ... 
de dando et solvendo ... omnes et singulas quantitates denariorum, de quibus ipsa datia 
eis et, cuilibet delivrata fuerunt etc. 
ad Banchum Iuris Com[munitat]is Clavennae situm 3. August 1479. 
Unter den Zeugen: de la Stampa, Stupa etc. 
 
1480     D VI SM / Cp 10  

Carolus de Oldradis de Clavenna quittiert dem Antonius de Milliis de Domaxio Pfund 
28:13 et den. 8, für den Mietzins an Schloss und Gütern Mezzola, mit welchem Bernardus 
de Gezis von Domasio vom Bischof von Chur investiert war. 
Chiavenna, 1. Februar 1480. 
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1480     D VI SM / Cp 11  

Carulus Oldradus "tanquam investitus de tota fictalizia Vallis Clavennae a Reverendissimo 
Domino Episcopo Cumensi" investiert den Bartholomaeus de Lurago Ducatus Me-
diol[anensis] … "de Castro Mezzolae c[um] omnibus suis stallis, …" etc. 
Chiavenna, 30. März 1480. 
Unter den Zeugen: Stampa, pro Notario Biasolus de Castello [Sohn des Paulus de Castel-
lo] de Caspano. 
 
1480     D VI SM / Cp 12  

Domina Luchina de Nasali ... et Antonius de Paravesino (Paravicini) [Tafel 121, Nr. 909] 
de Caspano, maritus et conjuncta ... investiunt ... nomine locationis ... Manffum de Man-
ffato de Bede ... de medietate pro indiviso totius mensuratae vini ... in loco praedicto de 
Bede…" etc. 
Chiavenna, 9. Dezember 1480. 
 
1480     D VI SM / Cp 13  

Ser Jacobus de Piperello ... facit retrovenditionem ... in manibus Francisci Fachini de Pon-
te de Gordona ... nominative de nocte una ex illis 8 noctibus Ruxi seu Pischeriae Ruxi ... 
in flumine Mesae" etc. 
Chiavenna, 1. Dezember 1480. 
Unter den Zeugen: Pestalozza, de Piro etc. 
 
1480     D VI SM / Cp 14  

Bassianus et Gasparinus de Piperello.... tutores generales Laurentii de Piperello ... faciunt 
venditionem ... in manibus Domini Presbiteri Jacobi de Malacrida de Mussio ... nominative 
de medietate pro indiviso petiae unius terrae vineatae prativae et campivae ... in territorio 
de Mexe etc. 
Chiavenna, 14. April 1480. 
"hanc venditionem ... recepit Dominus Presbiter Jacobus Emptor vigore ... infrascriptarum 
Litterarum Ducalium". 
(18. Dezember 1478) 
 
1482     D VI SM / Cp 15  

Graf Anton de Balbiano und Ser Bassianus de Piperello schliessen einen Vertrag betref-
fend verschiedener Lehen. 
Chiavenna, 9. Dezember 1482. 
Unter den Zeugen: Antonius de Zullino de Plurio, Lazarus de Vertemate, Christofforus de 
Balbiano. 
 
1484     D VI SM / Cp 16  

Gulielmus dictus Tabernarius de Pendolijs de Gordona quittiert dem Bernardinus de 
Schandolera, Consule Com[munitat]is et Hominum de Mexe, den Empfang von Pfund 
210, Sold. 13, den. 4 "pro solutione cujusdam taleae per Illustrissimum D.D. Ducem 
Mediolani toto Valli Clavennae impositae" etc. 
Mexe (Mese), 8. Februar 1484. 
 
In der Original-Abschrift (in der Handschrift von Gaudenz Fasciati) und in den Original-
Regesten von Pater Nikolaus von Salis [21/124] steht (in Cp 17): "toti Valli Clavennae". 
Die Schreibung in der Original-Abschrift lautet ferner "Communis" statt "Communitatis". 
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1484    D VI SM / Cp 17 – 18  

1. Gulielmus dictus Tabernarius de Pendolys de Gordona quittiert dem Guglielmo de 
Ronchoncho de Semolico den Empfang von Pfund 82, sold.13, den.8 "pro solutione 
cujusdem taleae per Illustrissimum D.D. Ducem Mediolani toto Valli Clavennae imposi-
tae" usw. 

 Mese, 8. Februar 1484. 
2. Ähnliche Quittung von demselben für Petrolus dictus Ramelinus de Ramelino de Gor-

dona. 
 8. Februar 1484. 
 
In der Original-Abschrift (in der Handschrift von Gaudenz Fasciati) und in den Original-
Regesten von Pater Nikolaus von Salis [21/124] steht (in Cp 17): "toti Valli Clavennae". 
Die Schreibung in der Original-Abschrift lautet ferner "Communis" statt "Communitatis". 
 
1484    D VI SM / Cp 19  

Ser Carolus de Oldrado de Clavenna, Consul von Chiavenna, quittiert namens der Ge-
meinde Mese dem Menepaxio de Piro und dem Bernardus de Pestaloziis (-1482-1529-) 
[Stammtafel 2 bzw. 9] von Chiavenna den Empfang des Geldes für verschiedene Zölle. 
Chiavenna, 1. September 1484. 
Unter den Zeugen: de la Stampa, Pestalozza, Stupa etc. 
 
Im entsprechenden Kopialbuch steht ebenfalls relativ eindeutig der Name "Menepaxio". 
Das Fragezeichen wird sich also vermutlich nicht auf die Lesung (sondern auf den Namen 
selbst)  beziehen. Zu verstehen ist der Name allenfalls als "Menepasio". 
 
1487     D VI SM / Cp 20  

Schiedsgericht in den Streitigkeiten zwischen Simon de la Stampa, Bassiano de Piperello, 
Guglielmo de Pestaloziis (-1446-1489-) [Stammtafel 2 bzw. 10], Menepaxius de Piro, Bar-
tholomeus Lupus und Carolus de Oldradis, "omnes consiliares et homines Commun[itat]is 
Clavennae" einerseits und Paulus de Pestaloziis (-1454-1483-) [Stammtafel 2 bzw. 3], 
Johannes Petrus de Perlascha de Cumis und Philippus de Sellonico "Incantatores Datii 
panis frumenti Com[munitat]is Clavennae pro anno 1486." 
Obmann des Schiedsgerichtes: Stephanus de Ferrandis Clavennae et Vallis Potestas et 
Commissarius. 
Chiavenna, 3. Februar 1487. 
Unter den Zeugen: Gasparinus de Piperello, Petrus de Brentanis etc. 
 
1487     D VI SM / Cp 21  

Georgius de Dorixio de Clavenna ... facit venditionem ... in manibus Gasparinis de Ponte 
de Clavenna .... nominative de quondam pischera ... in flumine Merae" etc. 
Chiavenna, 12. Februar 1487. 

 
1488     D VI SM / Cp 22  

Stabilimento del Consiglio generale di Chiavenna per eleggere due Sindaci delle Chiese e 
poveri di Chiavenna, rog[at]o da Pietro Nasale. 
6. Februar 1488. 
 
1490     D VI SM / Cp 23  

Johann Galeaz Maria Sforza, Herzog von Mailand, erteilt dem Franciscus de Ripa, 
Castellan der Burg zu Chiavenna, und dessen Brüdern auf dem Gebiete von Chiavenna – 
überhaupt auf Comenser-Gebiet – Immobilien anzukaufen – entgegen dem Comenser-
Statut, welches dies nur Bürgern von Como gestattet. 
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3. Februar 1490.  
vergl. Codex Diplomaticus von Moor, III, 167. 
 
1499     D VI SM / Cp 24  

Bartholomeus de Lupis, Franciscus de Oldradis, Bernardus de Pestaloziis (-1482-1529-) 
[Stammtafel 2 bzw. 9], Johannes Petrus de Mascranico und Franciscus de Stupanis be-
zeugen vor Eusebio Cribello (Crivelli?), Podestà und Commissarius von Chiavenna, die 
Echtheit des unter dem 11. Mai 1480 zwischen Johannes Petrus, Graf von Sax-Monsax 
und dessen Schwager Graf Hannibal von Balbiano abgeschlossenen Vertrages, betref-
fend fl. 200, welche Graf Johann Peter von Monsax seinem Schwager vom Erlös aus dem 
Verkauf der Grafschaft Misox schuldete – als Dote oder als ein Teil derselben? – der Grä-
fin Anna Balbiani geb. Gräfin Sax-Monsax. 
1. März 1499. 
 
Im Kopialbuch ("Original") steht: "coram … Euxebio Cribello". Wesentlich häufiger ist heu-
te offenbar der Name Crivelli. Der Name Cribelli existiert aber ebenfalls noch. 

 
1499     D VI SM / Cp 25  

Euxebius Cribellus (Crivelli?), Podestà und Commissarius von Chiavenna, quittiert dem 
Antonius Oldradus, "Datiarius Panis frumenti Com[munitat]is Clavennae anni 1497" den 
Empfang der Zollgelder. 
Chiavenna, 4. Februar 1499. 
 
1501     D VI SM / Cp 26  

Nicolaus de Schanagatis de Dongo ... Lacus et Episcopatus Cumarum .... facit vendi-
tionem in manibus Reverendi Patris Domini Laurentii de Mediolano, Monaci et Dechani 
Monasterii Sancti Petri in Glaciate de Mediolano, Ordinis Sancti Benedicti, congregati 
Sanctae Justinae de Padua, ac Rectoris constituti per Abatem et Conventum Monasterii 
antediti, ac regiminis et guberni Monasterii et Ecclesiae Sanctae Mariae de Dona 
Com[munitat]is de Prada, Comitatus Clavennae Dioecesis Comensis … nominative de 3 
perticis terrae minus petiae terrae ... jacentis in territorio de Dongo, ubi dictur ad Pongiam 
..." 
Chiavenna, 28. Juni 1501. 
Mit Ankaufs-Bewilligung von König Ludwig XII. von Frankreich, "Herzog von Mailand", 
Mailand, 12. Mai 1501. 
 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 180". 

 
1506     D VI SM / Cp 27  

Franciscus de Pestaloziis [Stammtafel 10 oder 13 ?] Consul Com[munitat]is de Clavenna, 
Simon de la Stampa, Anzellinus de Rumo und sechs andere "Sindici, Missi et Procura-
tores ... Com[munitat]is et Hominum de Clavenna ... assignaverunt Reverendo Domino 
Johanni Baptistae de Pestaloziis (-1487-1520) [Stammtafel 10], Archipresbitero Ecclesiae 
Sancti Laurentii de Clavenna ad exigendum ... adversus Datarium ... panis frumenti anni 
1507 ... omnes et quascunque expensas, quae fient ... per Reverendum D. Inquisitorem 
hereticae pravitatis et Consortes suos ... donec stabit in terra Clavennae" etc. 
30. August 1506 
Unter den Zeugen: de Vertemate, de Piperello usw. 
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1507     D VI SM / Cp 28  

Donatus de la Poma dictus del Pomatello de Mexe ... Vallis Clavennae ... fecit vendi-
tionem ... in manibus Ven[erabil]is religiosi Viri Domini Praesbiteri Johannis de Castronovo 
... Canonicus Residentiae Eccesiae Sancti Laurentii de Clavenna – nominative de petia 
una terrae ronchivae jacente in territorio de Mexe, ubi dicitur in Ronchatio (Anstösser a 
meridie Johannolus de Pratis). 
Chiavenna, 26. April 1507. 
Ankaufs-Erlaubnis von König Ludwig XII. von Frankreich, "Herzog von Mailand",  
17. April 1505. 
 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 177". 
 
1507     D VI SM / Cp 29  

Antonius fil.qd. Ser Bonapartis de Piperello de Clavenna ... facit venditionem ... in mani-
bus Ser Joannis ... de Stupanis de Clavenna ... nominative de quarte parte minus noctis 
ruxi de Donegho de jure piscandi ... in flumine Merae" etc. 
Chiavenna, 5. Januar 1507. 
 
1511     D VI SM / Cp 30  

Johannes Aloisius Barbantus, Marchionalis Intratarum Administrator Generalis ... investivit 
jure et nomine locationis Dominum Johannem Antonium ... de Piperello de Clavenna ... 
nominative de noctibus tribus cum dimidia Ruxi Donegi et de jure pischandi ad pischeram 
noviter factam in flumine Merae". 
in Camera domus de la Trivulzescha, 25. September 1511. 
Unter den Zeugen; Antonius fqm. Enrici de Coloredo. 
 
1512–1540    D VI SM / Cp 31  

Verzeichnis verschiedener Urkunden. 
Unter anderem betreffend Raynaldus de Lumagis de Plurio, welcher wegen einer Schuld 
von 172 Pfund an Johann Jacob de Trivulz eingekerkert war. 
Instrumento di sindicato fatto della Comunità di Chiavenna – betreffend das Officium In-
quisitionis contra stregias et hereticos in dicto Com[munitat]i Clavennae. 
 
1515     D VI SM / Cp 32  

Frater Bernardinus Sanson de Mediolano, Ordinis Fatrum Minorum de observantia, ac 
Signori Domini nostri (Domini) Papae Leonis X. ... in exequtione Sacri Jubiläi Commissa-
rius Apostolicus in tota Italia, et in omnibus aliis 25 Provintiis totius Orbis terrarum ... ab-
solviert den im Kirchenbann verstorbenen Antonius "olim dictus Rosius Monegheti de Be-
stis, Com[munitat]is Pratae" und erlaubt, dass dessen Leiche auf den gewöhnlichen Frie-
dhof übertragen werde. 
Chiavenna, 15. August 1515. 
 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 189". 
In den handschriftlichen Originalregesten von Pater Nikolaus von Salis [21/124] steht hin-
ter dem Begriff "orbis terrarum" ein Fragezeichen. 
 
1515     D VI SM / Cp 33  

Johannes Petrus de Mascranico de Clavenna, Patronus et Gubernator der Kapelle S. 
Maria de Burnovo in Chiavenna bestellt den Johann Petrus Dorixius Clericus (Clerici?) 
zum Kapellan und Benefiziat besagter Kapelle. 
Chiavenna, 6. Dezember 1515. 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 179". 
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1518     D VI SM / Cp 34  

Agnes fil. qm. Nothini Sechae (Sechi?) de Dardezio (Ardez?) Agnedinae inferioris, Epi-
scopatus Curiensis, et uxor relicta Johannis Petri de Zullino de Plurio, ... facit venditionem 
Domino Andreae (–1492–1547–) [10/35] fil. qdm. Ser Guberti de Salicibus de Sollio Vallis 
Bregalliae ... nominative de una nocte 8 noctium Ruxi Donegi et Iuris piscandi in dicto 
Ruxo existente in plano Mezolae in flumine Merae." 
Chiavenna, 26. Juni 1518. 
Zeugen: de Piperelo, de Oldradis, de Pestaloziis, de Vertemate 
 
1519     D VI SM / Cp 35  

Ser Gasparinus de Dorixio olim Consul Com[munitat]is Clavennae Anno 1518 quittiert 
namens der Gemeinde Chiavenna dem Bernardus Barinus de Contrata de Bede den 
Empfang einer Geldsumme, welche letzterer als "Massarius" des Erzpriesters von S. Lau-
rentius zu Chiavenna (Joannes Baptista N.N.) ".... occasione suae quotae partis minus 
Taleae impositae in Commune Clavennae de Anno 1518" bezahlte. 
in Staziona, 12. Februar 1519. 
 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 181". 
 
1522     D VI SM / Cp 36  

Schiedsgericht zwischen der Gemeinde Chiavenna einerseits und Johannes Antonius und 
Paulus, Gebrüder de Mascranico von Chiavenna, andererseits, betreffend das Fischrecht 
"in flumine Merae in plano Mezolae". 
11. September 1522. 
Obmann des Schiedsgerichtes: Franciscus de Pestaloziis [Stammtafel 10 oder 13 ?] als 
Vertreter des Commissari Wolfgang von Capol (1473-1563). Unter den übrigen Rechts-
sprechern: verschiedene Pestalozi, de Piro, de Rumo, Stupa, Peverelli etc. 
 
Die angegebenen Lebensdaten beziehen sich auf den (handschriftlichen) Stammbaum 
der Familie von Capol von Flims von Gieri (Georg) Casura (datiert: Ilanz 1924). Im (eben-
falls handschriftlichen) Stammbaum von Anton Sprecher von Bernegg (datiert: Chur, No-
vember 1855) ist Wolfgang von Capol [Tabula 1] mit den Lebensdaten 1475-1565 verse-
hen. 
 
1522     D VI SM / Cp 37  

Joannes Georgius Paravicini (-1522-1543) [Tafel 103, Nr. 802] J.U.Dr. [= Juris Utriusque 
Doctor] de Collegio Mag[nificor]um D.D. [= Dominorum] Doctorum Civitatis Comi schlichtet 
einen Streit zwischen Philipp de Stupanis de Clavenna und Johann Anton und Paul de 
Mascranico von Chiavenna – " ... ratione et occasione juris piscandi in flumine Merae". 
Morbegno, 17. November 1522. 
Unter den Zeugen: Paravicini, Pestalozi, del Ulmo etc. 
 
Gemäss dem Stammbaum Paravicini war der betreffende Johannes Georgius Paravicini 
auch Dr. theol. und Generalvikar [des Bistums] Como. 
 
1522     D VI SM / Cp 38  

Johannes de Ponte, Petrus und Mariolus de Ponte de Gordona … faciunt venditionem ... 
in manibus ... Domini Baptistae de la Stampa, Artium et Medicinae Doctoris ... nominative 
de nocte una 4 noctium ruxi ... de jure ... pischandi ... in flumine Merae" etc. 
Chiavenna, 8. Februar 1522. 
Unter den Zeugen auch ein Pellizari. 
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1517–1609    D VI SM / Cp 39  

Verzeichnis verschiedener Chiavenna  und den III Bünden erteilter Dekrete (Privilegien). 
 
Auf dem Rücken findet sich das Regest: "Nota de diversi decreti che si trovano copiati in 
un libro nel archivio di Chiavenna dal 1517-1609". 
 
1531     D VI SM / Cp 40  

Estratto del Trattato fatto trà Francesco II., Duca di Milano, e li Svizzeri e Griggioni, l'Anno 
1531 adi 7. Maggio. 
 
1527     D VI SM / Cp 41  

Dominus Praesbiter Baldesar de Pestalotiis (-1492-1500-) [Stammtafel 12] de Clavenna, 
Canonicus praebendatus et Residentiae Ecclesiae Sancti Laurentii ... asserit quod de 
Anno 1524 de mense Februarii Dun qu.dm [?] frater Barnabas olim beneficialis Ecclesia-
rum de Prata esset in infirmitate ... constitutus dixit ... , quod illam quantitatem denariorum 
sibi restabat ex illis denariis eidem Domino fratri Barnabae delegatis et assignatis per Jo-
hannem Antonium de Saccho dictum Cajolam ad exigendum, casu quo (Baltasar Pestal.) 
ex hoc saeculo decederet, quod illam (quantitatem denariorum) retinebat suprascripto ... 
Antonio (Lumagae de Plurio) Amore Dei in remedio Animae suae. 
Chiavenna, 5. August 1527. 
 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 182". 
 
1540     D VI SM / Cp 42  

Dominus Georgius de Antoninis de Partenz, Commissarius Clavennae ... investivit (... 
nomine Mag[nific]orum Dominorum trium Ligarum ...) ad livellum Dominicum de la Casa-
tia, Consulem et agentem nomine totius Commun[itat]is de Novate ... nominative de Vec-
tigali et datio ac Iure et regressu strata de Novate et datium solitum ...". 
15. März 1540. 
Durch Dekret vom 5. Februar 1540 war der Gemeinde von Novate dieses Privileg auf An-
suchen von "Mr. [vielleicht: Messer] Hercole Salice, Locotenente de Chiavenna" (–1503–
1578–) [10/44] [oder: 13/3 ?], erteilt worden. Gesiegelt von "Fridericus Salicaeus, 
Cancellarius Curiensis"  
(–1578–1600–) [7/22]. 
 
1541     D VI SM / Cp 43  

Domini "Georgius de Spluga vallis Rheni, Zacharias de Castello et Janes [wohl: Johan-
nes] Meyer de Fedris ... Commissarii delegati ... et deputati per ... Dominos Trium 
Ligharum" ... investieren zahlreiche Vertreter und "Consiliarii" der Gemeinden Chiavenna, 
Plurs, vom St. Jakobstal, von Prata, Gordona, Semolago, Novate, Campodello und Mese 
mit zahlreichen Lehen "di beni della Trivulza et altri". 
28. Februar 1541. 
Unter den Zeugen: Dominus Hercules de Salicibus de Solio (–1503–1578–) [10/44], filius 
quondam Domini Rodulphi. 
Unter den Vertretern der verschiedenen Gemeinden: Pestalozi, Paravicini, de Rumo, Mo-
rello, Crolallanza, Vertemate, Scandolera, de Piattis etc. 
 
1541     D VI SM / Cp 44  

Ser Petrus de Moxeto de Porpiano und Lazarinus de Praestono, "agenti della Chiesa di 
Santa Maria di Gormaxio" ... tanquam Procuratores ... et legitime constituti per homines 
Vallis Sancti Jacobi ... fecerunt venditionem ... in manibus Baptistae fqm. Bartholomaei 
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Johannossii de Lirono ... nominative de tecto uno Lignaminum coperto a plodis (?) jacente 
in territorio Vallis Sancti Jacobi".  
Campodolcino, 26. April 1541. 
 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 183". 
In den handschriftlichen Originalresten von Pater Nikolaus von Salis [21/124] findet sich 
hinter dem Begriff "plodis" ein Fragezeichen. Die Lesung ist unzweifelhaft richtig. Folglich 
wird sich das Fragezeichen auf den Inhalt beziehen. "copertus a plodis" heisst: mit Stein-
platten belegt. Es handelte sich also um ein mit Steinplatten belegtes Holzdach. Erstaun-
lich ist vielleicht auf den ersten Blick, dass nur von einem Dach und nicht auch von einem 
Gebäude die Rede ist. 
 
1539     D VI SM / Cp 45  

Decreto della Dieta di Iante (Ilanz) che proibisce agli Ecclesiastici di aumentare i fitti o di 
togliere i livelli o Locazioni possedute gia 25 anni dai Massarii (!!) – allerdings mit einigen 
Einschränkungen. 
19. Januar 1539. 
 
Das Rückenregest liegt vermutlich in der Handschrift von Nikolaus von Salis (1580-1660) 
[14/31] vor. 
 
1546     D VI SM / Cp 46  

Stabilimento de Consilio generale di Samolaco per la formazione del loro estimo 
7. Februar 1546. 
Betrifft mehrere Punkte – besonders die Schätzung der Güter usw. 
 
1546     D VI SM / Cp 47  

Decreto delle Tre Leghe, che commanda a tutti gli habitanti fuori del Contado (di Chia-
venna) sia Ecclesiastici che Secolari di sostenere tutti gli aggravi in ragione de loro beni e 
fitti nel detto Contado. 
Davos, 2. November 1546. 
Kanzler: Johannes Gulerus. 
 
1546    D VI SM / Cp 48  

Johannes Baptista del Partho de Clavenna ... pro jure et interesse ... Reverendissimi  
Domini Episcopi Comi ... et Dominus Paulus Paravicinus (-1520-1530-) [Tafeln 85/89, Nr. 
493] de Caspano, tanquam Missus ... Dominorum Aloisii et Petri, fratrum ... della Turre de 
Rezonicho, ... Dominus Nicolaus de Pirro (Piro) et Mr. Antonius ... de Brentanis ... fece-
runt venditionem ... in manibus ... Dominorum Gaudentii Cazolae, Johannis Baptistae ... 
de Piperello, Johannis Antonii de la Stampa et Gulielmi ... de Pestaloziis, ... Consiliario-
rum Com[munitat]is et Hominum Clavennae ... nominative de ... ficto 12 [librarum], quod 
per dictum Com[mun]e ... de Clavenna ... praestari debet ... omni anno ... Reverendissimo 
Domino Episcopo ac suprascriptis della Turre, de Piro et de Brentanis etc. etc. 
Chiavenna, 10. December 1546. 
 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 184". 
 
1547     D VI SM / Cp 49  

Dominus Radulphus Mathiae (Mathys) de Chublis olim Commissarius Clavennae quittiert 
dem Reverendo Domino Don Desiderio de Mediolano Ordinis Sancti Benedicti, Priore 
Monasterii seu Abbatiae Sanctae Mariae de Dona Vallis Clavennae ... Scutos sex auri ... 
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pro completa solutione ... quarumcunque andatarum per praefatum D. Radulphum facta-
rum tempore ejus Commisariatus nomine dicti Monasterii ..." etc. 
Chiavenna, 12. Juli 1547 
 
1548     D VI SM / Cp 50  

Delegazione fatta dalle Tre Leghe pel Commisario di Chiavenna (Johann Sprecher von 
Bernegg ab Luzein) (1608-1675) [Nr. 26] per la revisione de' conti e maneggi della 
Com[uni]tà di Chiavenna, come dell'Ospidale. 
19. November 1648 
Cancellarius: Joachim de Montalta. 
 
Im Dokument selbst kommen die Jahreszahlen 1648 und 1649 vor. Auf dem Rücken ist 
es datiert: 1548. Gegen Ende des Schriftstücks wird der betreffende Johann Sprecher 
(Giovanni Sprechero) als Commissari von Chiavenna erwähnt. Er ist Commissari von 
Chiavenna von 1647–1649, siehe JHGG 1999, S.54. Folglich stammt das Schriftstück 
vom 19. November 1648. Das Schriftstück ist also in der vorliegenden chronologischen 
Abfolge falsch eingeordnet und im entsprechenden Dokumenten-Sammelband an der 
falschen Stelle eingebunden. 
 
1549     D VI SM / Cp 51  

Rassegnazione fatta dal Curato della Chiesa di S. Martino di Gordona (Dominus Presbiter 
Franciscus de Lapicidibus de Burano) della detta sua cura di S. Martino, alla quale era 
stato eletto e di poi confirmato dal Signor Commissario di Chiavenna (Rudolf Mathys von 
Küblis). 
Gordona, 17. Februar 1549. 
 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 185". 
 
1551     D VI SM / Cp 52  

Baptista della Calina de Stova superiori und andere Vertreter der Gemeinde Prata einer-
seits und Don Desiderius de Mediolano, Prior Monasterii seu Abbatiae Sanctae Mariae de 
Dona dicti Com[munitat]is Pratae etc. andererseits ... tanquam Datiarii panis ipsius Com-
mun[itat]is Pratae pro anno praesenti (1551) schliessen einen Vertrag unter sich. 
Chiavenna, 14. Februar 1551. 

 
1552     D VI SM / Cp 53  

Johannis Antonius del Antonello de Lotano, tanquam Consul Com[munitat]is ... de Prata 
mit einigen Consiliarii derselben Gemeinde einerseits, und Jacobus de S. Christophoro, 
tanquam Datarius panis ipsius Comunis Pratae pro anno praesenti (1552) andererseits, 
schliessen einen Vertrag. 
Chiavenna, 18. Januar 1552. 
  
 
1552     D VI SM / Cp 54  

Johannes Antonius del Antonello de Lotano, Consul von Prata, und einige andere Vertre-
ter der Gemeinden Prata, Mese, Gordona, Samolego und Novate, tanquam investitos a 
.... D.D. Trium  Ligharum de bonis de la Trivulzia (cf. Nr. 43) investieren jure et nomine 
simplicis locationis den Jacobus de Ponte de Gordona ... nominative de Canepa una cum 
Furno una intus jacente in territorio de Samolico in loco de Trivulzia etc. 
Chiavenna, 18. Januar 1552. 
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Mit einer Datierung der Beglaubigung der Abschrift (durch Gaudenz Fasciati): 03. Sep-
tember 1723. 
 
1552     D VI SM / Cp 55  

Uebereinkommen betreffend die von den III Bünden den Gemeinden vom St. Jakobstal, 
Chiavenna, Plurs, Mese, Gordona, Samolego, Novate und Prata erteilten Lehen (cf. Nr. 
43) zwischen St. Jakobstal und den übrigen oben genannten Gemeinden. 
Chiavenna, 11. Februar 1552. 
 
Mit einer Datierung der Beglaubigung der Abschrift (durch Gaudenz Fasciati): 03. Sep-
tember 1723. 
 
1552     D VI SM / Cp 56  

Dekret der III Bünde zur strikten Einhaltung der Statuten der Grafschaft Chiavenna. 
Davos, 31. Oktober 1552. 
  
1555    D VI SM / Cp 57 – 58  

1.  Erneuerung (und Ausdehnung) des Dekretes der III Bünde betreffend die Kirchengüter 
in den Untertanenlanden (cf. No. 45). 

 Davos, 18. Januar 1555 (in lateinischer Sprache). 
 Dieses Dekret wurde auf Veranlassung des Commissars von Chiavenna, Remigius von 

Schauenstein, erlassen. 
2.  Uebersetzung desselben Dekrets ins Deutsche. 
 
Das Schriftstück Cp 57 (und die Rückenregesten der Schriftstücke Cp 57-58) liegen ver-
mutlich in der Handschrift von Nikolaus von Salis [14/31] vor. 
 
1557     D VI SM / Cp 59  

Der Consiglio generale von Novate erwählt Gian Maria della Costa von Novate zum Be-
vollmächtigten für die Verhandlungen mit den Deputierten der Grafschaft Chiavenna zur 
Verhütung von Zwistigkeiten zwischen Chiavenna einerseits und dem Veltlin, Bormio und 
Teglio andererseits - betreffend alle von den III Bünden auferlegten oder aufzuerlegenden 
Steuern und sonstigen Auflagen. 
7. Februar 1557. 
 
Mit einer Datierung der Beglaubigung der Abschrift (durch Gaudenz Fasciati): 09. Mai 
1719. 

 
1558     D VI SM / Cp 60  

Dominus Presbiter Nicolaus Crollalanza, Erzpriester von S. Lorenzo in Chiavenna, bestellt 
den Priester Johannes Petrus de Braghis von Como zum ständigen Seelsorger zu 
Gordona, kraft einer vom 9. April 1557 von Bischof Thomas Planta (1520-1565) [Tafel 
XVI] von Chur erteilten Delegation. 
Chiavenna, 23. April 1557. 
 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 186". 
 
1559     D VI SM / Cp 61  

Esame di testimonii in causa matrimoniale agitata (zwischen Hippolit de Pestaloziis und 
Anastasia Cazola [siehe Stammtafel 3 im Stammbaum Pestalozzi] von Chiavenna) avanti 
il Signor Commissario di Chiavenna (Friedrich von Salis?) (1512–1570) [7/3] 
29. März 1559. 
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Unter den Zeugen: 
1. Mag[nifi]cus et gener[o]sus Colonellus Dominus Hercules Salicaeus de Solio (–1503–
1578–) [10/44], dann: de Stupanis, Pellizzari, Pestalozi etc. 
(Kulturhistorisch interessantes Stück)  
Wie es scheint, Original. 
 
Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "Trà li Miscelanei del Contado di Chiavena No. 188". 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt den Namen der Frau mit Constantia Cazola [den 
Vornamen mit Fragezeichen] an. Dabei handelt es sich allerdings um eine falsche Le-
sung. Sie heisst in Wirklichkeit: Anastasia Cazola.  
Anastasia Cazzola war gemäss Pestalozzi-Keyser, Hans. Geschichte der Familie Pesta-
lozzi, [Zürich 1958], Stammtafel 3 verheiratet mit Vincentius Pestalozza. Bei Hippolitus 
Pestalozza (-1495-1544-) [Stammtafel 3] handelt es sich offenbar um den Vater des ge-
nannten (Vincentius).  
In einem (dem nicht genauer datierten Schriftstück beigebundenen) (dazugehörigen) Zet-
tel sowie im Schriftstück vom 29. März 1559 erscheint noch Jacobus Catherina aus dem 
Schams ("de Sessamo") als Commissari. Er bekleidete dieses Amt von 1557–1559. Siehe 
dazu JHGG 1999, S.34. Ebd. erscheint er als Jakob Johann Cattarina (Scharans / in Zil-
lis). Friedrich von Salis (Samedan) [7/3] war sein Nachfolger im Amt (1559–1561). 
 
1560     D VI SM / Cp 62  

Dominus Presbiter Addamus de Lupis de Berbenno Vallistellinae wird als Canonicus der 
Kirche zu S. Lorenzo in Chiavenna installiert – "in praesentia Mag[nifi]ci et generosi viri 
Domini Federici a Salice (von Samedan) (1512–1570) [7/3] Clavennae honorati Commis-
sarii assentientis." 
Chiavenna, 15. Februar 1560. 
Der installierende Erzpriester: Nicolaus Crollalanza. 
 
Mit einer Datierung der Beglaubigung der Abschrift (durch Gaudenz Fasciati): 09. Mai 
1719. Auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 
178". 
 
1562     D VI SM / Cp 63  

Vincentius de Pestalotiis [Stammtafel 3, 5, 7, 9, 10 oder 12 ?] de Clavenna ... vigore et 
virtute Donationis et Literarum Dominicalium ... fecit venditionem D. Andreae de Pestalo-
tiis [Stammtafel 3, 4, 7, 9 ?] ... nominative de III. partis dimidiae noctis 8 noctium seu par-
tium Iuris.....claudendi et serandi ... flumen Merae ... et pischeras faciendi in ipso flumine 
Merae. 
Chiavenna, 22. Juli 1562.  

 
im Originalregest von Pater Nikolaus von Salis [21/124] steht irrtümlich: 22. Juli 1560 
 
1566     D VI SM / Cp 64  

Reverendus Don Maurus de Carmagnola Marchesatus Salitii (Saluzzo) ... Abbas seu Rec-
tor Ecclesiae seu Monasterii S. Mariae de Dona ... repraesentans totum et integrum Capi-
tulum praefati Monasterii..." investiert den Peter Paul de Petrolino und dessen Konsorten 
mit mehreren Gütern auf Plurser Gebiet. 
13. November 1566. 
Auf Grund des Dekretes der III Bünde vom 19. Januar 1539 (No. 45). 
 



Seite 66 von 375 

1568     D VI SM / Cp 65  

Die Ratsboten Gemeiner III Bünde, auf Corporis Christi auf einem Beitag zu Chur ver-
sammelt, schlichten die Streitigkeiten zwischen der Gemeinde Chiavenna und der Ge-
meinde Bergell wegen der Klage ersterer Part, "dass der Plann (Piano della Ripa) von der 
Gemeind Bargal vilfaltiglich mit Schafen und Rossen beschwert werde." 
Chur, 22. Juni 1568. 
Die Interessen des Bergells vertreten (Landes-) Hauptmann Baptista von Salis (-Soglio, 
sen.) (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1] und Podestat Bartlome Corn von Castelmur (-1521-
1575-) [Table VII]. 
 
1570     D VI SM / Cp 66  

Ser Augustinus de Porpiano Vallis Sancti Jacobi ... tamquam Consul ... Vallis Sancti Ja-
cobi – und die übrigen Deputierten von St. Jakobstal verhandeln mit den Gemeinden 
Chiavenna, Plurs, Mese, Gordona, Samolego, Novate und Prata über die Teilung der ih-
nen von den III Bünden lehensweise überlassenen "beni della Trivultia" (cf. Nr. 43, 54, 55) 
Chiavenna, 7. Januar 1570. 
 
1569     D VI SM / Cp 67  

Dekret der III Bünde, resp. Bestätigung eines unter dem 21. Juni 1568 erlassenen Dekrets 
in Bezug auf das Erbrecht in der Grafschaft Chiavenna. 
28. Januar 1569. 
 
1570     D VI SM / Cp 68  

Sentenz der Ratsboten Gemeiner III Bünde betreffend die Streitigkeiten zwischen 
Chiavenna, Plurs, Mese, Gordona, Prata und Samolego einerseits und Novate anderer-
seits wegen Erhaltung einer Strasse auf dem Gebiete von Novate. 
28. Oktober 1570. 
Unterfertigt von Flury Sprecher (1548-1612) [Nr. 1], Landschreiber uff Davas. 
 
1572     D VI SM / Cp 69  

Baptista de Salice de Solio (sen.) (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1] und Commissari Johan-
nes de Salice de Samadeno (1546–1624) [7/15 bzw. 8/1] vermitteln ein Einverständnis 
zwischen Matthäus und Christofforus Gebrüdern de Piperello einerseits und Andreas (de 
Augustin) de Salicibus de Solio (–1570–) [10/61] "tamquam fidejussor et principalis debi-
tor Mag[nifi]ci Domini Fabii ejus Cognati et f.qdm. Domini Scheri de Praepositis" (betref-
fend das Fischrecht im Laghetto und anderes). 
Chiavenna, 29. Oktober 1572. 
Zeugen: Peverelli, Sergregori. 
[das Rückenregest vermutlich in der Handschrift von Giovanni Antonio Pino.] 
 
1573     D VI SM / Cp 70  

Decreto della Dieta di Coira che nissuno de Contada (di Chiavenna) possa esser castiga-
to fuorchè dal suo Giudice ordinario e che da due Sentenze uniformi non si possa appella-
re. 
18. Juli 1573. 
 
1573     D VI SM / Cp 71  

Dekret Gemeiner III Bünde betreffend die Strassen in der Grafschaft Chiavenna. 
Chur, 18. Juli 1573. 
Original - Unterfertigt von Daniel Gugelberg a Moos, Cancellarius Curiensis. 
Mit dem [Oblaten-] Siegel der Stadt Chur. 
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1575    D VI SM / Cp 72 – 73  

1.  Die Ratsboten Gemeiner III Bünde beantworten den Rekurs, welchen die Gemeinde 
Gordona betreffend die Strassenerhaltung etc. gegen den Commissario delle Strade 
ergriffen hatten. 

 23. November 1575. 
 Original - Unterzeichnet von Daniel Gugelberg von Moos 
 (Siegel abgefallen) 
2.  Dekret in derselben Angelegenheit. 
 Ilanz, 17. Dezember 1574. 
 Ebenfalls Original - Unterfertigt von "Jacob Brunner, Landtschriber des obern Grawen 

Punts". Mit dem [Oblaten-] Siegel des Oberen Grauen Bundes. 
 
1581     D VI SM / Cp 74  

Johann Baratus (Baratti) della Clostra (Klosters), Commissari von Chiavenna, erteilt Paul 
Stampa und Martha Pestalozza [nicht im Stammbaum] Dispens vom Ehehindernis der 
Verwandtschaft. 
Chiavenna, 6. Mai 1581. 
Original - unterfertigt von Johannes Maria Oldradus ... Domini Commissarii Cancellarius. 
[Oblaten-] Siegel von Johann Barat. 
(Die Pestalozza war jedenfalls protestantisch.) 
 
Der entsprechende Schreiber (Joannes Maria Oldradus) unterzeichnet auch auf dem Rü-
cken der Schriftstücke Cp 71-73.[ 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt den Geschlechtsnamen des Commissari auch als 
"Barrer" (in Klammern und beim Siegel) an. Im Original erscheint er allerdings nicht so. 
Der Schriftzug auf dem Oblatensiegel lautet: "Hans Barat".] 
 
1585     D VI SM / Cp 75  

Dekret der III Bünde betreffend verschiedene Vollmachten des Commissarius von 
Chiavenna (respektive Beschränkung derselben in einigen Punkten). 
Chur, 14. Januar 1585. 
 
1596     D VI SM / Cp 76  

Articoli fatti dalla Dieta di Coira per il miglior governo del Contado di Chiavenna. 
Chur, 5. Februar 1596. 
 
Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung durch den Chiavennasker Notar und Sta-
dtschreiber Horatius de Oldradis (Sohn des Franciscus de Oldradis) versehen (mit han-
dschriftlichem Notarzeichen). 
 
     D VI SM / Cp 77  

Informazione intorno all'origine della Casa Stampa. 
Ohne Datum. 
Der Ursprung wird auf die Zeiten Karls des Grossen zurückgeführt. (?) 
 
Im Kopialbuch heisst es (am Schluss der entsprechenden Abschrift): "Fra queste memorie 
si puo cavar che la famiglia Stampa in Milano hebbe nobile et heroico principio da Giovani 
Stampa Barone di Carlo magno e cosi e sta[ta numerata?] fra le antiche familie di Milano" 
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1603–1622    D VI SM / Cp 78  

Verzeichnis von Urkunden aus den "Abbreviaturis instrumentorum rogatorum per nunc 
quondam D. Hieronimum Paravicinum [siehe unten], olim publicum Clavennae Notarium. 
1603–1622. 

Unter anderem:  
1611, 16. Dezember: Arbitramento frà il Signor Cavagliere Hercole Salice di Soglio (1566–
1620) [10/72], e li Signori Cesare (1570-1620) [Tafel 98, Nr. 442], Ulisse (-1611-) [Tafel 
98, Nr. 445], Giovanni Battista (-1611-1628) [Tafel 98, Nr. 446] ed Alessandro Paravicini (-
1611-) [Tafel 98, Nr. 447], suoi fratelli uterini, tutti come heredi del fù Signor Conte Ulysse 
Martinengo e li Signori Vertema Franchi – proferito dal Signor Governatore Rodolfo Planta 
(1569-1638) [Tafel XII] di Zernez. 
1619, 4. Januar: Stima fatta ad istanza del Strafgericht di Tosana contro il Signor Paolo 
Pestalozza detto Luna (-1570-1621) [Stammtafel 10], Creditore del Signor Governatore 
Rodolfo Planta (1569-1638) [Tafel XII] di Zernez, li beni del quale sono stati confiscati alla 
Camera Dominicale per Scudi 3294, Pfund 12. 
1619, 29. Mai: Arbitramento frà li Signori Pietro Martire Pestalozza [Stammtafel 4, 6, 12 ?] 
ed il Signor Nicolo Salice (1580–1660) [14/31], pronunziato dal Signor Cavagliere Hercole 
Salice (1566–1620) [10/72]. 
1618, 5. Mai: Sigurtà prestata al Signor Cavagliere Hercole Salice di Grüsch (1566–1620) 
[10/72] per liberare dalle carceri il Signor Pietro Antonio Beccaria incarcerato, ad istanza 
di detto Signor Cavagliere per debiti. 
(noch mehrere derartige Stücke) 
 
Als Notare in Chiavenna erwähnt werden in der betreffenden Zeit ein Hieronymus 
Paravicini (-1600-1626-) [Tafel 90, Nr. 742] und eine weitere gleichnamige Person (-1623-
) [Tafel 109, Nr. 829]. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt den Namen der Pestalozza-Person im Schriftstück 
vom 29. Mai 1619 (in seinen Original-Regesten) als Pietro Martino Pestalozza wieder. In 
Wirklichkeit handelt es sich aber um einen Pietro Martire Pestalozza. Die Vornamen-
Kombination Pietro Martino ist im Stammbaum Pestalozzi nicht erwähnt. 
 
1606     D VI SM / Cp 79  

Ser Ministralis Sebastianus Copini von Campodolcino ... subinvestiert den Ser Jacobus de 
Piperellis de Coloredo und dessen Sohn Andreas mit verschiedenen Gütern. 
Chiavenna, 6. Februar 1606. 
 
1606–1613    D VI SM / Cp 80   

Conti della Chiesa Collegiata di San Lorenzo di Chiavenna dal 1606–1613. 
 
Der Titel liegt möglicherweise in der Handschrift von Herkules von Salis-Tagstein (1755-
1805) [22/81] vor. 
 
1611     D VI SM / Cp 81  

Procura fatta dal Capitolo di San Lorenzo nel Signor Girolamo Paravicino [siehe unten] 
per comparire inanzi la Dieta  (di Coira – um die Rechte der Kirche und des Kapitels zu 
wahren). 
Chiavenna, 28. September 1611. 
 
Als Notare in Chiavenna erwähnt werden in der betreffenden Zeit ein Hieronymus 
Paravicini (-1600-1626-) [Tafel 90, Nr. 742] und eine weitere gleichnamige Person (-1623) 
[Tafel 109, Nr. 829]. 
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1612     D VI SM / Cp 82  

Antonius Dominicus Segio zu Vicenza quittiert dem Girolamo Paravicini [siehe oben] von 
Chiavenna [und dem] Bernardino della Barina de Arzonibus de Bede – 800 Pfund. – 
Chiavenna, 4. Juni 1612. 
 
1613     D VI SM / Cp 83  

Sentenza fatta dal Capitano Giorgio di Giorgi (Schorsch) di Spluga tra il Contado di Chia-
venna e la Communità di Novate per la manutenzione delle Strade. 
23. Juli 1613. 
Unter den Zeugen: Marcus Antonius Venosta, Johannes Antonius Planta [Tafel III] de 
Suzzio etc. 
 
1613     D VI SM / Cp 84  

Die Ratsboten Gemeiner III Bünde dekretieren, "dass die Pundsleuthen in excussiones 
sollend lauth irer rechten und anterioriteten admittirt, und nicht den Underthanen, so 
anterior seindt, vorgeschickht werden" etc. – 
entgegen dem Ansuchen von Wilhelm von Mont, Herrn zu Leuenberg, und Junker Rudolf 
von Salis (1593–1668) [10/87 bzw.17/1] [?] und einigen andern Bundsleuten, welche die 
Untertanen den Bundsleuten in jedem Falle hintansetzen wollten. 
Ilanz, 1. Juli 1613. 
 
1613     D VI SM / Cp 85  

Andreas à Pestalotiis (-1577-1624) [Stammtafel 7] [?] et Franciscus ... de Oldradis, ambo 
de Clavenna, Sindici hospitalis Magnificae Com[munita]tis Clavennae - schliessen einen 
Vertrag mit Claudius à Pellizariis und dessen Brüdern betreffend die 487 Pfund, welche 
dieselben genanntem Hospital schulden. 
Chiavenna, 11. März 1613. 
 
1615     D VI SM / Cp 86  

Concordia inter forum Archiepiscopale et forum seculare Mediolani super controversiam 
exortam occasione consuetudinis trahendi Laicos ad forum Ecclesiasticum. 
Rom, 2. Juni 1615. 
Federicus Cardinalis Borromaeus, Archiepiscopus Mediolanensis 
Don Pedro de Toledo Osorio 
 
1618     D VI SM / Cp 87  

Ritter Fortunat Sprecher von Bernegg (1585-1647) [Nr. 11], Commissarius von 
Chiavenna, vermittelt zwischen den Deputierten der III Bünde (Jacob Imried, Constantin 
Planta (-1662) [Tafel VII] und Georg Schmid) einer- und Paul Pestalozzi [Stammtafel 7, 
10, 13 ?] andererseits, welch letzterer dem Rudolf Planta von Zernez (1569-1638) [Tafel 
XII] aurei 24.000 schuldet und die er nun, dem Urteil des Thusner Strafgerichts entspre-
chend, dem Fiscus übergeben sollte. 
16. September 1618. 
 
1618    D VI SM / Cp 88 – 89  

1.  Inquisizione fatta dal Signor Commissario Fortunato Sprecher (1585-1647) [Nr. 11] 
contro Giovanni Antonio del Gespar (?) di Prada – per certi discorsi tenuti contro la 
Republica. 

 14. August 1618. 
 mit Siegel von Sprecher. 
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2.  Sentenza di bando capitale contro il medesimo. 
 18. Dezember 1618. 
 
Zu Cp 88:  Im Original scheint der Name eher "Gospar" zu heissen. Das Schriftstück (Cp 
88) ist vom Schreiber Hieronymus Paravicinus unterzeichnet und mit einem Siegel verse-
hen. 
 

D VI SM / Cp 90  

Beweisführung "che li Griggioni siano li veri et legitimi Signori et Patroni delli Paesi Valtel-
lina, Bormio e Contado Chiavenna." 
Ohne Datum. 
 

1621     D VI SM / Cp 91  

Die Ratsboten Gemeiner III Bünde befehlen dem Commissarius von Chiavenna und der 
Gemeinde Gordona dafür zu sorgen, dass die Mera auf genanntem Gebiete nicht so 
grossen Schaden anrichte. 
Chur, 16. Mai 1621. 
Original mit den [Oblaten-] Siegeln aller III Bünde. 
Die Kanzler:  Martinus à Capaulis (Oberer Grauer Bund) [Vizekanzler]  
   Hercules à Capaulis (Gotteshausbund) [bzw. Chur] 
   Leonardus Wildner (Zehngerichtenbund) [bzw. Davos] [Vizekanzler] 
 
Ein Zusatz (datiert: 26./28. Mai 1626) zum betreffenden Schriftstück ist ferner vom Chia-
vennasker Schreiber Hieronymus Paravicinus unterzeichnet oder beglaubigt und mit ei-
nem Siegel versehen. 
 
1621, 1622   D VI SM / Cp 92 – 93  

1.  Fra Giacomo Tinti, dell'Ordine de' Predicatori etc., Inquisitore generale etc., erteilt den 
Signori Nicolo Salici (1580–1660) [14/31] in Chiavenna und Daniel Pestalozza [Stam-
mtafel 3 oder 10 ?] einen Salvoconduct. 

 Bellasio, 18. Dezember 1621. 
 Original - Siegel verdorben. 
 
 Der Aussteller bezeichnet sich als: "Fra Giacomo Tinti di Lodi dell'Ord[in]e de 

Pred[icato]ri M[aest]ro di Sacra Theologia, et nella Città et Dioc[ese] di Como 
Inq[uisitor]e g[e]n[er]ale dalla S. Sede Ap[osto]lica contro l'heretica pravità 
specialmente delegato". Das Schriftstück ist mitunterzeichnet oder beglaubigt durch 
den Notar des bischöflichen Hofes in Como Pietro Maria Remigniani (ebenfalls aus Lo-
di) ("Not[ai]o del S. Off[ici]o di Como"). 

 
2.  Salvoconduct von demselben für eine Reise von Protestanten, darunter (an 1. Stelle 

angeführt) Nicolo Salici (1580–1660) [14/31] und Giberto Salici [14/33] [?].  
 Die übrigen Namen: Pestalozza, Stoppa (2), Peverelli, Stampa (6), Peri (3), Costa, 

Bardelli (2), Pizardi (2), Facci (3), Oldrado, Forli (2). 
 ["Nel loco di Santo Martino di Visgnola, Pieve di Bellasio et Diocese di Como"], 31. 

Januar 1622. 
 Original – mit Siegel. 
 
 Das Schriftstück (R 93) ist mitunterzeichnet oder beglaubigt durch den Notar des bi-

schöflichen Hofes in Como Giovanni Antonio Fantone ("Not[ai]o Ap[osto]lico, et del 
S[an]to Off[ici]o di Como"). 

 



Seite 71 von 375 

1620 (?)   D VI SM / Cp 94  

Breve narrazione del Massacro della Chiesa di Sondrio et della Chiesa del Monte di Son-
drio di Valtellina al[l]i 9.10. giorno di Luglio et giorni seguenti l'anno 1620. 
Mit einer Liste der Ermordeten. An 1. Stelle: Signor Dottore Giovanni Battista à Salice 
(1549–1620) [14/2], abitante in Sondrio. 
 
1622     D VI SM / Cp 95  

Die Gemeinderäte etc. von Chiavenna, Plurs, Villa, Campedello und Prada schwören dem 
spanischen General Grafen Serbellone, Gouverneur von Chiavenna, den Treue-Eid für 
den Kaiser. 
2. bis 8. Januar 1622. 
 
1637     D VI SM / Cp 96  

Oberst (Rudolf) Travers befiehlt der Gemeinde Novate, alle ihre Barken zur Überschiffung 
der Soldateska an die Bocca di Mera zu bringen. 
2. August 1637. 
Original. 

 
1638     D VI SM / Cp 97  

Summarium Instrumentorum Decimae mensae episcopalis Comi, in toto Comitatu Cla-
vennae. 
Mit vorausgehender Einleitung von Bischof Lazarus (von Como). 
22. August 1638. 
Das Verzeichnis der Zehnten reicht von 1179–1571. 
Druckschrift. 
 
1642     D VI SM / Cp 98  

Die Deputierten der III Bünde (Landammann Gioan Giorgio, Landammann Rodolfo Salice 
(1608–1690) [18/14 bzw. 21/1] und Commissario Gioan Gasparo) kommen mit den Depu-
tierten der Gemeinden Chiavenna und Plurs überein betreffend die "capitoli da osservarsi 
informare l'Estimo generale della Valle Chiavenna". 
10. April 1642. 
 
Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Vicari Anton von Salis (1649-1724) 
[22/4] vor. 
 
1646     D VI SM / Cp 99  

Die Häupter Gemeiner III Bünde fordern den Podestà von Plurs (Johann Sprecher von 
Bernegg) (1612-1667-) [Nr. 907] auf, das gegen Nicola Salis (1580–1660) [14/31] gefällte 
Urteil auszuführen. 
Chur, 30. Juli 1646. 
Original mit [Oblaten-] Siegel [der Stadt Chur] [zerbröckelt]. 
 
1646     D VI SM / Cp 100  

Dekret: "Oratores .... Trium Legharum ... (ordinant) ... in dicta Iurisdictione et Comitatu 
Clavennae, quod omnes forenses ... teneantur ... solvere taleas et gravamina" etc. 
17. April 1646. 
 
1657     D VI SM / Cp 101  

Sentenza nella lite vertente tra la Comunità di Chiavenna et le Vicinanze – rogata da Bat-
tista Vicedomini. 
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25. April 1657. 
Die Schiedsrichter: Landammann und Capitano [= Hauptmann] Balthasar Planta [Tafel 
VIIIa] (von Zernez), Commissarius von Chiavenna, und [Oberstleutnant und Landam-
mann] Giovanni Antonio Buol (1601-1662) [4/32]. 
[Offenbar eine Abschrift.] 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] scheint den genannten Schiedrichter der Zernezer Linie 
zuzuordnen. Der betreffende Commissari von Chiavenna (1655-1657) Balthasar Planta 
scheint dem Stammbaum gemäss jedoch aus der Zuozer Linie zu stammen. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] nennt ferner als ausfertigenden Notar (vermutlich ver-
sehentlich) einen Vincenzo Vicedomini. Im Schriftstück selbst ist (am Schluss) jedoch der 
Chiavennasker Notar Baptista Vicedomini (Sohn von Vicentius Vicedomini) aus Traona  
(wohnhaft in Chiavenna) ("Clavennae habitator") als ausfertigender Notar angegeben. 
 
1663     D VI SM / Cp 102  

Die Häupter und versammelten Ratsboten Gemeiner III Bünde zitieren Ammann und Ge-
meinde von St. Jakobstal vor den Bundstag, um sich über die von den Junkern Andreas 
(1613–1700) [13/16] und Hieronimus von Salis (1621–1710) [25/37], auch namens des 
Landeshauptmanns Anton von Salis (-Soglio) (1609–1682) [18/15 bzw. 22/1], gegen die 
Gemeinde von St. Jakobstal erhobenen Klagen, betreffend die auf dem Gebiet von St. 
Jakobstal liegenden Güter des sel. Junkers Nicolaus von Salis (1580–1660) [14/31] 
(Schwiegervater der genannten drei Salis) zu verantworten. 
13. Februar 1663. 
Original, mit dem [Oblaten-] Siegel des Gotteshausbundes. 
 
Anschliessend an das Schriftstück erscheint eine Bestätigung (datiert: 05. März 1663) 
durch den Notar und Schreiber ("Notarius & Cancellarius") Baptista Vicedomini betreffend 
die (am entsprechenden Tag ) erfolgte persönliche Überbringung einer Abschrift des vor-
liegenden Schriftstücks durch den Amtsdiener der Gerichtsbarkeit (Jacobus Triaca) an 
den Landammann oder Amtmann ("M[inistra]li") des St. Jakobstales (Antonio Clavarino). 
Anschliessend an das Rückenregest findet sich ein Vermerk "In miscelaneo Clav[ennae] 
No. 102". 
 
1664     D VI SM / Cp 103  

Copia del Rescritto (von den Häuptern und Ratsboten Gemeiner III Bünde) ottenuto dalli 
Signori Creditori della Comunità di Chiavenna. 
Soglio, 2. Januar 1664. 
Die verschiedenen Artikel wurden auf dem Bundstag zu Chur 1664 approbiert. 
Unter den Creditoren:  
Hercole de Salis (von Marschlins?) [?] 
Giovan de Salice [?] 
Guberto Salice (1638–1710) [14/56] 
Andrea Salice (von Samedan?) [?]  
Conradino [Planta] (-1645-1663-) [Tafel X] und  
 Ambrosi Pianta [= Planta] (1606-1668) [Tafel XIa] (oder: (1635-1685) [Tafel XIa]) 
Steffano Buol (-1697) [4/44] etc. 
 
Mit der (abschriftlichen) Unterzeichnung durch Johann Peter Wegerich von Bernau als 
Vizeschreiber der Stadt Chur und der (abschriftlichen) Beglaubigung durch den Notar und 
Schreiber Battista Vicedomini. Das Rückenregest liegt vermutlich in derselben Handschrift 
vor wie jene des Textes  in Cp 105 und möglicherweise auch in derselben wie jene des 
Rückenregestes in Cp 106. Möglicherweise handelt es sich dabei um eine Handschrift 
von Landeshauptmann Anton von Salis (1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] oder um eine sol-
che aus dessen Umfeld. 
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1666     D VI SM / Cp 104  

Rescritto di Iante (Ilanz) tra li Signori Creditori Griggioni et la Comunità di Chiavenna, 
concernente Capitali, fitti et taglia. 
Ilanz, 28. Juni 1666. 
(deutsch) 

 
Als unterzeichnende Schreiber werden (abschriftlich) erwähnt: Conradinus de Medello 
(Conradin von Medels) (Schreiber des Grauen Bundes), Steffanus Reit (Schreiber des 
Gotteshausbundes) und Henricus a Porta (Schreiber des Zehngerichtenbundes). 
 
1667     D VI SM / Cp 105  

Liberazione fatta dal Signor Commissario Nicolo Salice (1644–1713) [22/2] alla Signora 
Claudia, figlia del Signor Giulio Pestalozzi (1610-1679) [Stammtafel 10 bzw. 33] di Chia-
venna e moglie del Signor Marco ... di Lindò (?) – ("... habbia tentato con medicamenti 
l'aborto ...").  
Chiavenna, Oktober 1667. 
 
Das Schriftstück liegt möglicherweise in einer Handschrift von Landeshauptmann Anton 
von Salis (1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] oder in einer solchen aus dessen Umfeld vor. Am 
unteren Ende des Rückens findet sich ein Vermerk "In Miscelaneo Comitatus Clavennae 
No. 153". 
Die erwähnte Claudia Pestalozza wurde von einem Markus Eckold (siehe auch: Eckhold / 
Eckholt / Eckolt)  aus Lindau ("Marco Eccoldi di Lindo") schwanger. Anschliessend ("dop-
po esser stata gravida") machte sie den Versuch eines Schwangerschaftsabbruchs mit 
einer fruchtabtreibenden Substanz ("habbia tentato con medicamenti l'aborto"). Das Amt 
(Kommissariat) in Chiavenna bekam davon Kenntnis und leitete einen entsprechenden 
Kriminal-Prozess ein. Auf Drängen von Freunden des Commissari einigten sich der Vater 
und die Brüder der Angeklagten jedoch mit dem Commissari zum Verzicht auf ein gericht-
liches Vorgehen. Als Argument wurde die Vermeidung der Kosten für einen solchen Pro-
zess angegeben. Die entsprechende Liberation galt dabei nicht nur für die erwähnte 
Claudia Pestalozza, sondern auch für alle anderen allenfalls an der betreffenden Abtrei-
bung (in helfender Stellung) beteiligten Personen. 
Der eingangs erwähnte Markus Eckold wird übrigens bereits eingangs doch als der späte-
re Ehemann der betreffenden Claudia Pestalozza erwähnt ("hora suo marito"). Es erfolgte 
also trotz des Abtreibungsversuchs eine spätere entsprechende Heirat. Informationen 
über den Erfolg oder das Misslingen der erwähnten Abtreibung liegen im vorliegenden 
Schriftstück nicht vor. 
Pestalozzi-Keyser, Hans. Geschichte der Familie Pestalozzi, [Zürich 1958], Stammtafel 33 
nennt als Ehemann der betreffenden Claudia Pestalozzi einen Mario Eccolt (Ratsherrn zu 
Lindau) und gibt als Datierung das Jahr 1676 an. 
 
1669     D VI SM / Cp 106  

Sentenza de Signori Commissario Rodolfo (1608–1690) [18/14 bzw. 21/1] e Governatore 
Hercole Salici (1617–1686) [11/4] [hinzugefügt: und Comissari Silvester Rosenroll] nella 
Causa del Taglione imposto dalla Comunità di Chiavenna. 
22. August 1669. 
 
[Es handelt sich um ein Notariatsinstrument (ohne Notarzeichen) des Chiavennasker No-
tars Joannes Antonius Pinus (aus dem Veltlin, wohnhaft in Chiavenna) ("Vulturenus Cla-
vennae incola") (Sohn des Vincentius Pinus). Letzterer bezeichnet sich auch als Aktuar 
("actuarius") der genannten Herren (Richter).  
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Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt in seinen handschriftlichen Original-Regesten den 
Landeshauptmann Anton von Salis (Governatore Antonio Salice) (1609–1682) [18/15 
bzw. 22/1] (Tab.XIV.) statt Landeshauptmann Herkules von Salis (Hercole Salice) [11/4] 
als Mitrichter an. Dabei handelt es sich offensichtlich um einen Fehler. Im Originalschrift-
stück wird Landeshauptmann Herkules von Salis im Übrigen mit der Herkunfts-
Bezeichnung "de Masclinz" (= Marschlins) versehen (Governatore Hercole Salice de 
Masclinz). 
Landeshauptmann Anton von Salis (1609–1682) [18/15 bzw. 22/1] wird hingegen als Be-
sitzer des Gerichtsortes bezeichnet. Es handelt sich dabei um das in Chiavenna gelegene 
Haus des verstorbenen Dr. Gaudenzio Mauro. Der Gerichtssaal wird dabei als "la saleta 
terranea verso piazza" ("della casa dell' habitatione già del quondam Signor Dr. Gauden-
tio Mauro") bezeichnet.  
Möglicherweise liegt auch das Rückenregest des Schriftstücks in einer Handschrift von 
Landeshauptmann Anton von Salis (1609 -1682) [18/15 bzw. 22/1] oder in einer solchen 
aus dessen Umfeld vor. 
 
1672     D VI SM / Cp 107  

Capitano Giovanni Battista Pestalozza (-1659-1666-) [Stammtafel 14], Dr. Filippo Pesta-
lozza (-1664-1711/1712) [Stammtafel 16] e Dr. Pietro Martire Pelizari ... tutti tre del conci-
lio secreto della Comunità di Chiavenna ... danno a locatione per il presente anno (1672) 
all'Illustrissimo Signor Podestà Giovanni Antonio Smidt a Grüneck ... di Iant (Ilanz) ... la 
ragione e accione di scodere ... li seguenti datii et altre entrate ... (il datio del Pane, del 
Vino, Carne etc. etc.). 
Et per il fitto della presente locazione il ... Signor Podestà ... ha promesso ...  di relevare e 
conservare detta Comunità (di Chiavenna) ... per la summa di scudi 1300 ... verso li infra-
scritti Creditori (Governatore Hercole (1617–1686) [11/4], Governatore Antonio (1609–
1682) [22/1], Guberto (1638–1710) [14/56 ], Commissario Hercole (1613–1674) [10/121], 
Commissario Rodolfo Salice (1608–1690) [21/1] und die übrigen Gläubiger, cf. Nr. 102) 
Chiavenna, 30. Januar 1672. 
 
Das Schriftstück (inklusive Rückenregest) liegt möglicherweise in der Handschrift von 
Commissari Nikolaus von Salis (1644-1713) [22/2] vor. Der entsprechende Handschrif-
tcharakter erscheint offenbar auch in Cp 110, 115 und 117.  
Zum Vergleich des Handschriftcharakters von Nikolaus von Salis [22/2] siehe (unter ande-
rem) entsprechende Briefe von Nikolaus von Salis [22/2] im Archiv Salis-Gemünden. Es 
handelt sich dabei um mehrere Briefe (1693 ff.) von ihm an seinen Bruder Anton von Salis 
[22/4] (A I 21 c 5 / III.VI.13) (Filmrolle 17, Position 1) und um einen einzelnen Brief (1669) 
von ihm [22/2] an seinen Vater Anton von Salis [22/1] (A I 21 c 5 / III.V.19) (Filmrolle 17, 
Position 1). Einzelne Briefe von Nikolaus von Salis [22/2] (in dessen eigener Handschrift) 
finden sich ferner z. B. in B 2097 / 4. Ihr Autor [22/2] wird im Register zu den Regesten 
der Privathandschriften (Jenny, Rudolf) (S.732f.) irrtümlich als Nikolaus von Salis-Rietberg 
[13/22] identifziert. 
Als ausfertigender Notar des vorliegenden Schriftstücks wird der Chiavennasker Notar 
Florimondo Pestalozzi (Pestalozio) (Sohn des Fieramonte Pestalozzi) erwähnt. Auf dem 
Rücken findet sich ein Vermerk "Trà li Livelli del Contado di Chiavenna No.110." 
 

1673     D VI SM / Cp 108  

Commissari Nicolaus von Salis (1644–1713) [22/2] und dessen Vater Landeshauptmann 
Anton (1609–1682) [22/1] (Gläubiger von Chiavenna) ersuchen durch Signor Giovanni 
Battista Bottagiso den Consiglio generale von Chiavenna, ihnen für einige Jahre die oben 
(Nr. 106) erwähnten Einkünfte zu vermieten, und machen ihre diesbezüglichen Vorschlä-
ge. 
Datum ? [Gegen Ende des Schriftstücks ist als Datum der 01. Januar 1673 angegeben.] 
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1673     D VI SM / Cp 109  

Vincenzo Pellizari, Dr. Giovanni Antonio Pestalozza [Stammtafel 17] und Carlo Crollalan-
za verleihen dem Landeshauptmann Anton von Salis (-Soglio) (1609–1682) [18/15 bzw. 
22/1] und dessen Sohn Commissari Nicolaus (1644–1713) [22/2] für 6 Jahre die unter Nr. 
106 erwähnten Einkünfte, mit derselben Verpflichtung, wie dort angegeben. 
Chiavenna, 26. Januar 1673. 
Unter den Zeugen: "Perillustris" Dr. Nicolaus Salicaeus (1637–1724) [13/22], Praetor 
Plurii, filius Illustris Domini Andreae Curiensi. 
 
Es handelt sich um ein Notariatsinstrument (mit Notarstempel) des Chiavennasker Notars 
Joannes Antonius Pinus (aus dem Veltlin, wohnhaft in Chiavenna) ("Vulturenus Claven-
nae incola") (Sohn des Vincentius Pinus). Als Ausstellungsort wird genannt: "Actum Cla-
vennae in stupha domus habitationis alias quondam Perillustris Nicolai Salicei, in Monta-
no". 
 
1673     D VI SM / Cp 110  

Sublocazione del datio del Pane per anni due, fatta dal Signor Governatore Antonio de 
Salice (1609–1682) [22/1] a Giambattista del Bondio. 
Soglio, 4. März 1673. 
 
Das Schriftstück liegt vermutlich mit der eigenhändigen Unterschrift von Anton von Salis 
(1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] vor. Der Text des Schriftstücks trägt möglicherweise den 
Handschriftcharakter von dessen Sohn Commissari Nikolaus von Salis (1644-1713) 
[22/2]. Siehe zum entsprechenden Handschriftcharakter offenbar auch Cp 107, 115 und 
117. 
 
1674     D VI SM / Cp 111  

Vicenzo Pellizzari als Vertreter der Gemeinde Chiavenna quittiert dem Commissari Nico-
laus (1644–1713) [22/2], Sohn des Landeshauptmanns Anton von Salis-Soglio (1609–
1682) [18/15 bzw. 22/1] den Empfang von 14950 Pfund (cf. Nr. 108). 
 
Es handelt sich um ein Notariatsinstrument (mit Notarstempel) des Chiavennasker Notars 
Joannes Antonius Pinus (aus dem Veltlin, wohnhaft in Chiavenna) ("Vulturenus Claven-
nae habitans") (Sohn des Vincentius Pinus). Als Ausstellungsort wird genannt: "Actum 
Clavennae in stupha domus, et habitationis alias quondam Perillustris Domini Nicolai Sali-
cei, in Montano". 
 
1674     D VI SM / Cp 112  

Precetto di caducità intimato ad istanza del Can[oni]co Francesco Casanova a Christofero 
Godola. 
3. April 1674. 
 
Es handelt sich um ein vorgedrucktes Formular mit handschriftlichen Eintragungen. 
Im Original wird der betreffende Francesco Casanova auch als Doktor der Theologie be-
zeichnet. 
 
1675     D VI SM / Cp 113  

Quittung von demselben und an dieselben wie in Nr. 110, ebenfalls für 14950 Pfund. 
Chiavenna, 11. März 1674. 
"in stupha domus ... Illustris Domini Nicolai Salicaei (1644–1713) [22/2], in montano". 
Unter den Zeugen: Illustrissimus Dominus Rodolphus (1652–1735) [21/10] filius Illustris-
simi D. Commissarii Rodolphi Salicei de Solio, Dr. Christian à Georgiis de Spluga. 
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Es handelt sich um ein Notariatsinstrument (mit Notarstempel) des Chiavennasker Notars 
Joannes Antonius Pinus (aus dem Veltlin, wohnhaft in Chiavenna) ("Vulturenus Claven-
nae habitans") (Sohn des Vincentius Pinus). Als Ausstellungsort wird genannt: "Actum 
Clavennae in stupha domus, et habitationis alias quondam Perillustris Domini Nicolai Sali-
cei, in Montano". 
 
1677    D VI SM / Cp 114 – 115  

1.  Schreiben des Christ. de Giorgi (Schorsch) im Auftrag des Gesandten Grafen Casati 
an Landeshauptmann Anton von Salis (-Soglio) (1609–1682) [18/15 bzw. 22/1]. 

 Chiavenna, 24. Oktober 1677. 
2.  Antwortschreiben des Landeshauptmanns Anton von Salis (1609–1682) [22/1]. 
 26. Oktober 1677. 
 (Sbozzo) 
 
Der Absendeort des Briefes (Cp 114) ist in Wirklichkeit vermutlich: "Chi[a]v[en]na". Das 
von Pater Nikolaus von Salis [21/124] gelesene "Vienna" (Wien) stellt wohl eine falsche 
Lesung dar. 
Der Text des Schriftstücks Cp 115 (inclusive Rückenregest) scheint nicht in der eigen-
händigen Handschrift von Landeshauptmann Anton von Salis (1609-1682) [18/15 bzw. 
22/1], sondern in jener von dessen Sohn Commissari Nikolaus von Salis (1644-1713) 
[22/2] vorzuliegen. Zu derselben Handschrift (oder zu Varianten derselben) siehe auch die 
Schriftstücke Cp 107, 110 und 117. 
 

1681    D VI SM / Cp 116  

Bischof Carl Ciceri von Como investiert Simon Baron von Salis (1646–1694) [17/26] und 
dessen Vater Johannes (1625–1702) [17/7] (nachmaligen Grafen) mit zahlreichen Lehen, 
Gütern und Zehnten im Veltlin und auf Clävner-Gebiet, respektive erneuert die schon 
1637 und 1641 erfolgte Belehnung. 
Sondrio ["in saleta superiori Domus Archip[res]b[ite]r[i]alis Sondrii"], 20. Juni 1681. 
Unter den Anstössern eines Lehensgutes "in Cessura de Valrossa", Gemeinde Fusine: 
Oberst Baptista von Salis-Soglio (1570-1638) [18/3]. 
 
Es handelt sich um ein vorgedrucktes Formular mit handschriftlichen Eintragungen. Das 
Schriftstück ist beglaubigt (mit handschriftlichem Notarzeichen) durch Bernardus 
Torchiana (Sohn des Curtius Torchiana), Notar in Como und Notar des Bischöflichen Hofs 
in Como.  
Gemeint sind als Anstösser vermutlich die Erben von Oberst Baptista von Salis (1570–
1638) [18/3]. Von den Stammbaumdaten her gesehen schiene allenfalls auch Johann 
Baptista von Salis [22/3] in Frage zu kommen. Er wird 1677 als Oberstleutnant, jedoch 
erst 1689 als Oberst erwähnt. Im Übrigen lebte er wohl auch mehrheitlich in Frankreich. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt als Ausstellungsort des vorliegenden Schriftstücks 
(irrtümlich) "Saleta" an (Flüchtigkeitsfehler). Beim Ausstellungsort handelt es sich in Wirk-
lichkeit jedoch um Sondrio. Der Ausstellungsorts-Vermerk "Actum in Saleta Superiori Do-
mus Archip[res]b[ite]r[i]alis Sondrii pred[ict]i" bedeutet: im kleinen Saal des erzpriesterli-
chen Hauses in Sondrio. 
 
1679     D VI SM / Cp 117  

Instruzione del Tribunale della Sanità dello Stato di Milano per il suo Ministro Residente in 
Chiavenna. 
[Das gesamte Rückenregest lautet: "Copia del Instructione dato li 10 7bre 1679 del Tribu-
nale della Sanità di Milano all Signor Commissario Pocobello residente in Chiavenna et à 
me dato da S[ua] E[ccellenza] il Signor Ambasciatore Casati per legerla … alla publica 
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Dieta. – L'originale datomi del detto Signore Conte Casati ho mandato alli Signori Capi alli 
28. 7bre 1679 in una lettera".] 
Milano, 10. September 1679. 
betreffend: "il contagio di Vienna e della Ongeria". 
[Abschrift.] 
 
Das Schriftstück (inklusive Rückenregest) scheint in der Handschrift von Commissari Ni-
kolaus von Salis (1644-1713) [22/2] vorzuliegen. Siehe zum entsprechenden Handschrif-
tcharakter (oder zu Varianten desselben) offenbar auch Cp 107, 110 und 115. Anschlies-
send an das Rückenregest (bzw. am unteren Ende des Rückens) findet sich ein Vermerk 
"In Miscel[ane]o C[o]mitatus Clavennae sub No. 122 [?]". 
 
1679     D VI SM / Cp 118  

Capitano und Podestà Andrea Salice (von Samedan) (1623–1690) [8/30], Commissar von 
Chiavenna, erlässt eine Grida (Dekret), welche verbietet, dass irgend ein fremder Geistli-
cher zu einem Beneficium zugelassen werde, "cognoscendo, che il mantenimento delle 
bone famiglie dependa anche dalli benefizii." 
Chiavenna, 27. Januar 1679. 
 
1679     D VI SM / Cp 119  

Capitulazione del Contado di Chiavenna col Stato di Milano in ordine alla Sanità. 
Milano, 13. Dezember 1679. 
Bevollmächtigter von Chiavenna: Dr. Franc. Vertemate. 

 
Das Schriftstück ist (abschriftlich) beglaubigt durch Joseph Ridolfus ("Regius 
Cancellarius") ("Concordat cum originali existente in actis Illustrissimi Tribunalis Sanitatis 
Status Mediolani").  
Auf dem Rücken findet sich ein Vermerk: "In Miscelaneis Comitatus Clavennae No. 119". 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] erwähnt den Bevollmächtigten der Grafschaft 
Chiavenna als "Joh. [?] Franc. Vertemate". Der betreffende Name dürfte im Original je-
doch als Dr. Francesco Vertemate zu lesen sein. 
 
1681     D VI SM / Cp 120  

Bischof Carl Ciceri von Como investiert Floromundus Pestalozzi und dessen Bruder 
Canonicus Peter Martire Pestalozzi mit verschiedenen Lehensgütern und Zehnten. 
Chiavenna, 3. Juli 1681. 
 
Es handelt sich um ein vorgedrucktets Formular mit handschriftlichen Eintragungen. Das 
Schriftstück ist beglaubigt (mit handschriftlichem Notarzeichen) durch den Notar Joannes 
Maria Castellus (Sohn des Petrus Martyris Castellus). 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt den einen Bruder (wohl irrtümlich) als "Hieronymus" 
Pestalozzi wieder. Er heisst im Original jedoch "Floromundus Pestalozzi". Ein Pietro Marti-
re Pestalozzi (1645-1715) [Stammtafel 4] wird im Stammbaum Pestalozzi als Kanonikus 
der Kirche San Lorenzo in Chiavenna aufgeführt. Einer von dessen Brüdern ist ebd. er-
wähnt als Floramundus Pestalozzi (-1660-1675-) [Stammtafel 4] mit dem Beruf eines Ju-
risconsultus bzw. Notars. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt als Ausstellungsort des vorliegenden Schriftstücks 
ferner (irrtümlich) "Sala" an (Flüchtigkeitsfehler). Beim Ausstellungsort handelt es sich in 
Wirklichkeit jedoch um Chiavenna. Der Ausstellungsorts-Vermerk "Actum in Sala Su-
per[io]ri Domus habit[atio]nis D. Dominici Vanossii sit[uatae] in d[ict]o loco Clavennae" 
bedeutet: im oberen Saal des Wohnhauses von Domenico Vanossi in Chiavenna. 
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1682     D VI SM / Cp 121  

Consulto de' Signori Dottori di Valtellina e Chiavenna sopra l'articoli della "Concordia Iuri-
sdictionalis inter Illustrissimos D.D. Rhetores Exc[elsa]rum Trium Phederum et Illustrissi-
mum ac Reverendissimum D. Episcopum Comensem. 
Die Dottori: Benedictus Paravicini, Prosper Paravicini (-1697) [Tafel 111, Nr. 865], Philip-
pus Besta, Franciscus de Vertemate, Johannes Jacobus Tanius [?] 
Mit einem diesbezüglichen Schreiben von Vicari Anton von Salis (1649–1724) [22/4] an 
Dr. Giorgi N.N. 
24. Dezember 1682. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt als Datum des zuletzt erwähnten Schreibens den 
24. September 1682 (den Monat mit Fragezeichen) und als Autor den Landeshauptmann 
Anton von Salis (1609–1682) [18/15 bzw. 22/1] (mit Todesdatum: 28. November 1682) an. 
Das Schreiben ist tatsächlich jedoch datiert: 24. Dezember 1682 (siehe auf der gegen-
überliegenden Seite: "xenodochiis"). Es stammt damit vermutlich von dessen Sohn Vicari 
Anton von Salis (1649–1724) [22/4]. Jedenfalls scheint es in dessen Handschrift vorzulie-
gen. Gerichtet ist es  an einen  Dr. Giorgi [vielleicht: Schorsch] N.N. Letzteren hat Pater 
Nikolaus von Salis [21/124] als "Chr. Giorgi" wiedergegeben. 
Der genannte "Consulto" scheint im hinteren Teil ebenfalls grossenteils in der Handschrift 
von Vicari Anton von Salis [22/4] vorzuliegen. Der zuletzt genannte Unterzeichner des 
betreffenden  "Consulto" heisst möglicherweise Janius [= Giani]. 
Das Rückenregest liegt möglicherweise in der Handschrift des Schreibers Giovanni Anto-
nio Pino vor. 
Zu Benedictus Paravicini siehe allenfalls die Tafeln 79, 85, 87, 88, 152. 

 
1683     D VI SM / Cp 122  

Die Häupter und Ratsboten Gemeiner III Bünde erlassen ein Dekret für die Untertanen-
lande betreffend die Gerichtskosten. 
Davos, 8. Oktober 1683. 
 
Als Schreiber des Zehngerichtenbundes erscheint (abschriftlich): Paulus Sprecher (1650-
1735) [Nr. 940].  
 
1649     D VI SM / Cp 123  

Der Präsident (Oberst Christoff von Rosenroll zu Baldenstein) und die Mitglieder der 
Sindicatur erlassen für die Grafschaft Chiavenna ein Dekret betreffend die Vormundschaft 
von Waisen und Minderjährigen. 
Chiavenna, 1. Juli 1649. 
Original mit [Oblaten-] Siegel (Rosenroll). 
 
Als Schreiber (bzw. Unterzeichner) erscheint Florian Schorsch (Florius Georgius) ("uno di 
nostri Cancellieri"). Das Schriftstück wurde am 18. Februar 1684 verwendet ("coram Il-
lustrissimis Dominis Procuratoribus, Agentibus et Fiscalibus … Communitatum") (siehe 
Rückenregest). Auf diesem Datum beruht offenbar die entsprechende Einreihung. 
 
1691     D VI SM / Cp 124  

Laudo del Signor Ministrale della Valle S. Giacomo, che condanna la Valle detta a pagare 
al Signor Commissario (Giovanni Andrea Salice von Soglio) (1651–1701) [22/5] filippi 18 
per le spese processuali che le possono toccare per un furto commesso a Campodolcino. 
Campodolcino, 7. Dezember 1691. 
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Unterzeichnet von: Agostino […], Antonio Rosirolo und Antonio Chiaverino. Anschliessend 
an das Rückenregest findet sich ein Vermerk "In Miscelaneo Commitatus Clav[ennae] No. 
128". 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] liest in seinen handschriftlichen Originalregesten "per un 
facto". Im Original heisst es jedoch eingangs "per il furto … fatto" [furto = Diebstahl]. 
 
1699     D VI SM / Cp 125  

Strumento di cambio seguito tra i Sindici della Cassella de' Poveri di Villa ed Antonio Suc-
chietto. 
Villa, 30. Dezember 1699. 
 
Es handelt sich um ein Notariatsinstrument (mit Notarstempel) des Chiavennasker Notars 
Joannes Andreas Maraffius (aus Villa) (Sohn des Andreas Maraffius). Als Ausstellungsort 
wird genannt: "Actum nella stuva della Casa prepositurale [= Haus der Propstei] di detta 
Comunità di Villa situata nella Contrada di Santo Sebastiano". 

 
 

Copialbuch II. Die Alpen Allac etc. Burg Masegra. D VI SM / Cp 126 – 201  

 

 
Das "Copialbuch II. Alpen Allacc & Burg Masegra etc." (Cp 126–201 ) findet sich heute 
unter der Signatur D VI BS 277. 
Die Abschriften liegen grösstenteils in den verschiedenen Handschriften (deutsch, latei-
nisch und italienisch) des Bergeller Notars Gaudenz Fasciati (Sohn von Rodolfo Fasciati) 
vor und sind auch von demselben beglaubigt (mit Notarstempel). In anderen Handschrif-
tencharakteren scheinen nur die Abschriften Cp 160 und Cp 200-201 vorzuliegen.  
Im Hinblick auf die Beglaubigungen durch Gaudenz Fasciati finden sich dabei Datierun-
gen vom 09.-21. September  1702 (Cp 128-145), 24. Oktober 1702 (Cp 147-148), 13. 
November 1702 (Cp 149-153, 155), 01. März 1703 (Cp 154, 161), 04. August 1705 (Cp 
158), 29. März (st.v.) 1706 (Cp 162-171), 10. Februar (st.v.) 1707 (Cp 172-173), 05. Au-
gust 1710 (Cp 177), 09. Juli 1711 (Cp 174-175), 01. Juli 1712 (Cp 184), 14. Juli 1712 (Cp 
186-192), 04. August 1712 (Cp 126 und 146), 16. August 1712 (Cp 194-195), 18. August 
1712 (Cp 196-198), 03. August 1716 (Cp 178), 12. August 1717 (Cp 176, 179, 181), 14. 
August 1717 (Cp 180), 22. Juli 1718 (Cp 182-183), 09. August 1718 (Cp 199), 12. No-
vember 1722 (Cp 156-157, 159) und 11. Mai 1724 (Cp 185, 193).  
In einer der Abschriften (Cp 161) erscheint anschliessend an die Abschrift selbst der Ver-
merk: "… Anno 1703 d[ie] 26. Feb[rar]o s. v. tradotto fidelmente dall'Idioma d'Engadina 
Alta, suo Originale, nell'Italiano volgare, da Giacomo Picenino p. t. Ministro della Vene-
randa Chiesa di Soglio". In der entsprechenden Beglaubigung von Gaudenz Fasciati  er-
scheint der Passus: "… Item fidem facio, et attestor suprascriptam copiam Italicam con-
cordare (saltem quoad substantiam) cum suo Originali in Oegadinensi Idiomate scripto a 
me viso, et lecto …". 
Auf der Vorderseite des ersten Blattes findet sich ein Vermerk in der Handschrift vermut-
lich von Rudolf von Salis (1713-1778) [21/26] ("Per il transito del Bestiame nell'Alpe di 
Sorganda dev'esservi anche una sentenza in data delli 17. 8bre 1547"). Dem Band beilie-
gend findet sich auch ein Zettelchen (in der Handschrift vermutlich von Friedrich Anton 
von Salis (1747-1809) [21/39]: "Penso sù Colmen Castron[er]a d[et]to Crialez". Beiliegend 
ist ferner ein Brief eines Giovanni Ghisletto (quondam Nicola) (datiert: Bivio, 19. Juni 
1798) an Podestà und Präsident Anton von Salis (1737-1806) [18/56] in Chur. An der ent-
sprechenden Stelle vorhanden ist schliesslich auch das Original (in der Handschrift von 
Hauptmann Friedrich von Salis (1606-1663) [18/13]) zu Cp 170. 
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1380    D VI SM / Cp 126  

Die Gebrüder Conrad, genannt Straifer, Paul, Vogt zu Ryams, und Oswald von Marmels 
verkaufen "dem erbern Man[n] Hansen von der Stamph" ihren Meierhof in Allac (Alaks), 
Oberhalbstein. 
Chur, 11. November 1380. 
(cf. Pergamente Nr. 18) 
 
1429     D VI SM / Cp 127  

Gaudenz Crösna von Stalla verkauft in seinem und im Namen der Erben seiner Brüder 
dem Gaudenz Saviöla von Casaccia seine Güter, Alpen, Wiesen etc. zu Allac – unter an-
derem auch die Alp Sorganda. 
Casaccia, 1429, Freitag vor Palmsonntag.  
 
1438     D VI SM / Cp 128  

Ser Andreas (–1430–1444) [10/11] et Rodolfus (–1444–1460–) [10/13] fratres (Rudolf, 
gen. Doxia, cf. Tab. III) fqm Ser Augustini Salici de Solio, schliessen in ihrem und ihres 
Bruders Gubert (–1423–1444) [10/12] Namen mit den Gebrüdern Johannes und 
Dominicus de Petsponda von Casaccia und ferner mit Gaudenz Crösna von Bivio einen 
Kompromiss betreffend die Güter, Weiden und Alpen zu Allac, d.h. es wird ein Termin zu 
weiteren Unterhandlungen festgesetzt. 
Unter den Vermittlern: Simon de la Stampa von Silvaplana. 
4. Juli 1438. 
 
1438     D VI SM / Cp 129  

Die Gebrüder Andreas (–1430–1444) [10/11], Rudolf (Doxia) (–1444–1460–) [10/13] und 
Gubert von Salis (–1423–1444) [10/12] verständigen sich mit den Gebrüdern Johannes 
und Dominicus de Petsponda und mit Gaudenz Crösna über den Besitz der Alp Allac. 
6. Juli 1438 
 
1456    D VI SM / Cp 130  

Johannes genannt Nottus, "filius alterius quondam Giani Monaci de S. Gaudenzio de 
Cazatia", verkauft dem Ser Rudolf genannt Dossa von Salis (–1444–1460–) [10/13] von 
Solio seine Anteile an der Alp Allac mit allen Rechten und Gerechtigkeiten und allem Zu-
behör. 
Unter den Zeugen: Ser Fredericus (1410)–1464–1470) [2/3] [oder: 2/29] fl. qm. Ser Redul-
fi de Salicibus de Solio 
der Notar: Redulfus (–1436–1484–) [1/55] f. qm. Antonii de Salicibus de Solio. 
Cassacia, 16. März 1456 
 
1464     D VI SM / Cp 131  

Ser Donatus de Zulino von Plurs und dessen Sohn Gaspar schliessen für sich und für 
Ursula de Zulino, geb. von Salis (–1448–) [10/15] (Tochter des Andreas), Gemahlin des 
Gaspar de Zulino, einen Kompromiss mit Augustin [nicht im Stammbaum; offenbar nicht: 
(–1471–) [10/20b] [?]], Andreas (–1430–1444) [10/11] (Vater der Ursula) und Gubert (–
1423–1444) [10/12], Brüdern des verstorbenen Rudolf genannt Doxia von Salis, betref-
fend Vermögensteilung, respektive setzen einen Termin zu endgültigen Verhandlungen 
fest. 
Die Vermittler: Ser Blasius Vacha von Sondrio und Ser Bernardus della Torre (de 
Rezonicho?) von Como. 
Zeugen: Laurentius und Antonius de Vertemate, Johannes de Bonalo von Plurs, Donatus 
de Vicedomini von Cosio, Ser Redulfus de Salicibus de Solio (–1436–1484–) [1/55], filius 
quondam Ser Antonii. 
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Notar: Antonius della Torre de Rezonicho [Sohn des Augustinus] [Notar in Como]. 
Plurs, in Solario novo Domus habitationis dicti Ser Donati de Zulino, 5. Dezember 1464. 
 
Der eine der Vermittler erscheint in der Original-Abschrift und in den Original-Regesten 
von Pater Nikolaus von Salis [21/124] als "Bernardus de Latre (de Rezonicho?). Ausge-
schrieben dürfte er wohl heissen: Bernardus de Latorre de Rezonicho bzw. Bernardus 
della Torre di Rezzonico 
 
1464     D VI SM / Cp 132  

Kompromiss zwischen Ser Donatus de Zulino, Ser Gaspar Zulino und Ursula de Zulino, 
geb. von Salis (–1448–) [10/15] einer- und Andreas (–1430–1444) [10/11], Augustin [nicht 
im Stammbaum; offenbar nicht: (–1471–) [10/20b] [?]], und Gubert von Salis (–1423–1444) 
[10/12] von Solio andererseits. 
Vermittler: dieselben wie bei Nr. 6. 
Zeugen: Ser Philippus filius quondam Nobilis viri Domini Stephani de Pendolascho Vallis 
Tellinae, Antonius und Nicola de Zulino (letzerer wohnte auf Soglio), Ser Redulfus de 
Salicibus (–1436–1484–) [1/55] f. qm. Ser Antonii Mizoldi de Salicibus de Solio etc. 
Plurs, 6. Dezember 1464 
 
1481     D VI SM / Cp 133  

Die Gebrüder Augustin [nicht im Stammbaum; offenbar nicht: (–1471–) [10/20b] [?]], 
Gubert (–1423–1444) [10/12] und Andreas von Salis (–1430–1444) [10/11] von Solio 
kommen mit Conrad und Giannut de Piznonibus von Bondo über Handhabung der Rechte 
der Alp Allac überein. 
(Die Salis besassen viel grössere Rechte als die Piznoni.) 
Zeugen: Ser Antonius de Salicibus (–1452–1512) [1/62] de Solio f.qm. Ser Bernardi und 
andere. 
Notar: Anastasius von Castelmur (-1481-1500-) [Table IV] [Sohn des Redulfus]. 
Alack, 4. Juli 1481 
 
1614     D VI SM / Cp 134  

Abschied Gemeiner III Bünde für die Alpfahrt der fremden (hauptsächlich Bergamasker) 
"Schäfleren" (Schafhirten). 
Bittsteller für alle Alpbesitzer: Landammann und Landvogt Fortunat von Juvalt. 
Davos, 11. August 1614 
 
1442     D VI SM / Cp 135  

Gaudenz Crösna von Bivio quittiert in seinem und seiner Geschwister Namen dem Jo-
hannes genannt Vartzus und Andreas Kesser von Cassacia den Empfang von [vermutlich 
venezianischen] Ducati 98 für die letzterem verkauften Güter und Alpen zu Allac. 
Cassacia, 9. Juli 1442 
 
1481     D VI SM / Cp 136  

Ser Augustin [nicht im Stammbaum], Gubert (–1423–1444) [10/12] und Andreas von Salis 
(–1430–1444) [10/11], Brüder des Ser Rudolf genannt Doxia einer- und Gaudenz Kesser 
de Salviolibus (Salvia) von Cassacia kommen miteinander überein über die Teilung ihrer 
Alpen und deren Rechte in Allac. 
Unter den Zeugen: Ser Antonius (–1452–1512) [1/62] filius qm. Ser Bernardi de Salicibus 
de Solio (1390)-1415-1470+) [1/51]. 
Notar: Anastasius von Castelmur (-1481-1500-) [Table IV] [sohn des Redulfus]. 
Allac, 4. Juli 1481 
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1499     D VI SM / Cp 137  

Ser Bartholomaeus de la Stampa verkauft in seinem und seiner Söhne Gianus und Jacob 
Namen den Dominicus, Johannes und Thomas Pizenoni von Bondo seinen Anteil an den 
Alpen zu Allac um 1860 Pfund. 
Notar: Johannes Oliverius de Salicibus (–1468–) [1/64], filius validi Bernardi de Solio. 
Soglio, 30. Dezember 1499 
 
1501     D VI SM / Cp 138  

Ser Antonius de la Stampa verkauft dem Ser Rudolf (Longus) (–1495–1515) [10/34] fil. 
qm. Ser Guberti (Magni) Salici seinen Anteil an den Alpen von Allac (welcher früher dem 
Salvia gehört und den die Erben des Rudolf von Stampa den Piznoni verkauft hatten). 
Zeuge: Ser Antonius (–1453–1506) [2/11] qm. Federici Salicis. 
Notar: Jacob von Castelmur (-1498-1548) [Table XI]. 
Castelmur, 12. Mai 1501 
 
1546     D VI SM / Cp 139  

Die Ratsboten Gemeiner III Bünde erlassen auf Ersuchen der edlen und vesten Augustin 
von Salisch [?] und Tomas von Süs einen Abschied für die Schäfler-Alpfahrt durch das 
Engadin. 
Als Vertreter der Engadiner vor dem Bundstag erschienen: Hans Travers. 
Davos, 1. November 1546 
 
1563     D VI SM / Cp 140  

Uebereinkommen zwischen den edeln Herren Augustin (–1530–1563) [10/45] [?] und 
Baptista (sen.) von Salis (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1] von Solio und der Gemeinde 
Silvaplana im Engadin betreffend die von Salis'sche Schäfler-Alpfahrt "per viam Iuliam". 
Silvaplana, 4. Juli 1563 
 
1614     D VI SM / Cp 141  

Antonio Molina, Podestà von Trahona, erlässt eine Grida, laut welcher die freie Passage 
für die Schafherden befohlen und die Belästigung der Schafhirten verboten wird. 
Trahona, 27. Mai 1614 
 

1453     D VI SM / Cp 142  

Redulfus dictus Dossea (–1444–1460–) [10/13] f.qm. Ser Augustini de Salicibus de Solio 
belehnt in seinem und seiner Neffen und Nichten Namen, ebenso Johannes dictus 
Guertius fm. [= filius quondam] Dominici dicti Kesser in seinem und seines Bruders 
Salvius etc. Namen (jeder für seinen Anteil) dem Ser Scher f.qm. Domini Redulfi Scolaris 
millitis de Castromuro ("... habitantem in Valle Thomeliasche in loco de Fursno (Fürste-
nau) ..." mit dem Fischteich, genannt lago de la caurasalva. 
Zeugen: Dominus Presbiter Johannes Zorla, Capellanus Ecclesiae S. Gaudentii, Ser 
Federicus (1410)–1464–) [2/3] f.qm. Redulfi de Salicibus de Solio, Redulfus und Johanes 
de Rumo. 
Notar: Redulfus de Salicibus de Solio (–1436–1484–) [1/55] [Sohn des Antonius]. 
Vicosoprano, 14. Dezember 1453 
 
1637     D VI SM / Cp 143  

Die Gemeinde St. Moritz im Oberengadin sagt den beiden Junkern Johannes (1603–
1626) [18/11] und Friedrich von Salis (1606–1663) [18/13], Söhnen des Obersten Baptista 
von Soglio, den Durchpass für ihre Schafherden zu, verlangen aber für allfällige Beschä-
digungen Vergütung. 
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St. Moritz, 18. Februar 1637 
(romanisch) 
 

1501     D VI SM / Cp 144  

Anton von Stampa überlässt dem Rudolf von Salis (dem Langen) (–1495–1515) [10/34] 
und seinen Miterben und Nachkommen den ihm vom Bischof Heinrich von Chur auf 
Wiederkauf verkauften Zoll von Unterporta, allein für die Gemeinde Soglio, und verleiht 
ihm, solange er (Rudolf) die Zollgerechtigkeit in Unterporta besitzt, auch die Zollfreiheit für 
die Alp Allax. 
1501, Mittwoch Sankt Martins (Abend?). 
 
1544     D VI SM / Cp 145  

Fürstbischof Lucius Iter von Chur bestätigt den Andreas (–1492–1547–) [10/35], Dietegen 
(jun.) (1526–1590) [25/2], Gubert (–1526–1544) [10/46], August (–1530–1563) [10/45] und 
Herkules (–1503–1578–) [10/44] (Söhne Rudolfs des Langen), allen von Salis die alten 
Erblehen (cf. Cod. Dipl. von Moor IV, 45), unter anderem das "pragunt = pradcunt = 
pretium comitis), und verleiht denselben auch Zollfreiheit für die Alpen Allax und Bergalga. 
Schloss Chur, 3. März 1544 
 
1605     D VI SM / Cp 146  

Johann Baptista von Salis (–1558–1606-) [2/86] [?] von Sulg verkauft mit Einwilligung sei-
ner Frau, Barbara geb. von Salis [10/40] (Tochter Augustins des Kurzen [10/30]), dem 
(nachmaligen Obersten) Baptista von Salis von Soglio (1570–1638) [18/3] verschiedene 
Güter, unter anderem des Hofes Bovall, und den Anteil seiner Frau an der Alp Allax. 
Anstösser am Hofe Bovall lauter Salis: Der Herren von Salis Alpen, Commissari Andrea 
von Salis (–1492–1547–) [10/35] Erben und Podestà Gubert's [?] Erben, Hauptmann 
Gubert's (–1526–1544) [10/46] Erben und Junker Andreas' [?] Erben. 
Stalla, 20. Februar 1605 
 
Im Stammbaum Salis aus dem Jahr 1941 ist als Ehemann von Barbara von Salis [10/40] 
(möglicherweise irrtümlich) ein Johann Baptist von Salis (-1560-1606) [2/43] angegeben. 
 
1524     D VI SM / Cp 147  

Jan Cappel (Capol?), Ammann zu Stalla, und das Gericht zu Stalla in Vertretung des 
Fürstbischofs Peter Ziegler von Chur tun einen Schiedsspruch in den Misshelligkeiten 
zwischen Jan Cortino und den Pincenoni von Bondo und den Junkern Andreas [?] und 
Augustin von Salis [?] und der übrigen Familie Salis betreffend die Alpbenützung zu Allax 
(speziell der Alp Bless). 
Stalla, 15. Juni 1524 
Das Original scheint in Zürich zu sein, die Kopie ist wenigstens vom Stadtschreiber von 
Zürich, Hans Rudolf Rahn, vidimiert. 
 

1651     D VI SM / Cp 148  

Ratifikation des Schiedsspruchs von Anno 1524 und Uebereinkommen zwischen den Her-
ren von Salis mit den Bewohnern della Pögia, Gemeinde Bivio (Stalla), im Tale Allac, be-
treffend die Benutzung der Alp Bless. 
Vertreter dela Böggia: Gian figlio di Pedro Maröl di Faschia, Schwiegersohn des Gian 
Turriano, und Gaudenz Pol. 
9. September 1652 
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1579     D VI SM / Cp 149  

Der Ministral Andrea Piznon fällt ein Urteil in einer Kontroverse zwischen Hauptmann 
Baptista von Salis (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1] auf Soglio und Jacob Fasciati von 
Soglio betreffend eine Gartenmauer etc. 
"Solii loco solito juris congregatis in platea ante aedium Domini Guberti a Salicibus (1511–
1591) [10/48 bzw. 14/1] J.U. [= Iuris utriusque] periti", 6. Juni 1579 
"Causidicus" (!) des Baptista von Salis [18/1]: Augustin von Salis [?]. 
 
1634     D VI SM / Cp 150  

Sentenz in einer Kontroverse zwischen Oberst Baptista von Salis (1570–1638) [18/3] und 
Gian Zafon di Soldani betreffend: "l'andet all'Tobla di Zaffon su la strechia, et di tener lar-
go l'aquadotto, che passa là". 
Soglio nella stua de commun, 17. November 1634 
(im Bergeller-Dialekt) 
 
1643     D VI SM / Cp 151  

Sr. Jacob Ruinelli, Stellvertreter (Statthalter) des Podestà und Ministral[s] von Bergell sot-
to Porta Anton von Salis (später Landeshauptmann) (1609–1682) [18/15 bzw. 22/1], fällt 
eine Sentenz zu Gunsten des Podestà Anton von Salis [18/15], betreffend das Viehträn-
ken auf seiner Wiese, genannt il Clus, und diesbezüglicher Vergleich mit verschiedenen 
Einwohnern von Soglio. 
Der "Amosadore" von Anton von Salis [18/15]: Turriano di Turriani. 
Solio, 9. und 23. Oktober 1643 
 
1648–1695   D VI SM / Cp 152 – 155  

Commissari Rudolf von Salis (1608–1690) [18/14 bzw. 21/1] kommt mit  
mehreren Bauherren von Soglio betreffend den "Horto de Mosconi" überein.    
21. April 1648     152 
Verschiedene Uebereinkommen, Sentenzen etc. in Bauangelegenheiten  
zwischen Commissari Rudolf von Salis (1608–1690) [18/14 bzw. 21/1] und  
verschiedenen Einwohnern von Soglio. 
1658, 20. März.     153 
1673, 02. März.     154 
1695, 23. Dezember     155 
Unter den betreffenden Einwohnern von Soglio zu erwähnen: Gaudenz von Salis  
[nicht im Stammbaum], Sohn des Silvester von Soglio. 
 
1532    D VI SM / Cp 156  2 

Ser Antonius Planta (-1518-1541-) [Tafel XX] von Samedan, Richter des gesamten Ober-
engadins, vermittelt im Übereinkommen zwischen den Nachbarschaften Baselga, Mayra 
und Fedt in der Gemeinde Sils im Oberengadin betreffend die Benutzung ihrer Alpen. 
Notar: Georgius Travers de Samadan. 
Sils, 7. Juli 1532 
 
1573     D VI SM / Cp 157  

Johannes Andreotscha von Samedan als Iudex des ganzen Oberengadins und die Vertre-
ter der Gemeinden Samedan, Bever, Celerina, Pontresina, St. Moritz und Silvaplana, fäl-
len eine Sentenz in den Alpenangelegenheiten der drei Nachbarschaften von Sils im 
Oberengadin (Baselga, Mayra und Fedt). 
Vertreter von Samedan: Gaudenz Planta [Tafel XXI oder XXIII] von Samedan, Anton 
Jenatsch von Samedan. 
Vertreter von Celerina: Jacob von Salis von Celerina ((1540)–1594–) [5/11]. 
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Vertreter von Sils: Fortunat von Castelmur (-1557-1574-) [Table XVII] und andere. 
Notar: Johannes Paulus (Pol) von Samedan ["fil. qd. Domini Johannis Pauli …"]. 
Sils, 9. Mai 1573 
 
1576    D VI SM / Cp 158  

Andrea de Ruinellis von Solio, Statthalter des Ministral (Ammann) Petrus ab aqua de 
Janutiis fällt einen Schiedsspruch in den Streitigkeiten der Gemeinde Bondo mit Hector 
von Salis (–1558–1594) [7/9] (richtig Tab. VII), welcher auf seinem Gute, genannt la Pleff, 
zu Bondo – gegen Promontogno hin – anstatt des alten, zu kleinen, ein grösseres Wohn-
haus bauen wollte und dadurch die freie Passage beeinträchtigen sollte. 
Mit Hector von Salis (–1558–1594) [7/9] erschien Hauptmann Baptista von Salis (1521–
1597) [10/50 bzw. 18/1] von Soglio und Hectors Schwiegervater Vicari Anton von Salis (–
1570–) [10/56]. 
5. April 1576 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] nennt in seinen handschriftlichen Originalregesten den 
Vicari Anton von Salis [10/56] einen Schwager von Hektor von Salis [7/9]. Es handelt sich 
bei Vicari Anton von Salis [10/56] jedoch um den Schwiegervater von Hektor von Salis 
[7/9]. "socer" / "socerus" (lat.) bedeutet: Schwiegervater. 
 
1722     D VI SM / Cp 159  

Landeshauptmann Rudolf von Salis auf Soglio (sen.) (1652–1735) [21/10], verkauft in 
seinem und seiner Brüder Namen dem Gian Scartazzino von Promontogno einen um-
mauerten Garten, gelegen "sopra un Creppo" bei Promontogno. 
Unter den Anstössern: ausser den Verkäufern Commissari Battista Salice (1654–1724) 
[18/22]. 
Soglio, 6. November 1722 
 
1725     D VI SM / Cp 160  

Landeshauptmann Rudolf von Salis sen. (1652–1735) [21/10] verkauft in seinem und sei-
nes Bruders Bundspräsident Herkules (1650–1727) [21/9] Namen dem Gian Scartazzini 
zu Promontogno eine Wiese zu Promontogno. 
Unter den Anstössern ausser den Verkäufern: Commissari Battista von Salis (1654–1724) 
[18/22]. 
26. November 1725 
 
1642     D VI SM / Cp 161  

Sentenza arbitramentale in einer Differenz zwischen Pietro Pedrino, seinen Geschwistern 
und andern Verwandten einer- und Nicolò Puonzio und dessen Frau anderseits – ambe le 
parti di Feit (Fedt bei Sils im Oberengadin), betreffend das Viehtränken usw. 
Unter den Arbitri: Daniel von Castelmur [nicht im Stammbaum; siehe dort aber Table 
XVII]. 
Seglio (Sils), 14. September 1642 
 
1612, 1642   D VI SM / Cp 162 – 164  

1.  Johann Bartholomaeus von Planta [Tafel X], Landamman "Tumleschger Bodens", fällt 
einen Schiedsspruch zu Gunsten des Hauptmanns Baptista von Salis (1570–1638) 
[18/3], der sich wegen Erschwerung des Durchpasses für die Schafherden gegen die 
Schamser beschwert hatte. 

 Thusis, 17. Juni 1612 
2.  Confirmation des obigen Schiedsspruches durch die Häupter und Ratsboten Gemeiner 

III Bünde in derselben Angelegenheit. 
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 Petent: Landammann (im folgenden Jahre Commissari) Rudolf von Salis (1608–1690) 
[18/14 bzw. 21/1]. 

 15. Februar 1642 
3.  Dekret der Häupter und Ratsboten Gemeiner III Bünde in derselben Angelegenheit. 
 Petent: derselbe wie bei No. 39. 
 28. August 1642 

 
1644     D VI SM / Cp 165  

Die Erben von Oberst Baptista von Salis ab Soglio (1570–1638) [18/3] (Friedrich, Rudolf 
und Anton) [18/13–18/15], Nicolaus von Salis von Soglio (1580–1660) [14/31], Sohn des 
Andreas, ferner Hauptmann Giovanni de Giorgi von Splügen verständigen sich mit der 
Familie Vicedomini betreffend deren Zollgerechtigkeit für die durch das Veltlin und die 
angrenzenden Talschaften passierenden (Bergamasker) Schafherden. 
Chiavenna, 15. April 1644 

 
1648     D VI SM / Cp 166  

Schreiben des Giovanni Vanoss von Chiavenna an Commissari Rudolf von Salis (1608–
1690) [18/14 bzw. 21/1] betreffend den Zoll für die Passage der Schafherden durch das 
St. Jakobstal. 
Chiavenna, 8. Januar 1648 
 
1653, 1657   D VI SM / Cp 167 – 168  

1.  Die Häupter und Ratsboten Gemeiner III Bünde reduzieren den Zoll für die passieren-
den Schafherden auf den vor dem Jahre 1620 üblichen Zollfuss. 

 Petenten: Commissari Rudolf von Salis (ab Soglio) (1608–1690) [18/14 bzw. 21/1] "und 
die übrigen Herren von Salis auss Bergell". 

 Ex Protocollo des Bundstags zu Chur, 9. Februar 1653 
2.  "Mehren" der Räte und Gemeinden Gemeiner III Bünde betreffend die Mauern für die 

Alpen. 
 Bundstag zu Ilanz, 26. Juni 1657 
 
1661     D VI SM / Cp 169  

Cavallier und Podestà Augustin Gadina Turriani vermittelt zwischen den 
"Wohledelgebornen, Gestrengen, Fürnemmen und Weysen Herren Hauptmann Fridrich 
(1606–1663) [18/13] und Herrn Commissari Rudolf von Salis (1608–1690) [18/14 bzw. 
21/1] in Soglio" und der Gemeinde Avers "antreffende die Beholtzung der Schäffleren in 
der alpen Bergalga." 
Chur, 27. Juni 1661 
 
1661     D VI SM / Cp 170  

Copia d'una nota ... concernente l'Alpe di Bergalga. "An dem 19. Tag Heuenmonaths hatt 
man gerechnet, wess ein yethes in Bergalgen hat Thäilt 1581 Jahrs." 
(Verzeichnis der verschiedenen Salis'schen Pachtleute in Bergalga). 
Soglio, 24. November 1661 
 
1662     D VI SM / Cp 171  

Hauptmann Friedrich (1606–1663) [18/13] und Hr. Commissari Rudolf (1608–1690) [18/14 
bzw. 21/1], Gebrüder von Salis (ab Soglio), und Landeshauptmann Herkules von Salis 
von Marschlins (1617–1686) [11/4] vergleichen sich nochmals mit der Gemeinde Avers 
"betreffende die Schnitzen, Steg und Weg halben wegen der Alpen Bargalgen." 
30. November 1662 
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1547     D VI SM / Cp 172  

Sentenz und Schiedsspruch zur Beilegung der Differenzen zwischen Augustin von Salis 
[?] und den übrigen Teilhabern der Alpen zu Allac einer- und der Gemeine Bergell Sopra-
Porta andererseits betreffend die Passage und das Uebernachten der Schafherden. 
Als Vertreter von Ob-Porta tritt auf: Ser Johannes Niger de Castromuro, als Vertreter der 
andern Partei: Ser Baptista Salix (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1] una cum Ser Tegano 
Salicaeo (1526–1590) [25/2]. 
Notar: Gaudentius de Salicibus (–1531–1567–) [1/91] f.qm. Ser Joannis Oliverii. 
Soglio, ... 1547 

 
1570     D VI SM / Cp 173  

Johann de Raphel Domengyin de Curtabat, Statthalter des Landammanns von Unter-
Porta Andreas von Salis (–1570–) [10/61], tut einen Schiedsspruch zur Beilegung der Dif-
ferenzen zwischen D. Baptista von Salis sen. ab Soglio (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1], 
Augustin von Salis (–1600) [10/58] auch als Vertreter von Vicari Anton von Salis (–1570–) 
[10/56] und dessen Bruder Landammann Andreas (–1570–) [10/61] [einerseits] und der 
Gemeinde Bergell ob Porta [andererseits] in derselben Angelegenheit wie Nr. 48. 
Vertreter von Ob-Porta: Dominus Bartholomaeus Corn a Castromuro und andere. 
Soglio, 27. Mai 1570 
  
1710    D VI SM / Cp 174 – 176  

1.  Sentenza seguita in Avers frà il Signor Cug[in]o Podestà Battista Salice (nachmals 
Commissarius von Chiavenna (1654–1724) [18/22]) e Noi fratelli (Landeshauptmann 
Rudolf sen. (1652–1735) [21/10] und dessen Brüder, Söhne des Commissari Rudolf) 
per una parte ed il Signor Podestà Giorgio Raschèr come usufruttuario de' Signori he-
redi quondam Signore Governatore Hercole de Salis di Marschlins (1617–1686) [11/4] 
per altra parte in merito di caricare l'Alpe di Bergalga. 

 Avers, 6. Juli 1710 
2.  Eine weitere Sentenz in derselben Angelegenheit.  
 Hier [ist] die Rede von einem "Locotenente Giovan Salice [18/20; bislang nicht im 

Stammbaum], fratello naturale del Signor Podestà Battista Salice (1654–1724) 
[18/22]", gestorben 1724, also ein natürlicher Sohn von Hauptmann Friedrich (1606–
1663) [18/13], gestorben 1661. [in roter Tinte geschrieben !] 

 Avers, 1710, 10. Juli. 
3.  dito am gleichen Datum.  
 
"natürlicher Bruder" ("fratello naturale") bedeutet soviel wie: unehelicher Bruder. Siehe 
dazu v.a. auch den Begriff "figlio naturale" = unehelicher Sohn. 
 
 pag. 66 D VI SM / Cp 177  
Die Gemeinde von Ob Porta erteilt der Familie von Salis auf Soglio (1608–1690) [18/14 
bzw. 21/1] und Anton (1609–1682) [18/15 bzw. 22/1], Söhnen des Obersten Baptista, und 
deren Nachkommen, und Nicolaus von Salis (1580-1660) [14/31] und dessen Nachkom-
men, das Gemeinderecht von Bergell-Ob-Porta. 
Vicosoprano, 14. Januar 1641 
 
Vorstand der Gemeinde Ob Porta: Redolfo Minusio (von Castelmur) (-1641-1670-) [Table 
IX]. Mit dem Schreiben des Bürgerbriefes wurde unter anderen auch beauftragt: "il Reve-
rendo Signore Alberto Martinengo, Ministro del Santo Evangelio in tutto il Commune Ma-
gnifico di Sopra Porta et il piu vecchio dell’Offitio del Ministerio Ecclesiastico del Veneran-
do Sinodo delle Eccelse tre Leghe." 
Kulturhistorisch sehr intressantes Stück. 
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Im Original steht: "della Veneranda Sinodo". Das heutige Genus jedenfalls ist jedoch 
männlich. In Frage kommende Castelmur-Person gleichen Namens (Rudolf Menusius von 
Castelmur) finden sich auch in Tafel IX [Table IX] (-1639-1671-) (im Stammbaum an dem-
selben Ort) und allenfalls in Tafel VI [Table VI] (-1666-). 
 
 pag. 68/a D VI SM / Cp 178  
Johannes de Raphel Domengin de Kurtebat, Statthalter des damaligen Landammans von 
Sotto-Porta, Baptista von Salis ab Soglio sen. (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1] fällt einen 
Schiedsspruch in den Differenzen zwischen Baptista von Salis [10/50 bzw. 18/1] [und den 
Brüdern] Augustin (–1600) [10/58], Andreas (–1570) [10/61] und Anton von Salis (–1570–) 
[10/56] einer- und der Gemeinde Ob-Porta [andererseits] betreffend die Passage und 
Übernachtung der Schafherden bei der Alpfahrt nach Bergalga. 
Soglio, 27. Mai 1572 
 
 pag. 68/b D VI SM / Cp 179  
Weitere Erläuterung der Sentenz vom 6. Juli 1710. – Siehe Nr. 50. 
8. August 1717, die Alp Bergalga betreffend. 
 
           pag. 69/a   D VI SM / Cp 180 – 182  
1.  Landeshauptmann Rudolf von Salis sen. (1652–1735) [21/10] und Leutnant Johann 

von Salis (Tab.?) einer- und Stadtrichter Johann Georg Rascher [andererseits] kom-
men miteinander überein über den Ankauf des Anteils der Erben des Obersten Herku-
les von Salis-Marschlins (1617–1686) [11/4] an der Alp Bergalga. 

 Avers, 8. August 1717 
2.  Arbitramento in derselben Angelegenheit (den Preis betreffend) von selbem Datum. 
3.  Conto mit Herrn Stadtrichter Raschèr 1718 wegen Bezahlung der 34 Kühe-Weid in der 

Alp Bregalga etc. 
 3. Juni 1718 
 
Leutnant Johann von Salis: Er ist von Pater Nikolaus von Salis [21/124] keiner Tafel im 
Stammbaum zugewiesen worden. Im Kopialbuch wird der Betreffende als Vertreter der 
Erben eines Hauptmanns Friedrich von Salis erwähnt. Falls es sich beim entsprechenden 
Vertreter um einen Sohn des Erblassers handeln sollte, so könnte es sich (bei diesem 
Vertreter) vielleicht um Johann von Salis (1680–1732) [8/58] handeln. Der Erblasser wäre 
dann Hauptmann Friedrich von Salis (1634–1711) [8/33]. Der genannte Vertreter braucht 
aber nicht zwingend der Sohn des Erblassers zu sein. Die entsprechende  Zuordnung ist 
deshalb ungesichert und sehr spekulativ. 
 
 pag. 70 b D VI SM / Cp 183  
Kaufbrief. 
Johannes Georg Raschèr, Stadtrichter und Bürger und sesshaft zu Chur, verkauft aus 
gutem, freiem Willen und "aus expressè habenden gewalt deß titulus Herren Obrist 
Hercules von Salis von Marschlins sel. (1617–1686) [11/4] Herren Erben" den Herren 
Landeshauptmann Rudolf sen. (1652–1735) [21/10] und dessen Brüdern und Commissari 
Battista (1654–1724) [18/22] allen von Salis ab Soglio und allen ihren Erben und Nach-
kommen … alle den Marschlinsern und ihm selbst (von seiner Mutter her) zustehenden 
"Ansprachen, Portionen und Rechtsamen der Alpen Bergalgen ... um fl. 700 Churer 
Münz".  
3. Juni 1718 
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 pag. 71 D VI SM / Cp 184  
Die Gemeinde Bivio (Stalla) verkauft dem Commissari Rudolf (1608–1690) [18/14 bzw. 
21/1], Hauptmann Friedrich (1606–1663) [18/13] und Landeshauptmann Anton (1609–
1682) [18/15 bzw. 22/1], Gebrüdern von Salis-Soglio, die Alp Castronera, "giacente nel 
territorio di Bivio sopra li Colmani della Valle Alag et Böggia" um fl. 700. Bivio, 22 Juni 
1655 
 
Unter den Vertretern von Bivio: Gian Pontisella, Ser Antonio Salice da Soglio, habitante in 
Bevio, Ser Chavaler Gian Maröl di Faschia da Soglio, habitante in Bivio. 
Unter den Schätzern: Podestà Pedrott Scarpatet de Conters. 
Unter den Anstössern: Vicari Gubert von Salis (1601-1655) [14/38]. 
 
 pag. 72 D VI SM / Cp 185  
Il "Reverendo Padre Alessandro da Clusone Capuccino Missionario, e Curato della Vene-
randa Chiesa di S. Gallo di Bivio, Valle di Sorsetto", vekauft im Auftrag der Gemeinde 
dem Landeshauptmann Rudolf (1652–1735) [21/10] und seinen Brüdern von Salis, sowie 
einigen andern Sogliern, "quel fitto livellare o sia di Lire 2 overo Oncie 60 Buttiro, che an-
nualmente si pagano alla detta Veneranda Chiesa, seu sopra certi Prati situati nel Territo-
rio di Bivio”. 
Bivio, 5. Mai 1724 
 
 pag. 73 D VI SM / Cp 186  
Amman und Gericht von Avers tun einen Schiedsspruch zur Beilegung der Differenzen 
zwischen Podestat (nachmals Oberst) Baptista von Salis (1570–1638) [18/3] "und im 
Bergell daheim, aber zu Sulg fusshablich" (sic) einer- und des Vicari (Thomas) von 
Schauenstein "wegen der 288 Kühe Alpen in Bergalga wegen des Zugß." 
Avers, 17. März 1604 
 
Es handelt sich um den Teil der Alp Bergalga, der früher dem Vicari Anton von Salis        
(–1570–) [10/56] gehört hatte. 
 
 pag. 75a D VI SM / Cp 187  
Übereinkommen zwischen Baptista von Salis-Soglio (1570–1638) [18/3] einer- und 
Horatius von Salis (–1616) [10/79] und Albert Dietegen von Salis (1573–1616) [25/6], Vogt 
der Erben des Augustin von Salis (–1587) [10/76] [andererseits] wegen der Anteile des 
verstorbenen Vicari Anton von Salis (–1570–) [10/56], welche dessen Erben dem Vicari 
und Cavaglier Thomas von Schauenstein verkauft hatten, entgegen den Anrechten, wel-
che Baptista von Salis (1570–1638) [18/3] als "nächster Anverwandter" darauf geltend 
machte. 
Soglio, 16. August 1604 
Der Witwe des Vicari Anton (–1570–) [10/56], Lucretia geb. von Salis (–1618–) [10/119], 
sollen die Erträgnisse der Alp auf Lebenszeit überlassen bleiben. 
 
     pag. 75b   D VI SM / Cp 188  
Horatius von Salis (–1616) [10/79] und Albert Dietegen von Salis (1573–1616) [25/6] quit-
tieren dem Podestà Baptista von Salis (1570–1638) [18/3] den Empfang von Scudi 1'508 
"per il pretio de vacche alpe numero 286 cosi le Casine, Soste et regressi spettanti in 
detta alpe di Bregalga." 
Soglio, 30. August 1604 
 
 pag. 76 D VI SM / Cp 189  
1. Gemeines Gottshuß Pundts zu Illantz versammlete Rathsboten" sprechen dem Haupt-
mann Baptista von Salis (1570–1638) [18/3] – gegen Thomas von Schauenstein, Frei-
herrn von Haldenstein – den Besitz der von den Erben des Augustin von Salis [?] (Tab. 
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VII.) erkauften Alp in Bergalga zu und confirmieren die früher von der Gemeinde Avers zu 
seinen Gunsten ergangenen Urteile. 
Ilanz, 10. Dezember 1616         
             
 D VI SM / Cp 190  
 
Nochmalige Bestätigung der "Ordination" von Ilanz vom 10. Dezember 1616 (Nr. 63)   
9. April 1617 
 
 pag. 78 D VI SM / Cp 191  
Baptista von Salis von Soglio (1570–1638) [18/3] erklärt, dass die Erben des am 17. Mai 
1616 verstorbenen Vicari Albert Dietegen von Salis (1573–1616) [25/6] weder von ihm 
noch von seinen Erben in Ewigkeit nicht sollen molestiert werden wegen der Alp 
Bregalga, respektive für den betreffenden Teil derselben, und für welchen sie dem Baron 
von Schauenstein zu Haldenstein Scudi 1'508 bezahlt haben, "con piu l’interesse de sop-
ra detta Somma, che sono con capital e fitti Scudi 2'708 e conforma la liquitation fatta fra 
noi Heredi del Barone di Haldenstein.". 
Chur, 18. Juli 1617 
Hartmann von Salis (1604–1631) [25/23] (Sohn des Vicari Albert Dietegen) quittiert dem 
Baptista von Salis (1570–1638) [18/3] hinwieder dass in den Scudi 2'708 die Scudi 505 
enthalten seien, die Baptista bezahlt habe. 
 
      pag. 79  D VI SM / Cp 192  
Thomas von Schauenstein, Freiherr von Ehrenfels, Ritter und Herr zu Haldenstein, quit-
tiert den Erben des Vicari Albert (Dietegen) von Salis (1573–1616) [25/6] den Empfang 
der Scudi 1'508 samt "den Zinsen, so sie vom edlen, gestrengen Herrn Hauptmann 
Baptista von Salis (1570–1638) [18/3] Rittern … empfangen haben" und verspricht letzte-
rem, dass er und seine Erben ihn "von dieses Kauffs der Alpen wegen fürthin ganz und 
gar nüt molestiren welle noch anzusprechen habe". 
18. Juli 1617 
Einen Vorbehalt macht Schauenstein nur den Erben des Podestà Horatius von Salis (–
1616) [10/79] und den Vögten der Hinterlassenschaft des Doctor de Ruinelli (Gemahl der 
Claudia von Salis [10/116], Tochter des Podestà Horaz) gegenüber. 
 
     pag. 80   D VI SM / Cp 193  
Verschiedene Vertreter der Gemeinde Bivio treffen mit mehreren Einwohnern der Nach-
barschaft Sureng, Gem. Bivio, ein Einkommnis betreffend eine Wiese, genannt Mortiratz, 
in der Alp Scalotta. 
Bivio, 15. September 1687 
Unter denen von Sureng: Gaudenz Salis et suo figliuolo Sr. Selvester Salis (Linie Scher). 
 
[Pater Nikolaus von Salis [21/124] fügt in seinen handschriftlichen Originalregesten (im 
Hinblick auf Gaudenz Salis und dessen Sohn) an: "wohl nicht zu unserer Familie gehörig". 
Diese Notiz ist später (mit Bleistift) gestrichen und mit dem Vermerk (in Bleistift) "Linie 
Scher" (vermutlich ebenfalls in dessen Handschrift) versehen.] 
 
     pag. 89   D VI SM / Cp 194  
Die Brüder Franciscus und Hercules de Beccaria auf Masegra zu Sondrio verkaufen dem 
Herrn Baptista (fqm. Illustris Domini Andreae) a Salicibus de Soglio (1521–1597) [10/50 
bzw. 18/1] ihre Burg Masegra samt allem Zubehör, Gütern und Rechten um Scudi 4'500 
(29’250 Lire) "sine praejuditio jurium Reverendissimi Domini Episcopi Comensis". 
Berbegno, 15. Oktober 1593 
Testes: Martinus Sebregontius, Nicolaus Paravicini, Joh. Petrus del Fanto. 
Notar: Thomas Odeschalc(h)us [Sohn des Alexander Odeschalcus]. 
vergl. Verkäufe 
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Zu Nikolaus Paravicini siehe Tafel 30, Nr. 428, 2364 oder 4142, Tafel 121, Nr. 1451 oder 
2636 und Tafel 151, Nr. 914 oder 4693. 
 
 pag. 90 D VI SM / Cp 195  
Carlo Gioseffo Guicciardi und Dr. Antonio de Peverello stellen dem Commissari Rudolf 
von Salis (1608–1690) [18/14 bzw. 21/1] und den Nachkommen seines Bruders Haupt-
mann Friedrich (1606–1663) [18/13] einen Revers aus "per l’Investitura del Castello 
Masegra sopra Sondrio" wegen des Scheinvekaufs der Feudalrechte der Mensa 
Episcopalis von Como. 
Chiavenna, 29. Juli 1668 
 
 pag. 91 D VI SM / Cp 196  
Bischof Ambrosius Turriani von Como verkauft dem Antonius Peverelli von Chiavenna alle 
Rechte der bischöflichen Mensa von Como auf die Burg Massegra und deren Güter – mit 
Erlaubnis der S. Congregatio Emin.rum  S. R. E. Cardinalium Conc. Trident. Interpret. – 
[vermutlich = Sancta Congregatio Eminentissimorum Sanctae Romanae Ecclesiae Cardi-
nalium Concilii Tridentini Interpretatione]  
Como, 14. April 1670  
Vgl. Nr. 71 und 72 
Das Rescript von der Congregation ist datiert vom 7. September 1669. 
  
 pag. 93 D VI SM / Cp 197  
Census Ecclesiae et Mensae Episcopalis Comensis, contra Johann Baptista Radaellum, 
Mercatorem Comensem Lb. [= Pfund] 150 Imperialium in netto. 
14. April 1670 
"Hanc autem dicti census constitutionem ... fecit Dominus Johannes Baptista Radaellus... 
pretio Scutorum 500 ... , quos Dominus Johannes Baptista R. ... fuit contentus, se rece-
pisse ... ex propriis dictae … Ecclesiae et mensae Episcopalis … ex pretio sediminis do-
morum situm supra oppidum Sondrii ... appellatum Castrum de Mezegrio cum nonnullis 
bonis stabilibus …".  
 
 pag. 95 D VI SM / Cp 198  
Dr. Antonio Peverelli von Chiavenna verzichtet zu Gunsten des Commissari Rudolf von 
Salis (1608–1690) [18/14 bzw. 21/1] und dessen Neffen (Söhnen des Hauptmann Frie-
drich (1606–1663) [18/13]) auf alle Anrechte auf die Burg Masegra etc., die er "con intelli-
genza prima havuta di passarne poi renontia nelle mani dell'Illustrissimo Signor Commis-
sario" etc. vom Bischof Ambrosius Torriani von Como – scheinbar – erkauft hatte (14. 
April 1670, vgl. Nr. 70) 
Chiavenna, 12. Juni 1670  
Zeugen: Antonius Caligarius, Christophorus Caligarius. 
 
 pag. 97 D VI SM / Cp 199  
Dr. Carlo Francesco Paino verzichtet ausdrücklich auf alle Anrechte an die Güter und 
Zehnten von Massegra, die er dem Scheine nach vom Grafen Johann Stephan von Salis 
(1658–174.) [17/31] – dessen Vater Landeshauptmann Graf Johann den 20. Juni 1681 mit 
den Gütern und Zehnten von Massegra von Como aus (nur als Vertreter der Salis-Soglio) 
investiert worden [war] – erkauft hatte. – Er habe den Ankauf nur fingiert "per servire detti 
Illustrissimi Signori Salici di Soglio ... quali furono e sono li Padroni de’ beni e decime …" 
usw. 
Sondrio, 28. November 1696 
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 pag. 98 D VI SM / Cp 200  
Die Häupter und Ratsboten Gemeiner III Bünde dekretieren, dass die Bergamasker 
Schafhirten, wenn sie das Gebiet von Teglio passieren, statt 5 nur lb. [= Lire] 3 für jedes 
hundert bezahlen wie vor Anno 1620. 
Chur, 27. Mai 1648 
 
 pag. 99 D VI SM / Cp 201  
Die Häupter und Ratsboten Gemeiner III Bünde, auf dem Bundstag zu Ilanz versammelt, 
dekretierten, dass den Bergamasker Schafhirten, wenn sie mit ihren Herden das Tal Bell-
visio und das Veltlin passieren, "einen sichern und ohngehinderten pass und repass … 
geniessen sollen" usw. 
Ex Protocollo, 25. August 1748 
 

 

Copialbuch III. Herrschaft Oberaich. D VI SM / Cp 202 – 323  

 
 

 
 

Die Abschriften liegen vermutlich grossenteils in der Handschrift von Alexander Heim vor 
(Cp 1-312). Cp 251-253, 257, 259-276, 278-282, 290-291, 293-298 hingegen tragen ver-
mutlich den Handschriftcharakter von Vital Moritz. Die Abschriften sind fast durchgehend 
beglaubigt durch den Notar Bartholomeo Paravicini (Bartholomaeus Paravicinus) (mit No-
tarstempel) (ohne Datierung der Beglaubigungen) (Schriftstücke bis 15. Dezember 1753) 
(Cp 1-302). Die Abschriften Cp 304-319 sind beglaubigt durch den Notar Alexander Heim 
(Alexander Heimius) (in dessen lateinischer Handschrift) (anfangs ohne Datierungen der 
Beglaubigungen) (Schriftstücke von 1777-1778), später auch mit Datierung der Beglaubi-
gungen (28. Juli 1778 (Cp 312) und 23. April 1796 (Cp 315-319)) (Cp 304-310 mit No-
tarstempel und Cp 311-319 mit handschriftlichem Notarzeichen). 
Die Etikette des Falters der entsprechenden Regest-Blätter von Pater Nikolaus von Salis 
[21/124] trägt eine Aufschrift in Bleistift (in anderer Hand): "Staatsarchiv Frauenfeld". 
 
 pag. 2 D VI SM / Cp 202  
1424 
Adelheid Listlin von Heidelberg (im Thurgau) und ihr Ehemann Claus Guntzenbach tau-
schen mit Junker Ulrich von Helmstorff und Junker Burkard von Helmstorff um die Wiesen 
"List[l]is Wis auf dem Wintermas" und "Aeppliswiss". 
Richter in dieser Sach: Johann von Rüte, Burger zu Bischofszell – statt dem Vogt Ritter 
Albrecht von Landenberg. Vogt der Adelheid Listlin: Peter Frauenlob zu Bischofszell. Der 
Wechsel geschieht auch mit Willen des Lehensherrn Caspar von Klingenberg. 
1424, Montag vor Himmelfahrt. 
 
Im Original-Regest von Pater Nikolaus von Salis [21/124] heisst es: "… auch mit Willen 
des Lehensherrn [?] v[on] Caspar v. Klingenberg". 
 
 pag. 7 D VI SM / Cp 203  
1424 
Vier Geschwister Keller zu Lützenhoven schenken den zwei Junkern U[l]rich und Burkard 
von Helmstorff 5 Juchert Feld, genannt das Wintermas "für manigfaltig Dienst, so sy Inen 
dikh und viel getan hattint ..." 
Bischofszell, 1424, Montag vor Himmelfahrt. 
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 pag. 10 D VI SM / Cp 204  
1424 
Johannes Fryg und seine Hausfrau Anna schenken den Junkern Ulrich und Burkhart von 
Helmstorff alle ihre Rechte auf ihr Gut am Wintermas. 
Siegler: Junker Conrad "Paygrer". 
Bischofszell, 1424, Donnerstag nach Allerheiligen. 
 
 pag. 14 D VI SM / Cp 205  
1429 
Hans Guntzenbach und Conrad Karrer zu Buchakkren tauschen mit den Junkern Ulrich 
und Burkhart von Helmstorff die Wiesen in Wintermass um drei andere Wiesen. 
Siegler: Caspar von Klingenberg und Konrad Karrer. 
Bischofsz[ell], 1429, Montag nach Fronleichnam. 
 
 pag. 18 D VI SM / Cp 206  
1430 
"Der erbere Knecht Heinrich Friedrich von Sulgöw [Sulgen TG] kauft von Hans Allenspach 
und Bertschi im Eich eine Mühle und Mühlenrecht zu Biesenhofen (Lehen vom "Gottshus 
zu Schotten by Costenz"). 
1430, "Zinstag nach ussgehender Osterwuchen" 
 
 pag. 22 D VI SM / Cp 207  
1431 
Uli Uricher von Estegen verkauft dem Junker Burkhart von Helmstorff "ein Stück Holz" 
(Wald) an ihrem Weyer zu ? 
Siegler: Junker Walter von Ainwille, Vogt zu Bischofszell. 
1431, Donnerstag nach S. Agatha 
 
 pag. 26 D VI SM / Cp 208  
1431 
Ulrich von Klingenberg von der Hohenklingen, fry Landrichter im Thurgau, tut einen 
Schiedsspruch zwischen den Gebrüdern Ulrich und Burkhard von Helmstorff einer- und 
Hans und Conrad Brüschweil, auch Henslin und Uli Brüschweil genannt Schacher – we-
gen einer Zinsforderung auf die Güter "am hangenden Wille" usw. 
1431, Dienstag vor Fronleichnam. 
 
 pag. 38 D VI SM / Cp 209  
1432 
Vidimus eines Kaufbriefs von dem Weyer bei Luclahausen, verkauft von Conrad 
Allenspach denen Brüdern Ulrich und Hans Graf Tottnach um 40 Pfund – vidimiert den 
24. Mayen 1587. 
1432, Mitten März. 
 
Im Kopialbuch heisst die Lokalität ebenfalls "Luclahausen" (im Titel und an einer Stelle im 
Text) bzw. "Lucahusen" (an einer anderen Stelle im Text). Tottnach: Die heutige Schreib-
weise lautet offenbar: "Totnach" (Dotnacht TG). 
 
 pag. 46 D VI SM / Cp 210  
1432 
Hans Uricher von Estegen schenkt den Junkern Ulrich und Burkhard von Helmstorff ein 
Stück Gehölz und Feld am Wintermass. 
Siegler: Junker Hugo Bilgrin von Bischofszell. 
1432, Donnerstag vor Mai. 
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 pag. 48 D VI SM / Cp 211  
1432 
Margaretha Classin (Clas?) schenkt den Junkern Ulrich und Burkhard von Helmsdorff zu 
Aepplishausen eine "Wasserleiti in den Weyer im Wintermos." 
Siegler: Junker Hugo Bilgrin von Bischofszell. 
1432, St. Bartholomaeus-Abend. 
 
 pag. [50] D VI SM / Cp 212  
1432 
Hans Tuni und Hans der Jünger, die Keller von Appishusen, Gebrüder, schenken den 
Junkern Ulrich und Burkhart von Helmstorf ein Stück Gehölz und Feld "auf Wintermas". 
Siegler: Junker Hugo Bilgrin von Bischofzell. 
1432, den Mayen Abend. 
 
 pag. 54 D VI SM / Cp 213  
1432 
Heintzli Burgis zu Constanz verkauft namens seiner Brüder Heini und Hans den Junkern 
Ulrich und Burkhard von Helmstorff auf Eppishausen "Holz und Boden mit Grund und 
Grat" auf Wintermass. 
Siegler: Junker Heinrich Tettikofen. 
Constanz, 1432, am S. Bartholomaeus-Abend. 
 
 pag. 60 D VI SM / Cp 214  
1441 
Urteil zwischen Haini Jung und Hans Allenspach wegen der Hälfte der Mühle zu 
Biesenhofen. 
Richter: Bürgermeister und Rat von Constanz. 
Constanz, 1441, Donnerstag nach Invocavit. 
 
 pag. 64 D VI SM / Cp 215  
1466 
Hansi Brunschwiler zu Buakkern gibt seine Einwilligung dazu, dass Junker Ludwig von 
Helmstorff durch seine Wiese, genannt "Wiltzismas" zu Buakkern eine Strasse baue. 
Die Bewilligung wird gegeben vor dem Schiedsrichter Ulrich Heller, anstatt dem Junker 
Ulrich von der hohen Sax, freyer Herr zu Burglen. 
20. Januar 1466 
 
 pag. 66 D VI SM / Cp 216  
1474 
Hensly Bischoff zu Buchakeren bezeugt, dass die Hofstatt zu Buchackern in den Gerich-
ten, Zwing und Bann des Herrn Ludwig von Helmstorff sich befinde. 
Siegler: Junker Hans von Adlickon (cf. Leu, Helvetisches Lexicon, I, pag. 41). 
1474, an S. Agatha Abend 
 
 pag. 70 D VI SM / Cp 217  
1477 
Ludwig von Helmstorff löst den von der Mühle zu Büsenhofen an die Kirche St. Stephan 
bei Constanz zu leistenden Zins eines halben Viertels Wachs ab. 
1477, Zinstag nach dem Mayg Tag. 
 pag. 74 D VI SM /    
1478 
Hennsly Bischof verkauft dem Herrn Ludwig von Helmstorff eine Hofstatt und Hofraiti zu 
Buchakern. 
Siegler: Junker Hans von Adlickon. 
1478, Montag vor St. Gallen-Tag. 
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 pag. 78 D VI SM / Cp 219  
1506 
Dominicus Frauenfeld, eidgenössischer Vogt im Thurgau, bewilligt dem Herrn Ludwig von 
Helmstorff die Wiedererbauung einer Mühle zu Esenanwyl oder Gugenbühel. 
1506, Montag nach ussgehender Osterwochen. 
 
 pag. 82 D VI SM / Cp 220  
1507 
Hans Lichtensteiger, genannt Nitzli von Engishofen, stellt dem Herrn Wolfgang von 
Helmstorff einen Erbzinsbrief um "2 Mut Kernen, 10 Viertel Haber von 18 Schilling 
Pfening" aus. 
Siegler: Junker Erasmus Risch genannt Walter von Blideck. 
1507, Dienstag nach S. Veit. 
 
 pag. 90 D VI SM / Cp 221  
1530 
Hans Allenspach verkauft dem Adam Schmid – beide von Aich – 12 Juchart Acker "auf 
dem Bos". 
Siegler: Junker Jorginsen von Roggwyl zu Wagenhausen. 
1530, Montag vor St. Othmar. 
 
 pag. 94 D VI SM / Cp 222  
1532 
Conrad Clausaler und Mathias Löch verkaufen dem Rüdy Jäck einen Baumgarten und  
½ Juchart Acker zu Andweil. 
Siegler: Vogtherr Jacob Egly (von Zug) zu Berg. 
16. Oktober 1532 
 
 pag. 99 D VI SM / Cp 223  
1537 
Rüdy Jäck verkauft dem Ritter Werner von Meggen von Luzern und (dessen Braut?) 
Beryschga von Helmstorff den Hof Anwyl zu der Burg samt andern Gütern. 
Der Kauf geschieht vor Ulrich Heller, Ammann zu Buchsenhofen, an Statt und mit Willen 
der Frau Barbla von Helmstorff. 
1537, am Montag vor St. Thomas Apostolus 
 
 pag. 102 D VI SM / Cp 224  
1540 
Schuldverschreibung von Cünli, Sigrist der Kirchen von St. Urban zu Andweyl, pro fl. 70 
so von Rüdi Jäck von Gugenbühel abgelöst worden [ist]. 
1540, Donnerstag vor Palmsonntag. 
 
 pag. 110 D VI SM / Cp 225  
1544 
Melchior Heinrich von Zug, Landvogt von Thurgau, erlaubt dem Junker Niclaus von Gall 
von Constanz "das Bruck-Aekerli und Bruck-Wisi" aus den hohen Gerichten in [die] 
niedern und unter seinen Stab zu ziehen. 
1544, Mittwoch nach Fronleichnam. 
 
 pag. 114 D VI SM / Cp 226  
1546 
Hans Kaufmann und Ursula Belltzin aus Oberaich mit andern Verwandten verkaufen dem 
Junker Nicolaus von Gall, Gerichtsherrn zu Hessenrüthi, 3 ¼ Juchart Feld in der breiten 
Zelg zu Ober-Aich. 
1546, Samstag nach St. Pauls Bekehrung (Januar). 
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 pag. 118 D VI SM / Cp 227  
1546 
Michael Gsell aus Ober-Aich verkauft dem Junker Nicolaus von Gall einen Garten "ennert 
der Aich". 
12. Mai 1546 
 
 pag. 122 D VI SM / Cp 228  
1546 
Peter Rutershuser zu Ober-Aich verkauft dem Junker Nicolaus Gall Wiese und Acker, 
genannt "Bruckwisi" zu Ober-Aich. 
1546, Samstag nach Martini (November). 
 
 pag. 124 D VI SM / Cp 229  
1549 
Verzeichniss der Güter zu Buchackern, so zu dem Schloss Eppishausen gehören, wie sie 
dem damaligen Herrschafts-Inhaber, Junker Wilhelm von Bernhausen, angegeben wur-
den. 
1549. 
 
 pag. 130 D VI SM / Cp 230  
1556 
Das Hochstift Constanz und die Benediktinerinnen-Abtei Münsterlingen tauschen um ver-
schiedene Zehnten zu Neugrath und zu Guggenbühel. 
10. Februar 1556 
 
 pag. 138 D VI SM / Cp 231  
1556 
Rüdi Jäck von Andweil kommt mit dem Kloster Münsterlingen wegen des Hofes 
Gugenbühel überein. 
Siegler: Junker Wilchelm von Bernhausen, Gerichtsherr zu Eppishausen. 
1556, Mai-Abend. 
 
 pag. 146 D VI SM / Cp 232  
1556 
[Die] Äbtissin Magdalena und [der] Konvent von Münsterlingen kommen mit Rudi Jäck 
überein, über den kleinen und grossen Zehnten am Gugenbüchel "für 6 ½ Mut Kernen 
und  
6 ½ Mut Haber". 
1556, Mai-Abend. 
 
 pag. 150 D VI SM / Cp 233  
1562 
Zinsbrief des Michael Gsell von Oberaich, ausgestellt für den Ammann Jörg Huber zu 
Eppishausen um fl. 5 jährlichen Zins. 
Siegler: Niclaus de Gall, "Gerichtsherr zu Oberaich". 
13. März 1562 
 
 pag. 158 D VI SM / Cp 234  
1568 
Adam Keller und mehrere andere Bürger von Oberaich verkaufen dem Junker Niclaus von 
Gall, Gerichtsherrn zu Oberaich, verschiedene Güter und Wasserleite zur Mühle usw. zu 
Oberaich. 
Siegler: Christoff Blarer von Wartensee. 
16. Dezember 1568 
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 pag. 174 D VI SM / Cp 235  
1570 
Adam Keller, der Schmid von Oberaich, verkauft dem Daniel Laib "uss der Schrofen" die 
Brückli-Wiese zu Oberaich. 
Siegler: Junker Niclaus von Gall. 
1570, Mittwoch vor Philipp und Jacob (im April). 
 
 pag. 178 D VI SM / Cp 236  
1570 
Das Spital zu St. Gallen als Inhaber des Gerichts Almisperg (Almensberg) im Thurgau, 
erlaubt dem Herrn Niclaus von Gall und der Gemeinde Oberaich, den im Gericht 
Almisberg entspringenden Brunnen gen Oberaich zu führen und zu benützen. 
25. Juli 1570 
 
 pag. 190 D VI SM / Cp 237  
1571 
Hans Eberlin aus dem Schroffen und dessen Geschwister verkaufen dem Daniel Laib, 
Ammann im Schroffen, eine Wiese, genannt Moos, zu Oberaich. 
Siegler: Niclaus von Gall. 
1571, Samstag nach Mariae Geburt (September). 
 
 pag. 197 D VI SM / Cp 238  
1572 
Batz Jäck auf dem Gugenbüchel verkauft dem Conrad Hohermut ein Stück Wiese, ge-
nannt Wingert, und einen Acker, genannt Wingertacker. 
Hans Huber von Engishofen, Ammann zu Eppishausen, vertritt hiebei die zwei Vögte der 
Herrschaft Eppishausen: Dietrich von Hallwil und Christof Blarer von Wartensee. 
Siegler: Christoff Blarer von Wartensee. 
5. März 1572 
 
 pag. 202 D VI SM / Cp 239  
1585 
Stadtvogt Niclaus von Gall, auch "Pfleger und Maister des hailigen Gaists grossen Spittals 
zu Costanz" tauscht mit letzerem um 25 Juchart Holz bei Rutershausen (Thurgau). 
23. August 1585 
 
 pag. 210 D VI SM / Cp 240  
1585 
Das Spital zu St. Gallen übergibt dem Herrn Niclaus von Gall, Gerichtsherrn zu Oberaich, 
ein "Stück Rain und Holzes zu einem Weyer, gegen einen Mutt Kernen jährlichen Boden-
zins". 
Siegler: Nicolaus von Gall. 
28. Oktober 1585 
 
 pag. 222 D VI SM / Cp 241  
1596 
Nicolaus von Gall's Erben tauschen mit dem Spital zu Constanz den Zins auf dem Holz zu 
Rutershausen (cf. Nr. 37) um Hof und Güter zu Bierwinken. 
5. April 1596 
 
 pag. 226 D VI SM / Cp 242  
1596 
Das Spital von Constanz spricht Frau Margret von Gall (Witwe des Niclaus) von der Ver-
setzung der Mühle zu Oberaich frei usw. 
24. April 1596 
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 pag. 230 D VI SM / Cp 243  
1596 
Des Nicolaus von Gall Erben erkaufen vom Chorherren-Stift zu Bischofszell das Erble-
hensrecht auf die Höfe Strauben, Botzen und Rimmelin. 
14. August 1596 
Anhang: Bewilligung zum Verkauf von Kardinal Andreas von Österreich, 12. Oktober 1596 
 
 pag. 238 D VI SM / Cp 244  
1598 
Christof Lab, von Unterwalden, Landvogt im Thurgau, fällt einen Schiedsspruch in dem 
Span und Irrung zwischen Herrn Jörg am und von Wald zum Thürnhof, Gerichtsherrn zu 
Oberaich, einer- und der Gemeinde Engishofen andererseits, wegen des Wassers zur 
Mühle in Oberaich und wegen Wuhrung zu Aich. 
Siegler: Der Landvogt Lab. 
1598, Freitag vor Pfingsten. 
 
 pag. 256 D VI SM / Cp 245  
1602 
Jäckle Burkhardt zu Büsenhofen (?) verkauft dem Junker Hans Conrad von Bernhausen 
die Rütiwiese - zu Oberaich (?). 
Siegler: Herr Hans Wilhelm von Bernhausen zu Eppishausen. 
29. April 1602 
 
Im Kopialbuch heisst die Ortschaft "Büesenhoffen". Heute heisst die Ortschaft 
"Biessenhofen" (bei Amriswil). 
 
 pag. 264 D VI SM / Cp 246  
1605 
"Verzeichniss der Stuck und Gütteren, so in Cara zuo Buochackern ihrem Tochtermann 
abgethanen Kauff begriffen, und in Junker Hanss Cunrats von Bernhausen … Grichten 
ligen sollen. 
Actum zu Eestegen, den 23. Tag October Anno 1605." 
 
Pater Nikolaus [21/124] erwähnt in seinen handschriftlichen Originalregesten die genann-
te Verkäuferin als "Lara zuo Buchackern". Im Original scheint ihr Name jedoch als "Cara 
zuo Buochackern" vorzuliegen. 
 
 pag. 268 D VI SM / Cp 247  
1608 
Hans Conrad von Bernhausen zu Oberaich und sein Bruder Hans Wilhelm verkaufen dem 
Bauern Fridli Buomann zu Engishofen verschiedene Güter daselbst, die bisher "erblehig 
und zinsbar" gewesen [sind]. 
1608, Montag nach St. Martin (November). 
 
 pag. 276 D VI SM / Cp 248  
1617 
"Verzeichnuss, wo die Marchen im Wald des Holtzes, genannt des Spitals Holtzes, 
anhingangendt. Besichtiget in Beisein Junker Wilhelm Christoff von Bernhausen und Am-
man Ruoterschusers [usw.] 
Actum den 31. May Anno 1617." 
 
 pag. 278 D VI SM / Cp 249  
1617 
Ulrich Huber, Ammann zu Haldschwillern (als Vertreter der Stadt St.Gallen, als Inhaberin 
der Herrschaft Bürglen) fällt ein Urteil zwischen Herrn Hans Conrad von Bernhausen ei-
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ner- und Augustin Brunschweiler [anderseits] "wegen dem Wasser zur Mühlen zu 
Biesenhofen". 
11. Juli 1617 
 
 pag. 288 D VI SM / Cp 250  
1623 
Herr Christoff von Bernhausen schliesst mit Augustin Brunschweiler einen Vertrag "wegen 
dem Wasser zur Mühlen zu Biesenhofen". 
20. Februar 1623 
 
 pag. 292 D VI SM / Cp 251  
1638 
Quietanza fatta dalla Chiesa di Ameriswil per fl. 36. 
Die Pfleger der Kirche zu Ameriswil [wohl heute: Amriswil] quittieren dem Herrn Wilhelm 
Christoff von Bernhausen fl. 36, die derselbe für die Ablösung der 3 Viertel Käs bezahlt 
hat. 
6. Februar 1638 
 
 pag. 296 D VI SM / Cp 252  
1645 
Wilhelm Christoff von Bernhausen bezeugt, dass er die "Flussröhren zu einem Brunnen" 
auf seinem Gut zu Biesenhofen der Gemeinde daselbst verkauft habe. 
12. Mai 1645 
 
 pag. 297 D VI SM / Cp 253  
1648 
Dolf Christoff von Bernhausen bezeugt, dass seine Untertanen zu Biesenhofen von sei-
nem Vetter Wilhelm Christoff von Bernhausen zu Oberaich und Mos "einen Brunnen bei 
der Mühli zu Biesenhofen" abgekauft hätten und gestattet ihnen den Gebrauch desselben. 
7. März 1648 
 
 pag. 300 D VI SM / Cp 254  
1646 
"Schatzung der Müllin zu Biesenhofen." 
14. Dezember 1646 
 
 pag. 304 D VI SM / Cp 255  
1648 
Magdalena (Cholerin), Äbtissin, und [der] Konvent von Münsterlingen verkaufen mit Kon-
sens des Fürst-Abtes Placidus (Reymann) von Einsiedeln "dem Wohledelgeb. und Ge-
strengen Antonio von Salis (1609–1682) [18/15 bzw. 22/1], Gerichtsherrn der Herrschaft 
Ober-Aach, Unserm besonders lieben Herrn und Nachparen" und seinen Nachkommen 
den Grund- und Lehenszins auf dem Hof Gugenbühel um fl. 2000. 
12. Juni 1648 

 
 pag. 314 D VI SM / Cp 256  
1649 
Isaak Haag setzt als "Kilchen Pfleger" in Zilschlacht einen dem Bartholome 
Ruoterschusser [= Rutishauser] in Oberaach gehörigen und von demselben an Junker 
Nikolaus von Salis (1644–1713) [22/2] in Oberaach verkauften Acker "auf dem Boll, ge-
nannt Arsacher", welcher der Kapelle S. Afra zu Zilschlacht versetzt war, frei und ledig.  
11. Mai 1649 
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Pater Nikolaus von Salis [21/124] scheint in seinen handschriftlichen Originalregesten 
(vermutlich irrtümlich) den Junker Nikolaus von Salis [22/2] selbst als Kirchenpfleger zu 
erwähnen. 
Der oben genannte Kirchenpfleger unterzeichnet als "Issaac Haagck, Müller und 
Kilchenpfleger zu Zilschlacht". Der Verkäufer (Rutishauser) will auf den nächsten Ge-
richtstermin hin zwei andere Grundstücke (genannt "in der Hostet" und "in der Schwertzi") 
verkaufen. Beim vorliegenden Schriftstück handelt es sich formal um die Abschrift eines 
Briefes des erwähnten Kirchenpflegers an Nikolaus von Salis [22/2]. 
 
 pag. 316–351 D VI SM / Cp 257 – 265  

1649–1655 

Landeshauptmann Anton von Salis (-Soglio) (1609–1682) [18/15 bzw. 22/1] und sein 
Sohn Junker  Nicolaus (1644–1713) [22/2], Gerichtsherren (respektive Mitherren) von 
Oberaich, kaufen von Bartli Huober, Jacob Keller, Ammann Rutischhauser und andern 
verschiedene Güter (im Thurgau, zumeist zu Oberaich). 

9 Kaufbriefe: 

1. 1649, Mai 23. pag. 316 257 
2. 1649, Juni 9.   " 320 258 
3. 1651, Januar 21.   " 324 259 
4. 1651, Mai 1.   " 328 260 
5. 1651, November 11.   " 332 261 
6. 1651, Dezember 3.   " 338 262 
7. 1651, Dezember 26.   " 342 263 
8. 1652, Juni 29.   " 344 264 
9. 1655, Juni 13.   " 348 265 
 
 pag. 352 D VI SM / Cp 266  
1655 
Jacob Wagner zu Oberaich bekennt, dass Junker Nicolaus von Salis (1644–1713) [22/2] 
eine Schuld, mit welcher er (Wagner) einer Frau Guldy Asyer (?) in Bischofszell verfallen 
war, bezahlt habe und überlässt demselben, weil er "keine andere Mittel gehabt", ein 
Ackerstück auf der "Leimgruob". 
29. August 1655 
 
 pag. 353 D VI SM / Cp 267  
1665 
Junker Anton von Salis (1609–1682) [18/15 bzw. 22/1] (Landeshauptmann) schenkt den 
[Herren] Hans Caspar Nidler und Hans Bruelmann ein Stück Boden 
"Verehrung – concerne die Räben in Biesenhofen bey der Wachthütten." 
12. November 1665 
 
 pag. 354 D VI SM / Cp 268  
1660 
Hans Bärschin im Schroffen verkauft dem Jacob Brünschweiler zum Müllibach "1/2 
Juchart Holz und Boden im Schroffen im Laubholz gelegen". 
Anstösser: die Junkern von Salis. 
Siegler: Landvogt Joseph am Rhynn von Lucern. 
10. Juni 1660 
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 pag. 360 D VI SM / Cp 269  
1661 
Marty Oschwalden von Müllibach und Meister Conrad Rutischhauser, Zimmermann im 
Hüssli bei Oberaich, vergleichen sich wegen einer "Waydt, genampt ob dem Schloss und 
Güter zuo Oberaich". 
Georg Kolb fungiert dabei als Vertreter der Herrschaft Oberaich. 
8. Juni 1661 
 
 pag. 363 D VI SM / Cp 270  
1668 
Ulrich Häberli als Anwalt des G. Kolpen zu Güttingen kauft von Jacob Bruelmann und 
Ulrich Brunschweiler verschiedene Güter. 
Conrad Schadegg, Ammann zu Ober-Aich, sitzt "von gewalts wegen des Wohledelgeb. 
und Gestrengen Junkern Antoni von Salis (1609–1682) [18/15 bzw. 22/1] zu Soy, Lan-
deshauptmanns und Gerichtsherrn zu Oberaich" zu Gericht. 
10. Juni 1668 
 
In den handschriftlichen Originalregesten hat Pater Nikolaus von Salis [21/124] den Käu-
fer  irrtümlich  als "… Kolp(en) zu Büttingen" wiedergegeben. Der ausgeschriebene Vor-
name des Käufers im Kopialbuch (Original) lautet übrigens: Gerg (= Georg). 
 
 pag. 370 D VI SM / Cp 271  
1670 
Hans Caspar Brüschwiller zu Buchacker erkauft dem Junker Nicolaus von Salis (1644–
1713) [22/2] eine Wiese, Jägern-Wiese genannt (in Oberaich?). 
Siegler: Junker Wolff Dietrich von Hallwill zu Blidegg, fürstlich bischöflich Constanzischer 
Rat und Vogt zu Güttingen. 
2. Juni 1670 
 
Blidegg: Burg und ehem. niederes Gericht in der politischen Gemeinde Zihlschlacht-
Sitterdorf (TG) bei Bischofszell. 
In den handschriftlichen Originalregesten hat Pater Nikolaus von Salis [21/124] die Ort-
schaft "Güttingen" ebenfalls irrtümlich  als "Büttingen" wiedergegeben. 
 
 pag. 372 D VI SM / Cp 272  
1670 
Junker Nicolaus von Salis (1644–1713) [22/2] "adlicher Gerichtsherr zu Oberaich, ver-
gleicht sich mit Hans Keller um eine Schuld (des letztern) von fl. 249. 
4. Juni 1670 
 
 pag. 374 D VI SM / Cp 273  
1671 
Jacob Brüschwiller zuo Schroffen verkauft denen "Hochehren- und Gebiettenden Junkern 
von Salis", Gerichtsherren zu Oberaich, "ein Juchart Holtz und Boden". 
Jacob Naef, Ammann zu Eppishausen, sitzt zu Gericht im Namen "des Hoch- und 
Wohlgebornen Herrn Herrn Francisc Jacoben Freyherrn von Bernhausen, Gerichtsherrn 
zu Eppishausen, Herrn zu Herlingen und Klingenstein" etc. 
Siegler: Junker Hans Wilhelm von Bernhausen, Gerichtsherr zu Hagenwilen und 
Roggwilen, Fürstlich St. Gallischer Rat und Verweser der Herrschaft Eppishausen. 
4. Februar 1671 
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 pag. 378 D VI SM / Cp 274  
1674 
Jacob Brüelmann verkauft dem Georg Kolpp zu Güttingen, Obervogt und Gerichtsverwal-
ter der Herrschaft Oberaich (namens seiner Herrschaft) verschiedene Güter. 
Zu Gericht sitzt der Landvogt vom Thurgau, Johann Thüring Göldlin von Thüffenau. 
11. September 1674 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] identifiziert den Käufer als "Burg(hard?) Kolp zu 
Büttingen". In Wirklichkeit heisst er aber: "Gerg Kolpp zu Güttingen". 
Analoge  irrtümliche Wiedergaben fanden sich auch in Cp 270–271. 
 
 pag. 382 D VI SM / Cp 275  
1676 
"Verzeichnus der Güter von Uolrich Mayer uns (Junker Antony von Salis (1609–1682) 
[18/15 bzw. 22/1], Gerichtsherrn etc.) heimgeschlagen per fl. 950." 
17. Mai 1676 
 
 pag. 384 D VI SM / Cp 276  
1676 
Anton von Salis (1609–1682) [22/1], Gerichtsherr zu Oberaich, kauft von Wendelin Müller 
"sein Haus und Hofstatt sammt Krautgarten und Baumgarten umb fl. 140." 
17. Mai 1676 
 
 pag. 388–425 D VI SM / Cp 277 – 284  

1677–1690 

Kauf- und Kauffertigungsbriefe der Herrschaft Oberaich (Landeshauptmann Anton (1609–
1682) [18/15 bzw. 22/1] und dessen Erben; Anton starb 1682) von Ankäufen verschiede-
ner Güter im Thurgau von verschiedenen Leuten daselbst: 

1. 1677, Mai 25. pag. 388 277 
2. 1679, Februar 20.  " 392 278 
3. 1685, März 30.  " 396 279 
4. 1686, April 16.  " 400 280 
5. 1686, April 16.  " 404 281 
6. 1687, März 8.  " 408 282 
7. 1689, November 18.  " 412 283 
8. 1690, Juni 10.  " 420 284 

Als Gerichtssitzer etc. erscheinen darin: Junker Fidelli von Thurn zu Neulanden, Gerichts-
herr zu Eppenberg, Wartegg etc., Fürstlich St. Gallischer Rat, Hofmeister und 
Landpannerherr etc. 
David Zollikofer von und zu Altenklingen, d.Z. [= dieser Zeit] Obervogt und Verwalter der 
Herrschaft Oberaich. 1685. 
Johann Huber, d.Z. (1686) Obervogt und Quartierhauptmann der Herrschaften Bürglen, 
Burweil und Ammerschweilen. 
Salomon Hirtzel, Stadthauptmann von Zürich, 1687 Landvogt vom Thurgau. 
 
 pag. 428–488 D VI SM / Cp 285 – 298  

1691–1702 

Kauf- und Kauffertigungsbriefe der Herrschaft Oberaich (des Landeshauptmanns Anton 
von Salis (1609–1682) [18/15 bzw. 22/1] sel. Erben, 1 Mal Vicari Anton (1649–1724) 
[22/4]) von Ankäufen verschiedener Güter von verschiedenen Leuten. 

 1. 1691, Juni  10. pag. 428 285 
 2. 1693, Mai  12.  " 431 286 
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 3. 1693,  "  16.  " 436 287 
 4. 1693,  " 16.     " 440 288 
 5. 1693,  "  16.     " 444 289 
 6. 1693,  "  23.     " 448 290 
 7. 1693,  " 24.     " 452 291 
 8. 1693, September 9.  " 456 292 
 9. 1695, Mai  16.  " 468 293 
10. 1695, Mai  21.  " 472 294 
11. 1697, April  27.  " 476 295 
12. 1697, November 29.  " 480 296 
13. 1701, Juni  14.  " 484 297 
14. 1702, Mai  29.   pag. 488 298 

Als Gerichtssitzer, Verwalter der Herrschaft Oberaich usw. erscheinen: 
Hans Jacob Heberling, David Zollikofer etc. Hans Förster (Anwalt des Collegiatstifts zu St. 
Stefan in Constanz), Jacob Naef als Richter im Namen des Fürstabts Placidus von Muri 
usw. 
 
 pag. 492 D VI SM / Cp 299  
1732 
"Schein von Holztauschen zwischen der Herrschaft Oberaich und der Herrschaft 
Eppishausen" (den sog. untern Buchenwald um das Schlatt- und Auw-Hölzli). 
Ignatius Jüz (als Vertreter der Herrschaft Eppishausen und als Bevollmächtigter "seines 
… Fürsten und Herrn" Gerold Haimb, [Abtes des Klosters Muri]), Joan Jacob Häberli aus 
Commission seines Principalen Ihro Excellenz Herrn Obersten (Envoyé Peter) von Salis 
(1675–1749) [22/12].    
20. August 1732 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] erwähnt in seinen Originalregesten (statt des genannten 
Ignatius Jüz): "Gerold Haimb als Vertreter der Herrschaft Eppishausen, Statthalter für das 
Gotteshaus Muri". Im Original wird als Statthalter der Herrschaft Eppishausen der betref-
fende Ignatius Jüz (als Vertreter "seines Fürsten und Herrn" Geroldus Haimb) erwähnt. 
Gerold Haimb war Abt des Klosters Muri in den Jahren 1723-1751. Siehe dazu: Helvetia 
Sacra, Abteilung III, Band I, Zweiter Teil, Bern 1986, S.941-942. Im Original selbst wird 
das Kloster Muri nicht erwähnt. 

 
 pag. 496 und 501 D VI SM / Cp 300 – 301  

1753 

1.  "Güterschätzung, so mit Hr. Häberlin zu tauschen projectirt wird." 
 27. Oktober 1753 
2.  Die Herrschaft Oberaich (Envoyé Hieronymus (1709–1794) [22/35], Graf; Punds-

President Antonius (1702–1765) [18/35], Commissary Andreas (1725–1765) [22/43], 
auch Johannes (1739–1771) [22/49], Hauptmann und Podestat, Antonius von Tagstein 
(1731–1797) [22/55] (alle von Salis)) tauscht mit ihrem Verwalter Häberlin eine Reihe 
von Gütern. 

 13. Dezember 1753 
 
In den handschriftlichen Originalregesten von Pater Nikolaus von Salis [21/124] wird Prä-
sident Anton von Salis [18/35] im alten Stammbaum der Tafel XIV zugeordnet. Tatsäch-
lich befindet er sich jedoch auf der Tafel XII. 
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pag. 502 D VI SM / Cp 302 – 303  
1753, 1767 

1.  Revers von Herrn Leutenant Hans Jacob Häberling, dass er in seinem neuerbauten 
Hause keine Wirtschaft zum Nachteil der Herrschaft Oberaich treiben wolle. 

 15. Dezember 1753 
2.  Graf und Envoyé Hieronymus (1709–1794) [22/35], Vicari Anton von Tagstein (1731–

1797) [22/55], Hauptmann und Podestà Johannes (1739–1771) [22/49] für sich und die 
Erben seines verstorbenen Bruders Commissari Andreas (1725–1765) [22/43] (alle 
Casa Antonio), Obristzunftmeister und Präsident Peter (1729–1783) [18/51 bzw. 19/1] 
und dessen Brüder (Anton (1737–1806) [18/56], Baptista (1731–1797) [18/52] und Hie-
ronymus (1742–1812) [18/58], alle von Salis, übergeben dem Lieutenant Herkules 
Häberlin die Verwaltung und Besorgung der Herrschaft Oberaich. 

 2. Dezember 1767 
 
 pag. 510–512 D VI SM / Cp 304 – 306  

1777 

1.  Präsident Anton (1737–1806) [18/56] verkauft seinem Bruder, Präsidenten Peter von 
Salis (1729–1783) [18/51 bzw. 19/1], seinen Anteil an der Herrschaft Oberaich. 

 30. März 1777 
2.  Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55] verkauft dem Präsidenten Peter 

von Salis (1729–1783) [18/51 bzw. 19/1] seinen Anteil an der Herrschaft Oberaich. 
 15. Mai 1777 
3.  Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55] stellt dem Präsidenten Peter von 

Salis (1729–1783) [18/51 bzw. 19/1] einen Revers aus (wegen Schadloshaltung) für 
den Fall, dass der vorerwähnte Kauf von Seiten des Bischofs von Constanz (als Le-
hensherrn) oder von den übrigen Herrschaftsteilhabern sollte angefochten werden. 

 Chur, 15. Mai 1777 
 
 pag. 513 D VI SM / Cp 307  
1777 
Der fürstlich Constanz'sche Lehenshof verlangt, dass Präsident Peter von Salis (1729–
1783) [18/51 bzw. 19/1] selbst – nicht durch den Verwalter – die Anzeige von dem Ankauf 
eines Teils der Herrschaft Oberaich (die Teile von seinem Bruder Anton (1737–1806) 
[18/56] und von Vicari Anton von Tagstein (1731–1797) [22/55]) dem Fürstbischof erstat-
te. 
Mörsburg, 21. Mai 1777 
 
 pag. 515, 516 D VI SM / Cp 308 – 309  

1777 

Schreiben an den Fürstbischof von Constanz betreffend die von Präsident Anton (1737–
1806) [18/56] und Vicari Anton von Tagstein (1731–1797) [22/55], beide von Salis, an 
Präsident Peter von Salis (1729–1783) [18/51 bzw. 19/1] verkauften Herrschaftsteile. Bitte 
um den Consens. 

1.  Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55] und Präsident Anton von Salis 
(1737–1806) [18/56] an den Bischof. 

 Clefen [= Chiavenna], 23. Juni 1777. 
2.  Präsident Peter von Salis (1729–1783) [18/51 bzw. 19/1] an den Bischof. 
 Chur, 30. Juni 1777. 
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 pag. 517–524 D VI SM / Cp 310 – 312  

1777, 1778 

1.  Fürstbischof Maximilian Christof von Constanz (als Lehensherr der Herrschaft 
Oberaich) gibt seinen Consens dazu, dass Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731–
1797) [22/55] und Präsident Anton von Salis (1737–1806) [18/56] ihre Anteile an der 
Herrschaft Oberaich dem Präsidenten Peter von Salis (1729–1783) [18/51 bzw. 19/1] 
verkaufen. 

 Mörsburg, 1. September 1777. 
2.  "Kaufbrief für den Herrn Präsidenten Peter von Salis (1729–1783) [18/51 bzw. 19/1] 

wegen dem von seinem Herrn Bruder, Präsidenten Anton von Salis (1737–1806) 
[18/56], erkauften 1/16 Theil der Herrschaft Oberaach und Zugehörde." 

 1. Juni 1778 
3.  Kaufbrief für den von Präsident Peter von Salis (1729–1783) [18/51 bzw. 19/1] von 

Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55] erkauften ¼ Teil der Herrschaft 
Oberaich und Zugehörde, pro fl. 13.500.– 

 10. Juni 1778 
 
 pag. 525 D VI SM / Cp 313  
1795 
Schreiben an den Bischof von Constanz von Ober-Zunftmeister Daniel von Salis (1765–
1832) [19/7 bzw. 20/1], um den Consens und die Belehnung des von seinem Bruder 
Herrn Landammann (Präsident) Anton von Salis (1762–1821) [19/5] übernommenen An-
teil an Ober-Aich zu erhalten. 
19. Dezember 1795 

 
 pag. 526 D VI SM / Cp 314  
1796 
Schreiben an den Bischof von Constanz vom Ober[st]zunftmeister Anton von Salis (1762–
1821) [19/5] um den Consens zu der Abtretung seines Anteils an Ober-Aich. 
24. Januar 1796 
 
Im Original (bzw. in der Originalabschrift) wird Anton von Salis [19/5] als Oberstzunftmeis-
ter erwähnt. Pater Nikolaus von Salis [21/124] erwähnt ihn in seinen Originalregesten als 
"Oberzunftmeister" (mit Fragezeichen). Im Textbuch zum Stammbaum wird Anton von 
Salis [19/5] für das Jahr 1785 als Oberzunftmeister und für das Jahr 1805 als Oberst-
zunftmeister erwähnt. 
 
 pag. 527, 528 D VI SM / Cp 315 – 316  

1784 

1.  Podestat (nachmals Commissari) Anton von Salis-Soglio (1760–1832) [22/74] zediert 
seinen Anteil an der Herrschaft Oberaich dem Stadtammann Rudolph von Salis (-
Soglio) (1748–1797) [21/41]. 

 15. April 1784 
2.  Oberstleutnant Hieronymus von Salis (1742–1812) [18/58] (Rotes Haus zu Chur), ze-

diert seinen Anteil an der Herrschaft Oberaich seinen Vettern Anton (1762–1821) [19/5] 
und Daniel (de Präsident Peter) von Salis (1765–1832) [19/7 bzw. 20/1]. 

 26. August 1784 
 
Im Originalregest zu Cp 315  gibt Pater Nikolaus von Salis [21/124] als Alternativen zur 
Identifizierung von Rudolf von Salis (-Soglio) (in Bezug auf den damaligen Stammbaum) 
die Tafeln XII [= Casa Battista] oder XIII [= Casa Rodolfo] an (mit Fragezeichen). Die Al-
ternative besteht also im heutigen Stammbaum zwischen Rudolf von Salis [18/64] und 
Rudolf von Salis [21/41]. Im entsprechenden Kopialbuch (Original) wird der Betreffende 
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(Rudolf von Salis) auch als "des innern Raths zu Chur" bezeichnet. Vicari und Landam-
mann Rudolf von Salis [18/64] wurde erst am 01. Mai 1797 in das Bürgerrecht der Stadt 
Chur aufgenommen (siehe dazu D VI A II 1 / Nr. 216). Damit handelt bei der in Frage ste-
henden Person um den Zweitgenannten [21/41]. 
 
 pag. 529–532 D VI SM / Cp 317 – 318  

1784–1786 

1.  Abrechnung mit Herrn Prefektrichter Rudolph von Salis (1748–1797) [21/41], wodurch 
dessen ¼ Teil (angekaufter Anteil) der Herrschaft Oberaich auf die Gebrüder Anton 
(1762–1821) [19/5], Daniel (1765–1832) [19/7], Peter (1774–1840) [19/8] und Baptista 
von Salis (1779–1842) [19/12] gekommen ist. 

 14. März 1784 
2.  Die "Abgesandte von Stätt und Landen der VIII. Hochlöblichen des Tourgoüwiss regie-

renden Orten" befreien die dermaligen Besitzer der Herrschaft Oberaich (des Präsiden-
ten Peter von Salis (1729–1783) [18/51 bzw. 19/1] sel. Erben), bei Verkäufen und Tau-
schen unter ihnen, von der Fertigung (Kaufsfertigung), d.h. entbinden sie davon. 

 22. Juli 1786 
 
Im Originalregest zu Cp 317  vermerkt Pater Nikolaus von Salis [21/124] im Hinblick auf 
die Identifizierung des erwähnten Rudolf von Salis: "wahrscheinlich Tab. XIII". Gemeint ist 
damit der betreffende Rudolf von Salis [21/41] aus der Casa di Mezzo. 
In Cp 318  regestiert er vermutlich irrtümlich "Tourgenössisch" statt "Tourgoüwiss". 
 
 pag. 533 D VI SM / Cp 319  
1789 
Tausch-Instrument zwischen der Hochadelichen Herrschaft Oberaich und dem Hierony-
mus Keller, Lehenmann auf dem Guggenbühel. 
12. Dezember 1789 
 
 pag. 535–537 D VI SM / Cp 320 – 323  

1794, 1795 

1. Die Grafen Peter (1738–1807) [22/62] und Heinrich von Salis (1740–
1810) [22/63] (Söhne des 1794 verstorbenen Grafen Hieronymus) bitten 
den Fürstbischof von Constanz um die Erneuerung der Lehenserteilung 
für Oberaich. 
London, 1795, Datum ?. 
In der Antwort des Lehenshofes vom 9. September 1795 erwidert dersel-
be, es könne blos einer der Brüder belehnt werden und sei deshalb Graf 
Peter von Salis (1738–1807) [22/62] belehnt worden. 

 320 

2. Landammann Anton von Salis (1762–1821) [19/5] zediert seinem Bruder 
Oberstzunftmeister und Landammann (später Stadtrichter) Daniel (1765–
1832) [19/7] seinen Anteil an der Herrschaft Oberaich. 
Chur, 1. Juli 1795 

 321 

3. Der fürstbischöflich Constanz'sche Lehenshof antwortet dem herrschaft-
lich              Oberaich'schen Verwalter Häberlin auf dessen Anzeige vom 
Tode des Grafen Hieronymus (1709–1794) [22/35]. 
Mörsburg, 3. November 1794 

 322    

4. Kopie des Totenscheins für den Grafen Hieronymus von Salis (1709–
1794) [22/35], ausgestellt von Robert Burd Habriel … Ecclesiae et Paro-
chiae de Harlington Rector. 
London, 17. Januar 1795 

 323 
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Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt den Titel von Robert Burd Habriel 
mit mit "S.Th.D." [= Sacrae Theologiae Doctor] wieder. Im Original (bzw. 
in der Originalabschrift) scheint er jedoch "J.T.P." zu lauten. 

 

 

Copialbuch IV. Dekretensammlung Statuti Criminali e Civili di Chiavenna e Piuro. 
D VI SM / Cp 324 – 326  

 
 

 
 

 
 
1404–1705  D VI SM / Cp 324  

Dekreten–Sammlung für die Untertanenlande. 
Kopien. 

 I. für die Untertanenlande im Allgemeinen. 
 II. Dekrete, Privilegien etc. für das Veltlin (für das ganze, für einzelne Gemeinden und 

Personen. 
 III. idem für Chiavenna. 
 IV. idem für Bormio 

Sehr wertvolle Sammlung, auch speziell für die Familie Salis wertvoll. Die Daten am Ran-
de sind öfter unrichtig. 
Mit einem vollständigen Verzeichnis. Die in demselben angegebenen Seitenzahlen stim-
men indessen nicht. 
 

D VI SM / Cp 325 – 326  

 I. Li Statuti Criminali di Chiavenna e Piuro 
  pag. 1–56 incl. 
 II. Statuti Civili (di Chiavenna et Piuro) 
  pag. 57–150. 

mit einem Registro Criminale und einem Registro Civile. 
(Manuskript)  
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Korrespondenzen. D VI SM / C 1 – 928 

 

 

I. Band Verschiedenes. D VI SM / C 1 – 170 

 
 
1642–1683  D VI SM / C 1 – 19  

I.  Baron von Blonay u. Châtelard an seinen Schwager Hauptmann 
Friedrich von Salis-Soglio (1606–1663) [18/13], 23. Jan. 1642, betref-
fend die Entführung seiner Tochter durch Herrn de Bernex nach Sa-
voyen. 
Beilage: Kopie eines Briefes der Herzogin Christine von Savoyen, 29. 
Mai 1642. 

 1 

II. Briefe an Commissari Rudolf von Salis (1608–1690) [18/14 bzw. 21/1] 
auf Soglio  

  

 1) von seinem Neffen Commissari Baptista von Salis (1654–1724) 
[18/22], 9. März 1675 

 2 

 2) von seinem Schwager Hauptmann Herkules von Salis zu Grüsch 
(1617–1696) [10/125], 1676–1687. (11 Stück) 

 3–13 

III. von David Zollikofer in Oberaich, 1683, und andere; Jacob Lorenz 
Zollikofer und andere. 

 14–19 

 
   
1709–1732 D VI SM / C 20 – 25  

I. Landeshauptmann Rudolf von Salis sen. (1652–1735) [21/10] 
 1.  von seinem Sohn Landeshauptmann Rudolf jun. (1713–1778) [21/26], 1731 
 2.  von Bavier, Paris, 4. September 1732 
 3.  von Baron de Besenval, Paris, 29. November 1732 
 4.  Hauptmann (später Oberst) Johann Gaudenz von Salis-Soglio  
   (1711–1744) [22/27], Paris, 2. Oktober 1732 . 
II. Gugelberg an Bundesdirektor Friedrich Anton von Salis-Soglio (1653–1722) [21/11],  
   Maienfeld, 26. Juli 1709. 
III.  Werthmüller an denselben, Zürich, 30. Oktober 1709.  
 
   
1742–1744  D VI SM / C 26 – 33  

Bogin an Andreas von Salis-Soglio (1714–1771) [21/27], Hauptmann, später Oberst in 
königlich-sardinischen Diensten, 1742–1744. 
(17 Stück) 
Beilage: Eine Ordonanz von König Carl Emanuel von Sardinien (C 30 ) an Andreas von 
Salis (1714–1771) [21/27]. 
Turin, 3. April 1744 . 
(Unterschrift Autorgraph). 
 
 D VI SM / C 34 – 36  

Bundslandammann und Landeshauptmann J. U. [= Johann Ulrich] von Salis-Seewis 
(1740–1815) [25/103 bzw. 26/1] an Rudolf von Salis-Soglio (1767–1807) [21/51], ehemal. 
königlich-preussischer Geh. Rat.  
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(3 Stück) 
 
 D VI SM / C 37 – 71  

Briefe an Rudolf Max von Salis-Soglio jun. (1816–1859) [21/103], 
von: 

 

– seiner Schwester Maria (1810–1878) [21/101], August 1850  37–40 
– seinem Schwager Hieronymus von Salis (1815–1895) [18/106],  
 1844, 1851  

 41, 42 

– seinem Schwager Adolf von Salis (1818–1891) [18/108], 1842–47  43–47 
– Graf Quadt-Wykradt-Isny, 1847  48 
– Graf Seinsheim, Präsident des bayrischen Staatsrathes, + 1864,  
 1845–1855 

 49–56 

– Gräfin Helmstatt, geb. Seinsheim, 1850  57 
– Baron Clemens und Max Griessenbeck, 1840–1845  58–62 
– Peter von Sprecher (1816-1891) [Nr. 1029], 1847  
 (wohnte damals auf dem Sand in Chur) 

 63, 64 

– Theodor von Stockalper, 1842  65 
– B. [= Johann Baptista] von Tscharner (St.Margrethen)  
 (1815-1879) [2/151], 1841 

 

– P.C. [= Peter Conradin] von Tscharner (1786-1841) [2/135], 1834  
– Artist Lämmlin, 1847  
– Garnisonsprediger Hartmann, 184..  
– L. Pomatti in Soglio, 1847  71 
  
 1747–1805  D VI SM / C 72 – 74  
I.  Maria Elisabeth von Salis-Soglio (1748–1816) [18/48] an ihre Tochter Deta.  
 Soglio, 1. Juli 1805.  
II. Oberst (nachmals General) Anton von Salis-Marschlins (1732–1812) [11/37]  
 an den französischen Gesandten zu ?.  
 Marschlins, 2. Juli 1777. 
III. N. an N., Strassburg, 1747. 
  
1763–1776  D VI SM / C 75 – 99  

Rudolf von Salis-Soglio (1748–1797) [21/41] (aus dem Neuen Gebäu) an seinen Oheim, 
Landeshauptmann Rudolf von Salis-Soglio jun. (1713–1778) [21/26]. 
 
1774–1777  D VI SM / C 100 – 158  

Podestà Johannes von Salis-Soglio (1707–1790) [18/38] an seinen Schwager Landes-
hauptmann Rudolf von Salis-Soglio jun. (1713–1778) [21/26]. 
 
    D VI SM / C 159 – 170  

Verschiedene an Landeshauptmann Rudolf von Salis-Soglio jun. (1713–1778) [21/26] 
1 von seinem Sohn Friedrich Anton (1747–1809) [21/39], 1776. (Sbozzo) 
5 von Minister Ulysses von Salis-Marschlins (1728–1800) [11/35], 1764, 1765, 
und andere. 
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II. und III. Band Korrespondenz des Chevalier André de Salis-Soglio (1655–
1725)[21/12]. D VI SM / C 171 – 368  

 

(C 171–196  fehlen) 

 
In der Handschrift von Andreas von Salis [21/12] finden 
sich die Schriftstücke C 231-234, 240, 251, 272, 293 
(Rückseite), 299, 308, 309 (Beilage), 314, 318 und 
329. 
Die Schriftstücke C 241 und 288 tragen möglicherwei-
se den Handschriftcharakter seines Bruders Herkules 
von Salis (1650-1727) [21/9]. 

 
1699, 1703–1722 D VI SM / C 171 – 196  

An Chevalier André de Salis-Soglio (1655–1725) [21/12], von: 

1.  seinem Bruder Bundspräsident Herkules von Salis-Soglio (1650–1727) [21/9],  
  1703–1722 
2.  seinem Bruder Landeshauptmann Rudolf von Salis-Soglio (1652–1735) [21/10],   
  1714 
3.  seinem Bruder Bundsdirektor Friedrich Anton von Salis-Soglio  
  (1653–1722) [21/11], 1710–1714 
4.  Dompropst (Graf) Rudolf von Salis-Zizers (1649–1739) [17/28], 1699 
5.  Graf Ulysses von Salis-Zizers (1662–1716) [17/33], Gesandter zu Venedig,  
  1707–1716 
6.  Vincenz von Salis-Samedan (1677–1738) [8/57], zu St. Denis bei Paris gestorben,  
  5. Januar 1717 
7.  Herkules von Salis-Marschlins (1682–1752) [11/25], Oheim des Ministers Ulysses von   
  Salis-Marschlins [11/35], 1. April 1719 
  (26 Stück) 
 
      
1697–1698  D VI SM / C 197 – 204  

Mr. de Tavel (Sohn des Abraham de Tavel, Herrn zu Sussy und Castellan von Vevey etc. 
und der Anna, geb. von Salis ab Soglio (1596–1663) [18/6] ) an Chevalier André de Salis 
(1655–1725) [21/12]. 
 
   D VI SM / C 205 – 230      

An Chevalier André de Salis (1655–1725) [21/12]    

1. von seinem Cousin (ohne Unterschrift, vielleicht auch von Tavel), 1698–1700. 
  (22 zum Teil chiffrierte Stücke) 
2. von de Torny, 18. November 1699 und 3. Januar 1700, zumeist chiffriert. 
3.  Beilagen: Schlüssel zu den Chiffren. 
 
In den handschriftlichen Originalregesten identifiziert Pater Nikolaus von Salis [21/124] 
den Absender (Unterzeichner) in C 227–228  als: "de Toroy" (mit Fragezeichen). Die rich-
tige Lesung dürfte aber eher "de Torny" sein. Bei "Torny" bzw. "Torny-le-Grand" handelt 
es sich um eine Ortschaft und ein Schloss im Gebiet des heutigen Kantons Freiburg. 
Nach ihr benannte sich u.a. ein Zweig der Familie "von Diesbach". Siehe dazu HBLS, 
Bd.VII, S.21–22. Vallière, P. de. Treue und Ehre. Geschichte der Schweizer in fremden 
Diensten. Auflage Lausanne / Genf 1940, S.570 erwähnt ("am Vorabend der Revolution") 
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einen Friedrich Grafen von Diesbach-Torny von Freiburg als Brigadegeneral der Schwei-
zer Truppen in Frankreich 
 
     D VI SM / C 231 – 235  

1. Verschiedene Mémoires von Chevalier André de Salis (1655–1725) [21/12] an   
 König Ludwig XIV. von Frankreich (ohne Datum). 
2. Louis XIV. an Chevalier André de Salis (1655–1725) [21/12]. 
 Versailles, 28. Januar 1698. 
 
   D VI SM / C 236 – 242  

Victor Amadeus, Herzog von Savoyen, seit 1713 König beider Sizilien (nicht Sardinien) an 
Chevalier André de Salis (1655–1725) [21/12].  
Turin, 16. Dezember 1711, 10. April 1713, 5. Januar 1715. 
Beilagen: Schreiben von Marquis Thomas, 13. April 1713. 21 Schreiben von Chevalier 
André von Salis (1655–1725) [21/12] an Victor Amadeus.  
(Sbozzo ohne Datum) 
 
C 241 liegt möglicherweise in der (italienischen) Handschrift von Herkules von Salis [21/9] 
vor. Das Rückenregest derselben Signatur findet sich hingegen in der Handschrift des 
Empfängers Andreas von Salis [21/12]. 
 
1690–1739  D VI SM / C 243 – 252  

1. Louis Auguste de Bourbon, Duc du Mayne, Prince Légitimé de France,  
 Colonel Général des Suisses et des Grisons etc. etc. an Chevalier André de Salis-

Soglio (1655–1725) [21/12], 1690–1718.  
2. 2 Briefe von André de Salis (1655–1725) [21/12] an Louis Auguste de  
 Bourbon.  
 (in Sbozzo) 
3. 1 Brief von Bourbon an Rudolf von Salis (wahrscheinlich an den nachmaligen Landes-

hauptmann Rudolf  jun.) (1713–1778) [21/26], 16. August 1739. 
 
   D VI SM / C 253 – 263  

Marquis de Puyzieulx, franz. Gesandter bei der Eidgenossenschaft, an Chevalier André 
de Salis (1655–1725) [21/12], 1699–1702. 
Beilage: Extrait d'une dépêche du Roi Louis XIV (cf. C 234 ) à Mr. le Marquis de Puy-
zieulx.  
7. März 1701  
(sehr interessant) 
   
1694–1698  D VI SM / C 264 – 278  

Michael Amelot, Marquis de Gourtenai, französischer Gesandter bei der Eidgenossen-
schaft 1689–1698 an Chevalier André de Salis (1655–1725) [21/12]. 
Beilagen: Briefe von André von Salis (1655–1725) [21/12] in Sbozzo. 
 
    D VI SM / C 279 – 283  

Mr. Bueller an Chevalier André de Salis (1655–1725) [21/12]. 
Solothurn, 27. Februar bis 12. Juni 1697. 
(5 Stück) 
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    D VI SM / C 284 – 286  

Mr. Forval an Chevalier André de Salis (1655–1725) [21/12]. 
Chur, 11. Mai 1701 bis Januar 1702. 
(3 Stück) 
      
1690–1718 D VI SM / C 287 – 316  

An Chevalier André de Salis-Soglio (1655–1725) [21/12], kgl. franz. Oberstleutnant, Vicar 
des Veltlins etc. 

– Comte de Luc, Gesandter bei der Eidgenossenschaft, 1713 
– Baron Travers von Ortenstein, 1707 
– Bandiera, 1696 
– Louis de Tane, 1711 
– Tonatz (Sils), 1711–1718 
– Don Franc. Gabry, 1697, 1698 
– Viard, 1697 
– B. Calendrin, 1708, betreffend die protestanti condannati alle gallere 
– Villamar, 1699 
– P. Ludovico da Menagio, Capuziner, 1712 
– de Mercy, 1690 
– Stoppa, 1699 
– de Tessé, 1701 
– Visconti, Milano, 1712 
– Verschiedene andere, samt mehreren Beilagen. 
  
[C 288 liegt möglicherweise in der (französischen) Handschrift von Herkules von Salis 
[21/9] vor.] 

    D VI SM / C 317 – 353  

1. De Reynaud an den Comte de Luc, 1712. 
2. André de Salis (1655–1725) [21/12] an Reynaud, 24. März 1713. [= C 318 ] 
3. Reynaud an Chevalier André de Salis (1655–1725) [21/12], 1713–1720. 
 Verschiedene Beilagen. 
  
    D VI SM / C 354 – 360  

Abbé de la Serbelle an Chevalier André de Salis (1655–1725) [21/12], 1. Januar 1696 bis  
10. Juni 1697. 
  
1696–1699 D VI SM / C 361 – 364  

Anne Jules de Noailles, Graf von Ayen (1650-1708), Marschall v. Frankreich, Komman-
dant der Leibwache des Königs Ludwig XIV. [Lemalducdenoailles =le maréchal duc duc 
de Noailles] an Chevalier André de Salis (1655–1725) [21/12]. 
   
1696, 1697 D VI SM / C 365 – 368  

De Leganes ? an ??, Mailand. 
 
2 der 4 Briefe tragen anschliessend an die Unterschrift einen Vermerk (möglicherweise 
Adressierungsvermerk) "Monsr. le Chevallier de Montardy"; einer der Briefe (13. März 
1697) trägt einen Vermerk "Repondu le 11./21. Mars 1697" in der Handschrift möglicher-
weise von Andreas von Salis [21/12].   
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IV. – VII. Band Korrespondenz des Obersten Friedrich Anton von Salis So-
glio(1747–1809) [21/39]. D VI SM / C 369 – 861  

 

 
1786–1806  D VI SM / C 369 – 383  

König Max I. Joseph von Bayern (früher Herzog von Zweibrücken, dann Churfürst von 
Bayern) an Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39]. 
1 Brief desselben an Rudolf Max von Salis sen. (1785–1847) [21/67] 
   
1776–1807 D VI SM / C 384 – 413  

Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] an König Max I. Joseph. 
   
1800–1802  D VI SM / C 414 – 418  

Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] an einen Baron N. 
(Excellenz) am bayrischen Hof. (Sbozzi) 
   
1773–1780  D VI SM / C 419 – 429  

Le Comte d'Affry an Oberstlt. Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] 
2 Briefe von Affry an den Obersten (nachmals General) Anton von Salis-Marschlins  
(1732–1812) [11/37]. 
(Kopien) 
 
1774–1778  D VI SM / C 430 – 476  

Mémoires et Lettres écrites en différentes occasions relatives à mon avancement. 
Von Oberstleutnant Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] an (Sbozzi): 

1. Graf d'Affry, 1774–1778 
2.  Monsieur Gérard, 1775, 1776 
3. Bundslandammann Johann Ulrich von Salis-Seewis (1740–1815) [25/103 bzw. 26/1],   
   1774–1778 
4.  Monsieur (Henri ?) de Salis-Zizers, 1777 [bzw. an Salis-Zizers N.N.] 
5. Monsieur le Baron de Besenval, 1774, und Besenval an Friedrich Anton von Salis-  
   Soglio (1747–1809) [21/39], August 1774 
6. Monsieur le Baron de Waldner, 177? 
7. Monsieur de Bournonville, 1774 
8. Verschiedene Mémoires ohne Datum 
 
   D VI SM / C 477 – 502  

An Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] von verschiedenen Personen. 

(betrifft zumeist Geschäftliches) 
  
1774–1807  D VI SM / C 503 – 530  

An Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] von: 

– seinem Vater, Landeshauptmann Rudolf jun. (1713–1778) [21/26] (ohne Datum) 
– seiner Schwester Perpetua, vermählte von Salis, (1739–1802) [21/34], 1774 
– seinem Schwager Baptista von Salis (1741–1816) [13/78], 1774–1802 
– seinem Neffen Andreas von Salis-Soglio (1782–1858) [21/60], 1806 
– seinem Neffen Johann Heinrich von Salis-Soglio (1776–1802) [21/57], 1800 
– seinem Vetter Rudolf von Salis-Soglio (1748–1797) [21/41] aus dem  
 Neuen Gebäu, 1792 
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– A. von Salis (1735–1805) [13/74], Chur 1774 [= Andreas von Salis-Rietberg] 
- … de Salis (Graf Peter II.?) (1738–1807) [22/62], London, 1774 
– B. de Salis (1731–1797) [18/52], Coire, 1797 [= Battista von Salis] 
– Antoine de Salis, Coire (1762–1821) [19/5], 1791, 1792 
– (Oberst) Jérôme de Salis (1742–1812) [18/58], Coire, 1797 
– Geheimrat Baptista von Salis (1737–1819) [18/61], Bondo, 1805–1809 
– Vicari Rudolf von Salis-Soglio (1747–1821) [18/64] (Bruder des Vorigen),  
 1797, 1807 
– Hauptmann Gubert von Salis-Seewis (1767–1840) [26/6], 1807, samt Beilage 
 
Zum Handschriftcharakter von Graf Peter (II.) von Salis [22/62] siehe D VI BM 36, fol.148–
190 (Briefe von Graf Peter von Salis [22/62] an Ulysses von Salis-Marschlins [11/35]). 
Siehe zum entsprechenden Handschriftcharakter ferner die Briefe von Peter von Salis 
[22/62] an Daniel von Salis [20/1] (in D VI So [20/1] B.I.). Bei der Handschrift in C 519  
scheint es sich nicht um den entsprechenden Handschriftcharakter zu handeln. Der Autor 
dürfte aber wohl aus dem entsprechenden Umfeld stammen. 
Zu Briefen von Andreas von Salis (-Rietberg) [13/74] siehe auch C 901–909 . 
 Der Brief C 527  scheint an Vicari Anton von Salis (-Tagstein) (1731–1797) [22/55] 
(nicht an Friedrich Anton von Salis [21/39]) gerichtet gewesen zu sein. Dessen Rückenre-
gest liegt jedenfalls vermutlich in der Handschrift von Anton von Salis [22/55] vor. 
 Der Brief C 529  wiederum stammt von Vicari Anton von Salis [-Tagstein] [22/55] und 
ist in dessen Handschrift verfasst. Er ist gerichtet an N.N. Das Datum ist unvollständig 
(Chiavenna, … September 1789). Somit könnte es sich auch nur um einen Entwurf han-
deln. Die Faltung des Briefes legt umgekehrt eine erfolgte Absendung nahe. Der Autor 
des betreffenden Briefes (Anton von Salis [22/55]) wurde von Pater Nikolaus von Salis 
[21/124] im obigen Regest übrigens nicht erfasst. 
 
1803–1807  D VI SM / C 531 – 565  

Rudolf Maximilian von Salis-Soglio sen. (1785–1847) [21/67] an seinen Vater, Oberst 
Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] (Schlesischer Feldzug 1807). 
   
1774–1792  D VI SM / C 566 – 572  

Bundslandammann und Landeshauptmann Johann Ulrich von Salis-Seewis (1740–1815) 
[25/103] an Oberstleutnant Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39], 1774–
1792 
   
1796–1801  D VI SM / C 573 – 581  

Baron Joseph Guido von Salis-Samedan (1741–1803) [8/117] [er heisst im Stammbaum: 
Johann Vincenz Guido von Salis-Samedan], an Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio 
(1747–1809) [21/39]. 
   
1788–1806  D VI SM / C 582 – 587  

1. Minister Ulysses von Salis-Marschlins (1728–1800) [11/35] an Oberst Friedrich Anton 
von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39], 1788–1791. 

2.  Landammann Carl Ulysses von Salis-Marschlins (1760–1818) [11/49] an denselben, 
19. August 1806. 

   
1795–1805  D VI SM / C 602 – 691  

Assistent (und Podestà) Herkules von Salis-Tagstein (1755–1805) [22/81], an seinen 
Schwager, Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39]. 
Sehr interessant! 
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1793–1806  D VI SM / C 692 – 861  

Präsident Anton von Salis (1737–1806) [18/56] (Bruder des Präsidenten Peter) an Oberst 
Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39]. 
Sehr wertvoll! 
 
Die Texte der Briefe liegen praktisch sämtliche in der Handschrift von Anton von Salis' 
[18/56] Schreiber Johannes Fischer vor und sind von Anton von Salis [18/56] lediglich 
unterzeichnet. 
Nur die Briefe C 694-695 (datiert: Salins, 03. März / 12. Mai 1800), C 753-755 (datiert: 
Chur, 02.-16. Februar 1803) und C 758-760 (datiert: Chur, 02.-23. März 1803) liegen in 
der Handschrift von Anton von Salis' [18/56] Schreiber Alexander Heim vor. 
 

 

VIII. Band Casa Antonio, Casa Tagstein, Albert Dietegen von Salis-Grüsch (1736–
1805) [25/93]. D VI SM / C 862 – 928  

 

 
1742–1750  D VI SM / C 862 – 870  

Casa Antonio (Tab. XIV) 

1. Commissari Herkules [von Salis-Tagstein] (1699–1744) [22/22], an seinen Schwager 
(welchen ?) in Chiavenna,  

 ohne Datum. 
2.  Landeshauptmann Anton II. (1673–1735) [22/11], an Commissari Herkules, Tagstein 

(1699–1744) [22/22]. 
 12. November 1731. 
3. Monsieur de Courteille an Commissari Andrea (1725–1765) [22/43].  
 Solothurn, 9. November 1746. 
4. Hauptmann Matly an Commissari Herkules (1699–1744) [22/22], au Camp de Pierre 

Longue,  
 21. Juli 1744. Todesnachricht von Oberst Johann Gaudenz von Salis-Soglio (1711–

1744) [22/27], Bruder von Herkules, gefallen bei Pierre Longue. 
5. De la Tour an Commissari Andrea (1725–1765) [22/43].  
 Chur, 26. Oktober 1746. 
 Kondolenz zum Tode Antons (1727–1746) [22/45], Andrea's Bruder, gefallen im 

piemontesischen Krieg 1746. 
6.  Copie de la lettre de Mme de Salis-Soglio (= Perpetua von Salis-Soglio, geb. von Salis-

Samedan) (1700–1781) [8/68] et ses enfants (Mutter und Geschwister des verstorbe-
nen Anton) à Monsieur l'Ambassadeur. 

 Chur, 25. Oktober 1746. 
7. dieselben an den Gesandten in Solothurn, Marquis de Cousteille  
 (s. oben ad 3). 
8. Marquis de Paulmy, franz. Gesandter zu Solothurn, an Commissari Andrea (1725–

1765) [22/43], 5. Juli 1750. 
9.  Envoyé Peter von Salis-Soglio (1675–1749) [22/12], an seinen Neffen, Landeshaupt-

mann Anton III. (1698–1740) [22/21]. 
 Chur, 3. März 1736. 
  
1733, 1734  D VI SM / C 871 – 881  

Casa Antonio 
Auzillon de la Sablonière, franz. Gesandter an die III Bünde, an Landeshauptmann Anton 
von Salis-Soglio III. (1698–1740) [22/21] (11 Stück) 
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1737 bis Juli 1740  D VI SM / C 882 – 897  
Casa Antonio 
Monsieur Dominique de Bernardoni, Envoyé extraordinaire aux Grisons, an Landes-
hauptmann Anton III. (1698–1740) [22/21], gestorben im August 1740. 
  
1788, 1789  D VI SM / C 898 – 900  

Bundslandammann und Landeshauptmann Johann Ulrich von Salis-Seewis (1740–1815) 
[25/103] an Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55]. 
(3 Stück) 
  
1774–1775  D VI SM / C 901 – 909  

A. [= Andreas] von Salis [-Rietberg] (1735–1805) [13/74] an Bundslandammann  
Albert Dietegen von Salis zu Grüsch (1736–1805) [25/93]. 
Chur, Juni 1774 bis Mai 1775, samt einigen Beilagen. 
 
Zu demselben Handschriftcharakter siehe im vorliegenden Bestand auch C 518 .  
Zu Briefen von Andreas von Salis-Rietberg [13/74] an Ulysses von Salis-Marschlins 
[11/35] (zwecks Handschriften-Identifizierung) siehe D VI BM 36, fol.107–147. 
  
1774–1775  D VI SM / C 910 – 916  

Bundesschreiber Stephan Clerig an Bundslandammann Albert Dietegen von Salis-Grüsch 
(1736–1805) [25/93], Oktober 1774 bis Mai 1775. 
 
1774   D VI SM / C 917 – 919  

Bundslandammann und Landeshauptmann Johann Ulrich von Salis-Seewis (1740–1815) 
[25/103 bzw. 26/1] an Bundslandammann Albert Dietegen von Salis-Grüsch (1736–1805) 
[25/93]. 
(3 Stück) 
  
1764–1775  D VI SM / C 920 – 928  

An Bundeslandammann Albert Dietegen von Salis-Grüsch (1736–1805) [25/93]. 

1.  P. Planta, Chur, 1775 
2.  Marschallin von Salis, geb. von Bessler [siehe 17/42], Zizers, Juni 1774 
3.  Frau Perpetua von Salis [-Rietberg], geb. von Salis-Soglio (1739–1802) [21/34],  
  August 1774 
4.  J.... von Salis [?], Chur, ohne genaues Datum 
5.  G. Mysani, Rheineck, 1774 
6.  (Pfarrer ?) A. Zanuck, Seewis, 1774  
7.  (Pfarrer Paulus ?) Ludwig, Schiers, 1764  
8.  Leonhard Walser, Seewis, 1764 
 
Beim Autor in C 923  (Nr. 4) handelt es sich vermutlich  um Johann Ulrich von Salis-
Seewis (1740–1815) [25/103 bzw. 26/1]. Siehe dazu die Unterzeichnungen der Briefe im 
vorliegenden Bestand unter   C / 566–572 und C / 898–900, die Unterzeichnungen von 
entsprechenden Briefen an Ulysses von Salis-Marschlins [11/35] (D VI BM 36, fol.13–77) 
sowie in Briefen von Johann Ulrich von Salis [26/1] an Anton von Salis [18/56] (in D VI So 
[18/56] I.A.1.2.). 
Ein Anton Zanuck war 1754–1787 Pfarrer in Seewis. Ein Pfarrer Paulus Ludwig existiert 
gemäss JHGG 65 (1935), S.288 hingegen nicht. 
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Militaria. D VI SM / M 1 – 295 

 
Die häufig vorkommenden Oblatensiegel (siehe v. a. M 
2-3, 8-11, 33-40, 78-83, 122 ff. und 145), Lacksiegel 
(M 41-42 etc.) und vorgedruckten Dokumenten-Köpfe 
sind hier nicht im einzelnen erfasst. 

 

M 1 – 42 Militärpatente 

 
1623    D VI SM / M  1  

Patent 
Der Doge von Venedig, Antonio Priolo, nimmt die Brüder Rudolf (1590–1625) [10/92] und 
Ulysses von Salis (1594–1674) [10/96 bzw. 11/1] als Hauptleute in den Dienst der Repub-
lik Venedig auf.  
April 1623. 
(Kopie) [ohne Datierung]. 
Anmerkung des "Servitio per lunghi anni praestato dalla Famiglia Salice alla Repubblica e 
Stato così degno et assiduo, che havendo rese palese pienamente la devotione haeredi-
taria di quella Casa verso le cose nostre, ben ha meritato il grado dimostratosele in ogni 
occasione" etc. 
 
Das Schriftstück ist mit Beglaubigungen durch den Bergeller Notar Daniel Paravicinus (-
1662-1680-) [Tafel 117, Nr. 3254] (mit Notarstempel) und durch den Bergeller Notar Rui-
nellus de Ruinellis (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. 
In JHGG 1934, S.24 (Ziffer 9.14) wird ein Daniel Paravicini (-1688) aus Caspano als Pfar-
rer in Bondo in den Jahren 1663-1664 und in ebd. (JHGG 1934), S.30 (Ziffer 12.15) der-
selbe als Pfarrer in Castasegna in den Jahren 1674-1688 erwähnt. 
  
1732    D VI SM / M  2  

Patent 
Nous Louis Auguste de Bourbon, Duc du Mayne, Prince légitimé de France etc., Colonel 
Général des Suisses et Grisons etc. etc. ... certifions ... que nous avons admis ... le Sr. 
Rodolphe de Salis (1713–1778) [21/26] de Coire pour exercer la charge d'enseigne sur-
numéraire dans la Compagnie de Salis dans le Régiment des Gardes Suisses .... 
Fontainebleau, 28. September 1732. 
Mit eigenhändiger Unterschrift und Siegel. 
  
1736    D VI SM / M  3  

Patent 
Il Re di Sardegna, di Cipro e di Gerusalemme ... 
Stante la démissione di Giovanni Gaudino de Salis (1711–1744) [22/27] [?] gia destinato 
alla Luogotenenza Colonello del Regimento Griggione Tonatz – restando a provedere il 
Capitano della Compagnia, che il medesimo ha levato in detto Corpo, ci siamo compiaciu-
ti di conferirne il carico ad Antonio Salis di Soglio [?], Casa Antonio, suo nipote etc. etc. 
Turin, 9. Dezember 1736. 
Mit autographischer Unterschrift und Siegel des Königs Carlo Emanuel. 
 
   D VI SM / M  4 – 7    

Patente für Paul Freiherrn von Salis-Samedan [nicht im Salis-Stammbaum !; siehe dazu 
allenfalls auch: D VI A V Nr. 55] 
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1.   Obersten-Patent von Kaiser Joseph II., Wien 6. Februar 1789  4 
2. General-Majors-Patent von Kaiser Franz II. Wien, 12. Dezember 1791 

(ausgehändigt 1. Januar 1791) 
 5 

3. Maria-Theresia-Ordens-Patent von Kaiser Franz I., 22. September 
1793 

 6 

4. Feldmarschall-Lieutenants-Patent , Wien, 14. April 1797       
(Kopien) 

 7 

 
Beiliegend ist auch ein Brief von Karl Freiherr von Salis (Oberleutnant im Regiment Baron 
Palombini … No.36) [nicht im Salis-Stammbaum] an N.N. (datiert: Prag, 04. September 
1838) (betreffend seine Herkunft und seine Familie). Im entsprechenden Brief ist von der 
"Anwesenheit des Herrn Sohn Max von Salis (1816-1859) [21/103] zu Prag im Monat 
Aprill l[etzten] J[ahres]" (und eines zufälligen Bekanntwerdens des Schreibers mit dem-
selben) die Rede. Der entsprechende Brief dürfte somit also an Rudolf Max von Salis 
(1785-1847) [21/67] gerichtet gewesen sein. Als seinen Grossvater bezeichnet der Ab-
sender den in Breslau (Schlesien) geborenen Paul von Salis und als seinen Vater eine in 
Eger (Böhmen) geborene und zum österreichischen Hauptmann avancierte Person (Le-
benzeit: 1770-1829). Zum entsprechenden Absender (Freiherr von Salis N.N.) siehe auch 
einen dem Schriftstück M 278 inliegenden Brief. 
     
1764–1768  D VI SM / M  8 – 10  

Patente für Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39]: 

1.  Brevet pour excercer la charge de Sous-Lieutenant de la Compagnie Colonelle du Ré-
giment Grison de Salis, ausgestellt von Duc du Choiseul, Colonel Général des Suisses 
et ces Grisons etc., Fontainebleau, 9. November 1764. 

2. Brevet pour excercer la charge de Sous-Aide-Major au dit Régiment,  
 1. Januar 1767. 
3.  Brevet pour excercer la charge de premier Aide-Major au dit Régiment, Versailles, 
 1. Januar 1768. 
   
1772  D VI SM / M  11 – 12    

1. Lettre du Roi (Louis XV) qui me donne la propriété de la Compagnie Zoya au Régiment 
 de Salis. Versailles, 6. Dezember 1772. 
 avec 
2. l'attache du Compte d'Artois, Colonel général des Suisses etc.  
 Versailles, 7. Dezember 1772. 
    
1787   D VI SM / M  13 – 14  

Patente 

1. König Louis XVI. von Frankreich ernennt Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) 
[21/39], Major du Régiment de Salis Grison zum Chevalier de l'Institution du Mérite-
Militaire. 

 Versailles, 25. März 1787. 
 Mit autographischer Unterschrift von Louis XVI. und dem Maréchal Ségur. 
 Pergament-Urkunde. 
2. Clerig, Capitaine du Régiment Grison de Salis et Chevalier de l'Ordre du Mérite-

Militaire nimmt Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] in den Orden du 
Mérite-Militaire auf. 

 Tours, 2. Mai 1787. 
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1790    D VI SM / M  15  

Instruction pour recevoir des Chevaliers de l'Institution du Mérite-Militaire. 
(Formular) 
   
1787– 1791  D VI SM / M  16 – 18  

Louis XVI. trägt Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] auf, in den Orden du 
Mérite-Militaire aufzunehmen: 

1. Michael Roth, Porte Drapeau dans le Régiment de Salis. Paris, 7. März 1790. 
2. Sr. Rodolphe Tscharner, "Capitaine dans le Régiment Suisse de Salis Grison".  
 Paris, 15. Mai 1791. 
3. Sieur Cleric, Capitaine de Grenadiers dans le Régiment de Salis Grison.    
 Paris, 15. April 1787. 
   
1790   D VI SM / M  19 – 20  

1. Louis XVI. beauftragt Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39], Sr. George 
Jorimann, Capitaine des Grenadiers dans le Régiment de Salis Grison etc., in den Or-
den du Mérite-Militaire aufzunehmen. 

 Paris, 24. Januar 1790. 
2.  Friedrich Anton B[ar]on de Salis-Soglio (1747–1809) [21/39], Lieutenant Colonel du 

Régiment de Salis Grison etc. zertificiert dem Capitaine Jorimann, dass dieser als Rit-
ter des Ordens du Mérite Militaire den Eid in seine Hände abgelegt habe. 

 26. Mai 1770. 
   
1764–1788  D VI SM / M  21 – 32  

Patente 

Kopien der Brevets, Attaches etc. für Friedrich Anton von Salis-Soglio jun. (1747–1809) 
[21/39] 

 9.  November  1764 
 1.  Januar  1767 
 1.  Januar  1768 
 2.  November  1770 
 13.  November  1770 
 6.  Dezember  1772 
 10.  Dezember  1772 
 30.  April  1780 
 1.  Mai  1780 
 14.  März  1787 
 3.  August  1788 
 4.  August  1788 

samt Verzeichnis der Brevets, Attaches etc. 
      
1800    D VI SM / M  33  

Patent 

Churfürst Max Joseph von Bayern ernennt den königlich-französischen Oberst-Lieutenant 
Friedrich Anton Baron von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] zum Churpfälzisch-
bayrischen Obersten der Infanterie à la Suite. 
München, 22. Februar 1800. 

 
Mit Begleitschreiben des Churfürsten. 
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1803–1809  D VI SM / M  34 – 36  

1. Unterlieutenants-Patent für (Rudolf) Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67], 
von König Maximilian Joseph von Bayern. 

 München, 12. Mai 1803 
2. Oberlieutenants-Patent für denselben von demselben. 
 München, 28. August 1807 
3.  Entlassung aus den königlich-bayrischen Diensten für denselben. 
 München, 14. März 1809 
 Mit dem Sbozzo des Entlassungsgesuches, cf. Pl 148 . 
   
1814   D VI SM / M  37 – 38  

1. Ernennung des Landammann Max von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67] zum Mitglied 
der Militär-Commission für Graubünden. 

 Der kleine Rath [in dessen Namen: der Kanzleidirektor: C.C. Wredow] an etc. 
 5. Dezember 1814 
 Präsident des Kleinen Rathes: B. von Salis (1741–1816) [13/78] 
 Cantons-Oberst: Johann Gaudenz von Salis-Seewis (1740–1815) [25/103] 
 2. Mitglied der Militär-Behörde: Paul von Toggenburg 
2. Ernennung desselben zum Obersten der Miliztruppen des Kantons  
 Graubünden. 
 Chur, 1. Juli 1815. 
 
Die Unterzeichnung in M 37  durch Baptista von Salis [13/78] ist handschriftlich ("B. von 
Salis"). Zur Identifizierung des entsprechenden Handschriftcharakters siehe D VI BD 6–7.  
Das Handbuch der Bündner Geschichte, Bd.4. Quellen und Materialien, Chur 2000, S.366 
nennt Baptista von Salis [13/78] als Regierungsrat für die Jahre 1805 und 1814. Der 
Staatskalender des Jahres 1814 nennt als damaligen entsprechenden Präsidenten des 
Gotteshausbundes und somit (zusammen mit den übrigen Bundshäuptern und deren 
Statthaltern) als Mitglied des Kleinen Rates hingegen Rudolf von Salis-Soglio [18/64]. 
Siehe: Gemeinnütziger Taschen-Kalender für den Kanton Graubünden auf das Jahr 1814. 
Chur, gedruckt und zu haben bei Bernhard Otto, o.J., S.17. Baptista von Salis [13/78] wird 
a.a.O. (zur entsprechenden Zeit) somit nicht als Mitglied des Kleinen Rates erwähnt. Die 
Amtsperioden der Mitglieder des Kleinen Rates dauerten allerdings in der Regel vom Sep-
tember des einen bis zum August des folgenden Jahres. Siehe dazu: Handbuch der 
Bündner Geschichte, Bd.4. Quellen und Materialien, Chur 2000, S.366–369. So könnte 
Battista von Salis [13/78] allenfalls Mitglied des Kleinen Rates für die Periode von Sep-
tember 1814 bis August 1815 gewesen sein. Der Staatskalender für das Jahr 1815 fehlt 
im Staatsarchiv leider. 
In M 153  wird Baptista von Salis [13/78] jedoch am 3. Mai 1814 ebenfalls als Präsident 
des Kleinen Rates erwähnt. Somit scheint er also doch auch in der Periode vom Septem-
ber 1813 bis August 1814 dem Kleinen Rat angehört zu haben. Der entsprechende 
Staatskalender des Jahres 1813 (S.17) erwähnt ihn jedoch nicht als solchen. Die Unter-
zeichnung liegt im M 153  übrigens in gedruckter Form vor. 
Baptista von Salis [13/78] war zur gleichen Zeit (von 1804–1815) offenbar (abwechselnd 
mit Rudolf von Salis [18/64]) auch Amtsburgermeister der Stadt Chur. Siehe dazu BM 
1988, S.244. 
In den Staatskalendern der Jahre 1813 (S.19) und 1814 (S.18) erscheint Baptista von 
Salis [13/78] ferner als Mitglied des Grossen Rates für den Gotteshausbund (für Chur) (im 
Staatskalender 1813 als Burgermeister zusammen mit dem Oberzunftmeister Friedrich 
von Tscharner und im Staatskalender 1814 als Amtsburgermeister zusammen mit dem 
Burgermeister Rudolf von Salis [18/64]) (im Staatskalender 1813, S.58 und im Staatska-
lender 1814, S.59 erscheinen die Rollen zwischen Burgermeister (bzw. ruhendem 
Burgermeister) und Amtsburgermeister umgekehrt). 
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Ein Landammann Baptista von Salis [19/12] schliesslich war zur entsprechenden Zeit 
Sekretär des Grossen Rates. Siehe: Staatskalender 1814 (S.18). Sein Handschriftcharak-
ter (siehe dazu z.B. D VI So [20/1] B.I.) ist allerdings etwas anders als der in M 37  vorlie-
gende.  
  
1812   D VI SM / M 39 – 40  

Patente 

1. Unterlieutenants-Patent für Anton von Salis-Tagstein (1792–1812) [22/116]  
 (4. Chevaux légers Regiment) von König Max Joseph von Bayern. 
 München, 26. Januar 1812. 
2. Attache dazu vom königlich-bayrischen Ministerium des Kriegswesens vom   
 selben Datum. 
   
1819, 1824  D VI SM / M 41 – 42  

1. Unterlieutenants-Patent für Charles Louis Eugène de Salis-Tagstein (1800–1829) 
[22/119], erteilt von Charles Philippe, Monsieur Fils de France, Frère du Roi, Comte 
d'Artois, Colonel Général des Suisses etc. (im Regiment Salis No. 4). 

 Paris, 20. Januar 1819. 
2. Entlassungs-Urkunde für Charles Louis Guillaume de Salis-Tagstein (1800–1829) 

[22/119], ausgestellt von de Gady, namens Henri Charles Fordin. Marie Deudonné, 
Duc de Bordeaux, Colonel Général des Suisses. 

 Paris, 20. November 1824. 
 Hier sind als Taufnamen von Salis-Tagstein angegeben: Charles Louis Guillaume. 
 
 

Militär-Kapitulationen mit verschiedenen Staaten und Potentaten 1647–1788 (mit 
einigen Vorschlägen zu Kapitulationen). D VI SM / M 43 – 75  

 

 
Das auf das Einfasspapier aufgeklebte Identifizie-
rungszettelchen ("Capitulations des Regimens Grisons 
levés pour le Service de differentes Puissances 1647-
1788") findet sich in der Handschrift von Friedrich An-
ton von Salis (1747-1809) [21/39]. 

 
1647–1673  D VI SM / M 43 – 45  

1. Capitulazione stabilita in nome del Ecc.mo Sigr. Don Ponce de Leon, Duca d'Arcas, 
Vice-Rè e Capitano Generale del Regno di Napoli, con il Colonello Christophero Ro-
senroll, per levare un Regimento d'Infanteria Griggiona. 

 Chur, 21. (oder 24.) Februar 1647. 
2. Kapitulazion des Plantischen Regiments mit der Republik Genua, aufgerüstet Anno 

1672 (dall' Illustrissimo Sigr. Marco Doria, Serg... Generale etc., col Colonello Pietro 
Planta (1617-1703) [Tafel VII]. 

 21. Oktober 1672. 
3. Capitoli di tre compagnie, agiutate con il Colonello Pietro Planta (1617-1703) [Tafel VII] 

Grigione, quali debbono levar in servitio della Serenissima Repubblica (Genua). 
     
1690–1704  D VI SM / M 46 – 48  

1. Capitulazione tra J.M. Brittannica e li Cantoni di Zurigo e Berna    
 sia per la leva di truppe, sia regimenti militari, 1690. 
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2. Kapitulation über ein Pündtner-Regiment zu Diensten ihrer Hochmögenden, der Herren 
General-Staaten der Vereinigten Niederlanden, gemachet und aufgerichtet durch den 
Extraordinari Envoyé Herren Valkenier mit Herrn Obrist Hercules von Capol (1642-
1706) [Tabula VI], Herrn Obristlieutenant Conradin Beli v.Bellfort und Herrn 
Obristlietuenant Rudolf von Saluz. 

 Zürich, 17./27. März 1693. 
3. Kapitulation mit Ihrer Kayserlichen Mayestät Leopolden und dem Bulischen  
 Regiment, erfolgt den 17. März 1704, Freiherrn Johann Anton Buol von Rietberg 

(1671-1717) [1/90 bzw. 4/73]. 
    
1706    D VI SM / M 49  

Pündtnuss endtzwischen der Durchlauchtigen Republic von Venedig und denen loblichen 
Drey Pündten der ersten Alten Raehtia, beschlossen, beschworen und solemnisiert zu 
Chur, den 6./17. Decembris Anno 1706. 
[Druckschrift.] 
Das Bündnis war bekanntlich durch den bündnerischen Gesandten, Graf Ulysses von 
Salis-Zizers (1662–1716) [17/33], vereinbart worden. Dieses behandelt meistenteils eine 
Militär-Kapitulation. 
  
1708–1731  D VI SM / M 50 - 53  

1. Capitulazione del Regimento di Buol con l'Imperatore Leopoldi, seguita  
 8 ottobre 1708. 
 (Erweiterung von No. 48) 
2.  Kapitulation des Salis'schen Regiments mit der Durchlauchtigen Republik von  
 Venedig, Anno 1716. 
3. Capitulation pour un Régiment Grison du Colonel André de Salis (1671–1757) [13/44] 

de Coire, pour le Service de Sa Majesté Catholique Philippe V, Roi d'Espagne. 
 Rom, 11. Februar 1719, E.M. Cardinal Aquavivas Rayona. 
4. Capitulazioni fra la Serenissima Repubblica di Genova ed il Signor Pietro Planta de 

Wildenberg. 
 6. Juni 1731. 
 
Die Schriftstücke M 50-53 liegen vermutlich in der Handschrift des Salis-Schreibers Jo-
hannes Fischer vor. Im Original heisst der in Nr. 3 erwähnte Kardinal "Acquavivas". 
Frühere Kardinäle hiessen übrigens: "Cardinal Acquaviva d'Aragona". 
  
1733, 1734  D VI SM / M 54 – 56  

1. Sbozzo d'un Projet pour la Levée de deux Régiments Grisons, envoyé à la Cour (de 
Versailles) par Monsieur de la Sablonière en Octobre 1733. 

2. Capitulation du Régiment Grison de Travers, consistant en 3 Bataillons au Service de 
Sa Majesté Très-Chrétienne. 

 Lovis-Pierre au Zillon, Sieur de Sablonière, Interprêt de Sa Majesté en Suisse, actuel-
lement de la part du Roy auprès des 3 Ligues Grises et le Baron Jean Victor de Tra-
vers d'Ortenstein. 

 6. Juni 1734. 
3. Raisons qui preuvent la nécessité d'une augmentation dans le Régiment de Travers 

(adressiert an Monsieur de Bernardoni, Envoyé extraordinaire du Roi au Pays des  
 Grisons). 
 ohne Datum. 
 
Das Schriftstück M 55 liegt vermutlich in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes 
Fischer vor. 
 



Seite 123 von 375 

   D VI SM / M 57 – 
58  

1. Capitulation pour les 2 Régiments de Pieri – de Bussi et d'Areger de Soleure, 1742 en 
Espagne. [im Original steht: "d'Arreger"; vermutlich: "d'Aregger"] 

2.   Capitulation faite entre Monsieur le Marquis Fontana, Ministre d'état etc. et Monsieur 
le Lieutenant Colonel Jean Reydt pour la levée d'un Régiment des Grisons eo Suisses 
au Service de Sa Majesté (de Sardeigne). 

 Turin, 12. Januar 1742. 
 Im selben Hefte: Capitulation renouvellée par Monsieur le Colonel Baron de Salis (-

Haldenstein) [= Thomas von Salis-Haldenstein] (1712–1783) [14/91], y compris les Ar-
ticles de la Réforme de 6 Compagnies. 

 Turin, 21. Januar 1749. 
  
1743, 1744  D VI SM / M 59 – 60  

1. Mémoire au Roy (de Sardeigne) an Oberst Johann Reydt. 
 Turin, 20. März 1744. 
  (Bitte um Gewährung der Kompletierung seines Regiments) – mit den Déterminations 

du Roy. 
2. Kopie vorstehender Kapitulation des Sprecher'schen Regiments samt Zusatz und An-

merkungen. 
 12. März 1743. 
 Kaiserin Maria Theresia und Oberst Salomon Sprecher von Bernegg (1697-1758) [Nr. 

975]. 
 
Das Schriftstück M 60 liegt vermutlich in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes 
Fischer vor. 
 
1743–1784  D VI SM / M 61 – 64  

1. Capitulazione del Regimento Sprecher, tradotta in italiano.    
 12. März 1743. 
2. Abscheid praeordinario che contiene due lettere dell'Ambasciatore di Francia (Marquis 

d'Entraignes) per nuova formazione del Regimento de Salis. 
 Solothurn, 22. September 1763 und Solothurn, 26. Januar 1763. 
3. Capitulation pour le Régiment Suisse, que son Altesse, Monseigneur le Prince Evêque 

de Bâle [a] au Service du Roy Très-Chrétien. 
 4. März 1768. 
4. Extrait de la Capitulation du nouveau Régiment Grison de Castelberg au Service de sa 

Majesté Sarde.  
 1784. 
 
Das Schriftstück M 61 liegt vermutlich in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes 
Fischer vor. Ein M 64 inliegendes Schriftstück trägt den Handschriftcharakter von Fried-
rich Anton von Salis [21/39]. 
Sprecher, Johann Andreas von. Kulturgeschichte der Drei Bünde im 18. Jahrhundert. Er-
weiterte Auflage der Neu-Edition 1951. Chur 1976, S.244-245 erwähnt kein Regiment von 
Castelberg im Dienst der Krone von Piemont. Als hoher Offizier in piemontesischem 
Dienst erwähnt wird jedoch ein Johann Anton von Castelberg (1751-1819) [Nr. 153]. Sie-
he dazu Poeschel, Erwin. Die Familie von Castelberg. Aarau / Frankfurt am Main 1959, 
S.451-465 und S.523, Nr. 153. Er hatte tatsächlich (in den Jahren 1793 und 1795) ver-
sucht, ein weiteres Bündner Regiment in Piemont unter seinem Namen aufzustellen. Es 
kam jedoch schliesslich nicht zustande. Siehe dazu Poeschel, a.a.O., S.459. 
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1786–1788  D VI SM / M 65 – 68  

1. Capitulatione che propone il Signor Maggiore Giorgio Gianetti per la leva 
e manutenzione di un Regimento Svizzero Griggione de due Battaglioni 
... in Servizio della Serenissima Repubblica di Genova. 
21. Oktober 1786. 

 65 

2. Capitulation faite par Monsieur le Comte Christ de Santz à Turin le 19 
novembre 1788. 

 66 

3. Tableau de Traitement du Régiment Grison de Christ, au Service de Sa 
Majesté le Roi de Sardeigne, accordé par la capitulation du 19 novembre 
1788. 

  67 

4. Projet de Capitulation pour la levée d'un Régiment Grison pour le Service 
de la Serenissime République de Venise. 

  68 

  
Das Schriftstück M 65 liegt vermutlich in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes 
Fischer vor, die Schriftstücke zu M 66-67 in jener von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
 
1787–1792  D VI SM / M 69 – 71   

1. Proposition faite par le Lieutenant Colonel Don Carlo Francesco Jauch pour la levée 
d'un Régiment des Suisses Catholiques .... pour le Service de Sa Majesté Nap. le Sei-
gneur Don Charles de Bourbon. 

 Ohne Datum. 
2. Articles pour une Capitulation, proposés par le Ministre d'Espagne (Caamano) en 1792 

("dem Löbl. Corpore Cattolico angetragen"). 
3. Parabelle de la Capitulation du Régiment Bernois de 1775 à celle de 1787, que Sa 

Majesté le Roi de la Sardeigne propose par le projet du 16 juin 1787. 

 
Das Schriftstück M 69 liegt vermutlich in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes 
Fischer vor, die Schrifstücke M 70-72 in jener von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
 
1736, 1758  D VI SM / M 72 – 75  

1. Composition et Paie des Régiments d'Infanterie Etrangère au Service de 
Naples. 

 72 

2. Supplik des Obersten und der Offiziere des Regiments Jenatsch in vene-
zianischen Diensten, diese als complet zu erklären "non ostante la man-
canza dei pocchi  .... al totale". 
13. März 1758. 

 73 

3. Etat du Régiment Grison de Tonatz à Jorée.  
1. Juli 1736. 

 74 

4. Fragment einer Kapitulation.  75 
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Kapitulation mit Frankreich. Anno 1816. D VI SM / M 76 – 120  

 

 

1816    D VI SM / M 76  

Militär-Kapitulation zur Errichtung von 4 Linien-Regimentern und 2 Garde-Regimentern in 
königlich-französischen Diensten, abgeschlossen den 31. März 1816 zu Zürich. 

Für den König:  

der ausserordentliche Gesandte und Bevollmächtigte Minister Comte Auguste de 
Talleyrand-Périgord, Paire de France etc. 

Für die Stände: 

Zürich: Bürgermeister v.Wyss, v.Escher, Ott 
Basel: Bürgermeister Wieland 
Schaffhausen: von Waldkirch 
St.Gallen: Regierungsrat Reuthy 
Thurgau: Landammann Morell 
Graubünden: Oberst-Kriegsrath von Salis-Soglio [?] 
Aargau: Oberst-Kriegsrath von Schmid 
Waadt: von la Flechêre  

(Druckschrift) 
 

D VI SM / M 77  

Capitulation militaire, conclue entre la France et les Louables Cantons de Zürich, Bâle, 
Schaffhouse, St.Gall, Grisons, Argovie, Thurgovie et Vaud. 
31. März 1816. 
(Entwurf mit Korrekturen) 
 
Die Korrekturen tragen möglicherweise den Handschriftcharakter von Rudolf Max von 
Salis (1785-1847) [21/67]. 
 

D VI SM / M 78 – 80  

1. Vorläufige Instruktion des Kleinen Rates und der Standes-Commission des Kantons 
Graubünden für den (noch nicht näher bestimmten) Deputierten zu den Unterhandlun-
gen mit dem Grafen Talleyrand (zu Bern). 

 Chur, 13. Januar 1816. 
2. Ernennung des Obersten Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67] zum Depu-

tierten für Graubünden. 
 16. Januar 1816. 
3. Kreditiv des Kleinen Rates für Oberst Max von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. 
 Chur, 19. Januar 1816. 
 
M 78-82 und 84-85, 88-89: Der Präsident  des Kleinen Rates: Jakob von Ott (Jacques 
d'Ott). Der Kanzleidirektor: C. C. Wredow. M 83 und 86-87, 90: Der Präsident des Kleinen 
Rates: Johann Friedrich Tscharner (1780-1844) [2/132]. Jeweils mit dem Oblatensiegel 
des Kleinen Rates des Kantons Graubünden. 
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D VI SM / M 81 – 82  

1. Erneuerung der Ernennung von Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67] zum 
Deputierten Graubündens bei den Unterhandlungen mit Talleyrand in Zürich. 

 Chur, 7. März 1816. 
2.  Instruktion für den Deputierten Oberst Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) 

[21/67]. 
 Chur, 7. März 1816. 
 

   D VI SM / M 83 – 

92  

1. Erklärung des Kleinen Rates von Graubünden, dass die bisher in franzö-
sischen Diensten gestandene Mannschaft einstweilen von ihrer Dienst-
pflicht "losgezählt" sei.  
Chur, 21. März 1816. 

 83 

2. 7 Schreiben des Kleinen Rates an den Deputierten Maximilian von Salis-
Soglio (1785–1847) [21/67] in betreff der Kapitulation 
14., 16., 18., 21., 25. und 26. März und 1. April 1816. 
Originale. 

84–90 

3. Sbozzo eines Schreibens des Deputierten Maximilian von Salis-Soglio 
(1785–1847) [21/67] an den Kleinen Rat.    
 Zürich, 22. März 1816. 
 usw. 

 91 

4. Sbozzo eines Berichtes des Deputierten Maximilian von Salis-Soglio 
(1785–1847) [21/67].    
 18. März 1816. 

 92 

 
   D VI SM / M 93 – 97  

1. Schreiben des bündnerischen Deputierten an den Grafen Talleyrand    
24. März 1816. 
(Kopie) 

 93 

2. Antwort des Grafen Talleyrand.    
24. März 1816. 
(Kopie) 

 94 

3. Graf Talleyrand bittet R. M. von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67], ihm die 
Namen der alten bündnerischen Familien "qui serveront en France" an-
zugeben.  
Ohne Datum.  

 95 

4. Antwort von Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67].    
(Sbozzo ohne Datum) 

 96 

5. Note von Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67] an Talleyrand.    
(Sbozzo ohne Datum) 

 97 

 
   D VI SM / M 98 – 

99  

1. Schreiben von Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67] an den Grafen 
Talleyrand (Sbozzo ohne Datum). Er empfiehlt die Familie Salis. Österreich sei eifer-
süchtig und wolle ihr deshalb die confiszierten Güter im Veltlin nicht vergüten. Emp-
fiehlt auch Prof. Mirer zum Aumonier. 
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2. Antwort des Grafen Talleyrand.    
 Bern, 7. (?) Mai 1816. 
 "..... étant depuis mon enfance lié de coeur avec la famille Salis, c'est avec une vraie 

satisfaction, que je donnerai toujours à ceux, qui portent ce nom, des marques de l' 
amitié et de respect, que j'ai en toute ma vie pour le Baron de Salis-Marschlins ...., une 
famille de si justes titres aimé et estimé en France." 

 
D VI SM / M 100  

Vorschläge in Betreff der Offiziere eines der zu errichtenden Linien-Regimenter. 
(Sbozzo) 

Oberst:  Graf Franz Simon von Salis-Zizers (1777–1845) [17/109] 
Hauptleute:  Gubert von Salis-Seewis (1767–1840) [26/6] 
   André von Salis-Soglio [?] 
   Herkules von Salis-Seewis (1770–1847) [26/8]  
    (oder: (1784–1835) [25/118]) 
   Albert von Salis (-Grüsch ?) [?] 
   Ulysses von Salis-Marschlins [?] 

An andern Namen: Bundi, Capol, La Tour, Caprez, Buol, Wincenz usw. 
 
    D VI SM / M 101 – 

106  

1. Kriegsminister Richelieu an Talleyrand. 
Paris, 25. März 1816. 
(Kopie) 

 101 

2. Talleyrand an die Deputierten der beteiligten eidgenössischen Stände. 
30. März 1816. 
(Kopie) 

 102 

3. Schreiben ? an ?     
30. März (?) 1816. 
Teilt mit, dass die Capitulation "aujourdhui" unterzeichnet werde. 
(Kopie) 

 103 

4. Talleyrand an einen "Monsieur le Président"  
Zürich, 29. März 1816. 
Zürich, 1. April 1816. 

 104–105 

5. Note der Deputierten an Talleyrand.   
Zürich, 31. März 1816. 
(Kopie) 

 106 

   
D VI SM / M 107 – 110  

1. Journal der Verhandlungen etc. vom 11.–29. März 1816  
(wohl unvollständig).   

 107 

2. Projet de Capitulation pour une Brigade, savoir, 1 Régiment de Gardes et 
2 Régiments de linges. 

 108 

3. Geheimer Artikel für Zürich, Basel, Schaffhausen, St.Gallen und Thurgau. 
31. März 1818. 
(gleicher Artikel wie 4) 

 109 

4. Geheimer Artikel der Capitulation für Zürich, St.Gallen, Basel, Schaffhau-
sen, Thurgau, Graubünden, Waadt und Aargau. 

 110 
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31. März 1816. 
(gleicher Artikel wie 3) 

  
Die Schriftstücke in M 107 liegen in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/67] vor. 
 

D VI SM / M 111 – 120  

1. Militär-Kapitulation zwischen Sr. Majestät dem König von Frankreich und 
Novarra und der Regierung des Standes Graubünden. 
17. Dezember 1814. 
Dem Kapitulat von 1816 zu Grunde gelegt. 
(Druckschrift mit vielen Noten) 

 111 

2. Noten von Max von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67] zur Kapitulation von 
1816. 

 112 

3. Auszug aus der Instruktion des Kantons St.Gallen.  
Januar 1816. 

 113 

4. Auszug aus der Instruktion von Zürich.  
(ohne Datum) 

 114 

5. Verschiedene Schriften (Sbozzis etc.), die Kapitulation von 1816 betref-
fend. 

115–120 

  
 

D VI SM / M 121  

nicht belegt. 
 
 

Expedition ins Veltlin und nach Chiavenna . 1814. D VI SM / M 122 – 206  

 

 
D VI SM / M 122 – 123  

1.  Instruktion für den Herrn Landammann Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) 
[21/67], dem vom Hochlöblichen ausserordentlichen Bundstag ernannten 
Regierungskommissär bei Aufstellung der zwei zur Bewachung der Grenzen bestimm-
ten Kompanien. 

 Chur, 2. März 1814, die Häupter der III Bünde. 
2. Begleitschreiben (zur Instruktion) von den Häuptern an Maximilian von Salis-Soglio 

(1785–1847) [21/67]. 
 Chur, 3. März 1814. 
 Mit noch einigen weitern Instruktionen. 
 [Mit dem Oblatensiegel der Kanzlei der Drei Bünde.] 
 

D VI SM / M 124 – 141  

18 Schreiben der Häupter Gemeiner III Bünde an Landammann Maximilian von Salis-
Soglio (1785–1847) [21/67], Regierungskommissär in Bergell und Poschiavo, in Soglio. 
8.März bis 4. Mai 1814. 
 
Meist mit dem Siegel der Kanzlei der Drei Bünde. 
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D VI SM / M 142 – 145  

Auszug aus dem Bundstagsprotokoll vom 25. Februar 1814 und Beschlüsse der Häupter 
und des "Zuzugs Gemeiner III Bünde", die Expedition betreffend. 
1.  18. März 1814. 
2. 18. März 1814. 
3 29. April 1814. 
 
Schreiber des Gotteshausbundes: C. C. Wredow. M 145 mit dem Oblaten-Siegel der 
Kanzlei der Drei Bünde. 
 

D VI SM / M 146 – 151  

5 amtliche Schreiben des Kriegskommissärs des Freistaates Graubünden (Fischer) an 
den Regierungskommissär Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. 
Chur, 8. März, mit einem Eidesformular (M 147 ), 10. März, 1. April, 10. April, 
8. März 1814. 
 

D VI SM / M 152 – 155  

1. Proklamation des Spezialdelegaten von Chiavenna, Sigr. D. Rodolfo de Pestalozzi 
(1772-1849) [Stammtafel 17] und des bünderischen Regierungskommissärs, 
Illustrissimo Sigr. D. Rodolfo Massimiliano de Salis-Soglio (1785–1847) [21/67], Ciam-
bellano di S.M. il Re di Bavaria .... betreffend die Occupation von Chiavenna. 

 Castasegna, 5. Mai 1814. 
2.  Proclama der Häupter Gemeiner III Bünde "ai popoli di Chiavenna e circondario di Villa 

e Valle S.Giacomo". 
 Chur, 3. Mai 1814, der Präsident: Battista de Salis [13/78] [siehe dazu M 37 ]. 
 (gedruckt) [Einblattdruck] 
3.  Proclama agli Abitanti del Contado di Chiavenna. 
 Entwurf von Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. 
 ohne Datum.  
4. Tagesbefehl des Königsrates. 
 8. und 9. Mai 1814. 
 
[M 155 mit einem Rückenregest in der Handschrift vermutlich von Rudolf Max von Salis 
[21/103].] 
 

D VI SM / M 156 – 164  

–  4 Schreiben des Hauptmanns Peter Walser an den Regierungskommissär Maximilian 
von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. 

 Poschiavo, 19. März, 24. März, 6. Mai, 13. Mai 1814. 
– 5 Schreiben des Podestà von Poschiavo, Antonio Lardi, an den Regierungskommissär 

Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67].  
 Poschiavo, 19. März, 6. April, 26. April, 5. Mai, 26. Mai 1814. 
 
M 157 auf dem Rücken mit einigen Angaben über die Stationen des Briefes und deren 
Empfangs-Zeitpunkte in Bergell Sottoporta sowie betreffend dessen Geöffnetsein. M 160 
und 162 mit Rückenregesten in der Handschrift vermutlich von Rudolf Max von Salis 
[21/103]. 
 

D VI SM / M 165 – 177  

13 Schreiben des Hauptmann Carlo Antonio Mengotti an den Regierungskommissär Ma-
ximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. 
Poschiavo, 1. April bis 19. Mai 1814. 



Seite 130 von 375 

D VI SM / M 178 – 180  

1.–2.  2 Schreiben des Comandatore Neri, Colonello comandante le truppe ne[l] 
dipartimento dell'Adda etc. an den bündnerischen Regierungskommissär Maximi-
lian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. 

 Sondrio, 23. April, 2. Mai 1814. 
3. Der Kriegskommissär Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67] an Colonel-

lo Neri. 
 Mai 1814. 
 (Sbozzo) 
 
M 178-180 mit Rückenregesten in der Handschrift vermutlich von Rudolf Max von Salis 
[21/103]. 
 

D VI SM / M 181 – 186  

6 Schreiben des Cavaliere Micheli, Capo Battaglione e Comandante Superiore in Chia-
venna, al Signor Barone Landamano della Bregaglia Salis-Soglio. 
Chiavenna, 29. März bis 1. Mai 1814. 
 
M 181-186 mit Rückenregesten in der Handschrift vermutlich von Rudolf Max von Salis 
[21/103]. 
 

D VI SM / M 187 – 196  

1. 5 Schreiben des Praefetto del Dipartimento dell'Adda (Rezia?) an den bünderischen 
Regierungskommissär Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. 

 Sondrio, 2. Mai bis 27. Mai 1814. 
2. 3 Schreiben der bündnerischen Regierung (z.T. des Regierungskommissärs  
 Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]) an den Praefetto del Dipartimento 

dell'Adda. 
 25. März, 3. und 8. Mai 1814. 
3. Schreiben des Podestà von Chiavenna (Crottogini) an den Regierungskommissär Ma-

ximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. 
 Chiavenna, 11. März 1814. 
4. Schreiben des Inspettore di Polizia ai confini (Grenzinspektor) von Chiavenna an Ma-

ximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. 
 29. März 1814. 
 
M 187-196 (ohne 192) mit Rückenregesten in der Handschrift vermutlich von Rudolf Max 
von Salis [21/103]. 
M 190: Sekretär ("Segretario Generale"): Guicciardi N.N. / M 195: Sekretär: Crottogini 
N.N. / M 196: unterzeichnet: Giacomett N.N. 
 

D VI SM / M 197  

Schreiben des k.k. General-Feldwachtmeister und Brigadier Baron von Fölseis etc. an 
den bünderischen Regierungskommissär ("Herrn Regierungsrat der Graubündner Eidge-
nossenschaft Baron Maximilian Salis-Soglio (1785–1847) [21/67] Hoch- und Wohlgebo-
ren"). 
Chiavenna, 11. Mai 1814. 
Aufforderung, die Bündner sollen Chiavenna wieder räumen, mit Antwortschreiben von 
Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. Protest. 
Soglio, 12. Mai 1814. 
(Sbozzo) 
 
Mit einem Rückenregest in der Handschrift vermutlich von Rudolf Max von Salis [21/103]. 
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D VI SM / M 198  

Tratati di reciproche convenzioni 

fra  il Sigr. Salis-Soglio (1785–1847) [21/67], Landammano di Bregaglia sopra Porta, 
Commissario del Governo e Comandante delle Truppe stazionate in Bregaglia ed in Po-
schiavo, Ciambellano di S.M. il Rè di Bavaria – dall'una parte, 
ed il Sigr. Colonello Neri, Comendatore della Corona ferrea, Membro della Leggione d'o-
nore, Comandante delle Truppe nel Dipartimento dell'Adda, 
ed il Sigr. Cavagliere Micheli, Capo Battaglione del I. Regimento di Linea, membro della 
Leggione d'onore, Comandante superiore del Cantone di Chiavenna., 
dall'altra parte. 

Castasegna, 21. April 1814. 
 
Mit einem Rückenregest in der Handschrift vermutlich von Rudolf Max von Salis [21/103]. 
 

D VI SM / M 199 – 205  

Verschiedene Schreiben an Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. 

1. Oberstlieutenant Guberto Salis-Seewis (1767–1840) [26/6]   
Andeer, 3. Mai 1814. 

 199 

2. Standeskassier Stephan   
Chur, 19. März 1814. 

 200 

3. Municipalität von Chiavenna (Chiodera, Foico etc.)   
4. und 7. Mai 1814, samt Aviso vom 7. Mai 1814. 

201–203 

4. Otto Cantieni zu Castasegna 
8. Juni 1814. 

 204 

5. Supplica von Giovanni Gadola, Negoziante in Chiavenna   
6. Mai 1814. 

 205 

  
M 201-203 mit Rückenregesten in der Handschrift vermutlich von Rudolf Max von Salis 
[21/103]. M 201: Unterzeichner: Chiodera N.N. ("Savio"), Foico ("Savio"), Locatelli N.N. 
("pel Segretario") / M 202: Unterzeichner: Die "Municipali" Foico N.N., P. Raviscione, A. 
Vanossi und Giovanni Poliaghi. Segretario: Locatelli N.N. / M 203: Unterzeichner: wie in M 
201. 
 

D VI SM / M 206  

Erinnerungen vom 4. Januar 1814 und vom Zug nach Cleven. 
Alte Aufzeichnungen aus jugendlichen Jahren von Oberst R. La Nicca. 
(Feuilleton aus ? Zeitung) 
 
Mit einem Regest in der Handschrift von Bürgermeister Anton von Salis [19/41]. 
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Modifikation des neuen Strafgesetzbuches für die kapitulierten Regimenter in 
Frankreich. 1830. D VI SM / M 207 – 213  

 

 
D VI SM / M 207 – 209  

1. Instruction générale pour la négociation touchante le nouveau code pénale pour les 
régiments Suisses en France. 26. Januar 1830, von Bern ausgehend. 

2. Schreiben von Schultheiss und der Geheimen Räte der Stadt und Republik Bern, dem 
eidgenössischen Vorort, an Bundspräsident Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785–
1847) [21/67]. 

 Bern, 28. Januar 1830. 
 Sign.: Schultheiss Fischer und Kanzler Mousson. 
 Einladung, Bünden bei den Verhandlungen betreffend des Strafgesetzbuches zu ver-

treten, mit Schultheiss v.Wattenwyl (Bern), Schultheiss v.Diesbach-Torny (Freiburg) 
und Bürgermeister v.Wyss (Zürich). 

3. Antwort von Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. 
 Chur, 6. Februar 1830. 
 (Sbozzo) 
 
1830   D VI SM / M 210 – 212  

1. Schreiben des Kleinen Rates von Graubünden an den Bundspräsidenten Rudolf Ma-
ximilian von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]. Aufmunterung zur Annahme des Antra-
ges von Bern. 

 Chur, 6. Februar 1830. 
2. Schreiben des Vorortes Bern an Bundspräsident Rudolf Maximilian von Salis-Soglio 

(1785–1847) [21/67]. 
 Ersuchen, am 25. ejud. mens. behufs der Unterhandlungen mit dem französischen 

Gesandten Marquis de Gabriac in Bern einzutreffen. 
 19. März.1830.  
3. Schreiben des Vorortes Bern an Bundspräsident Rudolf Maximilian von Salis-Soglio 

(1785–1847) [21/67]. 
 Dank für die bei den Unterhandlungen und dem Abschluss des Uebereinkommens mit 

Frankreich bezüglich der Modifikation des Militärstrafgesetzbuches bewiesenen "Ein-
sicht und Eifer" etc. 

 Bern, 22. Mai 1830. 
 

D VI SM / M 213  

Darstellung des Ganges und der Ergebnisse der Unterhandlungen mit dem königlich-
französischen Botschafter über die Modifikation des neuen Strafgesetzbuches für die ka-
pitulierten Truppen in Frankreich. (Aus den Berichten der Eidgenössischen Kommissarien 
an den Vorort, vom 25. April und 20. Mai 1830, enthoben) 
("Geheime Abschrift" – in Druck.) 
 
Militär-Gesetzbuch für die Schweizer-Regimenter im Dienste seiner allerchristlichsten 
Majestät. Bern 1829. dasselbe französisch Chambre des Pairs. Séance von Freitag, 8. 
Mai 1829 über denselben Gegenstand. cf. Drucksachen–D. 
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Regiment von Salis-Marschlins in königlich-französischen Diensten, Avancement 
in den Bündner Regimenten etc., General Schmid und anderes. D VI SM / M 214 

– 250  

 

 
1717    D VI SM / M 214  

Schreiben der Generalstaaten an die III Bünde betreffend die Verminderung der in ihrem 
Dienste befindlichen Miliz. 
Den Haag, 26. März 1717 
[Druckschrift.] 
 

D VI SM / M 215  

Memorial an Hauptmann Peter Schmid wegen Abdankung von zurückgebliebener Besol-
dung seiner unter dem Löbl. Schmid'schen Regiment gestandenen Kompanie. 
An die Ehrs. Räte und Gemeinden Lobl. Dreyen Pündten eingegeben. 
[Druckschrift.] 
 
1717    D VI SM / M 216  

Eingabe des Obersten C. Schmid de Grüneck an die Ehrs. Räte und Gemeinden der III 
Bünde. 
Widerlegung der "wegen Cassation unserer 4 in holländischen Diensten gewessten Nati-
onal-Compagnien und darauf erfolgter Abdankung der Soldaten" etc. erhobenen Klagen. 
Chur, 8./19. Oktober 1717. 
[Druckschrift.] 
 
1756    D VI SM / M 217  

Mémoire (von Anton von Salis-Marschlins) (1732–1812) [11/37] pour son Excellence 
Monseigneur le Marquis de Chavigni, Ambassadeur du Roi en Suisse. 
1756. 
(Kopie ohne näheres Datum, geschrieben von Ulysses von Salis (1728–1800) [11/35]) 
Anmerkung von der Hand des Commissari Andreas von Salis-Soglio (1725–1765) [22/43] 
[als Rückenregest]: "Copia del Memoriale dato dal Sr. Cug[na]to Cap[itan]o de Marslins al 
Sr. Ambasciatore Marchese di Chavigni per il suo avanzamento, accomp[agnat]o con una 
di raccomand[azion]e della famiglia."  
 
1763    D VI SM / M 218  

Auszug der neuen Einrichtung der Bezahlung, so bey dem in königl.-französ. Diensten 
stehenden Pündtner-Regiment eingeführt worden. 
Unterfertigt von Anton von Salis-Marschlins (1732–1812) [11/37], Obrist über ein 
Pündtner-Regiment in königl.-franz. Diensten. 
Marschlins, 5. Weinmonat 1763. 
(Druckschrift) 
 
1764, 1791  D VI SM / M 219 – 220  

1. Memorial an Ihre Weissheiten die Herren Häupter – von Ulysses von Salis  
 (-Marschlins) (1728–1800) [11/35], das Regimentssiegel betreffend. 
 Chur, 9./14. Mai 1764. 
 (Druckschrift) 
2. Schreiben des kaiserlichen Gesandten, Freiherr Johann Anton von Buol-Schauenstein 

(1729-1797) [1/127 bzw. 4/128] an die Ehrs. Räte und Gemeinden des löbl. Bündneri-
schen Freistaats. 
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 Reichenau, 27. Januar 1791. 
 (Druckschrift) 
 
17.. ?   D VI SM / M 221 – 222  

1. Eingabe der Offiziere des Regiments von Salis (-Marschlins) an die Ehrsamen Ge-
meinden. Bitte, dahin zu wirken, dass das Regiment Salis "in allen Stücken auf eben 
denjenigen Fuss gesetzt werde, wie ….die beiden Regimenter der Kantone Zürich und 
Bern" usw. 

 (Druckschrift) 
2. Widerlegung der von den Stabsoffizieren und Hauptleuten [des] in holländischen Diens-

ten stehenden Bündner Regiments Schmid und ihrem Obersten eingegebenen 
Memorialien. In einem von den Unteroffizieren und Hauptleuten des in königl.-französ. 
Diensten stehenden Bündtner Regiments von Salis eingereichten Memorials an die 
Ehrs. Gemeinden Gemeiner III Bündten enthalten. 

 Ohne Datum, cf. jedoch Sprecher, XVIII. Jahrhundert, Bd. II, S. 283, 284. 
 (Druckschrift) 
 
1789, 1762  D VI SM / M 223 – 224  

1. Bittschrift der sämtlichen Lieutenants- und Unterlieutenants der Schweizer und  
 Bündner am Garderegiment in Frankreichs Diensten. 
 Courberoye, 27. August 1789. 
 Unterschriften:   de Zimmerman, Maréchal de Camp, Oberlieutentant etc. 
   de Bergamin 
   de Tillier 
   de Malliardo 
   de Bellieuxe [?] 
   Salis-Samedan, Sekretär 
 (Uebersetzung, Druckschrift) 

2.  Schreiben des französischen Gesandten Marquis d'Entreignes an die Bündner, betref-
fend des changement de "la consitution du Service des Suisses et Grisons"….. und die 
"nouveaux arrangements des avancements" etc. 

 Solothurn, 22. September 1762. 
 
de Bellieuxe: auf S.7 unterzeichnet der betreffende: "de Bellieuxe", auf S.2 hingegen: "de 
Bellieuse"; als Geschlechsname bezeugt ist der Name "Bellieux" 
 
1790    D VI SM / M 225 – 226  

1. Adresse des Ligues Grisonnes à l'Assemblée Nationale à la Séance du 2 avril 1790. 
 In Graubünden, 11. März 1790. 
2. Liste der Unterzeichner zu obiger Adresse – 50 Unterzeichner – kein Salis dabei,  
 hingegen 10  Planta 
  2  Montalt 
  2  Bergamin 
  3  Jecklin 
  2  Perini 
  4  Sprecher 
  Ott, Juvalta, Raschèr, Fischer, Bavier etc. etc. 
 
1790    D VI SM / M 227 – 228  

1.  Eingabe der Offiziere im Löbl. Bünderischen Regiment von Salis an die Ehrs. Räte und 
Gemeinden. 

 Chur, 14. Juli 1790. 
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 29 Offiziere: Saluz, Paravicini, Castelberg, Lombris, Peterelli, Bundi, Quadrio,   
 Vincenz, Toggenburg etc.  
 [Druckschrift.] 
2. Eingabe von de Bergamin, Officier aux Gardes, Jost, Officier aux Gardes Suisses en 

France, an die Häupter Gemeiner III Bünde. 
 Chur, 30. Juli 1790. 
 [Druckschrift.] 
 
1790    D VI SM / M 229 – 231  

1.  Extrait du procès verbal de l'Assemblée Nationale. 
 5. November 1790. 
 Dekret: Die Besetzung aller vakanten Offiziersstellen im Regiment Salis sollen  
 suspendiert bleiben, bis ein definitives Abkommen über das Avancement erzielt ist. 
 Paris, 8. November 1790. 

2. Zwei Begleitschreiben zu obigem Dekret an die Unterzeichner des betreffenden   
 Memorials: 

 a.  vom Präsidenten der Assemblée Nationale. 
      6. November 1790. 
 b.  vom "Raporteur des comités réunis, diplomatiques et militaires de  
  l'Assemblée Nationale" (Monsieur de Menon) 
  7. November 1790. 

 (keine Namen angegeben) 
 
1790    D VI SM / M 232 – 233  

1.  Eingabe derselben Offiziere, wie M 227 angegeben, an die Räte und Gemeinden Ge-
meiner III Bünde. 

 Chur, 27. Dezember 1790. 
 (Druckschrift) 
2.  Eingabe von  de Montalta (im Regiment Diesbach), de Blumenthal (im Regiment 

Vigier), de Jecklin (im Regiment Vigier) und de Toggenburg (im Regiment Salis-
Samedan) 

 an die Räte und Gemeinden. 
 Chur, 30. Dezember 1790. 
 [Druckschrift.] 
3. Eingabe von de Bergamin und de Jost (cf. M 228) an die Räte und Gemeinden. 
 Chur, 23. Dezember 1790. 
 [Manuskript.] 

(Alle 3 Stück zusammengeheftet, im Druck) [= M 232] 
Dasselbe in Manuskript. [= M 233] 
(Kopie) 
   
1790     D VI SM / M 234  

Das Memorial des Herrn Obrist–Lieutenant de la Tour von Brigels, beleuchtet von Johann 
Peter Adank von Fläsch, dreissigjährigem Offizier des löbl. Bündnerischen Regiments von 
Salis-Marschlins. 
Avancement-Streit. 
August 1790. 
[Druckschrift.] 
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1791, 1775   D VI SM / M 235 – 237  

1.  Einlage an die Ehrs. Räte und Gemeinden Gemeiner Löbl. III Bünde von  
 Anton von Salis-Marschlins (1732–1812) [11/37]. 
 Clefen, 8. Januar 1791. 

[Druckschrift.] 
2. Schreiben des [Johann] Jacob Bavier (1751-1825) [E.I.1.b. (S.29)] an Stadtvogt (später 

Bürgermeister) Rudolf von Salis (-Soglio, Neues Gebäu) (1748–1797) [21/41].  
 16. Februar 1791.  
 [Offenbar ein Original mit  Brief-Lacksiegel] 
3. Kopie des von einigen holländischen Stabsoffizieren eingereichten Memorials  
 (an die Gemeinden etc.). 
 Chur, 9./20. Mai 1775. 
 
Der Handschriftcharakter des Schriftstücks M 237 scheint identisch zu sein mit jenem in 
Rca 173 (und analogen Vorkommnissen). Das Schriftstück M 235 dürfte damit (aufgrund 
des Handschriftcharakters wie auch aufgrund der Datierung) aus dem Besitz (bzw. aus 
der Amtstätigkeit) von Bundslandammann Albert Dietegen von Salis-Grüsch (1736-1805) 
[25/93] stammen. Letzterer war Bundslandammann der Periode 1774/1775 (siehe BM 
1994, S.340). 
 
1792     D VI SM / M 238  

General Schmid, cf. Sprecher, Geschichte des XVIII. Jahrhunderts, Bd. I, S. 437, und II, 
S. 283 ff. 
Einlage eines Schreibens cum anexo L[itter]a A. des Herrn General-Lieutenant Schmid an 
die Ehrs. Räte und Gemeinden des Hochlöbl. Freistaats der III Bünde. 
Chur 1792. 
(Druckschrift) 
 
1775, 1774   D VI SM / M 239 – 241  

1. Kopie des Schreibens von Obrist Kommandant de Salis (-Soglio) an die Häupter. (cf. 
Sprecher II, S. 283 ff.) 

 Mastricht, 21. Mai 1775. 
2. Kopie des Schreibens von Obrist-Lieutenant Baptista von Salis (1731–1797) [18/52] [?] 

[oder: 1729–1780, 18/42] an die Häupter. 
 Mastricht, 13. November 1774 (samt Beilagen). 
3.  Kopie von zwei Schreiben von Ihro Weisheit Herrn Bundslandammann (Albert  
 Dietegen von Salis-Grüsch) (1736–1805) [25/93] 
 an Hrn. Bundspräsident. 
 19./30. November und 22. November 1774. 

 
Der Handschriftcharakter des Schriftstücks M 239 dürfte identisch sein mit den Hand-
schriftencharakteren in Rca 173, 175 und 301 (sowie allfälligen analogen Vorkommnis-
sen).  
Die Schriftstücke M 239-241 dürften damit (aufgrund der Handschriftencharaktere und der 
Datierung) aus dem Besitz (bzw. aus der Amtstätigkeit) von Bundslandammann Albert 
Dietegen von Salis-Grüsch (1736-1805) [25/93] stammen. Letzterer war 
Bundslandammann der Periode 1774/1775 (siehe BM 1994, S.340). Zu einem Schrift-
stück vermutlich aus derselben Quelle siehe auch M 247. 
 

D VI SM / M 242  

Einlage des königlich-grossbritannischen Hauptmanns im Regiment Royal Etranger, Phi-
lipp von Capol (1757 - ca. 1828) [Tabula IV], an die Räte und Gemeinden. 
Ohne Datum. 
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(Druckschrift mit Beilagen) 
[Mit einer Liste der "Offiziers" und der "Ober- und Unter-Lieutenants" des Regiments so-
wie mit einer Liste der Besoldungen der einzelnen Chargen.] 
 

D VI SM / M 243 – 244  
1757, 1759 

Differenzen zwischen R. Willi, Hauptmann im Regiment Sprecher in kgl.-sardinischen 
Diensten und dem Oberstlieutenant (nachmaligen Bundes-Obersten) (Andreas) von Salis-
Soglio (1714–1771) [21/27]. 

1. Gutachten der Offiziere des Regiments von Kalbermatten. [mit Unterschriften] 
 Suze, 23. Februar 1757. 
 [Es beruht offenbar auf einer entsprechenden Anfrage des Obersten Sprecher von 

Bernegg (datiert: 05. November 1759).] 
2. Copie du Mémoire présenté par Monsieur le Capitaine Willi à l'auditoriat général des 

Guerres de S.M. (le roi de Sardeigne). 
 [Novara], 14. August 1759. 
 Replique au Mémoire présenté par Monsieur le Capitaine Willi – vom Obersten Spre-

cher. 
 Novarra, 21. August 1759. 

[Die Antwort auf das Memorial ist mit einem vorangehenden Begleitbrief Sprechers 
(datiert: Novara, 21. August 1759) an den entsprechenden Generalauditor (Pense 
N.N.) in Turin versehen. Ferner liegen die Abschriften zweier Schreiben des genannten 
Generalauditors an den Obersten Sprecher (in Novara) vor (datiert: Turin, 17. August 
1759 / 25. August 1759).  

 
Pater Nikolaus transkribiert in seinen handschriftlichen Originalregesten (zu M 244): "l'au-
ditoriat général des Gardes de S.M.". Im Original scheint es aber "l'auditoriat général des 
Guerres de S.M." zu heissen. 
Beim Obersten Sprecher in piemontesischen Diensten handelt es sich um Jakob Ulrich 
Sprecher von Bernegg (1706-1771) [Nr. 431]. 
 

D VI SM / M 245  

Promemoria del Capitano Giovanni de Salis de Soglio (1739–1771) [22/49], Casa Antonio 
(Bruder des Commissari Andreas [22/43]) für den Grafen Firmian, Gouverneur von Mai-
land, ursprünglich für den Wiener Hof bestimmt (in 3 gleichlautenden Exemplaren, Ma-
nuskript). 

Ersuchen: 

1.  es möge ihm in einem deutschen Regiment (in österreichischen Diensten) der Grad 
eines Obersten erteilt … 

2.  die Versicherung gegeben werden, dass ihm wenn die Oberst-Inhaberstelle vacant 
werde, dieselbe gegeben werde. 

3.  Ihm bis dahin eine jährliche Pension von fl. 4000 gewährt und 
4.  bei allfälliger Kapitulation eines Bündner-Regimentes dasselbe nur ihm gegeben wer-

de. Dafür stellt er dem Wiener Hofe in Aussicht: "un perfetto intiero attacamento di 
questa Casa (Salis) al buon servizio con accrescere in pochissimo tempo e stabilire so-
lidamente il partito Austriaco in quel paese (Bünden), dove è tanto considerata, ed ha 
tanta parte, com'è notorio, poiche la corte è bastetamente ist…. per le medesima della 
situazione delle cose." 

 
Ein Exemplar ist möglicherweise in der Handschrift von Andreas von Salis (1714-1771) 
[21/27] abgefasst, ein weiteres ist mit einigen Marginalien in derselben Handschrift verse-
hen. 
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D VI SM / M 246  

Voici les articles, par lesquels on donnera le mémoire  (de Monsieur le Lieutenant-Colonel 
de Salis-Soglio) à Son Excellence le Comte de Firmian etc. 
Ohne Datum. 
 
Das Schriftstück ist mit einigen Marginalien möglicherweise in der Handschrift von Andre-
as von Salis (1714-1771) [21/27] versehen. 
 
1774     D VI SM / M 247  

a.  der königlich-französische Minister-Resident Ulysses von Salis-Marschlins (1728–
1800) [11/35] an die Häupter Gemeiner III Bünde. 

 Einbegleitungsschreiben zu den zwei folgenden Schreiben. 
 Marschlins, 3. Oktober 1774. 
b. von J.R.H dem Grafen d'Artois (Charles Philipp Bourbon ) an die Häupter Gemeiner III 

Bünde. Antwort auf die Empfehlung der Häupter zu Gunsten des jungen Baron Hein-
rich von Salis-Zizers (1753–1819) [17/66], die in Frage stehende Kompanie des 1774 
verstorbenen Brigadier Herkules von Salis-Seewis (1734–1774) [25/101] wird indes 
Johann Baptist von Salis von Chur (Rietberger-Linie) (1741–1816) [13/78] erteilt. 

 Versailles, 19. September 1774. 
c.  Schreiben des Grafen d'Affry (Oberst des Regimentes) an die Häupter in derselben 

Angelegenheit. 
 
Der Handschriftcharakter des vorliegenden Schriftstücks (M 247) ist vermutlich identisch 
mit jenem in Rca 168. Das vorliegende Schriftstück (M 247) dürfte somit aus dem Besitz 
(bzw. aus der Amtstätigkeit) von Bundslandammann Albert Dietegen von Salis-Grüsch 
(1736-1805) [25/93] stammen. Letzterer war Bundslandammann der Periode 1774/1775 
(siehe BM 1994, S.340). 
 
1732, 1744, 1746   D VI SM / M 248 – 250  

1. Brief des Landeshauptmanns Rudolf von Salis-Soglio sen. (1652–1735) [21/10] an den 
Duc du Maine. Er empfiehlt seine beiden Söhne (Rudolf und Andreas), welche in den 
Dienst Frankreichs eintreten sollten. 

 Chur, 10. Juni 1732. 
 (Sbozzo)  
2. Copie d'une lettre de Monsieur le Prince de Dombes à S.E. Monsieur de Courteil. 
 Empfehlung des Sieur de Salis-Soglio. 
 30. August 1744. 
 Copie de la lettre de Monsieur le Prince de Dombes à Messieurs les Chefs des Trois 

Ligues Grises, 30. August 1744. Antwort auf ihre Empfehlung des M. de Salis de  
 Soglio à l'occasion de la mort de M. le Baron de Travers. 
3. Schreiben der Herren von der Casa di Mezzo auf Soglio an Monseigneur le Prince de 

Dombes – besonderer Gönner der Familie – Empfehlung der Familie des verstorbenen 
Capitaine Anton von Salis-Soglio (Casa Antonio) (1727–1746) [22/45]. 

 1746. 
 
Das Schriftstück M 248 ist in der eigenhändigen Handschrift von Rudolf von Salis [21/10], 
das Schriftstück M 250 in der Handschrift vermutlich des Gotteshausbundsschreibers 
Camill Clerig vorliegend. 
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Proklamationen etc., Armeevorschriften 1813, 1814. Diverse Militaria. D VI SM / M 
251 – 295  

 

 

1798–1814   D VI SM / M 251 – 253  

Proklamationen 

1. des Generals Auffenberg an die Bündner (Invasion der Österreicher). 
 Feldkirch, 18. Oktober 1798.  
 [Grösserformatige Einblatt-Druckschrift.] 
2. des Capo del 3zo Battaglione della 17ma mezza Brigata comandante la Piazza e Pro-

vincia di Como. Formation eines bündnerischen Batalions in Diensten der französi-
schen Republik. 

 Ohne Datum. 
 (Zettel) [Grossformatige Einblatt-Druckschrift.] 
3. des Marquis Sommariva, Commissario Imperiale, nimmt namens der alliierten Mächte 

Possess von allen Städten und Landesteilen Italiens, die bisher noch nicht von den 
Truppen der Alliierten besetzt worden waren. 

 Mailand, 26. April 1814. 
[Grossformatige Einblatt-Druckschrift.] 
 
1814    D VI SM / M 254 – 256  

Proklamationen etc. 

1.  des Generalrates von Paris. Absetzung Napoleons I. 
 1. April 1814. 
 (deutsche Uebersetzung in Druck) 
2.  Aufruf des Fürsten F. Schwarzenberg an die Bewohner der Schweiz. Erklärung, warum 

er mit seiner Armee den Schweizerboden betrete. 
 1814 
 [Manuskript.] 
3.  Déclaration: 
 Les puissances alliées se doivent à elles-mêmes, à leurs peuples et à la France, d'an-

noncer publiquement, dans le moment de la rapture des conférences le Châtillon, les 
motifs, qui les ont portées à entamer une négociation avec le Gouvernement français, 
et les causes de la rapture de cette négociation. 

 Ohne Datum (1814?). 
 (Druckblatt) 
 
1795–1814   D VI SM / M 257 – 260  

1.  Extrait d'une dépêche du Comité de salut public, aportée par un courier extraordinaire 
au Citoyen Barthelémy, Ambassadeur de la République Française en Suisse ("l'issue 
du nouveau 12 Germinal qui vient d'éclater contre la Convention Nationale") 

 Paris, le 2 Prairial, l'an 3 de la République (21. Mai 1795). 
 [Kleinerformatige Einblatt-Druckschrift.] 
2.  Armee-Vorschriften. 
 Einnahme von Rheims durch Graf von St. Priest, General-Adjudant des Kaisers  
 von Russland. 
 Troyes, 13. März 1814. 
 [Kleinerformatige Einblatt-Druckschrift.] 
3. Dito Nr. 11, Fortgang des Allianz-Krieges. 
 Ohne Datum (1814) 
 [Kleinerformatige Einblatt-Druckschrift.] 
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4. Dito No. 13, Sieg der Alliierten (Schwarzenbergs) bei Fere Champenoise. 
 25. März? 1814. 
 [Kleinerformatige Einblatt-Druckschrift.] 
 
1814     D VI SM / M 261  

Armee-Vorschriften 
Nr. 14, Fortgang des Allianz-Krieges; verschiedene Vorschriften. 
Nr. 16, Einzug des Kaisers Alexander von Russland und des Königs von Preussen (mit 
Schwarzenberg etc.) in Paris. 
[Druckschrift.] 
 
1814    D VI SM / M 262 – 263  

1. Nouvelles des Armées, Occupation de Paris, mit Proklamation an die Pariser, Kapitula-
tion, Deklaration etc. 

 Paris, 31. März 1814. 
 [Grösserformatige Einblatt-Druckschrift.] 
2.  "Auszug der offiziellen Nachrichten aus Paris." Konstituierung der Pariser Regierung, 

Absetzung Napoleons, usw. 
 [Vor- und rückseitig bedruckter Einblattdruck.] 
 
1814    D VI SM / M 264 – 267  

1.  Auszug aus offiziellen Nachrichten aus Paris. 
 April 1814. 
 [Druckschrift.] 
2. Dito, Nr. 3, Auszug aus den Moniteurs. Wiedereinsetzung der Bourbonen. 
 Paris, 6. April 1814. 
 [Kleinerformatige Einblatt-Druckschrift.] 
3. Extrablatt der neusten Ereignisse zu Paris. 
 Nr. 2, Chur, 16. April 1814. 
 Proklamation des Departement-Rates der Seine und des Municipalrates von Paris  
 (1. April 1814). 
 Chronik vom 29. März bis 1. April, usw. 
 [Druckschrift.] 
4. Kaiser Franzens Hut. Gedicht von Mahlmann. 
 [Kleinerformatige Druckschrift.] 
 
1813     D VI SM / M 268  

Auszug aus dem Österreichischen Beobachter Nr. 107, Sonnabend, den 11. April 1813. 

1. Parole-Befehl des kaiserlich-russischen Obersten und Kommandanten von   
 Dresden, von Haydecken. 
 2. April 1813. 
2. Beilage zur Berliner Zeitung. Bericht über die Vorfälle bei Luneburg. 
 6. April 1814. 

[Manuskript.] 
 
1804    D VI SM / M 269 – 270  

1. Contingent du Canton des Grisons, envoyé dans le Canton de Zurich au mois de May 
1804. Unter den Unterlieutenants: Baron Franz von Salis-Haldenstein (1780–1832) 
[14/146] [?], Hieronymus von Salis (1785–1828) [18/83] [?]. 

 May 1804. 
2. Kontrolle der ersten Kompanie des Bündner Kontingent-Bataillons. 
 Sargans, 9. März 1804. 
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Der Titel des Schriftstücks M 269 liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis 
(1747-1809) [21/39] vor. Das Schriftstück M 270 findet sich in der Handschrift von Johan-
nes Fischer. 
 

D VI SM / M 271 – 272  

1. Messieurs les Officiers désirants rentrer au service (de la République  
 française). 
 Darunter: 

 Hercules de Salis-Seewis (1770–1847) [26/8] [oder: 1784–1835, 25/118]  
  (hatte zuvor unter den Bourbonen gedient) 
 Antoine de Salis-Samedan (1777–1813) [8/151] 
 Franz de Salis (-Haldenstein) (1780–1832) [14/146] [?] 
 Frederic de Salis [?]. 
 ohne Datum. 
 (Manuskript) 

2.  Etat des Individus qui ont été proposés par le Gouvernement du Canton des Grisons 
pour être placés comme Officiers dans les troupes de nouvelle levée au service de la 
République Française. 

 Darunter: 

 Hercule de Salis-Seewis (siehe oben) 
 François de Salis (-Haldenstein) (1780–1832) [14/146] [?] 
 Frederic de Salis [?] 
 Hercule de Salis-Tagstein (1755–1805) [22/81] 
 
Die Schriftstücke M 271-272 liegen in der Handschrift von Johannes Fischer vor. 
 
1748    D VI SM / M 273 – 275  

1. Verbot des Bundstages gegen die den Kapitulationen zuwiderlaufenden Werbungen. 
 Chur, 4./15. September 1748. 
 [Grösserformatiger Einblatt-Druck.] 
2. Formular für eine Militärkapitulation – Anwerbung für die Graubündner Kompanie von 

Salis-Soglio (André, Casa Antonio) (1725–1765) [22/43] im II. Schweizer-Garden-
Regiment von Courten (in königlich-französischen Diensten). 

3. Formular für eine Militärkapitulation (Anwerbung einzelner Rekruten). In Diensten der 
allerchristlichsten Majestät Ludwig XVIII., König von Frankreich und Novarra, und sei-
ner rechtmässigen Nachfolger. [Gedruckt.] 

 
1780, 1764   D VI SM / M 276 – 277  

1. Verzeichnis sämtlicher Herren Bündtner-Offiziere in ausländischen Diensten 
 (23 Salis). 
 November 1780. 

Kleinformatige Mehrblatt-Druckschrift. 
 
2.  Zeugnis für Heinrich Brunias aus Klosters, gemeiner Soldat in der Kompanie Beli in 

niederländischen Diensten, ausgestellt von Johann Luci Bely von Bellfort, Oberst- 
Lieutenant der Infanterie und Hauptmann im hochlöbl. Regiment Schweizer Garden der 
hochfürstlichen Durchlaucht des Fürsten von Oranien und Nassau etc. 

 Mit Unterschrift und Siegel Belis. 
 Den Haag, 10. April 1764. 
 [Vorgedrucktes Formular mit handschriftlichen Eintragungen sowie mit Lacksiegel.] 
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1794, 1830   D VI SM / M 278 – 279  

1. Journale über die von der feindlichen französischen Armee im Monat Juni 1794 auf die 
Festung Ypres in Flandern unternommene Belagerung (geschrieben vom Festungs-
kommandanten Baron Paul von Salis-Samedan). 

 (Kopie) 
2. Bericht über die Ereignisse, welche sich vom 27. Juli 1830 bis zur Abdankung der kö-

niglichen Garde, die Schweizer-Regimenter betreffend, zugetragen und deren Abdan-
kung bewirkt haben. Vom königlich-französischen Obersten und Maréchal de Camp 
Grafen Franz Simon von Salis-Zizers (1777–1845) [17/109]. 

 Ohne Datum. 
 
Dem Schriftstück M 278 iniliegend ist ein (nicht mit einer Signatur versehener) Brief eines 
Oberlieutenants Freiherrn von Salis N.N. an seinen Vetter N.N. (datiert: Prag, 05. Sep-
tember 1838). Es dürfte sich dabei (aufgrund des Handschriftcharakters, der Lokalisie-
rung, der Datierung, des militärischen Ranges und des Inhaltes) (wie in dem entspre-
chenden Schreiben (Beilage ohne Signatur) bei den Schriftstücken M 4-7) um einen Brief 
von Karl Freiherr von Salis an Rudolf Max von Salis (1785-1847) [21/67] handeln. 
Der Titel auf dem Umschlag des Schriftstücks M 279 liegt vermutlich in der Handschrift 
von Bürgermeister Anton von Salis [19/41] vor. 
 
1705–1712   D VI SM / M 280 – 282  

1. Au camp devant Donay, commandé par Mons. De Broglie ce 8me Août 1712.  
 Schreiben eines A. de Salis (wohl Anton, Casa Antonio?) [?] an einen très honoré  
 cousin. 
 8. August 1712. 
2. Relation d'un fait d'armes 1705. 
 Au camp de Louvain, 19 juillet 1705. 
3.  Comme la Ville de Gand fut prise par les Français. 
 Du camp de Leyde entre Zost et Gand, ce 7me Juillet 1708. 
 
Der Brief in Nr. 1 (M 280 ) ist gerichtet an den Bruder eines Bundspräsidenten N.N. 
Bundspräsidenten aus der Familie Salis waren zur entsprechenden Zeit Friedrich Anton 
von Salis (1653-1722) [21/11] (1693 ff.) und Herkules von Salis (1650-1727) [21/9] (1709–
1711, 1712–1714, 1715–1716). Die Regesten auf den Schriftstücken Nr. 2 (M 281 ) und 
Nr. 3 (M 282 )  liegen möglicherweise in der Handschrift von Andreas von Salis (1655–
1725) [21/12] vor. 
 
1743, 1758   D VI SM / M 283 – 285  

1.  Lettre du Roy d'Espagne à la Reine. 
 Au camp de Botuega, 19. Dezember 17?? 
2. Au camp de Seligenstadt, 30. Juni 1743. 
3. Copie d'une lettre écrite par Monsieur de Marinville, aide de camp de Monsieur le Ma-

réchal de Daun [au Chevalier de St. André], Commandant dans la province d'Alsace, à 
son passage au fort Louis du Rhin. Relation de la Bataille de Hochkirch, telle, que 
Monsieur de Daun l' a envoyée à Versailles. 

 Rhin, 21. Oktober 1758. 
 
Das Schriftstück M 283 liegt möglicherweise in der (französischen) Handschrift von Her-
kules von Salis (1650-1727) [21/9] vor. Das Rückenregest von M 284 findet sich vermut-
lich in der Handschrift von Rudolf von Salis (1652-1735) [21/10]. 
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1778, 1780   D VI SM / M 286 – 287  

1.  Auszug aus der Schaffhauser Zeitung vom 23. Mai 1778 (Nr. 41). 
 Schreiben Berlin, 9. Mai 1778. Rede Friedrich II. vor seinem Auszuge zum  
 schlesischen Kriege (an die Generäle etc.) 
2. Auszug aus der Augsburgischen Staats- und Gelehrten-Zeitung, Freitag,  
 7. April 1780. 
 Zuverlässige Liste der Seemacht von Grossbritannien, Frankreich und Spanien. 
 8. März 1780. 
 
1688     D VI SM / M 288  

"Belägerung der Vestung Griechisch Weissenburg oder Belgrad, wie solche den 6. Sep-
tember mit stürmender Hand ist erobert worden. Anno 1688." 
 

D VI SM / M 289 – 291  

1. Carte particulière du Camp de Condun près Compiègne et des environs è trois lieues à 
la ronde, avec l'ordre de Bataille de l'armée et les noms de quartiers etc. 

 12. September 1698. 
 (Kupferstich) 
2. Festungsplan von Renvoy. 
 (Zeichnung) [zweifarbig koloriert] 
3. Rade et les Environs de Brest 
 (Zeichnung) [einfarbig koloriert] 
 

D VI SM / M 292 – 295  

1. Plan de Bude et élévation de Bude. 
2. 3 verschiedene Pläne ohne nähere Bezeichnung. 
 
Der Plan M 294 ist koloriert. Er stellt vermutlich den Geschützangriff auf eine Festung 
N.N. den Flüssen Maas (Meuse) und Sambre ("Moeuse et Sambre") (in Belgien) dar. Ein 
Schriftzug darauf lautet "Attaque de Boufler". Der Zusammenfluss von Maas und Sambre 
liegt in Namur. 
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Personalia. D VI SM / Pl 1 – 300 

 

 

I. Diplome, Adelsatteste, Exemptions-Briefe, Gemeinde-Recht, Fischrecht etc. D 
VI SM / Pl 1 – 30 

 

 
Diplome und Adelsatteste 1571 – 1801. D VI SM / Pl 1 – 15 

 
 
1571  D VI SM / Pl 1 

Diplom  
Breve Papst Pius V. vom 10. April 1571 
Erteilung des Ritterordens vom Goldenen Sporne dem damals erst einjährigen Sohne des 
Ritters Baptista von Salis-Soglio, Johann Baptista (1570–1636) (bzw. –1638) [18/3] und 
allen dessen männlichen Nachkommen. 
Ritter Baptista sen. (1521–1597) [18/1] hatte den Orden schon anno 1568 erhalten 
Original auf Pergament. 
Vgl. P. Nikolaus v. Salis, Die Familie von Salis, pag. 125 ff. 
 
Das Original ist hier offenbar nicht vorhanden. 
  
1582  D VI SM / Pl 2 

Diplom 
Kaiser Rudolf II. erhebt den Feldzeugmeister Rudolf von Salis (1529–1600) [10/53] in den 
Reichsfreiherrenstand mit der Berechtigung, für den Fall, dass er keine männlichen Nach-
kommen hinterlasse, einen aus der Familie Salis zu seinem Nachfolger im Baronat zu 
bestimmen. 
Wien den 12. Mai 1582 
1. gedruckte Kopie 
2. Kopie in Manuskript 
Original StAGR A I/2b Nr. 255. 
 
Die Abschrift ist beglaubigt durch den kaiserlichen Notar Joannes Rhem. Datierung: Chur 
("in Aula Episcopali"), 13. Mai 1691. Die Beglaubigung ist mit Notarstempel und Lacksie-
gel versehen. 
Beiliegend ist auch ein Schreiben des Direktors des K. K. Kriegsarchivs in Wien 
(Woinovich N.N.) vom 27. März 1913 an Pater Nikolaus von Salis [21/124] in Beuron. Be-
handelt wird darin der Titel (Obrist-Feld-Zeugmeister) von Rudolf von Salis [10/53]. Dabei 
wird festgestellt, dass letzterer keinen Generalsrang bekleidet habe. 
 
  
1588  D VI SM / Pl 3 

Diplom  
Kopie und Übersetzung des Reichsfreiherren-Diploms für Dietegen von Salis (1526–1590) 
[25/2]. 
Wien den 20. Januar 1588.  
 
mit einem daneben gesetzten Vermerk (in Bleistift) "Gefälscht!" 
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1632  D VI SM / Pl 4 

Diplom  
Kaiser Ferdinand II. erteilt dem k. Feldzeugmeister Hans Wolf von Salis (1597–1640) 
[12/44] den erblichen Stand eines Freiherrn und Bannerherrn des Heiligen Römischen 
Reiches. 
19. Januar 1632 
1690 und 1691 notariell beglaubigte Kopie in Manuskript. 
 
Die Abschrift ist original beglaubigt durch den kaiserlichen Notar Johann Rhem. Datie-
rung: Chur ("auf dem Fürst- und Bischöflichen Hoff"), 12. Mai 1691. Die entsprechende 
Beglaubigung ist mit Notarstempel ("Notariat Signet") und Lacksiegel ("Pettschaft") verse-
hen. 
Die Abschrift umfasst ferner eine (abschriftliche) Beglaubigung (datiert: Wien, 24. Mai 
1690) durch den Registrator der Reichs-Hof-Kanzlei-Registratur Virgilius A. Göpfert. 
 
 D VI SM / Pl 5 

Diplom  
Diploma caesareum Comitum de Salis. 
Curiae cum permissu superiorum per me Petrum Moronum. 
Reichsgrafen-Diplom für Johann Freiherrn von Salis-Zizers (1625–1702) [17/7] und des-
sen Nachkommen beiderlei Geschlechts. 
Wien, den 26. August 1694 
4 Exemplare, Druckschrift 
 
In Druckschrift vorhanden sind nur 3 Exemplare. Das Schriftstück ist (in gedruckter Form) 
unterzeichnet durch den Kaiser Leopold sowie durch einen Iulius Fridericus Comes 
Bucelleni (Julius Friedrich Graf Bucelleni) und einen Adamus Remich. In einer hand-
schriftlichen Beilage (Abschrift) ("Copia del titolo di Conte del S. R. I. concesso da Leo-
poldo I. Imperatore al Signore Governatore Giovanni de Salis li 26. Agosto 1694.") er-
scheint der genannte Bucelleni als Julius Frideric Graf Bucellini. 
  
1632–1694  D VI SM / Pl 6 

Kopien  
1. Kammerherren-Dekret für Johann Stephan Freiherrn von Salis-Zizers (1658–174.) 

[17/31] von Kaiser Leopold I. 
 26 Januar 1690 (Krönungstag zu Augsburg) 
2. Auszug aus dem Freiherren-Diplom für Johann Wolfgang von Salis (1597–1640) 

[12/44] von Kaiser Ferdinand II. 
 Wien, 19. Januar 1632. Cf. Pl 4. 
3. Auszug aus dem Grafen-Diplom für Johann Freiherrn von Salis-Zizers (1625–1702) 

[17/7] von Kaiser Leopold I. 
 Wien, den 26. August 1694. Cf. Pl 5. 
 
2 Exemplare. Die Abschriften von einem davon liegen in der Handschrift von Alexander 
Heim vor. Sie sind beglaubigt (o.D.) (mit Notarstempel) ("Notariale Tabellionato") durch 
die Chiavennasker Notare Paol' Antonio Stampa (Vater und Sohn). Diese Notare selbst 
wiederum sind beglaubigt (datiert: Chiavenna, 16. April 1782) durch den Notar Alexander 
Heim (mit Lacksiegel und handschriftlichem Notarzeichen ("Tabellionatus Signum"). 
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1766  D VI SM / Pl 7 

Diplom  
Kaiser Joseph II. bestätigt dem Reichsfreiherrn Thomas von Salis (1712–1783) [14/91] zu 
Haldenstein die Privilegien der Herrschaft Haldenstein "in specie des Münzens in groben 
und kleinen goldenen und silbernen Münz-Sorten" – Abweisung der Ansprüche der Fami-
lie Schauenstein zu Reichenau etc. 
Wien, den 9. Dezember 1766. 
Notariell beglaubigte Kopie in Manuskript 
 
Die Abschrift ist verfertigt und beglaubigt (datiert: Chur, 14. Juli 1777) durch den Notar 
Alexander Heim und dabei mit Notarstempel ("Notariats-Signet") und Lacksiegel 
("Pittschaft") versehen. 
 
1778  D VI SM / Pl 8 

Diplom  
Breve Papst Pius VI. an den Geh. Rat Baptista von Salis-Soglio (1737–1819) [18/61]. 
Juli 1778. 
Konfirmation des Breve von Papst Pius V. de anno 1571 (cf. Pl 1/2). 
 
Es handelt sich um eine Abschrift. Sie liegt in der Handschrift von Alexander Heim vor. 
  
1779  D VI SM / Pl 9 

Diplom  
Kaiserin Maria Theresia erhebt den (nachmaligen k. Feldmarschall-Leutnant) Paul von 
Salis-Samedan [nicht im Salis-Stammbaum] (gestorben 1797) in den Freiherrenstand der 
österreichischen Erblande. 
Wien den 30. Oktober 1779. 
Kopie in Manuskript 
 
1795 D VI SM / Pl 10 

Landammann und Räte des löblichen Hochgerichts Oberengadin sowie alle Herren von 
Salis-Samedan in Bünden erkennen die Herren von Salis in Mähren als Abkömmlinge der 
Salis-Samedan an. 
7. August 1795 
Kopie in Manuskript 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Johannes Fischer vor. 
 
1782  D VI SM / Pl 11  

Attest    
Das Domkapitel hochfürstl. Hochstifts Regensburg erkennt die adelige Herkunft, 
Ritterbürtigkeit und Stiftsmässigkeit der Familie von Salis an. 
8. März 1782. 
Original 
 
Das Schriftstück ist hier offenbar nicht vorhanden. 
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1782  D VI SM / Pl 12 

Attestatum Nobilitatis 
M. Josepha Felicitas, Fürst-Äbtissin von Obermünster zu Regensburg, und sämtliches 
dortiges Damenkapitel urkunden, dass Elisabeth von Salis (1612–1683) [12/36] 1620 als 
altadelig, ritterbürtig und stiftsmässig aufgeschworen habe etc. 
15. April 1782 
Original 
 
Die Äbtissin: Maria Josepha Felicitas. Mit 2 Oblaten-Siegeln von Sophia von Lemmingen 
("Stüfts Capitular Dame, Seniorissin") und Maria Franziska von Ezdorff ("Subseniorissin") 
  
1782  D VI SM / Pl 13 

Attestatum Nobilitatis 
Von Seite des adeligen Damenstiftes von Niedermünster zu Regensburg. 
14. Mai 1782. 
("altadelich, ritterbürtig und stiftsmässig") 
 
mit je einem grossformatigen Lacksiegel von Maria Febron (Reichsfürstin und Äbtissin) 
und von Maria Franziska von Heidenheim ("Seniorissin") 
 
 D VI SM / Pl 14 

Verschiedene Attestate 
1.  Damenstift Niedermünster, 18. April 1692 
2.  Damenstift Obermünster, 30. April 1692 
3.  Domkapitel Regensburg, 2. März 1692 
4.  Niedermünster, 11. September 1725 
5.  Hoch- und Deutschmeister Erzherzog Carl Ludwig, 9. September 1801 
6.  Hochfürstl. Corwey'sche Lehenskammer, 26. November 1801 
7.  ditto, 6. Oktober 1801 
 
Die Schriftstücke sind hier offenbar nicht vorhanden.   
 
 D VI SM / Pl 15 

Formular eines lateranensischen Pfalzgrafen- und Golden Sporns-Diploms, samt Note. 
 
Die beigeklebte Note umfasst Informationen über die sozioökonomischen Voraussetzun-
gen zur Erlangung eines entsprechenden Diploms ("si dà che à Persone ch' abbino da 
potersi mantenere almeno con uno, ò due servitori; …") und über die dadurch entstehen-
den Privilegien im Hinblick auf Stand, Wappen, Waffentragen und Reisen. 
Beiliegend sind auch eine Bestätigung des niederländischen Justizdepartements (datiert: 
's-Gravenhage,  26. Februar 1913) über die am 15. April 1815 und am 14. Juni 1822 
durch königlichen Beschluss erfolgte Verleihung des niederländischen Freiherrentitels an 
R. A. [= Rudolf Anton] von Salis (1761-1851) [14/143]. Die genannten königlichen Be-
schlüsse liegen abschriftlich in Typoskriptform bei. 
Weiter beiliegend ist ein Schreiben des K. K. Oberstkämmerer-Amtes (datiert: Wien, 10. 
Januar 1913) an Pater Nikolaus von Salis [21/124], Benediktiner in Beuron. Mitgeteilt 
werden darin die in den Kämmerer-Matrikeln verzeichneten Miglieder der Familie von Sa-
lis: Anton Freiherr von Salis-Soglio (1760-1831) [22/74], Johann Graf von Salis-Soglio 
(1776-1855) [22/94], Rudolf Graf von Salis-Zizers (1779-1840) [17/110], [Johann] Heinrich 
Graf von Salis-Zizers (1805-1858) [17/129], Ulysses Freiherr von Salis-Soglio (1792-
1848) [22/106], Daniel Freiherr von Salis-Soglio (1826-1919) [20/26] und Freiherr (später 
Graf) Johann Stephan von Salis-Zizers (1658-174.) [17/31]. Zu Hans Wolf Freiherrn von 
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Salis (1597-1640) [12/44] (mit Einschränkung) und anderen Mitgliedern der Familie von 
Salis (im 18. Jahrhundert) finden sich ebd. keine Eintragungen. 
Beiliegend ist schliesslich auch ein Schreiben der Kanzlei des Sternkreuz-Ordens (datiert: 
Wien, 17. Januar 1913) an Pater Nikolaus von Salis-Soglio, Benediktiner in Beuron. Es 
enthält als Beiliage eine Liste jener (10) Frauen ("Damen") der Familie von Salis, welche 
dem Sternkreuz-Orden angehört haben (Aufnahmen: 1839-1896). 
 
 D VI SM / Pl 16 

Preuves de Filiation et ancienne Noblesse de la Famille de Salis. 
Filiation von Rudolf I. (–1259–) [1/1] bis auf Oberst Friedrich Anton (1747–1809) [21/39] 
von der Casa di Mezzo 
 
Am Schluss findet sich eine Beglaubigung (datiert: Strassbourg, 4. Oktober 1785) der 
Abschriften durch den Königlichen Notar Laquiante N.N. in Strassburg sowie eine Be-
glaubigung desselben (datiert: Strasbourg, 11. Oktober 1785) durch die Behörden der 
Stadt Strassburg (mit Oblatensiegel der Kanzlei). 
 

 

 D VI SM / Pl 17 

Privilegium von Joh. Galeaz Visconti von Mailand für Rudolf von Salis. 
26. Juli 1372 
 
Auszug von Pater Nikolaus von Salis [21/124] aus dem Codex Dipolmaticus (Tom. III., 
167) von Theodor von Mohr. 
  
1440, 1457  D VI SM / Pl 18  

 Immunitätsbriefe der Herzöge von Mailand: 
1. von Herzog Philipp Maria Angelus Visconti, 7. März 1440 für den nobile Andrea 

Salicibus (–1430–) [10/11] [?]. 
2. Herzog Franz Sforza, 7. Mai 1457 für Rudolf von Salis (–1444–1460–) [10/13] [?]. 
Beglaubigte Kopien von 1776; Originalia “reperiuntur in Regio Archivio Castri Portae Jovis 
Mediolani”. 
Filtia Nr. 41 sub Nr. 17 
 
Die Beglaubigung (datiert: Mailand, 15. Mai 1776) ist erfolgt durch Xaverius de Colla ("… 
Litterae … visae, et recognitae per subsignatum Marchionem Suae Caesareo-Regiae 
Apostolicae Maiestatis Consiliarium, Regium Ducalem Primarium a Secretis in Cancellaria 
Gubernii Longobardiae Austriacae, eiusdemque Regii Archivi Praefectum") und mit einem 
entsprechenden Oblaten-Siegel versehen. 
 
1460  D VI SM / Pl 19  

Immunitätsbriefe der Mailändischen Herzöge (Kopien) 
1. Franz Sforza, 4. September 1460 
 für Augustin (–1478–1493–) [10/24], Gubert (–1487–1490–) [10/25] und Andreas von 

Salis (–1483–1499–) [10/26]. “Registrata ad Cancellariam Communis Cumarum in Re-
gistro duodecimo in folio CLV et publicata diluna XV. Decembris anni domini 1460.”  

2. Herzogin Bona und Herzog Giov. Galeaz Maria Sforza,  4. Januar 1478  
 für Augustin (–1478–1493–) [10/24], Gubert (–1487–1490–) [10/25] und Andreas von 

Salis (–1483–1499–) [10/26]. “Registrata ad Cancellariam communis Cumarum, Regi-
stro 13, folio 320.” 

3. Johann Galeaz Maria Sforza, [Mailand], 9. Januar 1483, für dieselben. 
4. Patentes Citadinantiæ Capitanei Guberti de Salis (–1526–1544) [10/46] von Kaiser  
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 Karl V. – Bürgerrecht von Mailand, den 14. Juni 1544 [in Mailand]. 
  
1534 D VI SM / Pl 20 

Literæ exemtionis concessæ a Francisco Fortia Mediolani Duce Nobilibus Augustino (–
1478–1493–) [10/24], Guberto (–1487–1490–) [10/25] et Andreæ (–1483–1499–) [10/26] 
fq. nobilis Rodolphi de Salicibus. 
[Mailand], 4. September 1460 
Kopie von 1691 
 
"Registrata ad Cancellariam Communis Cumarum in Registro Duodecimo in folio CLV, 
…". Die Abschrift ist beglaubigt durch den kaiserlichen Notar Joannes Rhem (datiert: Chur 
("Curiae"), 13. November 1691). Die Beglaubigung ist mit Notarstempel und Lacksiegel 
versehen. Das Rückenregest trägt den Handschriftcharakter von Rudolf von Salis [21/10]. 
  
1561  D VI SM / Pl 21  

Fischrecht an der bucha de la Mera. 
Der Bundstag von anno 1561 schenkt dem Landeshauptmann und Ritter Baptista von 
Salis von Soglio (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1] das Fischereirecht in der "bocca della 
Mera, dal porto o sia riva di quella in dentro nel lago 60 passi lontano." 
Coira, 10. Juni 1561. 
Notariell beglaubigte Kopie. 
 
Die Beglaubigung (datiert: Piuro, 05. Februar 1784) ist erfolgt durch den Plurser Notar 
Filippo Foico. Erwähnt wird dabei u. a. die erfolgte Einsichtnahme in die 
Notariatsimbreviaturen des Notars Gaudenz Fasciati. Als Bundstagsschreiber unterzeich-
net (abschriftlich) der Churer Stadtschreiber ("Cancellarius Curiensis") Stephan Willi (Ste-
phanus Vyllius). Das Rückenregest des vorliegenden Schriftstücks liegt in der Handschrift 
von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. 
 
 D VI SM / Pl 22 

Der Bundstag von 1670 bestätigt den Nachkommen des Ritters Baptista von Salis (1521–
1597) [10/50 bzw. 18/1] das Fischereirecht an der Bocca di Mera. 
7. September 1670 
Beglaubigte Kopie von 1786. 
 
Die Abschrift ist beglaubigt (datiert: 18./29. Dezember 1786) durch den Notar Joannes 
Perli (Sohn eines gleichnamigen Vaters) aus Santa Maria im Münstertal, zu dieser Zeit 
tätig in Zernez. 
Als Bundsschreiber (im Jahr 1670) werden genannt: Julius de Coray (Oberer Bund), Ste-
phan Reit (Gotteshausbund bzw. Chur) und Rudolf Walser (Zehngerichtenbund). 
 
  
1784 D VI SM / Pl 23 

Schreiben von Johannes (1707–1790) [18/38], Peter (1729–1783) [18/51] und Friedrich 
von Salis (1737–1793) [18/46] ab Soglio an die Landeshäupter. Protest gegen den vom 
grossen Kongress 1783 in Betreff des Fischereirechtes an der Bocca di Mera erlassenen 
Dekretes. 
Kopie ohne Datum. 
  
1784 D VI SM / Pl 24  

Schreiben der Herren von Salis ab Soglio an den Zunftmeister Alexander Heim in Chur. 
20. Februar 1784 
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Kopie 
 
Ersuchen, vom grossen Kongress die Anerkennung des Fischereirechtes in der Bocca di 
Mera zu erwirken. 
 
Die unterzeichnenden Salis-Personen sind im Einzelnen aufgeführt. 
  
1784  D VI SM / Pl 25 

Memorial des Zunftmeisters Alexander Heim an den grossen Kongress in Betreff des Fi-
schereirechtes der von Salis ab Soglio in der Bocca di Mera. 
samt Kopial-Beilagen: 
 
1.  Donazione fatta dall' Eccelse tre Leghe al Signor Cavagliere Battista Salice (1521–

1597) [18/1] della ragione di pescare passi 60 nel Laghetto, 10. Juni 1561. 
2.  Extract aus dem Protocoll Löbl. Gem. 3 Bünden Anno 1670 adi 6. Sept. in Chur an voll-

kommenem Bundstag. 
3. Grida del Signor Commissario Engelhard Brugger emanata ad istanza del Signor Colo-

nello Battista Salice (1570–1638) [18/3] contro quelli pescano nel Sito del Laghetto di 
Sua ragione, 

 7. September 1606 
4.  Grida ad istanza de' Signori Salici di Soglio circa quelli pescano nel Sito del Laghetto di 

Loro ragione, 10. Oktober 1670. 
5.  Artikel 4 des unterm 8. Hornung 1763 geschlossenen Mailändischen Tractats. 
6.  Beschluss des grossen Kongresses vom 6./17. März 1784: die Angelegenheit könne 

auf Kosten der Salis auf die Gemeinden ausgeschrieben werden. 
 
Wie das Mehren der Gemeinden ausfiel, ist nicht ersichtlich. 
NB. Heim sagt in seinem Memorial, die Originalien der obigen Urkunden (1–4) "sollen" 
sich "dermalen in dem Archiv Löbl. Gem. Landen" befinden. 
 
Erwähnt wird (07./23./25. September 1606) der Chiavennasker Notar Giovanni Battista 
Ferlino de Peverelli. Vorhanden sind auch Beglaubigungen durch den erwähnten Alexan-
der Heim (datiert: Chur, 1. März / 05. März 1784). Er (Heim) beglaubigt dabei (mit han-
dschriftlichem Notarzeichen) drei von Notar Gaudenz Fasciati am 13./24. Oktober 1733 
beglaubigte entsprechende Abschriften. Es handelt sich dabei u. a. um (abschriftliche) 
Schreiben der Bundsschreiber Stephan Willi (1561) und Thomas Saxer (1670). Der Be-
schluss des Grossen Kongresses (06./17. März 1784) ist unterzeichnet von Gotteshau-
sbundsschreiber Herkules von Pestaluzz (1735-1818) [Stammtafel 30]. 
  
1576  D VI SM / Pl 26 

Copia della Patente originale del Vicinadigo delle tre Case Salici di Soglio a Fedt nell'En-
gadina alta. 
1. Mai 1576 
Baptista von Salis (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1], Benedict von Salis (–1556–1591+) 
[6/25] und einige andere Bergeller (Curtabatti, Molinari etc.) erhalten das Gemeinderecht 
von Sils im Oberengadin. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] schreibt in den handschriftlichen Originalregesten 
"Vicidanigo" (mit Fragezeichen, rasierte Stelle). Im Original heisst es (im Rückenregest) 
jedoch "Vicinadigo". Es handelt sich dabei um einen Ausdruck für "Bürgerrecht". 
Notar: Giovanni Antonio Cortesi (Joannes Antonius Cortesius) (mit handschriftlichem No-
tarzeichen).  
Aus der versammelten Bürgerschaft von Sils in einen entsprechenden Dreier-Vorstand 
(der Gemeinde Sils) gewählt wurde dabei in der entsprechenden Angelegenheit u.a. ein 
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Hektor von Salis (–1558–1594) [7/9] aus dem Fextal oder als Vertreter desselben ("in an-
gulo Fecis"). 
Bei den übrigen erwähnten Bergellern handelte es sich u.a. um einen Conradinus de Mo-
linariis aus Bondo und um einen Joannes Raffaelis de Curtabate (Sohn eines gleichnami-
gen Vaters). 
  
1576  D VI SM / Pl 27 
Bürgerrecht von Sils in Oberengadin. 
 
1. Documento provante l'accettazione dei Eredi qm. Signor Battista de Salis (1521–1597) 

[10/50 bzw. 18/1] e di altri Particolari in qualità di Vicini del Comune di Selio dell'Enga-
dina alta. 

 1. Mai 1576 
2. Extract aus dem Gotteshausbunds-Protokoll des Bundstags in Ilanz wegen dem 

Oberengadiner-Geschäft.  
 26. August / 7. September 1786 
 Das Gemeinderecht von Soglio betreffend. 
3. Copia der von Herrn Oberst-Lieutnant Hieronimus von Salis (1742–1812) [18/58] dem 

im Amt stehenden Herrn Bundspräsidenten Andreas von Salis (1735–1805) [13/74] 
behändigten Erklärung wegen Gemeindsrechte von Seglio, mit der Bitte, dass solche 
dem Bundsprotokoll einverleibt werde. Welches auch wirklich sub dato 17./28. Januar 
1787 erfolgte. 

4. Schreiben der Herren von Salis-Soglio an die Gemeinde Sils. 
 Chur und Soglio im Juli 1787. 
 Erwiderung auf den am vorhergehenden Bundstag vom Gesandten von Planta vorge-

brachten Protest gegen das von den Salis vindizierte Bürgerrecht zu Sils. 
 
Inliegend findet sich ein Schriftstück ("Indicazione dell' Instrumento di Vicinadigo …") in 
der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39].  
Gesandter von Planta: Peter Conradin von Planta (-Zuoz) (1742-1822) [Tafel VIIIb]. 
  
1615  D VI SM / Pl 28 

Abscheidt, dato in Coira ali 28. Juli 1615. 
Conferma l'Abscheidt dato in Tava (Davos) alli 3. Agosto 1614 (u. 1559); afferma 
l’assigniacione dei effeti de' Signori (Vertemate-)Franchi [e della selva dei Zapastain]; I-
tem, che la Casa Salice ... non sia sottoposta al Guidicio di alcun Giudice dei suditi, ma 
vengano a trovarsi nei Comuni, dove siamo oriondi. Item, che il Signor Daniel Pestalozza 
(-1611-1626-) [Stammtafel 3] [Sohn von Julius Pestalozza] [mio Cug[nat]o] [siehe Stam-
mbaum Salis: 14/35] sia libro d'ogni e qualonque graveze [che mai potesse ochor[r]e nel 
Contado di Chiavena] et che possa portare d’ogni sorte di Armi [per lui e suoi suces[s]ori]. 
 
Interessantes Schriftstück – ist zugleich eine Anerkennung des Adels von Seite des 
Bundstages. 
 
Beigefügt sind die Oblatensiegel der Drei Bünde und die (originalen) Unterschriften der 
Bundsschreiber: Christianus a Casut (Grauer Bund), Gregorius Gugelberg a Moss (Got-
teshausbund bzw. Chur) und Nigg Wyldiner ("Lands Schreiber uff Davas …"). Das Rü-
ckenregest liegt vermutlich in der Handschrift von Nikolaus von Salis (1580-1660) [14/31] 
vor. Es findet sich auf dem Rücken ferner ein Vermerk des Schreibers Claudio Paravicini 
(Claudius Paravicinus) [siehe allenfalls Tafel 24, Nr. 3232], dass das Schriftstück am 09. 
August (o.J.) von den genannten Herren Salis im Amtspalazzo in Chiavenna vor [dem 
regierenden Commissari] Kaspar Schmid von Grüneck vorgeführt worden sei. Eine weite-
re Notiz des Schreibers Gaudenz von Salis (Gaudentius a Salis) [?] ebd. bezeugt, dass es 
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am 28. August (o.J.) dem [regierenden] Landeshauptmann Joseph von Capol (-1622) 
[Tabula I] vorgeführt worden sei. 
Als handelnde Salis-Personen werden im Schriftstück genannt: Freiherr Rudolf von Salis 
(1590-1625) [10/92] und Nikolaus von Salis [14/31] 
  
1784, Mai  D VI SM / Pl 29 

Landammann, Gericht und Gemeinde von Ortenstein im Berg nehmen Oberzunftmeister 
(nachmals Bürgermeister) Rudolf von Salis (1748–1797) [21/41] zum Gemeinds- und 
Hochgerichtsgenossen an. (Nur für seine Person). 
[Scheid], im Mai 1784 
Original mit [Oblaten-] Siegel. 
 
mit den Unterschriften von Landammann Jon Flisch und Gemeindeschreiber Gaudenz 
(Gudens) Tscharner 
 
1784, September 15., [Tomils] ("Tamils") D VI SM / Pl 30 

Landammann, Gericht und Gemeinde von Ortenstein im Boden erkennen den Ratsherren 
(vorher Oberzunftmeister) Rudolf von Salis (1748–1797) [21/41] aufgrund der vorherge-
henden Urkunde vom Mai 1784 das Recht zu, die dem Gerichte zutreffenden 
Veltlinerämter von Sindicaturen "kaufszugs oder tauschweise" an sich zu bringen. 
15. September 1784. 
Original mit [Oblaten-] Siegel. 
 
Gerichtsschreiber: Gaudenz Flisch 
 
 

II. Genealogisches. D VI SM / Pl 31 – 39 

 
 

1713  D VI SM / Pl 31 

Salisches Stammbuch 
Arbor genealogicus Dominorum de Salis (Von Pfarrer von Moos?) 
1713 
 
der Titel, die Legende und ein (grobes) Register zu Beginn des Heftes liegen vermutlich in 
der Handschrift von Nikolaus von Salis-Rietberg (1714–1784) [13/61] vor. Siehe zum ent-
sprechenden Handschriftcharakter B 676 und B 1326. Die Handschriftcharaktere in deut-
scher und lateinischer Sprache weichen dabei voneinander ab. Die dem Stammbaum 
unmittelbar vorausgehende Widmung (in derselben Handschrift wie der Stammbaum 
selbst) stammt von Pfarrer Jakob von Moos (VDM). Sie ist datiert: Malans, 1713.] 
Im Hinblick auf die Handschrift von Nikolaus von Salis-Rietberg [13/61] liegen in Pl 31 in 
deutscher Sprache vor: der Titel ("Salisches Stammbuch."), der Eintrag "Pappenheim, 
Maria" (im Register), die Gradbezeichnungen "Feldzeugmeister" und "Feldmarschall" im 
Register, die Ergänzungen "Feldzeugmeister" (S.15 und 28) und "Feldmarschall" (S.17) 
im Stammbaum selbst sowie ein lose beiliegender Zettel zu S.62 ("Zum Blatt 62."). In la-
teinischer Handschrift liegen in Pl 31 entsprechend vor: die Legende sowie die meisten 
Eintragungen im Register. In B 676 ist der Besitzereintrag "Nicolai de Salis" [13/61] in la-
teinischer Handschrift und der Rest in deutscher Handschrift geschrieben. 
 
 D VI SM / Pl 32 
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Genealogische Notizen 
Vorarbeiten zum grossen Salis’schen Stammbaum. 
 
1 Heft. Die Sekundär-Eintragungen darin (in Form von Interlinear-, Paralinear-, 
Subtextual- und Marginal-Eintragungen) liegen in der (meist lateinischen) Handschrift von 
Landeshauptmann Rudolf von Salis (1652–1735) [21/10] vor. Die deutsche Handschrift 
von Rudolf von Salis [21/10] erscheint (in nennenswerterem Umfang) lediglich in S.6 (un-
tere Hälfte) und S.49 (Mitte des Textes). Die Aufzeichnungen von Landeshauptmann Ru-
dolf von Salis [21/10] bildeten übrigens offenbar eine wichtige Grundlage für den vorher-
gehenden Stammbaum (Chur 1782). Im entsprechenden (gedruckten) Stammbaum aus 
dem Jahr 1782 heisst es in der Legende zu Rudolf von Salis (1652–1735) (Tabula XIII): 
"… Plurimum huic Familia debet cum in enarratione praesentium Tabellarum ejus 
diligentes & accuratae annotationes maximum contri[b]uerunt lumen." 
 
 D VI SM / Pl 33 

Vorarbeiten zum grossen Salis’schen Stammbaum und Ahnenproben (in Sbozzo). 
 
1 Heft. Es liegt grösstenteils in der (lateinischen) Handschrift von Rudolf von Salis 
(1652–1735) [21/10] vor. Die deutsche Handschrift von Rudolf von Salis [21/10] findet 
sich (in nennenswerterem Umfang) nur ganz vereinzelt (2. und 3. Seite (jeweils unten) vor 
den nummerierten Seiten, S.40 (ganz unten), S.48 (ganz unten), S.91 (unterhalb der Mit-
te), S.92 (Mitte des Textes) und S.94 (gegen Ende des Textes). Vermutlich in der (lateini-
schen) Handschrift von Gaudenz Fasciati sind die Eintragungen auf S.21, 24 (unten), 51, 
66 (teilweise), 67 und 69 geschrieben. Dasselbe gilt für die Eintragungen auf S.7 (Mitte), 
S.8 (letzte Zeile), S.12 (ganz unten), S.22–23 (jeweils ganz unten) und S.58 (letzte 2 Zei-
len). Ferner erscheint die entsprechende Handschrift in ganz vereinzelten Interlinear-, 
Paralinear-, Subtextual- und Marginal-Eintragungen. Am Schluss sind beigebunden ein 
etwas kleinerformatiges Heft mit Nachträgen in der Handschrift mindestens u.a. von Fried-
rich Anton von Salis (1747–1809) [21/39] und ein Faltblatt in der Handschrift vermutlich 
von Rudolf Max von Salis (1816–1859) [21/103]. 
Die beigebundenen Schriften enthalten Ergänzungen und Nachträge zum Stammbaum. 
Das Faltblatt trägt die Titel "Placements des 85 numeros de la liste d' Emanuel, dans les 
Branches de la famille, marqués dans la Nouvelle Genealogie en numeros noirs." und 
"Noms des Branches eteintes, marquées sur la nouvelle(s) Genealogie en numeros 
rouges." 
 
 D VI SM / Pl 34 

Ahnenprobe der Barbara Meiss von Zürich, Gemahlin des Obersten und Ritters Baptista 
von Salis (1570–1638) [18/3] ab Soglio sen., vermählt 1594. 
Auf Pergament gemalt (circa 1594) [koloriert] 
 
 D VI SM / Pl 35 

Ahnenprobe (in Sbozzo von Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1816–1859) [21/67]). 
 
 D VI SM / Pl 36 

Ahnenprobe (beglaubigte Kopie) der Fürst-Äbtissin Elisabeth von Salis (1612–1683) 
[12/36] zu Regensburg. 
 
koloriert 
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 D VI SM / Pl 37 

Ahnenproben (in Sbozzo). 
 
Die meisten davon liegen in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10] vor. Eine weitere 
("Battista von Salis Ritter und Oberster") [18/3] ist möglicherweise verfasst in der Hand-
schrift von Battista von Salis [18/22] und zwei  fernere ("Antonius à Salis" [22/74] und 
"Fridericus Antonius de Salis" [21/39]) sind vermutlich in (etwas verschiedenen) Hand-
schriften von Friedrich Anton von Salis [21/39] geschrieben. 
Die Stammbäume führen hin auf Rudolf von Salis (1652–1735) [21/10], Ulysses von Salis 
(1663–1739) [11/15], Anton von Salis (1652–1714) [13/27], Johann Baptista von Salis 
(1646–1701) [22/3], Battista von Salis (1570–1638) [18/3], Rudolf von Salis (1608–1690) 
[18/14 bzw. 21/1], Hortensia von Salis (1648–1713) [17/27] und deren Brüder und 
Schwestern [17/26–17/36], auf Battista von Salis (1654–1724) [18/22], Rudolf von Salis 
(1676–1745) [21/21], Anton von Salis (1760–1832) [22/74], Friedrich Brügger, noch ein-
mal auf Rudolf von Salis (1608–1690) [18/14 bzw. 21/1] (mit Wappenzeichnungen), auf 
Friedrich Anton von Salis (1747–1809) [21/39], Maria Eusebia von Salis (1652–1713) 
[12/88] (verheiratet mit Hieronymus Franz Freiherr von Welden) sowie auf Ulysses Anton 
von Salis (1792–1848) [22/106]. 
Beim Stammbaum zu Ulysses Anton von Salis [22/106] handelt es sich um die Beglaubi-
gung einer Adelsbestätigung. Die Adelsbestätigung ist ausgestellt durch den Kleinen Rat 
des Kantons Graubünden (datiert: Chur, 15. Oktober 1824). Die Beglaubigung ist erfolgt 
durch die Schweizerische Bundeskanzlei (datiert: Bern, 22. Februar 1854). Ferner ist an-
gefügt eine Beglaubigung (Bestätigung der Richtigkeit der Fertigung) durch das k.k. Minis-
terium des Äussern (datiert: Wien, 03. April 1854). 
Als Mutter von Hortensia von Salis [17/27] wird erwähnt: Constantia Maria à Perarijs (im 
Stammbaum von 1941 steht: de Ferraris; der Fehler ist aber im "Alphabetischen Register 
der Angeheirateten" korrigiert) 
 
 D VI SM / Pl 38 

Genealogische Notizen, Auszüge aus Autoren usw. 
 
1 Heft. Die Notizen und Auszüge liegen grösstenteils vor in den Handschriften von Gau-
denz Fasciati (deutsche Handschrift: S.1–6; lateinische Handschrift: S.10–11, 13, 18-19 
(oberer Teil)), von Landeshauptmann Rudolf von Salis [21/10] (deutsche Handschrift: 
S.1 (Randnotizen), S.9 (mittlerer Zettel), S.12 (2. Zettel von oben), S.15 (oberer Zettel), 
S.20; italienische und lateinische Handschrift: S.9 (unterer Zettel), S.16, S.19 (unterer 
Zettel), S.21-24) und offenbar auch in jener von Friedrich Anton von Salis [21/39] (S.12 
(dritter Zettel), S.14, 17, 25-30). Die entsprechenden Salis-Personen sind von Pater Niko-
laus von Salis [21/124] selbst identifiziert worden (siehe S.9, 25). 
 
 D VI SM / Pl 39 

Genealogische Notizen – zumeist von Landeshauptmann Rudolf von Salis (1652–1735) 
[21/10], gesammelt als Vorbereitungen zum grossen Stammbaum. 
 
Die Aufzeichnungen von Rudolf von Salis [21/10] liegen in ganz überwiegender Zahl in 
dessen Handschrift für lateinische Texte vor. Vereinzelt tritt auch dessen Handschrift für 
deutsche Texte auf. Einige Schriften finden sich ferner in der Handschrift von Gaudenz 
Fasciati. Verwendet wird dabei von ihm (Fasciati) v.a. die lateinische, vereinzelt auch die 
deutsche Handschrift. Einzelne Schriftstücke sind auch in der Handschrift von Friedrich 
Anton von Salis [21/39] und von Pater Nikolaus von Salis [21/124] geschrieben. 
Beiliegend ist auch eine gedruckte Stammbaum-Falt-Tafel zur Familie Salis von nicht ge-
nanntem Ursprung. Berücksichtigt sind dabei Daten bis zum Jahr 1679. Die Masse der 
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Tafel sind: (ausgefaltet) ca. 31x164 cm. Die Tafel geht (im Hinblick auf die vertikal ausge-
richteten Filiationslinien bzw. -klammern) aus von Rudolf von Salis (genannt Longus) (–
1495–1515–) [10/34], Dietegen von Salis (genannt Magnus) (1473–1531) [10/36] und 
Commissari Andreas von Salis (–1492–1547–) [10/35]. Auf dem Rücken trägt sie eine 
handschriftliche Beschriftung (möglicherweise in der Handschrift von Andreas von Salis 
(1725–1765) [22/43]): "Arbore genealogico della Famiglia de Salis". Beiliegend sind ferner 
auch 3 von 4 Teilstücken (handschriftlich nummerierte Teilstücke 1, 3 und 4) zu einem 2. 
Exemplar der entsprechenden Tafel. 
 
 

III. Genealogisches und Heraldisches. D VI SM / Pl 40 – 55 

 

 
  

1778 D VI SM / Pl 40 

Genealogie etc. 
1. "ex Notariorum abbreviaturis in archivio nostro Fontana existentibus” – ausgezogen 

vom Notar Matthias de Fontana – über die Salis zu Como. 
 
 Mit Beglaubigung (datiert: Morbegno ("in praedicto Archivio"), 03. April 1778) und 

handschriftlichem Notarzeichen. Als Bürgerorte oder Herkunftsorte des Notars (Matt-
hias de Fontana) (Sohn des Carolus Hyacinthus Fontana) werden erwähnt: Disentis, 
Bema (südlich von Morgebno) und Morbegno. Als Wohnort erscheint jedoch Morbegno 
("Morbiniique habitator"). 

 
  D VI SM / Pl 41  

 2. Notiz über die Casa de' Signori Salici d'Isola al Lago di Como und der Salici di Como.  
 Angabe der Wappen (von einem Salis d'Isola – ohne Datum.) 
 
 Das Rückenregest liegt in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10] vor. Inliegend 

findet sich eine Transkription des Schriftstücks in der Handschrift von Pater Nikolaus 
von Salis [21/124]. 

 
 D VI SM / Pl 42 

Die Gebrüder Bernardus, Johannes und Evarischus fqm Ser Antonii de Filiponobus de 
Rovoledo Communis Cosii Valtellinæ, welche von Azzo Visconti, Podestà von Como, vor 
Gericht zitiert werden erwählen die „Prudentes et Nobiles viros“ Ravatinus Rusca, Ritter, 
Christoforus de Muralto, Antonius de Mugiascha, ˝Legum Doctores˝, ferner Antonius und 
Franciscus de la Porta, Christoforus de Salicibus [nicht im Salis-Stambaum],.usw. „omnes 
habitatores Civitatis Cumarum“ zu ihren „Procuratores speciales, et generales actores et 
Defensores." 
21. Januar 1451. (die Zitation vom 21. November 1450.) 
 
Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung durch den Notar Carlo Giacinto Fontana (Ca-
rolus Hyacinthus Fontana, Sohn des Joseph Fontana) aus Morbegno (und durch dessen 
Sohn Giovanni Donato Fontana (Joannes Donatus Fontana)) (datiert: Morbegno,  22. Mai 
1761) (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. 
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I Conti de Salis zu Pontevico bei Brescia 

[nicht im Salis-Stammbaum] 
D VI SM / Pl 43 – 47 

 
 

Beiliegend ist (ohne Signatur) eine Transkription der 
Schriftstücke Pl 43-47 in der Handschrift von Pater Ni-
kolaus von Salis [21/124]. 

 
  
1744  D VI SM / Pl 43 

Conti des Giov. Paolo de Salis an ?. 
Ohne Datum, wahrscheinlich 1744. 
 
Über die Conti Salis (Sales) in Pontevico bei Brescia. 
 
 D VI SM / Pl 44 

1. Arbore Genealogico  
  D VI SM / Pl 45 

2. Dekret des „Collegio de' XX Savii del Senato“ von Venedig – zu Gunsten der Nobili 
Signori de Salis (zu Pontevico), dass dieselben an den den Bündnern durch den Trak-
tat mit Venedig gewährleisteten Privilegien teilnehmen sollen. 

 8. November (?) 1740. 
 
  D VI SM / Pl 46 

3.) Il Colonello Don Giovanni Stefano de Salis (von Tiran) (1658–174.) [17/31], Conte del 
Sacro Impero Romano e Cavagliere della chiave d'oro di Sua Maestà cesarea et ca-
tholica”, bezeugt, dass die Conti de Salis zu Pontevico von Soglio in Bünden herkom-
men. 

 Tirano circa 1740 
 Beglaubigte Kopie 
 
 Die Beglaubigung stammt von Notar Lorenzo Fada (Laurentius Fada) (Sohn des Joan-

nes Fada), Notar in Brescia ("Publicus Brisciae Veneta Auctoritate Notarius, ac Excel-
sorum Trium Phaederum Veteris Rhetiae Commissarius in hac Civitate") (mit han-
dschriftlichem Notarzeichen). 

 
 D VI SM / Pl 47  

Epitaphium Illustrissimæ Viduæ Dominæ D. Sophiæ Dorotheæ Comitissæ de Sales natæ 
de Sandersberg [nicht im Salis-Stammbaum] … fuit haec Ratisbo(næ)... Illustrissimo D.D. 
Jacobo Comiti de Sales [nicht im Salis-Stammbaum] legitime conjuncta. etc. etc. 
Datum des Todes leider nicht mehr erkenntlich. 
 
Das Schriftstück ist einer Beglaubigung (datiert: "Pontisvici", 05. November 1743) durch 
den Notar Franciscus Macinus ("pubblicus Veneta Auctoritate Notarius Pontisvici, Brisciae 
districtus") (Sohn des Pius Macinus) versehen (mit Notarzeichen). 
 
 D VI SM / Pl 48 

Von Prof. Rampa in Brescia gesammelte Notizen über die Familie de Salis (Sala) in Bres-
cia [nicht im Salis-Stammbaum]. 
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Die Regesten auf den Schriftstücken liegen in der Handschrift von Bürgermeister Anton 
von Salis (1819-1901) [19/41] vor. 
 
 D VI SM / Pl 49 

Die Salis (Salisch ?) in Böhmen [sämtliche nicht im Salis-Stammbaum]. 
Dokumente aus den Instrumenten-Büchern der kk. Landtafel zu Prag. 
 
1. Balthasar von Salis [nicht im Salis-Stammbaum] Herr auf Dobroschow, Platzhaupt-

mann in Plany, und Franz von Salisch [nicht im Salis-Stammbaum], Herr auf 
Stybersdorf und Korzeni (Bruder des Balthasar) leisten Bürgschaft. 
1. dass sie alle ihre aktiven und passiven Rechte selbst wahren, 
2. alle ihre Verpflichtungen als Bewohner Böhmens nachkommen, und 
3. nur dem König von Böhmen als ihren Lehensherren anerkennen wollen. 
d.d. 23. August 1579 und 1585 Freitag nach Laetare. 

 
Das Regest auf dem Schriftstück liegt in der Handschrift von Bürgermeister Anton von 
Salis (1819-1901) [19/41] vor. 

 
 D VI SM / Pl 50 

2. Kaufkontrakt zwischen Christoff Lytwicz als Bevollmächtigter aller Gläubiger des Franz 
von Salis [nicht im Salis-Stammbaum] und dem Heinrich Strogeticz von Strogeticz, 
Herrn auf Thuczna 

 d.d. Donnerstag nach Judica 1589. 
 Kopie und Übersetzung 
 
 D VI SM / Pl 51 

Genealogisches und Anderes über die Familien 
 von  Buol 
 von  Clerig 
 de  Fatio 
 von  Fontana 
 von  Marmels 
 von  Paravicini 
 von  Peverelli 
 von  Planta 
 von  Prevost 
 von  Schauenstein 
 von  Toggenburg 
 de  Verità Poëta 
 von  Welden 

 
Etliche davon liegen in der Handschrift von oder mit Rückenregesten von Rudolf von 
Salis [21/10] vor.  
Eines der Schriftstücke findet sich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] 
("Vertenza tra il Sr. Baron di Haldenstein et il Sr. di Schauenstein per il Jus 
monetandi") (Streit betreffend Münzrecht). Ein weiteres liegt mit einem Rückenregest in 
der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor (siehe unten).  
Beiliegend ist auch ein Brief einer Cousine und "abbesse" de Welden N.N. an einen 
"très cher Cousin" N.N. (datiert: Augsburg, 09. August 1755). Erwähnt wird darin ein 
(Grossvater) Alfonsus Baron von Salis (16. Jh.) [12/27] (Ehemann einer Anna Martha 
von Juvalta ("Jufalten")) (dem Salis-Stammbaum zufolge war er verheiratet mit einer 
Marta von Guffanti). Ferner liegt bei ein Brief eines Gioseppe Verità (datiert: Verona, 
17. August 1755) an seinen Onkel ("Zio"), den Grafen Carlo de Sales [= Karl Aegidius 
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von Salis] (1712-1769) [17/57] in Tirano (via Brescia). Dieser Brief betrifft den Stamm-
baum einer Maria Eusepia Albertina de Salis (1652-1713) [12/88]. Sie war dem Salis-
Stammbaum zufolge verheiratet mit einem Freiherrn Hieroymus Franz von Welden. 
Ebd. beiliegend ist (in der Handschrift vermutlich des genannten Gioseppe Verità) ein 
Schriftstück u.a. mit dem Titel "Maniere de faire les preuves de Noblesse pour les 
Chapitres des Pays bas". 
Beiliegend erscheint ferner ein Protokollauszug von Johann Theodor von Castelberg 
(Schreiber des Oberen Bundes) über einen Beschluss des Beitages von Chur vom 
09./20. Februar 1722. Dieser Beschluss betrifft die Bestätigung und Besiegelung des 
Planta-Stammbaumes. Das entsprechende Ansuchen (mittels eingegebenen Memo-
rials) war durch Podestà Rudolf Jecklin im Namen von Rudolf von Planta-Wildenberg (-
1691-1735-) [Tafel XV] (Leutnant in französischen Diensten) [Vater des späteren 
Feldmarschalls Ludwig August von Planta (-1717-1760) [Tafel XV]] erfolgt. Dabei wird 
Landeshauptmann Rudolf von Salis (1652-1735) [21/10] (im Namen des Beitages) 
("nomine Sessionis") beauftragt, den vorgelegten (Plantischen) Stammbaum auf seine 
Richtigkeit hin zu überprüfen. Anschliessend findet sich der Text: "Dass ich zu endts 
underschriebner, zufolg des von einem Lobl. Jenner Congress mir aufgetragnen 
Befelch, den von Wachtm[eister] Israel Nutli geschriebnen Plantischen Stammbaum, 
consideriert, und erdauert, selbigen auch laut allegierten Authoren, wie auch anderen 
Schriften, und Documenten, wohl begründet, und recht befunden, bescheint mit eigner 
Handt …") (ohne Unterzeichnung). Dem Schriftstück inliegend findet sich ein entspre-
chender Auszug zur Familie Planta aus dem Werk "Rhaetia Sacra et Prophana" des 
Gabriel Bucelinus ("pag. m. 409 et seqq.") sowie eine Zusammenstellung einiger weite-
rer Schriftstücke und Belege. Der genannte Auszug und die Zusammenstellung sind 
möglicherweise in der Handschrift des Schreibers Israel Nutli vorliegend.  
Ein Stammbaum zu Personen der Familie Clerig ist auf der Rückseite eines Rezepts 
für die Kerzenherstellung ("Come si deve purificar' il sero per far candele") notiert. Das 
betreffende Rezept und die entsprechende genealogische Notiz tragen den Hand-
schriftcharakter von Rudolf von Salis [21/10]. 
Bei einem Stammbaum ausgehend von Heinrich I. von Fontana (um 1460) (in der 
Handschrift möglicherweise von Pater Nikolaus von Salis [21/124]) handelt es sich of-
fenbar um einen Auszug aus Campells Rätischer Geschichte, Bd.I, S.54. 
Ein Blatt mit einem (bildlich dargestellten) Stammbaum Paravicini liegt in gedruckter 
Form vor. Bezüglich eines Schriftstücks zur Familie Planta siehe oben. 
Eine Bestätigung der Gemeinde Bergell wiederum (datiert: Vicosoprano, 25. März 
1605) betreffend die Privilegien der Familie Prevost ist mit einem Oblatensiegel der 
entsprechenden Gemeinde (Bergell) und mit einer Unterzeichnung durch den kaiserli-
chen Notar Josephus Stella ("S. Rom[ani] Cae[sari]s auctoritate") versehen. Betreffend 
eines Schriftstücks zur Familie Schauenstein siehe oben. 
Das Schriftstück betreffend die Familie von Toggenburg besteht in einer Abschrift der 
Bestätigung der Gemeindeleute ("Nochpuren") von Ruschein (datiert: 05. März 1520) 
über die erfolgte Annahme eines aus dem Thurgau ("Turgäuw") zugezogenen (altes 
rhätisches Herkommen beanspruchenden) Ulrich Diethelm von Toggenburg 
("Dockenburg"). Das Rückenregest desselben liegt in der Handschrift von Friedrich An-
ton von Salis [21/39] vor. 
Zu Schriftstücken bezügllich der Familien Verità und von Welden siehe oben. 

 

 D VI SM / Pl 52 

Etwas über unechte und zweifelhafte Urkunden. 
1. Expektoration über die Urkunde von Anno 913. Cod. Dipl. von Mohr Nr. 39 von Johann 
Baptist von Tscharner-St.Margarethen. 
Sehr instruktiv und interessant. 
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Im Stammbaum (Tscharner) wird ein Johann Baptista von Tscharner (1815-1879) [2/144] 
als Kantonsarchivar und Kanzleidirektor (1846-1879) erwähnt. Sein Wohnsitz wird jedoch 
mit dem "Thürligarten" [in Chur] angegeben. Bei der (etwa zur selben Zeit) im Haus 
"St.Margrethen" [in Chur] lebenden Person gleichen Namens handelt es sich um Johann 
Baptista von Tscharner (1815-1879) [2/151]. In Frage kommende frühere Personen des-
selben Namens sind: 2/131, 1/112, 1/91, etc.  
 
Das Schriftstück ist hier offenbar nicht vorhanden. 
 
 D VI SM / Pl 53 

Zurlauben über das Dokument von 913 – in der Histoire de l'Academie Royale des 
Inscriptions et Belles lettres XXXVI 166 / 175, Paris 1774. 
 
Das Schriftstück ist hier offenbar nicht vorhanden.  
 
 D VI SM / Pl 54 

Die Salis'schen Allianzen mit Adelsfamilien 
Manuskript von P. Nikolaus von Salis-Soglio O.S.B. (1853-1933) [21/124]. 
 
40 Seiten. Mit einem (unpaginierten) Blatt mit Nachträgen. Ferner mit 10 Seiten Nachträ-
gen "Allianzen innerhalb der Familie". Dort mit einem Vermerk (in der Handschrift von 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] selbst): "Unvollständig! Schon im XV. Jahrhundert 
kommen solche Allianzen vor." bzw. "Noch unvollständig." 
 
 D VI SM / Pl 55 

Wappensammlung 
Salis'sche Wappen und Allianz-Wappen. 
 
Zusammen ca. 170 Wappen. Mit einem Vermerk auf der Etikette des umgebenden Falt-
blattes (in der Handschrift von Pater Nikolaus von Salis [21/124] selbst): "unvollständig!". 
 
 

IV. Biographisches. D VI SM / Pl 56 – 150 

 
Korrespondenzen. D VI SM / Pl 56 – 81 

 

 

1551 D VI SM / Pl 56 

Erzpriester und Domherr Bartholomæus von Salis (–1501–1570) [2/57] an seinen Bruder 
Friedrich (1533–1597) [2/59] „und seine andern Verwandten“. 
14. Oktober 1551 
Original 
Cf. Salis, Die Familie von Salis S. 347. 
 
 D VI SM / Pl 57 

Korrespondenzen 1550–1713   
1.  von Erzpriester Bartholomæus von Salis (–1501–1570) [2/57] und seinen Verwandten 

und Freunden. (Friedrich Hektor (–1532–1558–) [2/58], Thomas von Salis (?), Bartho-
lomæus Stampa, Vincenz Quadrio, Odeschalchi, Mugiasca usw. 

 1550 und 1551 
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 Original – die übrigen Kopien. 
 Cf. Salis, Die Familie von Salis S. 68–83, 341–348. 
 

Unter Pl 57 sind nur Abschriften vorhanden. Sie umfassen 28 (nicht so paginierte) 
Seiten und liegen in der Handschrift von Pater Nikolaus von Salis [21/124] vor. 

 
  D VI SM / Pl 58 

2.  Margaretha von Stampa geb. von Planta an Dr. Andrea Ruinella,  
 Rhäzüns ["da Rozumo nel Castello"], 28. Oktober 1589. 

Der Stammbaum erwähnt eine Anna Maria von Planta [Tafel X] als Ehefrau eines 
Bartholomaeus von Stampa. Umgekehrt ist eine Margaretha von Stampa  die Ehefrau 
(in 1. Ehe) des Bruders (Johann) der Erstgenannten. 
 

  D VI SM / Pl 59 

3.  Joh. Lorez V. D. M. [= Verbi Divini Minister = Pfarrer] zu Avers an Oberst Ritter Battis-
ta von Salis (1570–1638) [18/3] zu Soglio ["Soll"], 

 [Avers], 7. Februar 1631 
 
 Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt als Datierung den 07. März 1631 an. Die richti-

ge Datierung lautet jedoch: 03. Februar 1631. 
 
  D VI SM / Pl 60 

4. Johann Heinrich von Planta–Rhäzüns (-1646) [Tafel X] an Nikolaus von Salis (1580–
1660) [14/31] und Gubert von Salis (1603–1657) [14/38] [oder: 14/9, 14/33] [Tab. X] 
in Sils ["Sylss"]. 

 Rhäzüns, 12. Februar 1632 
 
 Die entsprechende Dorsualnotiz liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf von 

Salis [21/10] vor. Sie beinhaltet u. a. den Vermerk: "Rap[porta]to nella Geneal[ogia] 
vecchia à fol.36 e 59". 

 
D VI SM / Pl 61–62 

5. Andreas von Salis-Rietberg (1613–1700) [13/16] zu Chur an Commissari Rudolf von 
Salis-Soglio (1608–1690) [18/14] (Mai 1665) und Comissari Rudolf [18/14] an Andre-
as von Salis [13/16] (Soglio, 28. Juni 1665). 

 
  D VI SM / Pl 63 

6.  Senator Francesco Maria Casnedi an Rudolf von Salis-Zizers (1593–1668) [10/87 
bzw. 17/1] (Domaso, 8. März 1654) und Rudolf von Salis [17/1] an Casnedi (Zizers, 
17. März 1654) (Gedruckt) 

 
 Das Rückenregest liegt möglicherweise in der Handschrift von Rudolf von Salis 

[21/26] vor. 
 
  D VI SM / Pl 64 

7. Battista Vicedomini an ?, [Chiavenna], 24. November 1662. 
 
  D VI SM / Pl 65 

9.  Brandis an Conte Pallis (?), [Wien ("Vienna")], 16. November 1675 
 

Auf der Rückseite trägt das Schriftstück einen Vermerk: "Patente del Cavaglierato del 
Sigr. Andrea Salice Gentilhuomo Griggione" (möglicherweise in der Handschrift von 
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Rudolf von Salis [21/10]). Somit wurde es vielleicht als entsprechendes Umschlagpa-
pier verwendet. 
 

  D VI SM / Pl 66 

10.  Wegerich von Bernau an Landrichter [Johann] Gaudenz von Capol (1641-1723) [Ta-
bula VI] [zu dieser Zeit Vicari in Sondrio], [Chur], 8. März 1678  

 
  D VI SM / Pl 67–69 

 8. Johann Baptista von Prevost an Ambrosius Planta von Wildenberg [Tafel XIa] zu Ma-
lans, 1666 / 67 

 [Vicosoprano ("Vespron"), 24. Oktober 1666 / 08. Dezember 1666 / 26. Januar 1667] 
 
 
  D VI SM / Pl 70–73 

11.  Bügermeister Meyer von Zürich an [Johann] Gaudenz von Capol (1641-1723) [Tabula 
VI], 1700–1713 [oder: 1693-1707, einer davon datiert: Malans, 01. Oktober 1700] [4 
Stück] 

 
(total ca. 33. Stück) 
  
1623 (?) D VI SM / Pl 74 

Fragment eines Schreibens von (?) an (?)       
 
Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Battista von Salis (1570–1638) 
[18/3] vor. Der Titel auf dem Rücken lautet: "Certe deffese contra le imput[azion]i e cop[i]a 
di lett[er]e, reviste di Giug[n]o 1623". 
 
 D VI SM / Pl 75 

Correspondenzen des Grafen Johann von Salis-Soglio (1776–1855) [22/94]  
Auszüge. 
Die Originalien im Obern Schlosse zu Zizers. 
 
48 (nicht so paginiete) Seiten. Die vorhandenen Abschriften liegen in der Handschrift von 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] vor. Das Archiv des Oberen Schlosses in Zizers findet 
sich heute im Staatsarchiv (Signatur A Sp III / 11a). Siehe sonst allenfalls auch das Archiv 
Salis in Bondo. 
 
 D VI SM / Pl 76 

8 Briefe des Sonderbunds-Generals Joh. Ulrich von Salis (1790–1874) [20/2] an den Gra-
fen Johann von Salis-Soglio (1776–1855) [22/94] 
1847–1855  
Kopien 
Originale im Obern Schlosse zu Zizers 
Herausgegeben in den Kathol. Schweizerblättern 1893. 
 
19 foliierte Blätter. Die vorhandenen Abschriften liegen in der Handschrift von Pater Niko-
laus von Salis [21/124] vor. Das Archiv des Oberen Schlosses in Zizers findet sich heute 
im Staatsarchiv (Signatur A Sp III / 11a). 



Seite 162 von 375 

 
 D VI SM / Pl 77–80 

1.  Fabio Carbonera an Major Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] [in 
Chiavenna] 

 Sondrio, [Januar-März] 1773 [4 Stück] 
 
 Pater Nikolaus von Salis [21/124] nennt den Empfänger hier mit dem späteren Rang 

des Obersten. 
  D VI SM / Pl 81 

2.  Carlo Krentzlin [an Major Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] in 
Chiavenna] 

  Mailand, [09. Juni] 1772. 
 
 

Biographisches. D VI SM / Pl 82 – 91 

 
 

 D VI SM / Pl 82 

Biographische Notizen über den Sonderbundsgeneral Johann Ulrich von Salis-Soglio 
(1790–1874) [20/2] 
Zusammengestellt von P. Nikolaus von Salis O.S.B. (1853-1933) [21/124] 
 
13 foliierte Blätter.  
 
1594–1622  D VI SM / Pl 83 

Note scritte dalla Signora Barbara Meis, Moglie del Signore Colonello Battista Salice 
(1570–1638) [18/3]. 
1594–1622 
Original-Manuskript 
 
Der Titel liegt vermutlich in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis-Soglio [21/39] 
vor. Einige erläuternde und ergänzende Eintragungen in Bleistift sind durch Johann Ulrich 
von Salis-Soglio (1790–1874) [20/2] erfolgt. 
 
 D VI SM / Pl 84 

Nota (19) Liberorum Domini Vicarii Joannis a Salis (1546–1624) [7/15 bzw. 8/1] qm. Do-
mini Friderici [1512–1570) [7/3] filii Samadinensis ex uxore sua Domina Eva qm D. Tho-
mæ Plantæ [Tafel XVI] filia Zuziensis [= Frau I. Ehe]. 
1564–1584 
Kopie von Johann Friedrich von Salis (1575–) [7/3] de Joanne. 
 
Im Stammbaum der Familie von Planta werden von offenbar 11 lebenden Kindern des 
Thomas Planta (-1519) [Tafel XVI] nur 3 Kinder erwähnt. Die betreffende Eva Planta da-
bei ist nicht darunter. 
Die Abschrift liegt vermutlich in der Handschrift von Gaudenz Fasciati vor. Auf dem Rü-
cken findet sich das Regest: "Per la Genealogia de' SS. Salici di Samadeno" in der Hand-
schrift vermutlich von Rudolf von Salis [21/10]. 
  
1617–1656  D VI SM / Pl 85 

Biographische Daten und Notizen von Hauptmann Abundius von Salis (15..–1661) [10/93] 
zu Grüsch betreffend seine Familie: Schwiegereltern und seine Kinder. 
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 D VI SM / Pl 86 

Einige geneologische Notizen über eine gewisse Ursula von Salis [nicht im Salis-
Stammbaum], vermählte Piatti, Tochter eines Horatio von Salis (15..–1616) [10/79] (und 
Perpetua von Salis (1580–) [13/9] [?]) 
Wahrscheinlich zu Tab. VII gehörig. 
 
 D VI SM / Pl 87 

Auszüge aus Kirchenbüchern usw. 
 
Die Auszüge bestehen aus einer Bestätigung von Franz Meyer (Franciscus Mejerus) 
("V.D.M.") (datiert: Chur, 24. April s. v. 1710) betreffend die Heirat von Rudolf von Salis 
(1652-1735) [21/10] mit Maria Magdalena von Salis (1685-1764) [13/53] und einer Bestä-
tigung von demselben (Franciscus Meyerus) ("Ecclesiae Curiensis Pastor et Decanus") 
(datiert: Chur, 29. Juni 1745) betreffend die Heirat von Andreas von Salis (1714-1771) 
[21/27] mit Juditha von Buol, aus zwei Bestätigungen durch Pfarrer Carlo Menni (Carolus 
Menni) (Pfarrer in Soglio) ("Ecclesiae praedictae p[ro] tempore] Past[or] ord[inarius]") (da-
tiert: Soglio, 11. Juli 1772 / Soglio, 19. März 1784) betreffend die Taufe von Friedrich An-
ton von Salis (1747-1809) [21/39] (mit Lacksiegeln) (die spätere davon mit Angabe der 
Taufzeugen ("Patrini")), aus einem von Pfarrer Petrus Dominicus Rosius à Porta (Pfarrer 
in Soglio) vorgenommenen Auszug (datiert: Soglio, 1799, "pridie Cal. Septembr.") (mit 
Lacksiegel) aus dem Kirchenbuch von Soglio ("ex Libro Parochiali … Indice 
Baptizatorum") betreffend die (in Chiavenna im Haus der Eltern erfolgte) Taufe von Rudolf 
Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67]) (mit Angabe der Taufzeugen), aus einer 
Bestätigung von Pfarrer S. Benedikt ("V.D.M., Ecclesiaeque Curiensis Parochus") (datiert: 
Chur, 20. August 1809) (mit Lacksiegel) betreffend die Heirat zwischen Rudolf Maximilian 
von Salis (1785-1847) [21/67] mit Margaretha Perpetua von Salis-Soglio (1785-1851) 
[21/62] (beide Bürger von Chur) sowie aus einem Auszug des Lindauer Pfarrers ("evange-
lischer Pfarrer und Bibliothekar der Stadt Lindau") Jakob Matthäus Thomann (datiert: 23. 
Februar 1818) aus dem Taufbuch ebd. betreffend die Taufe von Karl Ludwig Eugen von 
Salis-Tagstein (1800-1829) [22/119] (mit einem entsprechenden Lacksiegel und weiteren 
entsprechenden Beglaubigungen, eine davon (20. März 1818) (mit Stempel) durch die 
Bayrische Botschaft in Paris).  
Der Auszug von Petrus Dominicus Rosius à Porta trägt dabei eine Beglaubigung dieses 
Pfarrers durch den Locotenente (Amtsstatthalter) der Gemeinde Bergell Sottoporta 
Gaudenzio Gioanoli (datiert: Soglio, 28. August 1799) (mit grossformatigem Lacksiegel) 
und eine Beglaubigung des entsprechenden Gemeindesiegels und des erwähnten Amts-
statthalters des Gerichts Unter Porta (Gioanoli) durch den Sekretär (Aktuar) der Interimal-
Regierung ("Interinal Landes Regirung") C. C. Wredow (datiert: Chur, 02. September 
1799) (mit Oblatensiegel).  
Ferner beiliegend ist ein Brief von Johann Baptista (J. B.) von Salis (1721-1803) [14/104] 
und Ida Adriana Moorman (datiert: Hulst, 20. November 1755) an Landeshauptmann Ru-
dolf von Salis in Soglio (1713-1778) [21/26] (Heiratsanzeige) (mit einem entsprechenden 
Rückenregest in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26]) und eine gedruckte Hei-
ratsanzeige von P. F. Croyé (Kapitänleutnant im Regiment Croyé in Holland) und Cornelia 
Katharina (C. C.) von Salis (1732-1764) [14/107] (datiert: Breda, 07. August 1755) (vorge-
drucktes Formular mit handschriftlichen Eintragungen) an N.N. (Rudolf von Salis [21/26]) 
(das Rückenregest in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26]). 
Beiliegend ist schliesslich auch ein Gedicht mit Widmung der Taufpatin ("Gotta") Perpetua 
von Salis-Seewis geb. von Salis-Soglio [18/72 oder 22/79] der an ihr Patenkind N.N. (da-
tiert: Soglio, 11. Oktober 1812). 
 
 
 
 D VI SM / Pl 88 
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Notizen über Diaz de Salis [nicht im Salis-Stammbaum], welcher 1525 Rio de Janeiro 
entdeckte. 
 
Die Notiz stammt (dem Inhalt der Notiz selbst zufolge) aus Arthur Philipps Werk "Reise 
nach der Botani-Bay" (S.57). Auf dem Rücken findet sich eine Adressierungs-Bestimmung 
"Pour Monsieur le Lt. Colonel Stattame Jerôme de Salis (1742-1812) [18/58] vielleicht in 
der Handschrift von Battista von Salis [18/61]. Ferner findet sich ebd. ein Vermerk (in der 
Handschrift vermutlich des genannten Hieronimus von Salis [18/58]): "Nebst andren – 
noch unbekannten Individuen so disen Geschlechtsnahmen tragen, auf einen einzeln Bo-
gen, welcher in das Exemplar der Stammtaflen geschoben worden – aufgezeichnet". 
 
 D VI SM / Pl 89 

Notizen über Johann (Hans) Gaudenz (1854–1916) [20/46] de Daniel von Salis-Soglio 
[20/26] geb. 1854. 
usw. 
 
in sehr sauberer mehrfarbiger Schrift 
 
 D VI SM / Pl 90 

Notizen über die Familie Salis (Linie in England und Linie Seewis). 
1838 
Fragment. [Mit einem Oblaten-Siegel.] 
 
 D VI SM / Pl 91 

Hommes Illustres de la Famille. 
(Unkritisch) 
 
Das Rückenregest allenfalls in der Handschrift des Salis-Schreibers Bartolomeo 
Paravicini 
 
 

Grab-Inschriften etc. D VI SM / Pl 92 – 98 

 
 
 D VI SM / Pl 92 

Inschriften der Salis'schen Grabmäler usw. zu Regensburg 
von Notar Johann Christofferus Schwady 
7. Dezember 1786 
 

– Fürstäbtissin Elisabeth von Salis (1612–1683) [12/36] zu Obermünster 
– Freiherr Albert von Salis (1548–1597) [12/15] und Gemahlin 
– Anna Maria geb. Erbreichsmarschallin und Gräfin zu Pappenheim [siehe 12/64] 
– Fürstäbtissin Maria Anna von Salis (1590–1653) [12/41] zu Niedermünster 
– Freiherr Hans Wolfgang von Salis (1597–1640) [12/44] 
– Maria Anna Cristina 1634 [nicht im Salis-Stammbaum] 
– Margaretha Anna 1636 [nicht im Salis-Stammbaum] 
 

Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt die Datierung: 07. Dezember 1786. Im Schriftstück 
selbst hingegen findet sich die Datierung: 07. Dezember 1767. Das Rückenregest-
Vermerk "Genealogique" liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. 
Ein anschliessendes ausführlicheres Regest findet sich in der Handschrift von Bürger-
meister Anton von Salis (1819-1901) [19/41]. 
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1635  D VI SM / Pl 93 

Epitaphium für Andreas von Salis (1563–1635) [13/8] zu Neuensins und Aspermont. 
Mit Wappen Salis-Aspermont. 
 
"Tandem mea sorte contentus." 
Auf dem Glasgemälde von Andreas von Salis (1563–1635) [13/8] steht: "Nemo sorte sua 
contentus." 
Ebenso auf dem Haus am Kornplatz zu Chur (resp. auf dem kleinen Platze beim Roten 
Löwen). 
 
das Rückenregest möglicherweise  in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10] 
  
1626 D VI SM / Pl 94  

Extract Epitaphii 
von Johannes von Salis-Soglio (1603–1626) [18/11], Hauptmann in vaterländischen 
Diensten, Sohn des Ritters Baptist und der Barbara Meiss - gestorben 1626 zu Huttlingen, 
begraben in der dortigen Kirche. 
 
das Rückenregest vermutlich in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10] 
  
1613  D VI SM / Pl 95 

Epitaphium 
für Albert (Gubert) Abraham Dietegen von Salis (–1613) [14/20], Podestà von Morbegno, 
gestorben 1613 durch einen Sturz in den Comersee. 
[der Stammbaum nennt dessen Namen als: Gubert Albert Dietegen von Salis] 
  
1733  D VI SM / Pl 96 

Epitaphium 
für Margaretha von Salis-Soglio [siehe 22/11],   
geb. von Capol (1675-1733) [Tabula VI], gestorben 23. Mai 1733 
 
In zwei Redaktionen, wahrscheinlich Entwürfe zum Epitaphium. 
 
Lateinisch und Deutsch. Die lateinische Redaktion mit erheblicherem Textverlust infolge 
Papierzerfalls. 
 
1701  D VI SM / Pl 97 

Epitaphium  
für Landeshauptmann Rudolf von Salis (1652–1735) [21/10], gestorben 1701, 4. Idus 
Junii. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] bezeichnet die betreffende Inschrift als "Epitaphium" (= 
Gedenktafel für einen Verstorbenen). Er gibt das genannte Datum in den handschriftli-
chen Original-Regesten (mittels des Zeichens "+" auch als Todestag von Rudolf von Salis 
(1652–1735) [21/10] an. In Wirklichkeit handelt es sich beim entsprechenden Text jedoch 
um die Inschrift auf einer Gedenktafel anlässlich des Ausscheidens  ("signat … diem 
abscessus …") von Rudolf von Salis [21/10] aus dem Amt als Landeshauptmann des 
Veltlins. Rudolf von Salis [21/10] bekleidete dieses Amt in der Amtsperiode von 1699–
1701. Siehe dazu JHGG 1999, S.68. 
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Die entsprechende Abschrift liegt übrigens vermutlich in der Handschrift von Rudolf von 
Salis [21/10] selbst vor. Auf dem Rücken findet sich das Regest "Copia dell' Inscrittione 
della Lapida" vermutlich ebenfalls in dessen Handschrift. 
  
1835  D VI SM / Pl 98 

Epitaphium 
für Friedrich Hektor von Salis-Tagstein (1795–1835) [22/118], gestorben 1835, 26. Juni zu 
Richterschwyl im Kanton Zürich. 
Daselbst auch geboren. 
Entwurf. 
 
Das Epitaphium der Gräfin Sophie Dorothea von Salis, geb. Baronin von Sandersberg 
[nicht im Salis-Stammbaum]. cf. Pl 47 
 

 

Dokumente und Notizen über einzelne Glieder der Familie von Salis. 1534 – 1789. 
D VI SM / Pl 99 – 123 

 
 
  

1534  D VI SM / Pl 99 

Margaretha Capelli von Bivio, Ehefrau des Marcus de Pontesello zu Bivio, erteilt letzterm 
alle Vollmacht, mit Bartholomæus von Salis ab Soglio (–1501–1570) [2/57], Erzpriester 
von Sondrio, und dessen Brüdern Ser Dietegen (–1522–) [2/56] und Ser Federico (1533–
1597) [2/59] einen Kaufvertrag abzuschliessen. 
Bivio den 14. März 1534. 
Original [auf Papier] 
 
Das modernere der Rückenregest liegt allenfalls in der Handschrift von Rudolf von Salis 
[21/10] vor. Notar: Sebastianus Pennae (mit handschriftlichem Notarzeichen). 
  
1538 [?, 1438 ?]  D VI SM / Pl 100 

Der Venerabilis et circumspectus D. Federicus (–1459+) [2/18] fqm. alterius Federici de 
Salicibus Vallis Bregaliæ, Prior seu Abbas Monasterii Sancti Nicolai de Piona et Sancti 
Petri de Vallate communis Cosii Vallistellinæ, Episcopatus Comensis, erteilt ein Lehen. 
26 Januar 1538. 
Kopie. 
 
In der Abschrift lautet die Jahreszahl der Datierung in der Tat "1538" ("Anno … Millesimo 
quingentesimo trigesimo octavo …"). Friedrich von Salis [2/18] ist im Jahr 1459 jedoch 
(gemäss dem Stammbaum) bereits tot. Richtig müsste es deshalb vermutlich heissen 
"qu[adr]ingentesimo". 
  
1544  D VI SM / Pl 101 

Lehensbrief des Fürstbischofs Luzius (Iter) von Chur für Dietegen von Salis (Landvogt) 
(1526–1590) [25/2], Gubert (1526–1544) [10/46], Augustin (–1530–1563) [10/45] und 
Herkules (–1503–1578–) [10/44], Söhne Rudolfs des Langen [10/34], Augustin von Salis, 
… (des Dietegen) Rudolf ehlichen Sohn" und ihren Erben so „mansnamen sind." 
Bestätigung der alten Lehen cf. Codex dipl. von Mohr IV. 45 und 210. (Salis, Fam. Salis S. 
29ff.) 
Unter anderem auch: "Drei pfund gelts Bergeller Müntz pragunt (Pradcunt i. e. pretium 
comitis) gibt das Communi zur unter porten jährlichen uff Sant Martins Tag – … item ein 
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Zoll Underporten allein in dem Communi zu Sülg zu ziehen – Zollfreiheit für die Alp Hallax 
(auch kein Zoll zu geben durch das Bergell) ebenso für die Alp Pregalga, usw. usw.  
Schloss Chur den 3. Februar 1544. 
Original, Pergament-Urkunde mit dem Siegel des Bischofs Luzius. 
 
Die Abschrift liegt vermutlich in der Handschrift von Friedrich von Salis [18/76] vor. 
  
1563  D VI SM / Pl 102 

Patentes pensionis scutorum mille Rodolfo de Salicibus (1529–1600) [10/53] cum tracta 
frumenti salmarum duocentum, et quinquaginta sicalis à statu Mediolanensi. 
Ausgestellt von Gonzalo Fernandez de Cordova, Duca di Sessa etc., Gouverneur von 
Mailand 
27. Januar 1563 
Kopie 
 
In Registro Privilegiorum Anni 1564 pænes me Christoforum Capellum, Regiæ Ducalis 
Cameræ …. Nr. VII. 
 
In 3 Kopien aus verschiedenen Zeiten. 
Sehr intressantes, historisch merkwürdiges Schriftstück. – Es wird Rudolf von Salis (1529-
1600) [10/53] (Feldzeugmeister) der Titel eines Obersten und 1000 Scudi für das Jahr und 
die tratta di ducento somme di frumento et 50 d'avena ogni anno gratis per uso della sua 
casa. 
 
Ein Exemplar trägt den Vermerk "R[egistra]ta in Reg[ist]ro Privilegiorum Anni 1564 pae-
nes me Christoforum Capellum Reg[…] Ducalis Cam[er]ae … exist[ent]e in f[oli]o VII.". Ein 
weiteres Exemplar ist beglaubigt durch Xaverius de Colla ("Suprascriptum Exemplar e-
xtractum fuit e Registro litterarum Patentium anni 1562 ad 1564 fol.224 existente in Regio 
Archivo Castri Portae Iovis Mediolani, visum, et recognitum per subsignatum Marchionem 
Suae Caesareo-Regiae Apostolicae Maiestatis Consiliarium, Regium Ducalem Primarium 
a Secretis in Cancell[ari]a Gubernii Longobardiae Austriacae, eiusdemque Regii Archivi 
Praefectum") und ist mit einem entsprechenden Oblatensiegel versehen. Das dritte Ex-
emplar schliesslich trägt den Handschriftcharakter von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
  
1563  D VI SM / Pl 103 

Pass für den Battista Salice (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1] Ambasciatore delli Signori. 
delle tre leghe de Grisoni – von Dogen und Rat von Venedig. 
26. August 1563 
Original, Pergament. [Mit drei (grösstenteils abgefallenen) Lacksiegeln.] 
  
1565  D VI SM / Pl 104 

Landammann und Ratsboten Gemeiner 10 Gerichte zu Davos versammelt tragen dem 
Landeshauptmann Baptista von Salis (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1] [in Sondrio ("zue 
Zunders")] auf, die Ausführung des Korns und Weines aus dem Veltlin zu verhindern. 
Davos, den 11. September 1565. 
Original. 
 
 D VI SM / Pl 105 

Quittanz für Baptista von Salis senior (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1] als Landeshaupt-
mann des Veltlins. 
Sondrio, den 4. April 1567 
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Ausgestellt von den (nicht namentlich genannten) "Gemainer drien punten Comisari 
veror[d]net im Lant Veltlin, Khleven und Wurms". Mit einem Oblatensiegel des "Lantrichter 
dess Oberen Grawen Puntz und Amen zu Thisentis" (auch in Namen der übrigen Kom-
missarien). Schreiber (der erwähnten Kommissarien): Johannes Petrus Macius. Mit einem 
Rückenregest "Quytanza d[e]l mio oficio" offensichtlich in der Handschrift von Landes-
hauptmann Battista von Salis (1521-1597) [18/1]. 
  
1570  D VI SM / Pl 106 

Brief der zu Chur versammelten Räte und Gesandten Gem. III Bünde an Baptista von 
Salis (1521–1597) [10/50 bzw. 18/1]. 
4. April 1570 
[Mit einem Oblatensiegel.] 
 
Sie tragen ihm auf, sich in der Angelegenheit des von der Inquisition aufgegriffenen und 
eingekerkerten Joh. Ant. Lanfrancha, Landvogt zu Maienfeld, nach Mailand  zum Gouver-
neur Herzog von Feria und zum Cardinal (Carl Borromæus) zu begeben. 
 
Ritter Dietegen von Salis (1526–1590) [25/2] war als Kläger aufgetreten. 
 
1615  D VI SM / Pl 107 

"Spruch entzwüschend J. Sp. (Johann Sprecher) [Nr. 9] und mir." (Paul Buol.) 
 
Herkules von Salis (1566–1620) [10/72] schlichtet als Obmann eines Schiedsgerichtes 
den zwischen Landammann Johann Sprecher von Bernegg (1582-1631) [Nr. 9] und Viscal 
Paul Buol entstandenen Span. 
Davos, den 29. Juni 1615. 
 
Beisitzer des Schiedsspruches: 
 

Oberst Johann Guler von Wynegg, Ritter 
J. Hartmann von Planta (-1621) [Tafel XVIIa] zu Chur 
Landamann Conradin von Planta von Zuoz 
Landamann Jacob Valär von Fideris 
Lieut. Paul Buol ab Davos 
Landvogt Johann Pyäsch von Porta von Malans 

 
Original ? 
die im Texte erwähnten Siegel sind nicht dabei. 
 
Personen mit dem Namen Paul Buol zur entsprechenden Zeit: 7/2 bzw. 1/22, 8/6, 9/5 
bzw. 1/30, 10/2 bzw. 1/26 
  
1619  D VI SM / Pl 108 

Der Bundstag zu Chur von anno 1619 erteilt dem Hauptmann (später Bundsoberst) 
Baptista von Salis von Soglio (1570–1638) [18/3] die Erlaubnis (und Confirmation), mit 
dem Vogte des Giovanni Battista Garborino [aus Genua] und dessen Gebrüdern einen 
Kaufvertrag zu schliessen. 
Chur, den 10. Februar 1619 
 
Original mit dem [Oblaten-] Siegel der Stadt Chur.  
 
Schreiber der Stadt Chur: "Hercules à Capaulis". Ferner mit einem Zusatz durch den 
Schreiber des Podestaten von Piuro Vinc[entius] Pinus ("Notarius ac Cancellarius 
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p[raedic]ti Praetoris") über die von Baptista von Salis [18/3] erfolgte Vorweisung des 
Abscheids. Mit Erwähnung des entsprechenden Amthauses in Roncaglia ("in stupha 
domus residentiae suae in Roncalia superiori"). 
  
1624  D VI SM / Pl 109 

Dem Hans Battista Salice (1570–1638) [18/3] vom Kanzler der Inquisition erteilte Lizenz, 
nach Chiavenna zu kommen. 
9. Februar 1624. 
  
1645  D VI SM / Pl 110 

"Quittans wegen meines Commisari-Amptss. – Cammergelt." 
Quittanz für Commisari Rudolf von Salis ab Soglio (1608–1690) [18/14 bzw. 21/1]. 
[Chiavenna], 16. Mai 1645 ["stilo vettre"]. 
Original mit [Oblaten-] Siegel.  
 
Das Siegel stammt von Oberstleutnant und alt Landammann des Zehngerichtenbundes 
Dürigo Enderli von Montzwick (als Syndikatur-Präsidenten im Namen der übrigen 
Syndikatoren). Als Schreiber unterzeichnet: Johann Janett (Johannes Jannettus). Das 
Rückenregest liegt in der (deutschen) Handschrift von Rudolf von Salis [21/1] vor. 
  
1679  D VI SM / Pl 111 

Passport für den Junker Landammann Rudolf von Salis (1652–1735) [21/10] 
 
Chur, den 6. / 16. November 1679. 
Rorschach, den 19. Oktober 1679. 
St. Gallen, den 13. November 1679. 
Rheinegg, den 24. November 1679. 
St. Luziensteig, den 30. November 1679. 
 
Chur den 7. / 17. Dezember 
Original. 
 
Vorgedrucktes Formular mit handschriftlichen Eintragungen. Mit den Lack- und 
Oblatensiegeln der Schreiber der entsprechenden Orte (Chur: Otto Schwarz (Suarzius), 
Rorschach: Albrecht Rotfuchs ("Ambtschr[eiber]"), St. Gallen: "Canzley", Rheineck: Jo-
hannes Messmer ("Statschr[eiber]"), St. Luziensteig: Hans Jörg von Jochberg. 
  
1690  D VI SM / Pl 112 

Ernennung zum kaiserlichen Kämmerer für Johann Stephan Freiherrn von Salis (1658–
174.) [17/31] zu Tirano durch Kaiser Leopold I. 
Augsburg am Krönungstag, den 26. Januar 1690. 
 
Unterfertigt vom Obrister Kämmerer Grafen [Franckh Carl] Cauriani. 
Übersetzung ins Deutsche. 
 
Das Rückenregest liegt möglicherweise in der (deutschen) Handschrift von Rudolf von 
Salis [21/10] vor. 



Seite 170 von 375 

 
 D VI SM / Pl 113 

Relacion sumaria de los Servicios hechos a los Señores Duques de Milan, y a la 
Augustissima Casa de Austria de los Señores Emperadores, y Reyes Catholicos, por los 
Antepassados de la Casa Salize de la Republica Grisona, hasta los Barrones, y 
Capitanes Simon (1646-1694) [17/26], y Juan Estevan (1658-174.) [17/31] oy bivientes, 
 
Druckschrift, verfasst gegen Ende XVII. Jahrhunderts (?). 
Mit kritischen [handschriftlichen] Anmerkungen des Landeshauptmanns Rudolf von Salis-
Soglio sen. (1652–1735) [21/10]. 
  
1701  D VI SM / Pl 114 

Quittanz für Landeshauptmann Rudolf von Salis (-Soglio) sen. (1652–1735) [21/10] 
Sondrio, den 1. / 12. Juni 1701. 
Original mit dem Siegel des Syndicatur-Präsidenten Ulysses Grafen von Salis (-Zizers) 
(1662–1716) [17/33]. [Syndikatur-Schreiber: Johann Bavier]. 
  
1749  D VI SM / Pl 115 

Quittanz für Landeshauptmann Rudolf von Salis (-Soglio) jun. (1713–1778) [21/26] 
Sondrio 4. / 15. Juni 1749. 
Original mit dem Siegel des Sindikatur-Präsidenten Johann Gubert von Salis  
(-Marschlins) (1696–1795) [11/32]. [Syndikatur-Schreiber: Simeon Bavier]. 
  
1746  D VI SM / Pl 116 

Proposizione e Stabilimento des Consilio secreto von Chiavenna vom 17. Oktober 1746 
betreffend die persönliche Sicherheit des regierenden Commissari Gubert von Salis-
Botmar (1727–1788) [14/115], der bei Anlass eines Begräbnisses zu Chiavenna von ei-
nem gewissen Valerio insultiert worden war. 
 
(Gubert Abraham von Salis zu Bothmar, Bundeslandmann etc.) Tab. X. [siehe 14/82] 
 
[Schreiber: Pierantonio Foico] 
  
1747  D VI SM / Pl 117 

Verhandlung über dieselbe Angelegenheit. 
20. Januar 1747. 
"avanti L'Illustrissimo Signore Capitane Consigliere Guberto de Salis de Botmer (1727–
1788) [14/115], Regente Commissario di Chiavenna" etc. 
  
1755  D VI SM / Pl 118 

"Sbozzo des Revers, welchen Tit. Herr Stadtvogt (Martin) von Salis-Rietberg (1696–1756) 
[13/58] zu Chur  von sich gegeben, um für Stürvis auf dem Bundstag zu sitzen".  
 

Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor, das Rücken-
regest allenfalls in der Handschrift von dessen Sohn Rudolf von Salis [21/41]. 
  
1757  D VI SM / Pl 119 

Pass-partout für le Sieur de Salis, Gentilhomme grison, qui, aiant fait ses études à Halle, 
Ville du pays de Brandenburg, retourne à Coire, sa patrie – ausgestellt von Theodore de 
Chavigny, Comte de Toulonieon etc. etc. Ambassadeur de Sa Majesté très-Chretienne 
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près des Cantons Suisses, Ligues Grises et Republique de Valais. Soleure le 8. Octobre 
1757. 
 
[vorgedrucktes Formular mit handschriftlichen Eintragungen] 
  
1769  D VI SM / Pl 120 

Noi Landamann Gio. Marugg di Closters, Comissario Regente della giurisdizione di Chia-
venna... abbiamo assolto, liberato come di fatti assolviamo, liberiamo e graziamo ... l'Ilmo. 
Signore Vicario D. Antonio de Salis (Tagstein?) (1731–1797) [22/55] d'ogni colpa, reato, 
pena e mancamento incorsi per avere nella Giurisdizione di Chiavenna esercitati atti Giu-
risdizionali come Landamma della Mag.ca Comunità di Sotto Porta etc. etc. 
Chiavenna, den 7. Juni 1769. 
Original mit [Lack-] Siegel. 
 
Vorgedrucktes Formular mit handschriftlichen Eintragungen. Auf dem Formular finden 
sich die (gedruckten) Wappensymbole der Drei Bünde. Das Schriftstück ist unterzeichnet 
von Schreiber Pietro Antonio Giovanolli (in anderer Handschrift als die Eintragungen). 
 
1774 D VI SM / Pl 121 

Schreiben von Charles Philippe, Monsieur, Fils de France, Frère du Roy, Conte d'Artois, 
Colonel General des Suisses etc. an die Häupter der III. Bünde. 
Versailles, den 7. Juli 1774. 
 
Antwort auf deren Recommandation de Sieur (Vincenz Guido) de Salis de Samade... 
(1708–1794) [8/85], Brigadier Lieut. Colonel du Regiment Suisse de Diesbach (nochmals 
Maréchal de Camp). 
 
Das Schriftstück liegt in derselben Handschrift vor wie andere Schreiben aus dem Jahr 
1774 (siehe dazu z. B. Rca 157-175). Somit dürfte es also allenfalls aus aus dem Besitz 
(bzw. aus der Amtstätigkeit) von Bundslandammann Albert Dietegen von Salis-Grüsch 
(1736-1805) [25/93] stammen. Letzterer war Bundslandammann der Periode 1774/1775 
(siehe BM 1994, S.340). 
  
1774  D VI SM / Pl 122 

Prättigau 
Alexander Fluor zu Saas ["dermahlen Gerichtsweibel"] bescheinigt, vom Bundslandamann 
Albert von Salis (1736–1805) [25/93], im Namen des löbl. halben Hochgerichts Klosters 
äussern Schnitzes eine einfache Pension empfangen zu haben. 
Saas 29. Oktober 1774. 
Original mit [Oblaten-] Siegel [des Gerichts "[Cl]oster Auseren Sc[hnitzes]"] 
  
1789  D VI SM / Pl 123 

Lettra del Signor U. d. S. M. (Ulysse de Salis-Marschlins) (1728–1800) [11/35] agli Signori 
Editori del Giornale della Illuminazione contenente una recensione accurata dell'opera 
Istoria della Valtellina e dei Contadi di Chiavenna e di Bormio, tratta da buone sorgenti, 
annotate verbalmente nella margine con un appendice di 45 diplomi per lo più non im-
pressi fin'ora. 
 
Haec omina fortasse operatur Dominus, ut det nobis vexatio intellectum. 
Petrus Chrysostomus in Epist. 
1789 
Manuskript 
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Dokumente und Notizen über einzelne Glieder der Familie von Salis. 1794 – 1846. 
D VI SM / Pl 124 – 150 

 
 

1794  D VI SM / Pl 124 

Memorial, welches Ulysses von Salis von Marschlins (1728–1800) [11/35] zufolge erhal-
tener Begünstigung auf die ehrsamen Räte und Gemeinden der Republik Bünden gelan-
gen lässt. 
[Druckschrift.] 
 
Verteidigung gegen die von der Churer Standes-Versammlung gegen ihn erlassenen 
Strafurteile. 
  
1796  D VI SM / Pl 125 

Passport für „Herrn Gerichtsherrn von Salis und seinen Diener“. 
Rheineck, den 25. Juni 1796.  
 
Wahrscheinlich Bürgermeister Rudolf von Salis (1748–1797) [21/41], Herrn zu Widnau 
Hasslach und Schmitter. 
 
"Jost Anselm Müller, Landamann des souveränen Standes Uri, Herr zu Magliaso, der Zeit 
regierender Landvogt der Grafschaft Rheintal" stellt den Passport aus. 
 
Mit Oblatensiegel. Landschreiber der Grafschaft Rheintal: Johann Heinrich Tobler von 
Zürich. 
 

 

Assistent Herkules von Salis-Tagstein (1755 – 1805) [22/81]. D VI SM / Pl 126 – 140 

 
 

1794  D VI SM / Pl 126 

Salis-Tagstein 
1. Memorial der Söhne und Erben des verstorbenen Hauptmann Daniel Stampa zu Klefen 
an die hochlöbliche ausserordentliche Standesversammlung. 
"Producirt" den 16. Juni 1794. 
gegen Assistent Herkules von Salis-Tagstein (1755–1805) [22/81] und dessen Vater 
Vicari Anton (1731–1797) [22/55] gerichtet. 
[Druckschrift.] 
 
 D VI SM / Pl 127 

2. Replik des Assistenten Herkules von Salis-Tagstein (1755–1805) [22/81]. – Fragment. 
 
1794  D VI SM / Pl 128 

1. Anno 1794 li 18. Giugno aventi una generale sessione – per parte della L. straordinaria 
Radunanza si dimanda al Signore Vicario Antonio Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55]. 
Er müsse sich (während der Standesversammlung) zu Chur aufhalten, er müsse die Zita-
tionen der Standesversammlung für legal anerkennen usw. usw. 
 
in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] 
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 D VI SM / Pl 129 
2. Erklärung des Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55], dass er nicht in der 
Lage sei, den Gebrüdern Stampa mit barem Geld zu entsprechen etc. 
Chur, den 24. Juli 1794. 
 
vermutlich in der eigenen Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55] 
  
1794  D VI SM / Pl 130 

Schreiben des Fedele de Vertemate Franchi zu Plurs an Vicari Anton von Salis-Tagstein 
(1731–1797) [22/55] in der Angelegenheit des Assistenten Herkules (1755–1805) [22/81] 
und Gebrüder Stampa 
Plurs, den 2. August 1794..  
 
1795  D VI SM / Pl 131 

"Des Vikarius Anton von Sallis-Tagstein (1731–1797) [22/55] freimütige Erzählung und 
Bemerkungen, über die Thatsachen, die ihn betreffen und über die Urtheile, die wider ihn 
ergangen sind. Von der Volksversammlung so sich im Frühjahr 1794 in der löblichen 
Stadt Chur zusammengezogen hat. An die Ehrsamen Räthe und Gemeinden der Republik 
Graubünden." 
1795. 
Kleine Druckschrift. 
 
1798  D VI SM / Pl 132 

Beschränkung des Urteils der Standesversammlung von Anno 1794 über Assistent Her-
kules von Salis-Tagstein (1755–1805) [22/81]. 
Chur, den 11. Januar 1798. 
  
1798  D VI SM / Pl 133 

1. Die Regierung der Cisalpinischen Republik hebt die 1797 über die Güter der Bündner 
in den Untertanenlanden verfügte Konfiskation für die Güter von Assistent Herkules 
von Salis-Tagstein (1755–1805) [22/81] auf. 

 
Pietro Crespi an die Municipalität von Chiavenna. 
Chiavenna, li 8. Ventoso Anno VI. Republicano.  

 
  D VI SM / Pl 134 

2. Antwort der Municipalität von Chiavenna an Pietro Crespi auf obige Note. 
 Chiavenna li 8. Ventoso Anno VI. Repubblicano. 
 
 Mit einem gedruckten Briefkopf der Cisalpinischen Republik mit Bildmotiv und den Be-

griffen "Libertà" und "Eguaglilanza". Unterzeichnet von: De Pestalozzi N.N. (Presiden-
te), Triacca N.N. (Municipale) und Quadri N.N. (Segretario). 

 
  D VI SM / Pl 135–138 

Beilagen 
3.–6. Vier Lettere Ministeriali (von der Cisalpinischen Republik) in Betreff der Aufhebung 

der Confisca über die Güter von Herkules Salis-Tagstein (1755–1805) [22/81] [von L. 
Perpenti, Giacomo Poliaghi ("Commissario della Confisca") und Fumagalli N.N. (Presi-
dente); Sekretäre: Crespi N.N. und Quadri N.N.]. 
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  D VI SM / Pl 139 

7. Copia della notizia partecipata alla Comisione delegata per liquidare i crediti verso i 
beni confiscati etc. 

 Sondrio 28. Brumale VI. della Libertà. 
 
 [Unterzeichnet von: Antonio Valaperta (Presidente), Ferrari N.N. (Segretario), Poliaghi 

N.N. (Commissario).] 
  
1798  D VI SM / Pl 140 

Schätzung der 1797 konfiszierten Güter des Assistenten Herkules von Salis-Tagstein 
(1755–1805) [22/81]. 
Ohne Datum 
 
in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39]; mit einem Rückenregest "Veltli-
ner Confiscation betreffend" möglicherweise in der Handschrift von Rudolf Maximilian von 
Salis-Soglio [21/103] 
  
1800  D VI SM / Pl 141 

Schreiben an des Mr. G. Duperreux, Adjudant Commandant Souschef de l'etat major gé-
néral au Citoyen (Gaudenz) Planta (1757-1834) [Tafel XXV], Préfet provisaire du Gouver-
nement des Grisons. 
D.D. au Quartier Général à Trente le 14. Pluviose de l'an 9. de la Republique française 
une et indivisible. (1800) 
 
Befehl den Obersten Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] ungestört ins 
Land zurückkehren zu lassen. 
 
Kopie (von Duperreux Salis zugesendet.). 
 
Die Adressierung an Planta findet sich in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis 
[21/39]. 
 
1800  D VI SM / Pl 142 

Schreiben von G. Duperreux an Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) 
[21/39] vom selben Datum wie vorhergehende Nr. 
Begleitschreiben zu voriger Nr. 141. 
 
vorgedruckter Briefkopf (mit Bildmotiv) mit handschriftlichen Eintragungen 
  
1800  D VI SM / Pl 143 

Pass-partout für Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39], ausgestellt 
von G. Duperreux. 
unterm selben Datum wie die 2 vorhergehenden Nummern. 
 
vorgedruckter Briefkopf (mit Bildmotiv) mit handschriftlichen Eintragungen; ferner mit 
Lacksiegel 
  
1800  D VI SM / Pl 144 

Schreiben von G. Duperreux an Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) 
[21/39]. 
Trente le 28. Pluviose (1800). 
derselbe Briefkopf wie in Pl 143 
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1804  D VI SM / Pl 145 
Pass für Pietro Gianola di Prada bei Chiavenna, ausgestellt vom Geheim-Rat etc. Baptista 
von Salis (1737–1819) [18/61] ["attual Ciambellano Regio Prussiano, …, Cavagliere"] 
Bondo, den 19. October 1804. 
Mit [Lack-] Siegel. 
  
1809  D VI SM / Pl 146 

1. Kammerherrn-Dekret von König Maximilian Joseph von Bayern, für Rudolf Maximilian 
von Salis-Soglio (sen.) (1785–1847) [21/67]. 

 München, den 20. März 1809. 
 Original mit des Königs Unterschrift und Siegel. 
 

Das Schriftstück weist einen vorgedruckten Briefkopf auf und ist mit einem grossforma-
tigen Oblatensiegel versehen. 

 
  D VI SM / Pl 147 

2. Rudolf Max von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]: Bitte um die Gewährung des Kam-
merschlüssels. 

 Sbozzo. 
 
 "Nachdem die traurigen Verhältnisse meiner Familie mich gezwungen, den Kriegs-

diensten Eurer Königl. Majestät zu entsagen, …" 
  D VI SM / Pl 148 

3. Rudolf Max von Salis-Soglio (1785–1847) [21/67]: Bitte um Entlassung aus dem bayri-
schen Militärdienst. 

 Sbozzo. 
 Die Entlassung auf cf. M 36 
  

1846  D VI SM / Pl 149 

Die Direktion der Naturforschenden Gesellschaft Graubündens spricht Max von Salis 
(jun.) (1816–1859) [21/103] ihren Dank für die bei der Industrie-Ausstellung erwiesene 
Tätigkeit aus und bittet um seinen Beitritt zur Gesellschaft. 
Chur, 24. Januar 1846. 
 
 D VI SM / Pl 150 

Notizen über verschiedene Glieder der Familie von Salis. 
 
Mitteilungen aus dem Hohenemser Archiv vom Grafen Hugo von Walderdorff  

(Dietegen jun. (1526–1590) [25/2], Oberst Rudolf, Hector Friedrich, Friedrich von Salis, 
auch Pompeius Planta (1570-1621) [Tafel XV] etc.) [?] 

 
Aus dem k.k  Kriegsarchiv (Bundsdirektor Friedrich Anton von Salis) (1653–1722) [21/11]. 
[Ferner Notizen angeblich zu:] 

Fürst-Äbtissin Maria-Anna (1590–1653) [12/41], 
Baron Rudolf von Salis-Samedan [8/5 oder 8/75] [?], 
Baron Joseph von Salis-Samedan [?], 
Hans von Salis-Samedan (1546–1624) [7/15 bzw. 8/1] und Frau, 
Gaudenz Anton von Salis [?] etc. etc. 

 
Die Schriftstücke in Pl 150 bestehend u.a. aus Original-Korrespondenzen des Grafen Hu-
go Walderdorff an Pater Nikolaus von Salis [21/124] (Pater N.N.) (Feldkirch, 10. Novem-
ber 1892 / 26. Januar 1893), von Pater Ferdinand N.N. (OFM) (Feldkirch, 22. Mai[18]94) 
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an Pater Nikolaus von Salis [21/124] (Hochwürden N.N. [in Beuron]) (Mitteilung aus dem 
Klosterarchiv) und vom "Centralarchiv" des Deutsch-Ritter-Ordens in Wien (Graf von Pet-
tenegg N.N. (Deutsch-Ordens-Ritter und Komtur), 18. Oktober 1887) an Pater Nikolaus 
von Salis-Soglio O.S.B. in der Abtei Emaus in Prag. 
Die Briefe von Hugo Walderdorff betreffen insbesondere Dietegen von Salis [25/2]. Der 
Brief vom 10. November 1892 behandelt u.a. auch den Degen von General Hans Wolf 
von Salis (1597-1640) [12/44]. Im Brief vom 10. November 1892 schreibt Graf Hugo Wal-
derdorff allgemein u.a.: "Vom Archive in Hohenems sind überhaupt nur mehr rudera vor-
handen, die in heilloser Confusion durcheinander lagen; da ich nun oft nach Hohenems 
komme, so habe ich mich bemüht, einige vorläufige Ordnung in die Archivalien zu brin-
gen, so dass sie im grossen Ganzen gesichtet sind, und ich so zimlich weiss, was da ist. 
Vom Papst Pius IV habe ich wohl gegen 30 Briefe aus dem Wust und Moder gerettet, und 
vieles über die Medici, allein über die Bemerkung um den Churer Bischofsstuhl ist nichts 
dabei, …". Im Brief vom 26. Januar 1893 erscheint gegen Ende eine kurze Ausführung 
betreffend St.Gerold [vermutlich: Probstei St.Gerold im Grossen Walsertal im Vorarlberg]. 
Der Brief des Deutsch-Ritter-Ordens-Zentralarchivs betrifft insbesondere Hans Wolfgang 
von Salis (1597–1640) [12/44] und dessen Verehelichung. 
Einzelne Notizen liegen in der Handschrift von Pater Nikolaus von  Salis [21/124] vor. 
Beiliegend ist ferner eine Abschrift eines Briefes eines Salis N.N. (in französischer Spra-
che) an den "Grand Bailif" (Landvogt) von Wocher N.N. in Feldkirch (o.O., 07. November 
1766) (aus dem Archiv des Kapuziner-Klosters in Feldkirch, Faszikel XI, No.11). Es han-
delt sich dabei um ein Begleitschreiben des genannten Salis N.N. anlässlich der Überga-
be eines nicht weiter ausgeführten "Instruments" (siehe unten) unter der Bedingung, dass 
das betreffende Instrument zu Lebzeiten des Übergebenden nicht für den öffentlichen Kult 
verwendet und dass im Hinblick auf den Übergebenden [d.h. wohl auf dessen Identität] 
Stillschweigen gewahrt werden soll. Der Übergebende verlangt dafür von den betreffen-
den Geistlichen entsprechende "lettres d' assecurance". A.a.O. (unter No.12) findet sich 
auch eine Abschrift eines Briefes eines Kapuziners Frater Gorgonius (Markdorfii, 19. No-
vember 1766) (in lateinischer Sprache) an den Guardian N.N. betreffend einen Gegens-
tand ("instrumentum"), mit dem der Märtyrer Fidelis [von Sigmaringen] getötet worden 
sein soll. Letzteres soll sich im Archiv eines Salis N.N. "in Rhaetia" befinden und der Herr 
von Wocher N.N. wollte es offenbar für den Kapuziner-Orden gewinnen. Der Absender 
(Frater Gorgonius) sagt, er habe die entsprechenden Dokumente gegenüber dem Donator 
[Salis N.N.] ausgestellt und schicke eine entsprechende Kopie ("Copiam illorum submitto 
una cum earundem petitoriis pro omni forsan casu deservituris, si aliquando de identitate 
& authentizia huius instrumenti, quod clavam stellatam puto agendum foret …"). Beim 
entsprechenden Instrument scheint es sich also seiner Meinung nach offenbar um einen 
sog. Morgenstern ("clava stellata") zu handeln ("clava" = (Knoten-) Stock, Knüppel, Keule, 
Streitkolben). 
Der Auszug aus dem k.k. Kriegsarchiv (betreffend Friedrich Anton von Salis (1653-1722) 
[21/11] stammt (aufgrund des Handschriftcharakters) von k.k. Feldmarschall-Leutnant 
[Karl] von Salis-Sameden N.N. [nicht im Salis-Stammbaum]. Eine an ihn gerichtete Zu-
sammenstellung von Fragen von Pater Nikolaus von Salis [21/124] betreffend verschie-
dene (weitere) Salis-Personen ist datiert: Beuron, 31. Januar 1895. Die Anfrage betrifft 
Maria Anna von Salis (1590–1653) [12/41] [im Stammbaum heisst sie: Anna Maria von 
Salis], Johann Wolfgang von Salis (1597–1640) [12/44], Maria Elisabeth von Salis (1612–
1683) [12/36], Caspar Rudolf von Salis (1598–1668) [12/34] und Albert von Salis (1618–
1652) [12/64] [im Stammbaum heisst er: Albrecht von Salis]. Die von Pater Nikolaus von 
Salis [21/124] angegebenen Lebensdaten sind dabei etwas abweichend von den im heu-
tigen Stammbaum vorfindlichen (oben angegebenen) Lebensdaten. Untersucht werden 
sollten vom Adressaten (Salis-Sameden) die Saalbücher und übrigen Archiavalien der 
Reichsstifte Ober- und Niedermünster in Regensburg sowie das Fürstlich Thurn & Taxis'-
sche Zentralarchiv zu St.Emmeran in Regensburg. 
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Bei einem der Auszüge zu Tatius Rudolf Gilbert von Salis (1752–1820) [8/123] handelt es 
sich um einen Auszug von Pater Nikoaus von Salis [21/124] aus der "Biographie univer-
selle ancienne et moderne" (2. Auflage, Bd.37, S.506). 
Einer der Auzüge (von N.N.) (aus der Chronik der Stadt und Landschaft Schaffhausen 
(ca. 1600) eines Rueger N.N.) betrifft die Herkunft einer Ursula Stocker aus Schaffhausen 
und die Heirat derselben mit einem Hans von Salis (1546–1624) [7/15 bzw. 8/1]. Sie war 
vorher u.a. mit dem Zürcher Bürgermeister Bernhard von Cham (1528–1571) verheiratet. 
Der Autor der entsprechenden Chronik [= "Historische Beschribung der Loblichen und wit 
verüemten Statt Schaffhusen"] [entstanden zwischen 1602 und 1606] war übrigens ein 
[Pfarrer etc.] Johann Jakob Rüeger (1518–1606). 
Zu den übrigen der genannten Personen der Linie Salis-Sameden scheinen sich in Pl 150 
keine (jedenfalls keine umfangreicheren) Notizen zu finden. 
Einer der Zettel lautet schliesslich: "Gaudentzio Antonio de Salis (1727-) [4/39], ein Knabe 
von 16 Jahren, aus Croppenstedt gebürtig in Brandenburgischen [Landen]. Der Herr 
Ober-Prediger hat das Kirchen-Buch aufgeschlagen, der hat gesagt, ich wäre Anno 1727 
gebohren den 3ten 7br. Meiner Religion nach bin ich lutherisch." 
 

 

V. Leichenpredigten etc. und Universitäten etc. D VI SM / Pl 151 – 186 

 

 

Leichen-Predigten, Trauer-Gedichte etc. D VI SM / Pl 151 – 169 

 

 

1687  D VI SM / Pl 151 

Dreyfacher Cypressen-Krantz auff den Sarck erstlich des Wohlgebohrnen und Gestren-
gen Herren Herren Obristen Hercules von Salis (1617–1686) [11/4], Gerichtsherren zu 
Elggöw, Herren zu Marschlins etc. 
So dann des Hochgeachten etc. etc. Hr. Simon Rascheren, gewesenen Hochmeritierten 
Bürgermeisters der Statt Chur (Schwiegersohn des Obersten Herkules)  
Endlich der Wohlgebohrnen Frauen Barbara Nicola von Blonay etc, Hochgedachten Her-
ren Obristen liebewerthesten Frauen Gemahlin: 
Welche kurtz nach einander dieses Zeitliche mit dem Ewigen verwechsslet, dem Hoch-
Adelichen Hoch-Ansehelichen Salischem Hause zu Marschlins zu Zeugnuss herzlicher 
Mittraur in ettlichen Reim-Bänden gewunden und übersandt von Johann Tonjola, 
italianischen Prediger in Basel. 
 
Basel, getruckt bey Jacob Bertsche An. 1687. 
 
Unter 11/12 erscheint im Salis-Stammbaum ein Johann Georg von Raschèr als Schwie-
gersohn.  
 

1690 
I.  Gedichte bei Gelegenheit des Todes von Comissari Rudolf von Salis-Soglio (1608–

1690) [21/1]. 
 
 D VI SM / Pl 152 

1. von Nicolaus Zaffius in Ecclesia Reformata Ciceronana (Zizers) V. D. M.  
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  D VI SM / Pl 153–154 

2. von Nic. Joh. Zaffius – mit Begleitschreiben an Podestà Johann Abundius von Salis 
(Abondio Salice) (1644-1692) [21/5] [einer der Söhne des Verstorbenen] in Soglio  

 Castasegna, den 19. Juli 1690 
 
 Pater Nikolaus von Salis [21/124] erwähnt in seinen handschriftlichen Originalregesten, 

dass das genannte Begleitschreiben von Nikolaus Zaff (Nic. Zaffio) an Landeshaupt-
mann Rudolf von Salis sen. (1652–1735) [21/10] gerichtet sei. Es ist in Wirklichkeit je-
doch offenbar adressiert an dessen Bruder Podestà Abondio Salice (1644-1692) [21/5] 
in Soglio. Im Stammbaum (Chur 1941) lautet der Name des letzteren: Johannes Abun-
dius von Salis. 

 
  D VI SM / Pl 155 

3. von Jacobus Manella D. V. M. p. t. in Ecclesia Bondiensi. 
 
  D VI SM / Pl 156 

4. von Ungenannt: Stances sur la mort de Monsieur Rodolphe de Salis de Solio (1608–
1690) [21/1]. 

 
  D VI SM / Pl 157 

5.  von Jacobus Valetan à Salutiis (Saluz) Ecclesiae Vicosopranensis Minister. 
 
  D VI SM / Pl 158 

6.  von M. Perron, Chirurgien françois, refugie a Soglio. 
 
 

1690 
II.  Gedichte bei Gelegenheit des Todes von Comissari Rudolf von Soglio (1608–1690) 

[21/1]. 
 
 D VI SM / Pl 159 

1. Caspar Fritz(oni), Verbi Divini Minister, Samadoeni. 
 

Auf der Vorderseite findet sich ein Text in lateinischer, auf der Rückseite ein entspre-
chender Text (ebenfalls mit zweimaliger Erwähnung von Rudolf von Salis [21/1] und 
mit entsprechendem Autorenvermerk (Kaspar Friz, Pfarrer in Samedan) in hebräischen 
Schriftzeichen. 

 
  D VI SM / Pl 160–161 

2.  Saturninus Zaffius, Curiæ ad B. Regulam Parochus et Scholæ Rector. 
 Mit einem Begleitschreiben an Bundespräsident (damals Podestà) Herkules (1650–

1727) [21/9]. 
 13. Juli 1690. 
 
1711  D VI SM / Pl 162 

Il Tutto del Fedele o sia Discorso Funebre sopra le Parole di San Paolo nell'Epistola a'Fi-
lippesi Cap. I, V. 21. 
Fatto ad una Nobile Copia nella Chiesa di Soglio li 29. Luglio del 1710. 
In occasione delle Essequie dell'Illustrissimo Signore Guberto Salice (1638–1710) [14/56], 
già Capo della Lega delle X Dritture, Landama di Bregaglia sotto Porta, Commissario del 
Contado di Chiavenna e più volte Stadtvogt do Mejenfeld. 
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Da Giacomo Piccinino, Ministro di detta Chiesa. 
 
Stampato in Coira da Andrea Pfeffer 1711 
 
1727  D VI SM / Pl 163 

Hoher Regenten flüchtiger Ehren-Stand oder Christliche Leich- und Traur-Sermon über 
den Ausspruch des Königl. Propheten Davids aus Psalm 146, V. 3, 4. 
Bey Christlicher Hoch-ansehnlicher Ehren-Bestattung dess hochgeachten, Hoch-
Edelgebornen etc. Herrn Podestat Herculis von Salis (1650–1727) [21/9] gewessten 
Hoch-meritirten Präsidenten dess Lobl. Gotteshauss-Bunds und des kleinen Raths Lobl. 
Stadt Chur – als dessen entseelter Leichnam in sein Ruh-Bett beygelegt den 11. Augusti 
Anno 1727. 
Einer Hoch-ansehnlichen und Volckreichen Traur-Versammlung vorgestellt. 
(von Giovanni Hazzio)  
Gedruckt zu Chur bey Andreas Pfeffer Anno 1728. 
 
Mit zahlreichen Gedichten usw. 
  
1732  D VI SM / Pl 164 

La degintà de’ Giudici et Regenti, limitata dalla loro Mortalità – esposta a numerosa & 
conspicua Radunanza concorsa ad honorare le funerali Essequie dell'Illustrissimo Signore 
Hercole de Salis de Grüsch (1697–1732) [10/173], colpito a morte da mano nemica & 
sanguinaria mentre felicemente fungeva l'offitio di Podestà di Tirano. 
Da Giacomo Manella, p.t. Servo di Giesu Christo nella Chiesa Evangelica di Brusio l'Anno 
1732 adi 31. Augosto, st. v. 
 
Stampata in Coira, presso di Johann Pfeffer. 
 
Beigebunden: 
1732  

Dass Betrübte und Beweinenswürdige Ende eines grossen in Jsrael oder Christliche 
Gedächtnus-Predigt des Weiland Wohlgebohrnen Herren Herren Herculis de Salis, 
(1697–1732) [10/173], Regierenden Podestaten zu Tiran, Frei-Herren des Paradisses zu 
Clefen und Herrn des Schlosses Binningen; welcher den 28.ten Augusti st.v. zu Tyran 
mörderischer Weiss tödlich verwundt und Tags darauff seelig verschieden. 
Den 10. September Anno 1732 in der Kirchen zu Grüsch gehalten von Andrea Gilardon. 
 
Anhang mit Gedichten usw. 
 
Gedruckt bey Johannes Pfeffer, Buchdrucker. 
 
1749  D VI SM / Pl 165 

In Funere Excellentissimi D.D. Petri Salicoei (1675–1749) [22/12], Sacri Romani Imperii 
Comitis, Foederis Cathedralis Rhetici Chiliarchae, nec non olim ad Belgas et Anglos pro 
magnifica Rhetorun Republica Legati extraordinarii Oratio, quam in obsequii atque grati 
animi testimonium composuit, ac dicavit Excellentissimo D. D. Hieronymo Salicoeo 
(1709–1794) [22/35] Sacr. Rom. Imperii Comiti et pro Majestate Augustissimi Magnae 
Britanniae Regis Georgii II. ad Rhetos actuali Legato extraordinario – Johannes Jacobus 
de Rota Jesu-Christi in Evangelio (licet indignissimus) Servus. 
Lindavii, apud Joh. Christoph Eccium, Anno 1749. 
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1749  D VI SM / Pl 166 

1. Leichen-Rede für Envoyé Graf Peter von Salis (1675–1749) [22/12] "aus der latini-
schen Spraach in das Teütsche übersezt von H. Antoni von Salis von Dagstein" (1731–
1797) [22/55]. 

 Manuskript 
 
  
1765  D VI SM / Pl 167 

2. Ad Illustrissimum et spectatissimum Dominum Don Rodulphum de Salis (1713–1778) 
[21/26] de Solio etc. etc. in obitum Illustrissimi et praestantissimi Domini Don Andreae 
(1742–1765) [21/36] filii eiusdem dilectissimi. 

 
 [mit einem Rückenregst in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26]] 
  
1784  D VI SM / Pl 168 

1. Das Leben, gesegnete Krankenbette und freudige Sterben des Hochwohlgebornen, 
Hoch- und Wolweisen Herrn Herrn Peter von Salis (1729–1783) [18/51 bzw. 19/1], 
Präsidenten und Oberstenzunftmeister, wie auch Mitherrn der Gerichtsherrlichkeiten 
Oberach, Wietnau und Hasslach. 

 Von Paullus Kind, Pfarrherr und Professor zu Chur. 
 [Druckschrift.] 
 
1870 D VI SM / Pl 169 

2.  Grabrede für Clara von Salis (1860–1870) [19/74], (Ururenkelin des Obigen), geboren 
den 1. September 1860, gestorben den 21. Januar 1870, beerdigt den 25. Januar 
1870. 

 Gesprochen von Pfarrer G. Kind in Chur.  
 [Druckschrift.] 
 
 

Universitäten. D VI SM / Pl 170 – 186 

 

 

1619  D VI SM / Pl 170 

Der Rector Academiae Heidelbergensis zeigt allen seinen Untergebenen den Tod des 
Illustris und Nobilissimi Baptista à Salis (1601–1619) [18/10] (Sohn des Ritters Baptista 
von Salis Soglio und der Barbara Meiss) mit, und ladet alle Universitätshörer zum feierli-
chen Begräbnis (in die St. Peterskirche) ein.  
Heidelberg, den 6. September 1619. 
(gedruckt) [Einblatt-Druckschrift.] 
  
1667  D VI SM / Pl 171 

1. In dignissimam Consiliarii et Vicesyndici Electionem Illustrissimi et Praestantissimi Do-
mini D. Herculis Salicei (1650–1727) [21/9] [?] ex Rethia Patritii Soliensis. 

 Inclita Natio Iuridica acclamat. 
 Sonett. 
 Pataviii, Typis Pasquati I.N.I. Superiorum per. 1667. 
 



Seite 181 von 375 

  D VI SM / Pl 172 

2.  Al sublime Merito dell Illustrissimo et Generosissimo Signor Hercules Salice (1650–
1727) [21/9] [?], Retho, Nobile Soliense, eletto dignissimo Consigliere dell'Inclita Natio-
ne Alemanna e Vicesindico de' Signori Leggisti nel Celebre Studio di Padova. 

 (Gedicht)  
 
In Padova, per il Pasquati, con lic. de' Sup. 1667. 
 

[Pl 171-172: zusammen] 4 Exemplare, je 2 auf [rosarotem (Pl 171) und grün-blauen (Pl 
172)] Seidenstoff und 2 auf Papier gedruckt. [Einblatt-Druckschriften.] 
 
1667  D VI SM / Pl 173 

Scorpius a virtute enervatus pro solemni Studiorum repetitione auspice Hercule à Salis 
(1650–1727) [21/9] [?], Nobili Raetho, I. N. Ger. I. F. Consiliario & in Alma Antenoris Aca-
demia Iuristarum Prosyndico Meritissimo Oratio, habita in Episcopali Templo ab Hieron-
ymo Ferriciolo Crepsensi inclitae Nationis Dalmatae Consilario, anno Dominico MDCXVII.  
 
Patavii, Typis Pasquati Almae Universitatis Stationarii et Impressoris, Superiorum permis-
su. 
Auf dem Titelblatt das Salis'sche Wappen. 
  
1667–1668  D VI SM / Pl 174 

Acta Inclitae Nationis Germanicae Studii Pat. J. F. (Juridicae Facultatis ?) a die prima 
Mensis Septembris anni 1667 – usque ad diem 12. eiusdem mensis anni 1668 – Consilia-
rio Illustrissimo Domino Hercule à Salis (1650–1727) [21/9] [?], Nob. Retho, Dno. de Mas-
segra et Griffestein etc., Almaeque Universitatis Dominorum Iuristarum perpetuo V:e S.co 
(Vice-Sindico). 
Hercules von Salis (Casa di Mezzo). 
(Pag. 1. Prima itaque mensis 1667 mensis inquam Septembris cunctis omnium suffragiis 
Consiliarius in Argustissimo Heremitanorum Cenobio (ut moris est) creatus fui ac accla-
matus, non ostante in contrarium qualibet mea protestatione allegata usw.  
 
(Eine Art Journal) [Manuskript.] 
 
  
1668  D VI SM / Pl 175 

Laberinto di Glorie, o vero Oratione panegirica nella Partenza dalla Pretura di Padova dell’ 
Illustrissimo et Excellentissimo Signor Marco Ruzini fatta à nome dell'Alma Università de 
Sig. Leggisti da Emmanuelle Vasmulla dalla Canea e dedicata al Merito sopragrande dell 
Illustrissimo Signor Hercole a Salis (1650–1727) [21/9] [?] de Soglio, Nob. Grigione, Vice-
Sindico della medesima Università. 
 
In Padova, per il Pasquati, con lic. de' Sup. 1668. [d.h. Druckschrift] 
Mit dem Salis'schem Wappen. 
 
 D VI SM / Pl 176 

Immatrikulations-Formular 
- Univers. Padua –  
Nos Hercules a Salis (1650–1727) [21/9] [?] de Soglio, Nobilis Raethus, Dominus de 
Massegra & Griffenstein etc. Inclitae Nationis Germanicae I. F. Consiliarius et Archigym-
nasii ac Almae Universitatis Patavinae D.D. Iuristarum Vicesyndicus [cum singularum Na-
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tionum Consiliariis universis, et singulis fidem facimus, & attestamur, quod infrascriptus 
est noster Scolasticus, scriptus in Matricula, & …] etc. 
Mit [Oblaten-] Siegel ["Sigillum Universitatis Iuristarum Paduae"]. [Einblatt-Druckschrift.] 
 
Giovanni Battista Pasquati: "Stationario, & Stampator dell'Alma Università de' Sig. 
Leggisti". Neben dem Salis'schen Wappen findet sich eine gedruckte Nummerierung 
"N.440" 
 
  
1668  D VI SM / Pl 177 

Legum Majestas ornatur Purpura et Purpura Legum Majestate munitur: Purpurato itaque 
Eminentissimo ac Reverendissimo D.D. Gregorio Cardinali Barbadico Patavinae Eccle-
siae pio et optimo Praesuli Legum haec (quae debentur) scita humiliter offert. 
 
Es folgen 5 Thesen. 
 
Disputabuntur publice in Gymnasio Patavino Die Dominico 18. Martii Hora 16, 1668 sub 
felicissimis Auspiciis Illustrissimi & Generosissimi D.D. Herculis a Salis (1650–1727) [21/9] 
[?] de Soglio [Nobilis Rhaeti, Almae Universitatis DD. Iuristarum ViceSyndici Meritissimi.] 
[Patavii, Typis Pasquati Almae Universitatis Impressoris, Sup. permissu.] 
  
[Einblatt-] Druckschrift. 
 
1668  D VI SM / Pl 178 
Argumenta 2 adversus conclusionem Dni. Citadella habita in celebri Gymnasio Patavino. 
Die 18. mensis Martii h. 16. Anno 1668. 
[Manuskript.] 
  
1668  D VI SM / Pl 179 

Civiles & Criminales has Theses ut civile debitum solvat et ingrati crimen evadat 
Antonius Bassanus Patavinus. Humiliter dicat Illustrissimo et Eccellentissimo D.D. Mi-
chaeli Quirino, Venet. Senat. Benefactori suo maximo. 
 
5 Thesen. 
 
Disputabuntur publicè in Gymnasio Patavino die Lunae 21. Maii hora 13. 1668 sub felicis-
simis Auspiciis Illustrissimi et Generosissimi D.D. Herculis a Salis (1650–1727) [21/9] [?] 
de Soglio Nobilis Rhaeti, Almae Universitatis D.D Iuristarum Vice-Syndici Meritissimi. 
 
[Patavii, apud Gattellam. Superiorum permissu. 1668.] [Einblatt-Druckschrift] 
  
1668  D VI SM / Pl 180 
Praeambulum et argumenta oposita Conclusione Eccellentissimi Domini Antonii Bassani 
nobilis Patavini die 21. Maii 1668 in loco publico Gymnasii, coram Eccellentissimis Domi-
nis huius Urbis moderatoribus à me Hercule à Salis (1650–1727) [21/9] [?] Vice-Sindico. 
[Manuskript.] 
  
1676  D VI SM / Pl 181 
Girolamo Giustiniani e Alvise Zorzi, Rettori di Padua … erteilen dem Illustrissimo e Gene-
rosissimo Signore Andrea Salice (1655–1725) [21/12] (Casa di Mezzo), Gentil'huomo 
Griggione, ... di San Marco, Consigliere del J. Natione Alemana de Signori Leghisti e Vice 
Sindico della ... Università (di Padua) – die Erlaubnis Waffen zu tragen. 
16. Juli 1676. 
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Pergament-Urkunde. 
 
Das Schriftstück ist hier offenbar nicht vorhanden. 
  
1676  D VI SM / Pl 182 

Instituta et Privilegia ab Excellentissimo Senatu Veneto Almae Universitati D.D. Jurista-
rum Patavini Archigymnasii concessa in libros 5 digesta et occasione legationis ad 
Ser[enissi]mum Venet. Ducem Nicolaum Sagredo de novo edita Syndico et Prorectore 
Francisco Giambusio Patritio Veronensi – Impressio octava. 
Patavii An[no] D[omi]ni MDCLXXVI. Typis Io. Baptistae Pasquati, Imp. Universit. Superio-
rum licentia. 
Mit den Wappen des Giambusio und der Consiliarii (auf das Salis'sche Wappen – pro 
Natione Allemana). 
Bei dem Verzeichnis der Consiliarii Nationum an erster Stelle: Andrea à Salis (1655–
1725) [21/12] de Soglio, Raethus, Exc. Sen. Veneti Eques. 
Von den Statuta singulorum Librorum sind nur die Titel der Capita  angegeben. 
 
Druckschrift. Insgesamt werden 25 Wappen der einzelnen "Consiliarii" aus den verschie-
denen Regionen Europas (Deutschland, Osteuropa, Frankreich, Grossbritannien, Iberien, 
Italien und "Ultramarina") abgebildet. Das Salis'sche Wappen erscheint für die "Deutsche 
Nation". 
  
1689  D VI SM / Pl 183 

Flores Poesis extemporales Hyemali tempore vernantes. 
Dum in Alma Regii Ticinensis Studii Universitate, inclitae Novocemensis Nationis Consilia-
rus Supremus Paris Pellizzarius legali lunrea coronatur. 
Sub auspiciis Illustrissimi D.D. Praetoris, Lanthamae, Sindicatoris etc. etc. Rodulphi Salici 
a Solio (1652–1735) [21/10] Herois invictissimi. 
 
Mediolani 1689 apud Federicum Agnellum Sculptorem et Imprestorem Superiorum per-
missu. 
Widmung des Pellizzari an R. v. S. [= Rudolf von Salis] [21/10] 
Gedichte auf Pellizzari und R. v. S. [= Rudolf von Salis] [21/10] 
Rede vom Grafen Carl von Arco auf Pellizzari. 
 
Druckschrift. 
 
Lose beiliegend ist eine Einblatt-Druckschrift mit dem Titel "… Dies praescripti ad 
legendum in Celeberrimo Gymnasio Patavino, tam ordinarie, quam extraordinarie, Iuris 
Canonici, & Civilis Professoribus, in executione litterarum Illustrissimorum, & 
Excellentissimorum DD. Reformatorum, Anno Christi 1667 & 1668. Incipient III. Nouem-
bris sub felicibus Auspiciis Illustrissimorum, & Excellentissimorum DD. Marci Ruzini, pro 
Sereniss[ima] Republica Veneta Praetoris, & Victoris Contareni Praefecti Patavii, nec non 
Illustrissimi ac Generosissimi D.D. Herculis a Salis de Soglio (1650-1727) [21/9] [?] Nob. 
Raethi V[ice] Syndici dignissimi. Patavii, Typis Caroli Rizzardi Typogr. Camer. Cum privil. 
M.DC.LXVII.". Eingetragen sind dabei auch die Tage, an denen keine Vorlesungen statt-
finden ("non leg[itur]"). 
  
1695  D VI SM / Pl 184 

Immatrikulation auf der Universität Padua von Hercules de Salis [?] Rhaetus, ausgestellt 
von Franciscus Dominicus Koppeniager de Koppenstein nobilis Carniolus Labacensis 
Equ. et Palat. Comes, [Phil. et Med. Doct., Eiusdemque Facultatis Viennensis Collegiatus 
h. t. Inclytae Nationis Germanicae Iuridicae Facultatis Consiliarius, Almaeque Universitatis 
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Patavinae Pro-Syndicus omnibus, & singulis fidem facimus, … In Padova, per il Pasquati, 
Stamp. Dell'Incl. Nat. Alem."] etc. 
9. November 1695. 
In lateinischer und italienischer Sprache. 
 
Vorgedrucktes Formular mit handschriftlichen Eintragungen. Mit einem Oblatensiegel 
(Motiv: gekrönter schwerttragender Doppeladler). Das Formular ist (neben Koppeniager) 
gleichzeitig unterzeichnet durch einen Balthasar Stickler ("I.N.G.I. Syndicus"). Neben den 
Wappen ebd. (rechts unten) findet sich eine gedruckte Nummerierung "N.35". 
Das Formular bezieht sich auf einen Beschluss des Regenten und des Senats von Vene-
dig ("Princeps" und "Senatus") vom 21. Juli 1609 
  
1731  D VI SM / Pl 185 

Immatrikulation des "Generosus Dominus Rodolphus de Salis (1713–1778) [21/26], 
Curiensis, Nobilis Rhaetus" auf der Universität Strassburg. 
2. Mai 1731. 
 
Es handelt sich um ein vorgedrucktes Formular mit handschriftlichen Eintragungen. Die 
Immatrikulation erfolgt an der Juristischen Fakultät ("… Academiae legibus … promisit 
…"). Die Immatrikulation ist unterzeichnet von: "Johannes Jacobus Witterus, Logices et 
Metaphys. Prof. Publ. Ord. p. t. Universitatis Rector". 
  
1837  D VI SM / Pl 186 

Studien- und Sittenzeugnis der Grossherzoglichen Badischen Universität Heidelberg für 
Rudolf Max von Salis-Soglio (1816–1859) [21/103]. 
25. August 1837. 
 
Mit vorgedrucktem Kopf und mit dem Oblatensiegel der Universität Heidelberg. Erwähnt 
wird u. a. die am 30. November 1836 erfolgte Immatrikulation als "Stud. juris". Als besuch-
te Vorlesungen werden erwähnt je eine Vorlesung im Wintersemester 1836/37 
("Encyclopädie der Rechts-Wissenschaft und Institutionen des römischen Rechts") und im 
Sommersemester 1837 ("Pandekten"), beide besucht beim Geheimen Hofrat Rosshirt und 
"mit ausgezeichnetem Fleisse und Eifer". 
 
 

VI. Diplomatische Missionen Reden, Ansprachen usw. D VI SM / Pl 187 – 255 

 

 
Chevalier André von Salis' (1655 – 1725) [21/12] Mission nach Wien, Ankauf türki-

scher Sklaven (Gefangenen), Anno 1687, 1688. D VI SM / Pl 187 – 193 

 
 

 D VI SM / Pl 187 

Mission zum Ankaufe "türkischer Sklaven". 
 
1. Memoire pour servir d'Instruction a Mr. le Chevalier (André) de Salis(-Soglio) (1655–

1725) [21/12] 1687. 
 Geheime Sendung nach Wien und Raab etc., um "daselbst türkische Sklaven" (Gefan-

gene) zum Dienste der Galeeren (vom Kaiser oder von Partikularen) anzukaufen und 
dieselben über Triest nach Marseille zu bringen. 

 Original. 
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 Das Rückenregest ("Per l'aquisto de' Schiavi Turchi") liegt vermutlich in der persönli-

chen Handschrift von Andreas von Salis [21/12] vor. 
 
  D VI SM / Pl 188 

2. Die kaiserliche Hofkammer lässt dem Herrn Johann Baptista Fedeli (incognito-
Bezeichnung für A. von Salis (1655–1725) [21/12]) die Bedingungen mitteilen, unter 
welchen sie ihm 163 Türken überlassen und diesselben nach Triest befördern wolle 
(„für jeden aufrecht stehenden Kopf dreissig Taler“). 
Unterschrift: Ex Cons[sili]o Cam[er]ae Aulicae 
Pressburg, den 23. Dezember 1687. 
Jul. Theob. Mayer 
[auf dem Rücken mit einem kleinen Oblatensiegel] 

 
1688  D VI SM / Pl 189 

"Michael Ladislaus Duorinkovietz inclytae Camerae Hungariae Iuratus Notarius et 
exmissus Commissarius" bescheinigt von Joh. Bapt. Fedelli (A. v. Salis) (1655–1725) 
[21/12] "in Sustentationen et Vestituram Turcicorum Captivorum per Excelsam Cameram 
Aulicam usque Triestum exmissorum". 
 
Fl. 1670 und ein ˝Cambium in Exolutionem Turcicorum˝ im Betrage von R. 5585.–, im 
Ganzen also R. 7255.– erhalten zu haben. 
 
Datum Venetiis, den. 30 Januar 1688. 
[Mit Lacksiegel.] 
 
1688  D VI SM / Pl 190 

Compte de deux Lettres de credit tirées de Paris le premier octobre 1687 par Messieurs 
Romul et Jules Valenti sur Messieurs Bortolotti Bellini et fini d'ordre à Vienne de 1515 
ducats d'or de deux Risdalles de banque, chacun faisant monnoye de France la somme 
de 20'000 lb. Die Messieurs Bortolotti et Bellini waren  Banquiers zu Wien, an welche 
Fedeli (Deckname für von Salis) in seiner Instruktion gewiesen war. 
 
1688 D VI SM / Pl 191 

Compte de 160 Esclaves Turcs achéttés à Vienne et embarqués à Trieste 
 le 20. Janvier 1688.  
 
 Das Rückenregest ("Vieux Comptes arrestés de l'achapt des Turcs. Esclaves.") liegt 

vermutlich in der persönlichen Handschrift von Andreas von Salis [21/12] vor. 
 

1688 D VI SM / Pl 192 

Beigelegt: Extract der Unkosten mit Convoyrung und Verkostung der Turkhen. 
  
Türken-Ankauf 
Specification jenner Türkhen, so dennen Venetianern geben werden sollen. 
Namensverzeichnis von 71 Türken, mit Angabe des Alters und des Standes – zumeist 
Janitscharen. 
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  D VI SM / Pl 193 

15’653 lb. au porteur de la Procuration du Sieur Chevalier de Salis (1655–1725) [21/12] 
pour achapt de 160 Esclaves 
30. September 1688. 
Copie de Par le Roi, Signé Louis (XIV.) 
et plus bas Colbert den 30. September 1688. 
Copie de la Procuration laisseé à Paris par M.r le Chevalier de Salis (1655–1725) [21/12]. 
5. August 1688. 
Signé: De Salis, Desgrang[e]s,  Malingre  
  
1743  D VI SM / Pl 194 

1. Kreditiv König Georg II. von Grossbritannien an die III Bünde für Hieronymus (nachmals 
Grafen) von Salis(-Soglio) (1709–1794) [22/35] 

 S. James, den 19. Februar 1743. 
 
2. Schreiben von Hieronymus von Salis (1709–1794) [22/35] als Gesandter Englands an 

die III Bünde. 
 Chur, den 24. November 1744. 
 
Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift des Schreibers Giovanni Antonio Pini 
vor. Siehe dazu den entsprechenden Handschriftcharakter in R 76. 
 

 

Mission zum Friedenskongress von Amiens Confisca-Angelegenheit. 1801, 1802. 
D VI SM / Pl 195 – 199 

 
 

 D VI SM / Pl 195 

Alli Signori di Sopra Porta, che sono interessati nella Confisca. 
Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39], der sich als Vertreter der 
durch die Confisca Beschädigten nach Paris und zum Friedenskongress von Amiens be-
geben soll, fordert die von Sopra Porta auf, sich an der Mission, resp. an deren Kosten zu 
beteiligen. 
 
Soglio, den 30. November 1801. 
 
Zustimmung von den Beteiligten [mittels Original-Unterschriften]  
Vicosoprano, den 9. December 1801. 
 
Unterzeichner: Giovanni Stampa (im Namen seiner Frau), Giovanni Bazichero (im Namen 
der Massa der Erben von Podestà Giovanni Gaudenzio Rodolfi aus Coltura), G. Bazicher, 
Giovanni Muller (im Namen seines abwesenden Bruders Giovanni Muller) und Giovanni 
Maurizzio (im Namen seiner Mutter). 
 
  
1801  D VI SM / Pl 196 

Soglio di 12. Decembre 1801. 
Die "Deputati e nominati dalli Signori di Soglio (Federico de Salis-Soglio (1779–1854) 
[18/76] und Gian Ruinelli), di Bondo (Baltresca, Picenoni und Scartazzini) e di Castasegna 
(Spargnapane, Pool und Gianotti), interessati nella Confisca” verpflichten sich zur Beteili-
gung an der Deckung der Kosten einer Mission zum Friedenskongress zu Amiens. 
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Original. [Mit 8 originalen Unterschriften.] 
 
Unterzeichner sind: Friedrich von Salis-Soglio (1737-1793) [18/46] ("per Soglio"), Gian 
Ruinelli (Sohn des Lorenzo Ruinelli) ("per Soglio"), Andrea Baltresca ("di Bondo"), Andrea 
Picenoni ("per Bondo a nome di mio fratello Tomaso"), Giacomo Scartacini ("per Bondo"), 
Sparagnapane & Gianotti ("per Castasegna"), Pariso Pool ("per Castasegnia"), Gaud. 
Sparagnapane ("per Castasegna") 
 
 D VI SM / Pl 197 

Verzeichnis der von der Confisca betroffenen zu Bondo, welche sich an der Mission nach 
Amiens (resp. an der Tragung von deren Kosten) beteiligen wollen. 
Darunter (Geh. Rat) Baptist von Salis (1737–1819) [18/61], Graf  Johann von Salis (1776–
1855) [22/94], etc. 
 
Mit ca. 45 Unterschriften oder aufgelisteten Namen: 
Landammann Martino Cortino, Landammann G. Molinari, Notar Giovanni Tromba (wohn-
haft in Promontogno) (und Schwester Peer N.N.), "B. di Salis" (Baptista von Salis) [18/61] 
("abitante in Bondo", "anche per l'Eredito dopo"), Giovanni di Salis [22/94] (für die Masse 
des verstorbenen Grafen Hieronymus von Salis (1709-1794) [22/35] sowie für seine Mut-
ter), Gaud. Tromba, die Erben der verstorbenen Claria Cortino (geb. Pasino) (… Giovanni 
Rodolfo Cortino und die Schwester Barbola), Rodolfo Cortino, Lorenzo Snidro, Giacomo 
Baltresca, die Erben von Rodolfo Baltresca, die Erben von Notar Tomaso Cortino, die 
Erben von Andrea Baltresca (Baltrescetta), Catarina Sca[r]tacina, Logotenente Godenzo 
Picenoni ("il vechio"), die Erben von Hauptmann Andrea Cortini, Logotenente Godenzo 
Picenoni und Notar Giacomo Picenoni, Podestà Tomaso Scartazzino, Ruffetti e Comp., 
Tenente Giovanni Scartazzin (qm. Giovanni), Notar Bortolo Scartacino, Giovanni 
Giovanone, Lidia Famosa, … Andrea Baltresca, Tenente Gian Daniel Basino, die Witwe 
N.N. von Tenente Tomaso Scartacino, … Gian Pasino, Claria Pasino (des Notars Bortolo 
Pasino), Agostino Colani, Notar Giacomo Scartacino, Giovanni Rodolfo Scartacino, 
Angiola Baltresca, Notar Gioan Gaud. Sparagnapane, Daniel Berge[r], Gioan Scartacino 
(Sohn von Tenente Tomaso Scartacino), Giovani Clavadecer ("abitante a Soto Pont"), 
Elisabe Kingli, die Erben von Tomaso Cortino ("cioe Orsola, Lorenzo, e Giovani"), 
Baptista von Salis [18/61] (auch im Namen seines Bruders Vicari Rudolf von Salis (1747-
1821) [18/64], von Präsident Anton von Salis (1737-1806) [18/56] und von Hieronymus 
von Salis (1742-1812) [18/58]), Tenente Tomaso Cortino, Rodolfo Baltresca (auch für 
Andrea Picenoni) und die Erben von Andrea Baltresca. 
Zur Datierung: Im Hinblick auf Vicari Rudolf von Salis [18/64], Präsident Anton von Salis 
[18/56] und Hieronymus von Salis [18/58] wird von Baptista von Salis [18/61] deren Ge-
fangennahme durch die Franzosen und deren Inhaftierung in Frankreich erwähnt ("dai 
Francesi condotti via e … Prigionieri in Francia"). 
Das Rückenregest liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. Inlie-
gend findet sich auch ein Schriftstück in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis 
[21/39]. 
 
  
1801  D VI SM / Pl 198 

Contribuzione per la Missione à Amiens a me (Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio) 
(1747–1809) [21/39] stata consegnata. 
 
Circa Dezember 1801. 
Mit einigen anderen diesbezüglichen Stücken. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] selbst vor. 
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1802  D VI SM / Pl 199 

Schreiben des Obersten Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] an den 
evangelischen Pfarrer Peir zu Ftan (Fettan) ["con due sacchi sigillati"]. 
Soglio, den 5. Januar 1802. 
  
Mitteilung, Bundspräsident Vincenz von Salis-Sils (1760–1832) [8/109] habe die Mission 
nach Paris und zum Friedenskongress zu Amiens übernommen. 
 

 

Mission von Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] nach München. 
1806. D VI SM / Pl 200 – 209 

 
 
  

1806  D VI SM / Pl 200 

Mission des Obersten Friedrich Anton (1747–1809) [21/39] an den Hof von München in 
Betreff der Salz-Einfuhr aus Hall in Tirol, resp. der Zollfreiheit für die 8 Gerichte und das 
Münstertal. 
Instruktion des Kleinen Rates für Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) 
[21/39]. [Präsident des Kleinen Rates: Paul Anton von Toggenburg; Kanzleidirektor: C. C. 
Wredow] 
 
Chur, den 16. April 1806. 
Original mit [Oblaten-] Siegel [des Kleinen Rates des Kantons Graubünden]. 
  
1806  D VI SM / Pl 201 

Zusatz zu der unterm 16. April dem Herrn Bundsspräsidenten und Obristen Friedrich (An-
ton) von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] erteilten Instruction. 
[Präsident des Kleinen Rates: Paul Anton von Toggenburg; Kanzleidirektor: C. C. 
Wredow] 
19. April 1806. 
 
Original mit [Oblaten-] Siegel [des Kleinen Rates des Kantons Graubünden].  
  
1806  D VI SM / Pl 202 

Resumé des objects, sur les quels le Baron (Friedrich Anton) de Salis-Soglio (1747-1809) 
[21/39] est chargé de presenter à Sa Majesté le Roi de Bavière les plus respectueuses 
Sollicitations de la part du Gouvernement du Canton des Grisons en Suisse. 
Munic le 6. Mai 1806. 
 
[Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] selbst vor.] 
  
1806  D VI SM / Pl 203 

Schreiben des Bundeslandammanns Jakob Ulrich (J.U.) Sprecher von Bernegg (1765-
1841) [Nr. 448] zu Jenins an Oberst und Bundspräsident Friedrich Anton von Salis-Soglio 
(1747-1809) [21/39]. 
Jenins, den 4. Mai 1806. 
 
Angelegenheit der Salz-Einfuhr. 
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Der Absender zeichnet als ("J.U. Sprecher"). Pater Nikolaus von Salis [21/124] nennt ihn 
in seinen Originalregesten "Joh. Ulrich Sprecher v. Bernegg". Sein richtiger Name lautet 
jedoch gemäss dem Textbuch zum Stammbaum: Jakob Ulrich Sprecher von Bernegg. 
 Zum Vater (1734-1778) [Nr. 435] des Absenders als Bundslandammann siehe BM 
1994, S.340. Der betreffende Johann (Jann) Sprecher von Berneck (aus Jenins) wird dort 
als Bundslandammann (für die Jahre 1776/1777) erwähnt. Ein Jann Sprecher von Luzein 
wird als Bundslandammann erwähnt für die Jahre 1773/1774. Dabei handelt es sich of-
fenbar um dieselbe Person. Siehe dazu das Textbuch zum Stammbaum Sprecher von 
Bernegg (Chur 1936), wo der betreffende Johann (Jann) Sprecher von Bernegg (1734-
1778) [Nr. 435] als Bundslandammann der Jahre (1757), 1773 und 1776 aufgeführt wird. 
Erwähnt wird ein Johann Sprecher von Bernegg (von Luzein) a.a.O. (BM 1994) auch als 
Bundslandammann für die Jahre 1789/1790. Dabei handelt es sich jedoch um eine ande-
re Person gleichen Namens (um den sog. "roten Bundslandammann") (1736-1812) [Nr. 
242]. Gemäss dem Textbuch zum Stammbaum (S.139) zog Johann (Jann) Sprecher von 
Bernegg (1734-1778) [Nr. 435] im Jahr 1768 von Luzein nach Jenins. Sein Wohnhaus war 
das spätere Jeninser Rathaus.  
Dessen Sohn Jakob Ulrich Sprecher von Bernegg (1765-1841) [Nr. 448] (siehe oben) war 
u.a. Bundstags-Bote bzw. Bundstags-Abgeordneter (1790, 1795, 1796), Richter (Gemein-
devorsteher) in Jenins (viele Male zwischen 1791-1839), Landammannn von Castels-
Luzein (1795-1796) und des Hochgerichts Maienfeld (verschiedene Male zwischen 1803-
1821), Landvogt der Herrschaft Maienfeld (1797-1799), Gesandter nach Innsbruck (1795), 
Gesandter nach Rastatt und Paris (1797-1800), Präsident des Präfekturrates (1801), Vor-
sitzender der bündnerischen Verwaltungskammer (1802), helvetischer Senator und Jus-
tizminister (1802), Gesandter an Napoleon (1803), Mitglied und z.T. Präsident des Kan-
tons-Oberappellationsgerichtes (1803-1836 mit wenigen Unterbrechungen), Mitglied und 
z.T. Präsident des Kantonskriminalgerichtes (1810-1821, Präsident des evangelisches 
Schulrates von Graubünden (1809-1837) und Mitbegründer der evangelischen Kantons-
schule, weltlicher Assessor der Synode (verschiedene Male zwischen 1794-1840), As-
sessor des reformierten Kirchenrates (1808-1840), Präsident der Postdirektion und der 
Strassenkommission (1818-1838), Mitglied (1803-1834 mit Unterbrechungen)  und ver-
schiedentlich Präsident (1813-1834 mit Unterbrechungen) des Grossen Rates, verschie-
dentlich Bundslandammann und Mitglied des Kleinen Rates (1806-1839 mit Unterbre-
chungen), Gesandter des Standes Graubünden an die Eidgenössische Tagsatzung 
(1806-1837 mit Unterbrechungen), Mitbegünder der Bergwerksgesellschaft zum Silber-
berg-Monstein (1805), Mitglied der Ökonomischen Gesellschaft, Präsident der Naturfor-
schenden Gesellschaft von Graubünden (1825-1838), etc. Im Jahr 1806 war er u.a. Ge-
sandter des Standes Graubünden an die Eidgnössische Tagsatzung. 
  
1806  D VI SM / Pl 204 

Promemoria des Obersten Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] an die 
bayrische Regierung in Betreff der Zollfreiheit der Salzeinfuhr. 
München, den 17. Mai 1806. 
Sbozzo 
 
Das Schriftstück liegt (wie jene in Pl 205 a und 206-208) in der Handschrift von Friedrich 
Anton von Salis [21/39] selbst vor. 
 
 D VI SM / Pl 205a 

1.  Schreiben von Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] an von Schwerin 
in München in Angelegenheiten der Zollfreiheit etc. und einer Frau Majorin von Capräz. 

 München, den 12. Juni 1806.  (Sbozzo) 
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  D VI SM / Pl 205b 

2.  Antwort des Freiherrn von Schwerin. 
 München, den 12. Juni 1806. 
  
1806  D VI SM / Pl 206 

Schreiben von Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] an Freiherrn von 
Kremer, königlicher bayr. Geheim Rat und Referendar in München 
München, den 20. Juni 1806. (Sbozzo) 
Salis beklagt sich über die Verschleppung der Zollfreiheit-Angelegenheit. 
 
1806  D VI SM / Pl 207 

Schreiben des Friedrich  Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] an König Max I. Jo-
seph von Bayern. 
München, den 30. Juni 1806. (Sbozzo) 
In derselben Angelegenheit. 
 
1806  D VI SM / Pl 208 

Notizen des Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] über seine Mission zu 
München. 
1.–9. Juni 1806. 
  
1806  D VI SM / Pl 209 

Abschrift eines Schreibens des Hr. von Leiden, königlich-bayerischen Generallandes-
kommissariat in Ulm (für die Provinz) Schwaben an die Graubündnerische Regierung. 
Ulm, den 13. April 1806. 
 
 

 

Mission von Rudolf  Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] nach Mün-
chen. 1816. D VI SM / Pl 210 – 214 

 
 
  

1816  D VI SM / Pl 210 

Instruktion für den Herrn Oberst (Rudolf) Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67], 
welcher von der Regierung des Kantons Graubünden nach München mit dem Auftrag 
abgeordnet worden ist, von der Königlich Bayrischen Regierung wo möglich die Bewilli-
gung zur freien Ausfuhr eines Quantums Getreide zu erhalten. 
Chur, den 6. Dezember 1816. 
Original mit [Oblaten-] Siegel [des Kleinen Rates des Kantons Graubünden].  
 
Präsident des Kleinen Rates: G. A. Vieli; Kanzleidirektor: A. [= Andreas] von Salis (1782-
1858) [21/60]. 
Der "Taschen-Kalender für den Kanton Graubünden auf das Jahr 1817" (S.18) und die 
Graubündnerischen Staatskalender für die Jahre 1818-1820 nennen den Podestaten And-
reas von Salis [21/60] allerdings nicht als Kanzleidirektor, sondern lediglich als "Sekretär". 
 
 D VI SM / Pl 211 

1. Note (des Rudolf Maximilian von Salis-Soglio) (1785-1847) [21/67] an Seine Excellenz 
den Staats- und Conferenz-Minister Grafen von Montgelas. 

 München, den 10. Dezember 1816. 
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2.  Zweites Schreiben an den Grafen von Montgelas. 
 München, den 11. Dezember 1816. 
 
1816  D VI SM / Pl 212 

Antwort des Grafen Montgelas auf das Schreiben des Obersten Rudolf Maximilian von 
Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] vom 10. Dezember 1816. 
München, den 10. Dezember 1816. 
(Nicht eigenhändig) 
  
1816  D VI SM / Pl 213 

1. Promemoria des Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] an den Gra-
fen von Montgelas. 

 München, den 11. Dezember 1816.   (Sbozzo) 
2. Viertes Schreiben des Rudolf Maximilian von Salis-Soglio [21/67] an den Grafen von 

Montgelas. 
 14. Dezember 1816. 
3. Bemerkungen des Rudolf Maximilian von Salis-Soglio [21/67] zum Art. 3 seiner Instruk-

tion. 
4. Gründe, welche einen ungünstigen Bescheid für Graubünden voraussehen lassen.  
5. Schreiben an Salomon Nathan, Kornhändler in Ansbach. 
 München, den 18. Dezember 1816. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Rudolf Maximilian von Salis [21/67] selbst 
vor. 
  
1816  D VI SM / Pl 214 

Schreiben des Ministers Grafen von Montgelas an Rudolf Maximilian von Salis-Soglio 
(1785-1847) [21/67]. 
München, den 15. Dezember 1816. 
Eigenhändig (?). 
 

 

Mission von Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] nach Wien, 
1833/1834 betr. Confisca-Angelegenheit. D VI SM / Pl 215 – 224 

 
 

  
1833  D VI SM / Pl 215 

Instruktion für Herrn Bundspräsidenten und Obersten (Rudolf) Maximilian von Salis-Soglio 
(1785-1847) [21/67] als Abgeordneten an das K.K. Hoflager zu Wien. 
Abschluss der Verhandlungen in der Confisca-Angelegenheit. 
 
Chur, den 15. November 1833. 
 
1833  D VI SM / Pl 216 

Protokoll der Klein-Rats-Sitzung vom 28. Dezember 1833. 
Mitglieder: 

Stadtvogt Albert Dietegen von Salis (1796-1878) [19/24] 
Ratsherr Andreas von Salis (1782-1858) [21/60] 
Hauptmann Johann Ulrich von Salis-Seewis (1794-1844) [26/11]  
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 [oder: 1794-1863, 26/16] 
Oberstleutnant Emanuel von Salis (1798-1863) [20/6] 

Präsident: Bürgermeister Chr. [= Christoph] von Albertini (1774-1848) [Tabula XII] 
andere Beisitzer: 

Bundspräsident St. von Pestalozzi (1785-1867) [Stammtafel 30] 
Oberst Ulrich von Planta (1791-1875) [Tafel XXXIV] 
Hauptmann von Perini 
J. B. Cantieni 

 
  
1834  D VI SM / Pl 217 

Schreiben von Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] an den Grafen 
Czernin, Obrist-Kämmerer. 
Wien, den 19. Januar 1834. (Sbozzo) 
  
1834  D VI SM / Pl 218 

1. Schreiben des Herrn von Lebzeltern an Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785-
1847) [21/67]. 

 19. Januar 1834. 
 (Eigenhändig) 
 
  D VI SM / Pl 219 

2. Schreiben des Fürsten Metternich an Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) 
[21/67]. 

 Wien, den 20. Januar 1834. 
 Kopie. 
 

 

Schreiben an Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67], 1834 
 

 
 D VI SM / Pl 220 

1. Von Alfred Zeerleder 
 Wien, den 20. Januar 1834. 
  D VI SM / Pl 221 

2. Von Bürgermeister Chr. [= Christoph] von Albertini (1774-1848) [Tabula XII] 
 Chur, den 25. Januar 1834. 
  D VI SM / Pl 222 

3. Vom Kleinen Rat von Graubünden (Präsident J. U. Sprecher) [= Jakob Ulrich Sprecher 
von Bernegg] (1765-1841) [Nr. 448] [Kanzleidirektor: V. v. Planta]. 

 Chur, den 15. Februar 1834. 
  
1834  D VI SM / Pl 223 

Die Regierung des Freistaates Graubünden genehmigt das Ultimatum vom 
25. September 1833 etc. 
Kopie 
 
 D VI SM / Pl 224 

Journal des Abgesandten Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] auf sei-
ner Wiener Reise. 
Vom 18. November 1833 bis 27. April 1834. 
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(Abreise von Chur – bis Rückkehr daselbst) 
 

 

Reden, Ansprachen etc. und Pièces d'Eloquence. D VI SM / Pl 225 – 255 

 
 

1759  D VI SM / Pl 225 

1. Rodulpho de Salis (1713-778) [21/26] in Rhetia Landamano, Vallistellinae iam Guber-
natori  Jos. Mar. de Wertemate Franchi S. P. D. 

 Plurii Nonis Januarii 1759 
 (nicht ersichtlich bei welcher Gelegenheit) 
 
1734  D VI SM / Pl 226 

2. Ein-Trettungs-Red der Bundslandamenschaft, gehalten von mir Johann Gaudenz von 
Salis (-Seewis) (1708-1777) [25/81] 

 Den … May 1734 auf Davos. 
  
1750  D VI SM / Pl 227 

3. Rede gehalten von mir Johann Gaudenz von Salis (-Seewis) (1708-1777) [25/81], als 
den 31. May 1750 auf Davos zum Bundslandaman erwehlet worden. 

 [Manuskript.] 
 
1773–1795  D VI SM / Pl 228 

35 Reden und Ansprachen von Rudolf von Salis (1748-1797) [21/41] bei verschiedenen 
Anlässen, bei seiner Wahl eines Amtsbürgermeisters von Chur, Profektrichters, Stadtrich-
ters und Stadtvogts von Chur, als Podestà des Bergells, Oberstzunftmeister etc. – Zu-
spruch an die Schulkinder, Erwiderungen auf Antrittsreden verschiedener anderer Magist-
rats-Personen, Vorträge vor dem Grossen Rat, Eröffnungsreden bei der Allgemeinen 
Standesversammlung, beim Stadtrat usw. usw.. 
Manuskript. 1773–1795. 
 
Sie liegen durchgängig in der eigenen Handschrift von Rudolf von Salis (1748-1797) 
[21/41] vor. 
  
1816  D VI SM / Pl 229 

1. Rede bei Eröffnung der ordentlichen Versammlung des Hochlöbl. Grossen Raths des 
eidgenössischen Standes Graubünden, gehalten am 6. Juni 1816 …von J. Friedrich 
von Tscharner (1780-1844) [2/132], als dermaligem Präsidenten des Kleinen Rathes. 

 Chur, bei A. T. Otto. 
 [Druckschrift.] 
  
1825  D VI SM / Pl 230 

2. Grossrätliche Eröffnungsrede als Bundspräsident im Jahr 1825, von Rudolf Maximilian 
von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67]. 

 [Manuskript.] 
  
1738  D VI SM / Pl 231 

1. Le Compliment, que fit un des Deputés de la Bourgeoisie de Genève à Monsieur le 
Comte de Lautrec, mediateur de la part de Sa Majesté très Chrétienne tuochant leurs 



Seite 194 von 375 

brouilleries, ou pour mieux dire, pour accomoder les Differens du Conseil, avec la 
Bourgeoisie de cette ville. 

 Le premier Jour de l’an 1738. 
 [Manuskript.] 
  
1751  D VI SM / Pl 232 

2. Discours que Mr. le Marquis de Paulmy d’Argenson, Ambassadeur de France en 
Suisse a tenu à la Maison de Ville à Soleure à l’occasion de la naissance de Monsieur 
le Duc de Bourgogne. 

 1751 
 
 [Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor.] 
  
1764  D VI SM / Pl 233 

3. Zwei Reden von Chevalier de Beauteville, kgl. franz. Gesandten zu Solothurn, gehalten 
den 15. Oktober 1764. 

 (In verschiedenen Exemplaren, französisch und deutsch, Manuskript) 
 
 Die Schriftstücke liegen teilweise vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis 

[21/27] vor. 
 
1747–1753  D VI SM / Pl 234 

1. Le compliment, que Mr. Schoepflin, Professeur d'Histoire fit au nom de l’Université de 
Strasbourg, lorsque Madame la Dauphine y passa le 28. Janvier 1747 sur son voyage 
de Saxe en France, pour aller consumer le mariage. 
 

 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
Bei der "Madame la Dauphine" handelt es sich offenbar um Maria-Josepha von Sach-
sen (1731–1767). Letztere heiratete am 09. Februar 1747 den Dauphin Louis (1729–
1765) (Sohn von Ludwig XV. und der Marie Leszczynska). In erster Ehe hatte der 
Dauphin Louis Maria Theresia (1726–1746) (eine der Töchter Philipps V. von Spanien) 
geheiratet. Sie war aber schon in dem auf die Heirat folgenden Jahr gestorben. An-
schliessend verehelichte sich der Dauphin Louis mit der erwähnten Maria-Josepha von 
Sachsen. Sie war die Mutter von Ludwig XVI. 
 

  D VI SM / Pl 235 

2. Discours, que Mr. de Chauvelin, Minister de France, a tenu 1751 dans l’Assemblée 
d'Oletta en Corse. 

 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
 
  D VI SM / Pl 236 

3. Discours d'Ali Effendi, Ambassadeur de Tripoli au Roy de France. 1752. 
 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
 
  D VI SM / Pl 237 

4. Discours du premier Président du Parlement de Paris, adressé au Roy 1753, le 3. de 
Janvier. 

 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
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  D VI SM / Pl 238 

5. Rede des Marquis de la Villette an Ludwig XVI., König von Frankreich, gehalten zu 
Versailles im Mai 1781. 

 (Übersetzung aus der Schaffhauser Samstagszeitung Nr. 48  den 16. Juni 1781). 
 
 D VI SM / Pl 239 

1. Discours de Mr. d'Epremesnil au Parlament assemblé, prononcé lorsqu'il se rémit entre 
les mains de Mr. le Baron d'Agoult. De Paris, le 14. Juin 1788. 

 Auszug aus der französischen Berner Zeitung No. 50 de dato du samedi le 21 juin 
1788.  

 
 Das Rückenregest liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf von Salis (1748-1797) 

[21/41] vor. 
 
  D VI SM / Pl 240 

2. Mr. Dauphin d'Halinghen, Lieutnant Général de Boulogne sur mer, fit le 24 du mois 
passé l'ouverture des Audiences de la Senechausée du Boulonnois par de discours 
suivant. 

 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
  D VI SM / Pl 241 

3. Compliment de l’Academie Francaise a Monsieur de Lamoignon, que le Roy a nommé 
Chancelier de France, et a Monsieur de Machault, qui a été nommé par le Roy Garde 
des Seaux de France. 

 (ohne Datum). 
 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
 
 D VI SM / Pl 242 

1.  Discours, prononcé par S. E. Monsieur Louis d'Affry, ancien Landamman de la Suisse, 
Avoyer en charge du Canton de Frybourg, chef de l'Ambassade extraordinaire à Sa 
Majesté l'Empereur des Français.     

 1806. 
 
 Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Friedrich Anton  von Salis [21/39] vor. 
 
  D VI SM / Pl 243 

2.  Rede des Monsieur Formey, königl. Preuss. Geheimer Rath als beständiger Secretaire 
der Academie der Wissenschaften und schönen Künste zu Berlin, an Seine 
Kayserliche Hoheiten den Grossfürsten von Russland Paul Petrowiz. 

 Den 27. Juli 1776 gehalten  
 Übersetzung 
 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf von Salis (1748-1797) 

[21/41] vor. 
 
  D VI SM / Pl 244 

3.  Discours du Duc de Boûfflers aux Genois et Lettre du Prince d'Orange à la Province de 
Zeelande. 

 (Ohne Datum) 
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Die vorliegende Abschrift liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis 
(1714-1771) [21/27] vor. "Gênes" = Genua; "Orange" = Oranien; Duché de Boufflers = 
Herzogtum Boufflers 

 
 D VI SM / Pl 245 

1.  Discorso, fatto al Ré della Gran Bretagna dal Vescovo di Salisburi. 
 In französischer Übersetzung. 1722 
  D VI SM / Pl 246 

2.  Rede,  so der Graf Tessin, Premier Minister, in dem Ratszimmer an den neuen  
 König in Schweden, Adolf Friedrich, gehalten, als derselbe das erste Mal als König im 

Rat Platz genommen. 
 April 1751 
 
  Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
 
  D VI SM / Pl 247 

3. Rede, so der schwedische Kanzlei-Präsident Graf von Tessin am solennen Huldi-
gungstage an die versammelten Stände des Königreichs und zuletzt auch an den Kö-
nig gehalten hat.     

 1751 
 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor, 

das Rückenregest vermutlich in jener seines Sohnes Rudolf von Salis [21/41]. 
 
  D VI SM / Pl 248 

4.  Rede, womit der Reichstag in Schweden Anno 1756 namens des Königs beschlossen 
worden. 

 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
 
 D VI SM / Pl 249 

1.  Rede des Prinzen von Oranien, gehalten im Mai 1747. 
 
 [Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor.] 
 
  D VI SM / Pl 250 

2. Anrede einer Magistrats-Person zu Dordrecht an den Prinzen Statthalter der Nieder-
lande. 

 1747 
 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
 
  D VI SM / Pl 251 

3. Discours de Mr. le Marquis de Bonac, lors de son entrée publique à la Haye aux 
Messieurs les Etats Generaux des Provinces unies. 

 Le 3. May 1753. 
 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
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  D VI SM / Pl 252 

4. Rede, so Mr. Chardon, der HH. General-Staaten ordinari Ingenieur, als er seine Kriegs-
schule im Haag, mit dem ersten Collegio in der Mathematik eröffnet, in französischer 
Sprache getan.  

 In deutscher Übersetzung, ohne Datum. 
 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
 
  D VI SM / Pl 253 

5.  Abschrift von Ihre hochmögenden den Herren General-Staaten an sämtliche Provin-
zen, womit sie die Petition und Kriegs Staat von 1757 begleitet haben (sic). 

 1757 
 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
 
 D VI SM / Pl 254 

1. Fin du Sermon du R. P. de la Rue, le jour de tous les Saints à Versailles 
 le 1. November 1709. 
 
  D VI SM / Pl 255 

2. Verschiedene andere Reden. usw. usw.  
 
 Ca. 25-30 Folio-Seiten. Die Schriftstücke liegen vermutlich in der Handschrift von And-

reas von Salis [21/27] vor. 
 

 

VII. Poesien, Todes-Anzeigen, Nekrologe Zeitungsausschnitte und Urkunden-
Verzeichnisse. D VI SM / Pl 256 – 300 

 

 

Poesien (Sonette etc.) zumeist auf Glieder der Familie Salis zu verschiedenen 
Gelegenheiten. 1644 – 1803. D VI SM / Pl 256 – 288 

 
  

1644  D VI SM / Pl 256 

1. Vermischte Poetische Nachtracht: Dem Wol-Edlen Salischen Nammen und Stammen 
zu Ehren und Gedächtnuss der von Ulysse (1594–1674) [11/1] Feldmarschallen und 
Gubert (1601–1655) [14/38], Vicarien, beyden unsterblichen Heroen. 
In Hercule (1617–1686) [11/4] Cap. und Dorothea Barbara (1629–1666) [14/53], liebster 
Ehlicher Vereinigung, für die Hochachtbaren in Thürmen besetzte Tafel: 
Den III. nach Achille und IV. nach Helena des Pacifications Jahr. (1644) 
[Druckschrift.] 
 
 D VI SM / Pl 257 

Trionfo d'Hercole, cioè Applauso sopra le solennità Nuptiali del Molto Illustre Signore Ca-
pitano Hercole (1617–1686) [11/4], figliuolo dell Illustrissimo Ulysse Salici (1594–1676) 
[11/1], già Maresciallo di Campo di S. M. Christianissima nel Piemonte e della Molto Illu-
stre e Virtuosissima Signora Barbara Dorothea (1629–1666) [14/53], figl[i]uola dell Molto 
Illustre Signore Guberto Salici (1601–1655) [14/38], già Vicario di Valtellina. 
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Celebrato in Maslino (Marschlins ?) li 26. Maggio l’Anno 1644.  
[Einblatt-Druckschrift.] 
 
1670 D VI SM / Pl 258 

1. Sesina ( 6zeilige Verse ) sopra l’Inesto di Salice e Pianta cioè 
 Sopra l’honoratissima congiuntione di Matrimonio del Molto Illustre Signore il Signore 

Dottore Antonio Salici, (1649–1724) [22/4] gia Podestà  di Bregaglia e della molto Illu-
stre e Virtuosissima Signora la Signora Perpetua Pianta [= Planta] di Zozzo [Tafel VII]. 

 [Manuskript.] 
 
  D VI SM / Pl 259 

2. Parnassische Hochzeit-Gabe und hertzliches Freud Bezeugen auff die Hochansehnli-
che Vermählung dess Hoch-Edelgebornen und Gestrengen Herren Caroli von Salys 
(1660–1740) [14/62], Hochverdienten Statt-Hauptmann in Mayenfeld. Dess Gross-
Achtbaren, Hochedlen etc. etc. Herren Gubert von Salys (1638–1710) [14/56], gewes-
ten Land-Amman zu Soglio in dem Pergell, diser Zeit regierenden Stattvogt zu 
Mayenfeld und gemeiner löbl. Drey-Pündten, Comissari de la Sanita, Herren Sohns. 

 Und der Hoch-Edelgebornen mit herrlichsten Leibs- und Gemühts-Gaben Hochbeselig-
ten Fräulein Fr. Francisca Nicola von Salys (1668–1687–) [11/16], dess 
Hochgebornen, Hochgeachten und Gestrengen Herren, Herren Hercules von Salys 
(1617–1686) [11/4], Herren zu Marschlins, Gerichtsherrn zu Elggöw, gewesten Lands-
Hauptmann im Veltlin, Landvogt der Herrschafft Mayenfeld und Obristen, seligster 
Gedächtnuss nachgelassner Fräulein Tochter. 

 Als solcher Tag hochfeierlich angesehen den Decembris 1687. 
 [Druckschrift.] 
 

Im Stammbaum von 1941 erscheint der Name der Braut in Tafel 11 als Francisca 
Magdalena von Salis, in Tafel 14 bei Karl Gubert von Salis-Maienfeld [14/62] jedoch 
unter dem Namen Francisca Nicol. von Salis-Marschlins. 

 
1691 D VI SM / Pl 260 

1. All’Illustrissimo Signore Signor e Padron Colendissimo il Signor Podesta e Landa. Gio-
vanni Andrea Salice (1651–1701) [22/5], Commissario di Chiavenna lagrimante nel 
partir dal Governo del Medesimo Illustrissimo Signore. 

 Sonetti  
 Auf [grünen] Seidenstoff gedruckt. 
 
1681 D VI SM / Pl 261 

2. Quod Deus bene vertat! Ode Gratulatoria, Honoribus sacra Perillustris, Nobilissimi Am-
plissimique Viri Juvenis Domini Rodolphi à Salice (1652–1735) [21/10], Soliensis, Illus-
trissimi, Nobilissimi Amplissimique Domini Commissarii Rodolphi [21/1] etc. filii cogno-
minis et perdilecti, recens electi totius Vallis Praegalliensis Praetoris (vulgo Podestà) 
dignissimi Domini, Patroni et Amici honoratissimi, etc. 

 Anno 1681. 
 [Druckschrift.] 
 

Ex succo poetico Petri Busini, Oengadino-Rhaeti, V. D. [= Verbi Divini] in Ecclesia 
Sylvaplanensi patria, p.t. [= pro tempore] Minister. 

 
 D VI SM / Pl 262 

1. Per il Passagio nella Serenissima Città di Venetia dell’Illustrissimo Signor Hercole Sali-
ce (1650–1727) [21/9] etc. 
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 Sonetto. 
 Dedicato li 31. Maggio L’anno 1696. von Andrea Zechini Poeta. 
 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1697 D VI SM / Pl 263 

2. Nei felici Imminei dell’Illustrissimi Signori Cavagliere Capitano della Reale Guardia, et 
Cornelia (1678–1758) [22/13] (Andreas – Casa di Mezzo) (1655–1725) [21/12] ambe-
due de Salici. 

 Madrigale. Etc. 
 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1699 D VI SM / Pl 264 

3. Nel Felicissimo Ingresso al Governo della Valtellina dell’Illustrissimo Sig. Governatore 
Rodolfo Salice (sen.) (1652–1735) [21/10] Sonetto [dedicato] al merito sublime 
dell’Illustrissimo Signore già gloriosissimo Vicario e Presidente Antonio Salice (1649–
1724) [22/4], Dottore di Legge, suo primo Cugino. Etc. 

 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1701 D VI SM / Pl 265 

1.  La Valtellina mentre si lagna per l’imminente perdita del Giusto e Clemente Illustrissimo 
Signor Governatore Rodolfo Salici (sen.) (1652–1735) [21/10] assieme si consola riflet-
tendo haver di già approvato per retto anche il Successore. Sonetto dedicato al Som-
mo Merito dell’Illustrissimo Sig. Vicario Antonio Salici (von Alessandro Paino).              

 Auf [beige-orange-gelbe] Seide gedruckt. 
 
1711 D VI SM / Pl 266 

2. Nel felice Ingresso dell’Illustrissimo Signor Cavagliere e Colonello Andrea de Salis 
(1655–1725) [21/12] al Vicariato della Valtellina. S’allude allo stemma Gentilizio dello 
stesso Cavagliere, quale inalbera un Salice cinto d’Aste e Bandiere. 

 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1715 D VI SM / Pl 267 

1. Nelli universali applausi della Giurisdizione di Chiavenna per la continuazione nel Go-
verno, che fà coll’entrare li 11. Giugno in possesso d’un nuovo biennio l’Illustrissimo 
Signor Comissario Battista Salice (1654–1724) [18/22]. 

 Sonetto. 
 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1717 D VI SM / Pl 268 

2. Minimo fragmento d’applauso frà gl’universali, che si fanno all’Illustrissimo Signore 
Comissario Battista Salice di Soglio (idem), per aver sostenuto anche il Biennio del 
Governo rinovato in Lui della Giurisdizione di Chiavenna con egual giustitia et amore, 
dedicato all’Illustrissima Signora Anna Salice (–1738) [8/62], diletissima Consorte del 
medemo. 

 Von Francesco Sambuga. 
 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1719 D VI SM / Pl 269 

1. Ossequi[os]o tributo del Genio alle Glorie dell’Illustrissimo Signore, il Signor Ponzlan-
dama Statfogt e Capitano Carlo Guberto Salice (1660–1740) [14/62], Podesta meritis-
simo di Morbegno. (C. P.) 
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 Sonetto (allusivo al Stemma) 
 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1719 D VI SM / Pl 270 

2. Sonnet von François Riccardi, très-Humble Serviteur, Napolitain, Proselyte de Condi-
tion, dépuis quarant’ans, [ce qui est une fort triste] Situation, de Biens et Parents aussi 
privé, pour la Religion, je suis rélégué. 

 Verschiedene Sonetti von demselben. 
 Ohne Datum – Ende des 17. oder anfangs 18. Jahrhunderts. 
 [Manuskript.] 
 
1733 D VI SM / Pl 271 

1. Augurio felice nelle Nozze, che si festeggiano dell’Illustrissima Signora Donna Cornelia 
Salice (1716–1755) [22/28] con l’Illustrissimo Signor Landama e Vicario Giovanni Hen-
rico Planta de Wildenberg (1707-1779) [Tafel XIV], reggente Comissario di Chiavenna, 
differite doppo il lutto dell’Illustrissima Signora Governatrice Donna Margarita [siehe 
22/11] – Dedicato al Merito impareggiabile dell’Illustrissima Signora Governatrice Don-
na Perpetua de Salis (1700–1781) [8/68]. 

 Sonetti. (von Carlo Scanagatta). 
 Auf [blaufarbene] Seide gedruckt. 
 1733 
 
1737 D VI SM / Pl 272 

2. Per le Fortunatissime Nozze dell’Illustrissimo Signor Landama Don Rodolfo de Salis 
(1713–1778) [21/26] con l’Illustrissima Signora Donna Margarita de Salis (1719–1748) 
[22/41] entrambi di Soglio. 

 Componenti poetici dedicati all’Illustrissimo Signore il Signor Don Antonio de Salis 
(1698–1740) [22/21], stato emerito Governatore e Capitan grande della Valtellina, de-
gno padre della mentovata Signora sposa (G. B. N. ) 1737 

 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1747 D VI SM / Pl 273 

1. Per il buon Governo dell’Illustrissimo Signore Pundslandamen e Statvogt Guberto Sali-
ce (Bothmar) (1707–1776) [14/82], Comissario di Chiavenna. 
Sonetto. 
1747 

 [Einblatt-Druckschrift.] 
 

Der Stammbaum und der Entwurf zum Textbuch dazu geben Gubert von Salis (1727–
1788) [14/115] als "Commissari von Clefen" an. Der Titulatur der Person im vorliegen-
den Schriftstück entsprechend müsste das Kommissariat von Chiavenna der Jahre 
1745-1747 aber von dessen Vater Gubert Abraham von Salis (1707–1776) [14/82] 
ausgeübt worden sein. Die Identifizierung durch Guido von Salis-Seewis (1888-1947) 
[26/65] in BM 1939, S.244 bestätigt dies. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] fügt in seinen handschriftlichen Originalregesten fol-
genden Vermerk an: "Leu, Lexicon, [Bd.] V, pg.358: Gubert Abraham v. Salis von Ma-
lans – in der Stemmatographie, Tab.X fehlt das Prädikat Comissar v. Cleven" 

 
 D VI SM / Pl 274 

2. Chiavenna lagrimante nella partenza dell’Illustrissimo Signore Don Rodolfo de Salis 
(jun.) di Soglio (1713–1778) [21/26], che si porta al Governo della Valtellina. 
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 Sonetto ed Elegia dedicati al Merito Sovragrande dell’Illustrissimo Signore Punds-
landama e Comissario Don Gian-Gaudenzio de' Salis di Sevis (1708–1777) [25/81], 
Presidente attuale dell’Illustrissima Sindicatura. 

 In attestato di sincerissimo Ossequio del L. T. G. A. T. Procuratore della Comunità di 
Chiavenna. 

 1747 
 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1747 D VI SM / Pl 275 

1. Nella partenza dell’Illustrissimo Signor Landama Rodolfo de Salis (jun.) (1713–1778) 
[21/26] portandosi a Sondrio Governatore della Valtellina. 

 2 Sonetti. 
 1747 
 2 Exemplare, eines auf Papier, das andere auf [gelbfarbenen] Seidenstoff gedruckt. 
 
1748 D VI SM / Pl 276 

2. 1748 in Gennaro. (Sonetto) fatto dal Signore Tenente Gia[com]o Antonio Quadrio Bur-
nasco in occasione della ricuperata salute dell’Illustrissimo Signor Landa. D. Rodolfo 
de Salis (1713–1778) [21/26], Governatore e Capitaneo generale della Valtellina. 

 [Manuskript.] 
 

 Pater Nikolaus von Salis [21/124] schreibt in seinen handschriftlichen Originalregesten 
vermutlich "Gian-Antonio Quadrio". Im Original dürfte es sich allenfalls eher um die 
Schreibung "Gia[com]o Antonio Quadrio" handeln. 
Das Rückenregest des Schriftstücks liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf von 
Salis (1713-1778) [21/26] vor. 

 
1753 D VI SM / Pl 277 

3. Prendendo il Possesso del Comissariato di Chiavenna l’Illustrissimo Signore Podestà 
Don Andrea de Salis (1725–1765) [22/43]. 

 Sonetto dedicato al distintissimo merito dell’Illustrissima Signora Governatrice Donna 
Perpetua de Salis (1700–1781) [8/68] (Mutter des Comissari Andrea [22/43]). 

 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1754 D VI SM / Pl 278 

1. Il buon capo d’anno con ogni felicità augurato all’Illustrissimo Signore il Signor Don An-
drea de Salis (1725–1765) [22/43], meritissimo ed amatissimo Reggente Comissario di 
Chiavenna e sue pertinenze. 

 Canzone. 
 In attestato d’ossequioso tributo, Lo Stampatore dimorando in Soglio, Jacomo Not Ga-

dina 
 Stampato in Soglio Anno 1754. 
 [Einblatt-Druckschrift.] 
  D VI SM / Pl 279 

2. Li felici auguri per l’anno nuovo 1754 alle Illustrissime Famiglie de' Salis di Soglio dimo-
ranti in Chiavenna, rinovati col medesimo sentimento & colle medesime rime del So-
netto dell’Anno decorso. 

 Sonetto 
 Ebenfalls von [Giacomo Nott] Gadina und in Soglio gedruckt. 
 [Einblatt-Druckschrift.] 
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1759 D VI SM / Pl 280 

Nella partenza da Chiavenna per Sondrio degl’Illustrissimi Signori Landama Don Rodolfo 
de' Salis (1724–1795) [8/75] da Sils e Podestà Capitano Don Antonio de Salis de Tagstein 
(1731–1797) [22/55], per essere il primo assunto alla dignità di Governatore della Valtelli-
na, e l’altro di Vicario di Sondrio. Sonetti dedicati al Merito impareggiabile dell’Illustrissimo 
Sig. Comissario Don Andrea de' Salis da Soglio (1725–1765) [22/43], cugino del primo e 
cognato del secondo. 
1759 
In zwei Exemplaren, das eine auf Papier [Einblatt-Druckschrift], das andere auf [rosafar-
benen] Seidenstoff gedruckt.  
 
Die Namen der genannten Personen sind in goldfarbenen Lettern gedruckt. 
 
1759 D VI SM / Pl 281 

1.  In occasione, che partono da Chiavenna per Sondrio gl’Illustrissimi Signori Don Rodol-
fo de' Salis (1724–1795) [8/75] da Samaden e Don Antonio de Salis da Tagstein 
(1731–1797) [22/55], il primo eletto Governatore ed il secondo Vicario della Valtellina. 

 Sonetto consagrato al Merito eccelso dell’Illustrissimo Sig. Governatore Don Rodolfo 
de' Salis da Soglio (1713–1778) [21/26]. 

 In zwei Exemplaren, eines auf Papier [Einblatt-Druckschrift], das andere auf [rosafar-
benen] Seidenstoff [gedruckt].  
 

1759 D VI SM / Pl 282 

2. Nell’uscire, che fa l’Illustrissimo Sig. Capitano e Pundslandama Don Guberto de Wiezel 
dal Governo [si degnamente, con tanto applauso, sua gloria, ed universale soddisfa-
zione sostenuto] etc. 

 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1759 D VI SM / Pl 283 

3. Sollennizzandosi con funebre pompa nell’insigne magnifico Borgo di Sondrio 
l’anniversario della morte del fù Illustrissimo Signore Don Giuseppe Pelosi. 

 Sonetto dedicato al Merito impareggiabile dell’Illustrissimo Signore Podestà e Presi-
dente Don Bernardo Masella, Sindicatore in Valtellina. 

 [Einblatt-Druckschrift.] 
 
1763 D VI SM / Pl 284 

1. In occasione, che l’Illustrissimo Sig. Podestà Don Andrea de Salis di Soglio (1725–
1765) [22/43] prende il possesso del Commissariato nel Borgo insigne di Chiavenna.  

 Sonetti dedicati al merito sovragrande dell’Illustrissima Signora Governatrice Donna 
Perpetua de Salis (1700–1781) [8/68], degnissima Lui Genitrice. 

 Auf [gelbfarbenen] Seidenstoff gedruckt. 
 
1766 D VI SM / Pl 285 

2. Alle Faustissime Nozze dell’Illustrissima Signora Donna Perpetua de Salis di Soglio 
(1739–1802) [21/34] coll’Illustrissimo Signore Capitano Don Giambattista de Salis 
(1741–1816) [13/78] di Coira. 

 In contrasegno di umilissimo ossequio e di sincera venerazione, Daniele Stampa, Capi-
tano della Gioventù della magnifica Comunità di Chiavenna applaude colla [seguente] 
canzonetta epitalamica. 

 (40 Verse) 
 von Dott. Francesco Paravicino (-1789-1804-) [Tafel 134a, Nr. 1131] Tenente della 

detta Gioventù. 
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 [Auf rosafarbenen Seidenstoff gedruckt] 
 

 
Poesien 

1779 D VI SM / Pl 286 

1.  Gli applausi ed i gratissimi voti della Valtellina per la seconda volta honorata in qualità 
di Governatore e Capitan Generale dall’Illustrissimo e meritissimo Signore Don Rodolfo 
de Salis-Sils (1724–1795) [8/75], raccolti da un umile di Lui servitore e consacrati al 
Nome Glorioso del Sullodato Invittissimo Signore. 

 In Sondrio 1779 per Giovanni Maria Rossi, con permissione. 
 [Druckschrift.] 
 
  D VI SM / Pl 287 

2.  Seiner Churfürstlichen Durchlaucht von Baiern Maximilian Joseph etc. etc. dem gnä-
digsten Landesvater zum höchsterfreulichen Geburtstage am 27. Wonnemonats 1803. 

 In tiefster Ehrfurcht gewidmet von Jos. Salzberger. 
 [Ungebundene Druckschrift.] 
  D VI SM / Pl 288 

3.  Kurze Gedichte auf Capitaine Friedrich Planta (-1807) [Tafel XXIV b].176... 
 [Manuskript.] 
 
 D VI SM / Pl 289  

Todesanzeigen aus neuster Zeit 
 
Die 16 Todes-Anzeigen und 3 Heirats-Anzeigen. 8 der Todesanzeigen weisen hand-
schriftliche Beschriftungen (Name, Todesdatum) in der Handschrift von Bürgermeister 
Anton von Salis (1819–1901) [19/41] auf. Die Todesanzeige von Peter Dietegen von Sa-
lis-Seewis (k.k. österr. Hauptmann a.D.) (1831–1878) [26/25] ist explizit adressiert an: "… 
Herrn Anton v. Salis (1819-1901) [19/41], Banquier in Chur, …".  
Die Todesanzeige von Franziska Reichsgräfin von Salis-Zizers (Ehrenstiftsdame des k.k. 
adelig-weltlichen Damenstiftes "Maria Schul" in Brünn) (1824–1893) [17/143] ist adressiert 
an Pater Nikolaus von Salis [21/124] ("Benediktiner in Beuron, Hohenzollern") [gestrichen: 
"[in] Emaus, Prag" und umadressiert nach Beuron, mit Poststempel von Prag]. 
Die Verlobungs- und Heirats-Anzeige von Ulrich von Planta (1791-1875) [Tafel XXXIV] 
und A. von Planta (1789-1861) [Tafel XXVII] (Amsterdam, 20. Juni 1819) ist adressiert an: 
Anton von Salis (1783–1830) [18/82] in Liebburg (Kanton Thurgau, Schweiz) und mit ei-
nem Rückenregest (möglicherweise in dessen Handschrift) versehen. 
 
 D VI SM / Pl 290 

Nekrologien aus verschiedenen Zeitungen etc. 
 
– Landvogt Vincenz von Salis-Sils (1760–1832) [8/109] 
– Gubert Dietegen von Salis-Soglio (1822–1884) [21/94] 
– Numa von Salis gest. 1880 [in Metz, Frankreich].  
 (Lebensdaten: 1803–1880) [nicht im Salis-Stammbaum] 
– Ulysses Adalbert von Salis-Marschlins (1795–1886) [11/62] 
– Oberst [Anton] Eduard von Salis-Soglio (1802–1884) [20/7] 
– Peter Adolf von Salis-Soglio (1812–1882) [19/29] 
– Johann Gaudenz von Salis-Seewis (1825–1886) [26/33] 
 
Aufsatz über den Geh. Rat Battista von Salis (1737–1819) [18/61]  
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Die Originale weisen irrtümlich die Original-Signaturen "Pl 300" auf.  
Der Stammbaum gibt das Jahr 1886 als Todesjahr von Ulysses Adalbert von Salis-
Marschlins [11/62] an.  
10 Stück der (insgesamt 11) Nekrologien weisen handschriftliche Beschriftungen (Name, 
Todesdatum) in der Handschrift von Bürgermeister Anton von Salis (1819–1901) [19/41] 
auf. 
Beim "Aufsatz über den Geheimrat Baptista von Salis" handelt es sich um einen Feuille-
ton-Artikel eines Karl Friedrich in einem nicht genannten Exemplar einer nicht genannten 
Zeitung (vermutlich eine Zeitung in Basel im Jahr 1882) betreffend die Reise von Baptista 
von Salis [18/61] nach Wien in den Jahren 1771–1772. 
Beiliegend ist ferner ein Original-Brief der Baronin [Johanna Cornelia] von Salis-Soglio-
Maienfeld (geb. Mooriess von Huyssen) [siehe 14/161] (holländische Linie) "über den Tod 
ihres unglücklichen Sohnes Emil" (datiert: Wiesbaden, 27. Januar  1873) offenbar an 
Juditha von Salis-Soglio (1828–1874) [18/103] in Neapel. Der Brief ist auf einem umge-
benden Faltpapier mit einem entsprechenden Regest in der Handschrift von Pater Niko-
laus von Salis [21/124] versehen. Pater Nikolaus von Salis [21/124] datiert dort den betref-
fenden Brief vermutlich irrtümlich auf den 27. Dezember (mit Fragezeichen) 1873. Beim 
erwähnten "Emil" handelt es sich übrigens um Emil Johann Baptista von Salis (1845–
1873) [14/174] (preussischer Husaren-Offizier). 
 
 D VI SM / Pl 291 

Ausschnitte aus Zeitungen. 
 
1. Feuilleton 1882 – aus ? "Soglio" 
2. Aus der Neuen Zürcher Zeitung. 
 Feuilleton 1883: "Von Chiavenna nach Maloja" von C. Federmann. 
3. Das Seminar in Haldenstein und Marschlins. Nach Rektor Keller von S. P. im 
 Bündner Tagblatt, 1883. 20. und 21. Februar. 
 
Die Zeitungsausschnitte weisen handschriftliche Beschriftungen (Thema, Jahr) in der 
Handschrift von Bürgermeister Anton von Salis (1819–1901) [19/41] auf. 
 
 

Urkundenverzeichnisse. D VI SM / Pl 292 – 300 

 

 
 

Auf dem entsprechenden Falter der betreffenden handschriftlichen 
Original-Regesten von Pater Nikolaus von Salis [21/124] findet sich 
der Verweis in den Handschriften von Anton von Salis (1819-1901) 
[19/41]: "No.293/300 von Beuron nicht zurückerhalten". 
Die entsprechenden Nummern sind heute aber vorhanden. 

 
 
 D VI SM / Pl 292 

Urkunden-Sammlungen, 
resp. Verzeichnisse von solchen. 
Lauter Salis’sche Urkunden. 
 

 1. Sommario del contenuto di molti Instromenti scritti in Carta 
Pergamena. 
1390–1604 (nicht chronologisch geordnet) 

 77 Stücke 

 2. Estratto dalle Scritture di Casa. (aus der Casa di Mezzo?)  34 Stücke 
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1383-1561 

 3. Ex Scripturis D.D. a Salis [vermutlich: 21/10] fq. Illmi. D. Co-
missarii Rodulphi (1609–1890) [21/1].  
1405–1605 

 19 Stücke 

 4. Ex Instrumentis M[agist]ri Vitalis Curtabat.  
(uxor: Johanina (–1467–) [10/21] fq. Guberti [10/12] olim Au-
gustini de Salicibus [10/7]. 
Im Stammbaum ist als ihr Gemahl angegeben: Friedrich von 
Salis [1/71] von Soglio, demnach war sie 2 mal vermählt.) 

1449–1592 

[Im Stammbaum ist die betreffende Person (Johanina) unter 
dem Namen Johanna von Salis (-1467-) [10/21] eingetragen.] 

 9 Stücke 

 5. Ex Instrumentis Signor Loc[umtenen]tis Rod. Gianini. 
1535–1590 

 11 Stücke 

 6. Ex Scripturis Andreae Ruinelli Molinarii. 
1338–1600 

 12 Stücke 

 7. Ex Instrumentis heredum q. Georgii Fasciati. 
1558–1559 

 2 Stücke 

  –––––––––––––––– 

  Im Ganz   164 Stücke 

   

 8. Ex Instrumentis Loc[umtenen]tis Antonii Giovanoli Bosi. 
1469–1595 

 3 Stücke 

 9. Ex Instrumentis haeredum q. Gian Sales [?; Tafeln 3–4]. 
1465–1594 

 8 Stücke 

 10. Ex Scripturis q. D. Bartholamaei Fabii de Praepositis et aliis. 
1561–1619 

 5 Stücke 

11. Ex Instrumentis M[agist]ri Gaudentii Poli. 
1394–1591 

 25 Stücke 

12. Ex Instrumentis D. Comissarii Baptistea à Salis (1654–1724) 
[18/22]. 
1445–1629 

 2 Stücke 

 13. Infrascripta Instrumenta servantur ab haeredibus Gian Dotte-
simi dicti Schioller. 
1430–1526 

 18 Stücke 

  –––––––––––––––– 

   61 Stücke 

   

 14. Ein weiteres nicht näher bezeichnetes Verzeichnis. 
1362–1716 

 87 Stücke 

 15. Estratto dalle Scritture del Commune di Soglio. 
1330–1609 

 60 Stücke 

 16. Estratto dalle Scritture d'Antonio Soldano. 
1563–1588 

 6 Stücke 

 17. Estratto dalle Scritture di Anna fq. Pietro Torriano.  7 Stücke 
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1310–1585 

 18. In Actis Rodolphi Salicis (–1580–1618–) [3/128], Notarii in Civi-
libus. 
1616 

 2 Stücke 

 19. Drei weitere, nicht näher bezeichnete Verzeichnisse. 

1393–1567 
1356–1590 
1395–1561 

 68 Stücke 

  –––––––––––––––– 

   230 Stücke 

  Noch 34 weitere Stüc   34 Stücke 
  –––––––––––––––– 

   264 Stücke 
 
Auf der Innenseite des Vorderdeckels findet sich ein eingeklebter Zettel mit dem Vermerk 
in der Handschrift von Pater Nikolaus von Salis [21/124]: "Gehört in's Salis'sche Ver-
bandsarchiv. Eventuell an Herrn Dr. jur. Hektor von Salis (1866-1939) [21/113] in Halden-
stein (bei Chur) zu senden." 
Die Urkundenregesten liegen vermutlich in der Handschrift von Gaudenz Fasciati vor.  
S.4 findet sich ein Vermerk in der Handschrift vermutlich von Andreas von Salis (1655-
1725)  [21/12]: "Li sud[et]ti Instrom[en]ti sono riposti nella stanza da basso d[et]ta la Porta 
di ferro in una Trovola Bassa, ove trovansi molte scritture vecchie ivi state riposte anno 
1714 con una Notta simile a q[ue]sta". Der entsprechende Handschriftcharakter hat be-
reits Pater Nikolaus von Salis [21/124] identifiziert ("Letztere Zeilen von der Hand des 
Vicari & Oberstleutnant Chevalier (Andreas) de Salis (Casa di Mezzo) (gestorben 
1722)."). 
S.9 (oben rechts), S.32 (unterhalb der Mitte), S.33 (am Seitenende) und S.37 (obere Hälf-
te) finden sich einige (wenige) Eintragungen in der Handschrift von Rudolf von Salis 
[21/10].  
Auf der Rückseite des letzten Blattes findet sich ein Vermerk ebenfalls in der Handschrift 
von Rudolf von Salis [21/10]: "In q[ue]sta Carta si hà rapportato q[ue]llo che si cava dal 
qui gionto plico, concern[en]te la Genealogia, mà non v'è niente che merita.". 
Die Namen von vielen [v. a. Salis-] Personen sind mit rotem und blauem Farbstift unter-
strichen. 
 
 D VI SM / Pl 293 

Urkunden–Verzeichnisse 
 

 20. Verzeichnis der Schriften das Schloss und Güter zu Tagstein be-
treffend, welche von Ihro Weisheit dem Herrn Vicari Anton von 
Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55] dem /Tit./ Herrn Obristlt. Baron 
[Johann Vincenz Guido] von Salis-Sameden (1741–1803) [8/117] 
zugestellt worden [sind]. 
Nr. 19. L. L. 14 
Doch sind in einzelnen Nrn. mehrere Stücke enthalten. 
1551–1790 
Salis betreffende   

 
 
 
 
 
 
 
 

 15 Stücke 
 

 
Bis dahin also im ganzen 470 Salis'sche Urkunden. 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Johannes Fischer vor. 
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 D VI SM / Pl 294 

 21. Verzeichnis von 9 Salis’schen Urkunden 
1524–1700 

 

Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf von Salis (1713-1778) 
[21/26] vor. 
 
 D VI SM / Pl 295 

 22. Verzeichnis des (Max’schen) Archivs, aufgenommen von Max von Salis (jun.) 
(1816–1859) [21/103] [im Jahr] 1854 (unvollständig [und] mit mehreren Unrichtigkei-
ten) 

 
Es liegt vermutlich in der eigenhändigen Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] 
vor. 
 
 D VI SM / Pl 296 

 23. Verzeichnis derjenigen Urkunden, so an den Herrn Podestà Ulysses de Salis de 
Marschlins (1728–1800) [11/35] im Mai 1764 übersandt worden sind. (1300–1497, 
69 Stücke) (In 2 Exemplaren ) 
vgl. Salis, die Familie von Salis. pg. 311 und 312 

 
Eines der Exemplare ist mit einem Rückenregst (vermutlich in der Handschrift von Rudolf 
von Salis [21/26] versehen): "Nota de' Documenti per la nostra Famiglia consegnatami dal 
Sr. Pod[est]à Ulisse de Salis a Sog[li]o in Feb[rai]o 1766.". 
Beigeheftet ist ferner ein "Etat des anciens documens que j'emporte avec moi pour re-
mettre à Strasbourg à Mr. le Conseiller Schell en Juillet 1778." bzw. "Etat des Documens 
qui ont rapport à la Genealogie de notre Maison que j'emporte à Strasbourg en Juillet 
1778.". Dieses Verzeichnis (mit Urkunden aus den Jahren 1321-1775) liegt möglicherwei-
se in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. 
Lose beiliegend ist ferner ein Zettel in der Handschrift von Pater Nikolaus von Salis 
[21/124]. Er umfasst im Wesentlichen Abschriften der hier geannnten Schriftstücke. 
 
 D VI SM / Pl 297 

 24. Verzeichnis von 6 Urkunden, 1354–1576 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. 
 
 D VI SM / Pl 298 

 25. Verzeichnis der Landesschriften im Max von Salis’schen Archiv aufgenommen von 
Max von Salis jun. (1816–1859) [21/103], 1854 ? 

 
Es liegt vermutlich in der eigenhändigen Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] 
vor. 
 
 D VI SM / Pl 299 

 26. Verzeichnis ausgewählter Werke der Max von Salis'schen Bibliothek in Soglio. 
NB. Die Bibliothek wurde zum Teil verkauft, zum Teil verschleppt. 
Max von Salis: vermutlich Rudolf Maxilmilian von Salis (1785–1847) [21/67] 
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 D VI SM / Pl 300 

 27. Von Salis’sche Familienbibliothek, Autoren aus der Familie von Salis. 
(Sehr unvollständig und mit manchen Unrichtigkeiten.) 
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Raetica. D VI SM / Rca 1 – 35 

 

 

Diversa zur Geschichte Bündens. 1568 – 1838. 

 
 
1565-1568 D VI SM / Rca 1 

Auszüge aus dem Chur-Tiroler-Archiv (im Bischöflichen Archiv zu Chur), den Bistums-
streit zwischen Bartholomäus von Salis (-1501-1570) [2/57] und Beatus von Porta betref-
fend. 1565 – 1568. 
Von Dietrich Jecklin kopiert. 66 Folioseiten. 
 
mit einem Rückenregest "Erzpriester Bartholome. 1568" in der Handschrift möglicherwei-
se von Bürgermeister Anton von Salis (1819-1901) [19/41] 
  
15.. D VI SM / Rca 2 

Ritratto della Rhetia, scritta di Brocardo Boronio (il vero nome è Brocardo Borrono) alli 
Oratori delle tre Leghe Grisone gia detti Rethi etc. 
Kopie mit einer Notiz von der Hand des Rosius à Porta. 
 
Die Abschrift liegt in der (italienischen) Handschrift von Rudolf von Salis (1608-1690) 
[18/14 bzw. 21/1] vor, das Rückenregest vermutlich in jener von dessen gleichnamigem 
Sohn (1652-1735) [21/10]. 
Zum Handschriftcharakter von Rudolf von Salis [21/1] siehe insgesamt auch die Schrift-
stücke F 125-128, (185), Pl 62, R 3 (grösserenteils), 4, 6, 8, 19, 97 (siehe  allenfalls auch 
R 38, 46-47, 83), Rca 313 (4-6 Stück) und V 179 sowie die Rückenregesten von F 159, 
175-177, 183, Pl 110, R 67, 128, Rca 330 und von V 4, 45, 162 und 167. 
Die Notiz (in der Handschrift des Petrus Dominicus Rosius à Porta) lautet: "In meo 
exemplari, quod ab alio manu GULERI exarato, & in Bibliotheca Tigurina asservatur, 
descripsi, hac subjunguntur: "L'Autore dell antescritta opera, composta e mandata alli 
contrascritti oratori, l'Anno 1602 fù il contrascritto Brocardo Baronio, prattichissimo del 
Paese de Griggioni, il quale doppo l'esser stato Frate Sacerdote Certosino, Apostato 
incirca l'Anno 1601 overo 1602 ricoverandosi nella Valtelina sotto il manto de Griggioni, 
Padroni d'essa, ove si maritò in una di Trahona, nominata Justina, & esserci l'ufficio di 
Predicante, prima in Caspano, poscia in Trahona, e finalmente in Chiavenna, et questa 
copia e stata cavata da un altra scritta di sua mano.". Processum & exitum hominis dedi in 
Hist. Ref. Tomo IIdo Cap. VIII. p. 168-190. Vid. & Sprech. Hist. Germ. Pündtner Unruhe p. 
403 & Anhorn Widergeb. der Rhätischen Kirchen p. 75 sq.". 
  
ca. 1618 D VI SM / Rca 3 

"Instructio Praedicantium", aus der Historia Religionis B. pag. 133 b. 
 
Mit einer Beglaubigung der Abschrift durch Chr. Tuor ("Archivista") bzw. "Chr. Tuor, bi-
schöflicher Archivar, Chur" (Stempel). 
  
1673 D VI SM / Rca 4 

Briefue Information faicte a la Majesté du Roy Louis XIVe. par Christophe de Maur (Moor) 
Grison, son Aumosnier ord[inai]re, Prevost de Coyre, sur la necessité des Passages des 
Grisons, pour quelle cause ils se sont porter al'Alliance avec L'Espagne et comment la 
France se doit regler pour les reduire à l'ancienne Amitié avec cette Couronne. 
Sehr schön geschriebenes Manuskript. 
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1697 D VI SM / Rca 5 
Copia della Carta d'Unione frà le Comunità della Lega Caddé. 
Bergün, 22. September / 2. Oktober. 1697. 
Erneuerung des alten Bundes, "weilen der Pundtsbrief von unsern Altvordern aufgerichtet 
nit zu finden". 
 
Das Rückenregest liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. 
  
1707, September 9. D VI SM / Rca 6 

Passtractat (der III Bünde) mit Ihro Kayserl. Mayestät (Joseph I.), auch Engelland und 
Generalstaaten in Holland den 3. Merzen 1707. 
  
1716 D VI SM / Rca 7 

Copia di memoria data dell' Signor Residente Veneto (Vincenti) li 18 febbraio 1716. 
Über verschiedene Punkte. 
 
Das Schriftstück liegt möglicherweise in der (italienischen) Handschrift von Herkules von 
Salis [21/9] vor. 
Zu Schriftstücken in der Handschrift desselben siehe vermutlich auch: F 5, 6, 8, 9 und 160 
(Rückenregest), C 241 und 288, M 283 sowie R 64. 
Für entsprechende Schriftvergleiche siehe unter anderem insbesondere D VI BS 186, D 
VI Archiv Altes Gebäu (Verzeichnis X, S.64) sowie einzelne Briefe in B 2097/4. 
  
1724, April 21. D VI SM / Rca 8 

Konvention einiger "wohlgesinnter und treuer Patrioten" zum Zwecke einer "Remedur" des 
Mailändischen Kapitulats usw. 
Chur, 21. April 1724. 
Kopie. 
Unterzeichner: 
J. B. Tscharner (1670-1734) [1/61]. 
Stephan Buol (1658/1665-1736) [1/74 bzw. 7a/23]. 
P. de Salis (Envoyé Peter) (1675-1749) [22/12] 
Paul Sprecher (1659-1734) [Nr. 945] [oder: Nr. 936, 940] 
Albertini. 
Gubert de Salis (Bothmar) (1664-1736) [14/64] 
Johann Lutzi Guler von Winegg 
Carl Gubert von Salis (1660-1740) [14/62] 
Johann Peter Enderli. 
J. B. Scandolera. 
 
Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung durch den Gotteshausbundsschreiber Ber-
nhard Clerig (datiert: Chur, April 1724) versehen. 
  
1737, November 18. D VI SM / Rca 9 

Wahrhafft- und nachrichtliche Verfassung deren Fürstlich-Bischöflich-Churischen Rechten 
und Gründen sambt Declaration über gegenwärtige Jurisdictions-Differenz.  
Von Fürstbischof Joseph Benedict von Rost.  
Druckschrift. 
  



Seite 211 von 375 

1737 D VI SM / Rca 10 

Schutzschrift und so freundlich als aufrichtiger Bericht des Magistrats der Stadt Chur, wi-
der das jüngsthin von Seiten Ihrer Hochfürstlichen Gnaden (Fürstbischof Joseph Benedict 
Graf von Rost) publizierte Manifest sub titulo genuina facti species. 
Druckschrift. 
Wegen Durchführung von "Malifiz-Personen" durch das Stadt- und Landgebiet. 
  
1753, September D VI SM / Rca 11 

Konkordat. 
Riflessi fatti dal Signor Giuseppe Simoni in Bormio sopra diversi articoli del Concordato 
giurisdizionale, che si tratta da stabilire dalla nostra Republica colla Corte di Roma. 
Adressiert an [den] Illustrissimo Signore Signore e P[ad]ron[e] Col[endissi]mo – vielleicht 
Bundspräsident Anton von Salis (Soglio zu Chur) (1702-1765) [18/35]. 
cf. Sprecher, XVIII. Jahrh. tom. I, S. 343 ff. 
 
Das Rückenregest liegt möglicherweise in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26] 
vor. 
  
1756, Mai D VI SM / Rca 12 

Schreiben der Deputierten des Gotteshausbundes an die Gemeinden des Zehngerichten-
bundes, um deren Hilfe in den Anständen mit dem Bistum Chur (Bischofswahl) anzurufen. 
Druckschrift. 
cf. Sprecher, XVIII. Jahrh. tom. 1, S. 325 ff. 
  
1762–1763 D VI SM / Rca 13 

Tractat zwischen Ihro Kais. Königl. Apostol. Majestät als Herzogin von Mailand und Löbl. 
Gemeinen Dreyen Bündten. Errichtet zu Mailand den 8. Hornung Anno 1763. 
gedruckt bei Johannes Pfeffer's sel. Wittib Anno 1770. 
Vertreter der Kaiserin: Carl Graf Firmian 
Vertreter Bündens: 

 Johann Anton Baron [von] Buol und Schauenstein (1729-1797) [1/127 bzw. 4/128]. 
 Andrea de Salis-Soglio (Casa Antonio) (1725-1765) [22/43] 
 Steffano de Salis (Maienfeld) (1725-1792) [16/7] 
 Ulisse de Salis di Marschlins (1728-1800) [11/35]. 

cf. Sprecher XVIII. Jahrh. tom. 1, S. 385 ff. 
  
1764, Januar 8. D VI SM / Rca 14 

Grüsch. 
"Vertrostung" einer "wohlweisen Obrigkeit allhier … zur Schlichtung der im ganzen Hoch-
gericht entstandenen Unruhen" anlässlich der Aufhebung des venezianischen Bündnis-
ses. 
"Hat erstlich Ihro Weisheit Herr Bundslandammann Andreas Sprecher von Bernegg 
(1697-1771) [Nr. 224] für sich und im Namen Ihro Weisheit Herrn Bundslandamann D'Ott 
und ihre ganze Parth durch scharfes eydliches anloben vertröstet, allem Unheil … vorzu-
beugen, danethin bei Ehr und Eyd, Haab und Gut angelobt, allem Geld spendiren, Saufen 
und practiciren, directe und indirecte … gäntzlichen Abschnitt zu thun usw. 
Dasselbe gelobt für sich und seine Parth Junker Landammann Albert von Salis (-Grüsch) 
(1736-1805) [25/93]. 
Kopie. 
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1765, März 15., Zuoz D VI SM / Rca 15 

Memorial von dem regierenden Herrn Landammann des Löblichen Hochgerichts Oberen-
gadin und Räthe der ehrsamen Gemeinde Zuz an die ehrsammen Gemeinden Löbl. dreier 
Bünden … 
(aus dem Italienischen übersetzt) 
Das Hochgericht Oberengadin und die Gemeinde Zuoz bitten, indem sie sich auf die Vor-
teile der Allianz mit Venedig hinweisen, die damals – besonders von Seite der Familie 
Salis – angestrebte und dann auch durchgesetzte Aufkündigung der Anno 1706 errichte-
ten Allianz mit Venedig reichlich zu überlegen und den Termin der Entscheidung zu ver-
schieben. 
Druckschrift.  
cf. J. A. von Sprecher, Gesch. der III. Bünde im XVIII. Jahrh., tom. I, S.. 440 ff. 
Ceresole, La Republique de Venise et les Suisses, pg. 214 ff. 
 
mit Textverlust vermutlich infolge Mausfrasses in der Mitte. 
  
1765, März 26. D VI SM / Rca 16 

Memorial der ehrsamen Gemeinden Unterengadins Ob Valtasna, an die ehrsamen Ge-
meinden Gemeiner Dreyer Bündten. 
Aufkündigung des venezianischen Bündnisses betreffend. 
[Druckschrift] 
  
1765, April 1., Samedan D VI SM / Rca 17 

Memorial des Herrn Landammanns und Deputierten des Löblichen Hochgerichts Oberen-
gadin, Obfontana Merla & Scanf. an die ehrsamen Gemeinden Löbl. Gem. 3 Bünden. 
(aus dem Italienischen übersetzte Druckschrift) 
Betrifft die Allianz mit Venedig. 
  
1765, Juli 7. / 18. D VI SM / Rca 18 

Memorial von Herrn Landammann und Gemeinden Obvaltasna Steinsberger Gerichts an 
die ehrsamen Gemeinden etc. 
Druckschrift. 
"Den Aufschub des venezianischen Geschäftes" (Allianz-Kündigung) betreffend. 
  
1765 D VI SM / Rca 19 

Memoire sur les Grisons. Adressé à Monseigneur le Duc de Choiseul en 1765. 
Kopie in Manuskript. 
von Ulysses von Salis-Marschlins (1728-1800) [11/35].  
Im Drucke herausgegeben von v. Moor im Archive für Graubünden. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Johannes Fischer vor.  
 
 D VI SM / Rca 20 

Memoire de Monsieur de Salis sur les affaires des Grisons. 
Manuskript ohne Datum. 
  
1773, April 30. D VI SM / Rca 21 

Traduction dela Convention de Reichenau, faite le 30 avril 1773. 
Abt Columban Sozzi von Disentis 
Ulysses von Salis-Marschlins (1728-1800) [11/35]. 
Johann Heinrich Perini. 
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Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55]. 
 
in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] 
  
1779, Juli 30., Davos D VI SM / Rca 22 

Schreiben des Bunds-Landammanns des X-Gerichten-Bundes an die Landammänner und 
Gerichte von Schiers, Grüsch und Fanas. Betreffend die "allgemeine Bettler-Jagd". 
Davos, 30. Juli 1779. 
Original. 
 

 D VI SM / Rca 23 

Unvorgreifliches Project, das Strolchen- oder Bettelgesind und Zigeuner betreffende. 
Es sollen Treibjagden auf "verdächtig oder übrig vorkommenden Bettel- und Strolchen-
Gesind" veranstaltet werden. 
Ohne Name des Auktors und ohne Datum. 
  
1794, Dezember 12. D VI SM / Rca 24 

Summarischer Bericht, was an Früchten seit dem 1. Januar bis letzten November 1794 
blos aus den vorarlbergischen Landen mit Pässen nach der Republik Graubünden … 
ausgeführt worden. 
Aufgestellt von der Pr. K. K. Sperrkommission: Johann Christoph Graun, prov. Vogteiver-
walter als Sperrkommissär.  
Unter den Konsumenten auch genannt: 
Frau Gräfin Travers zu Ortenstein 
Landrichter von Mont zu Villa 
von Toggenburg zu Ruschein 
(kein Salis). 
[Druckschrift] 
  
1794, Dezember 14., Chur D VI SM / Rca 25 

Schreiben des an die Republik Bünden akkreditierten k. k. Geschäftsträgers Freiherrn von 
Cronthal. 
Die Fruchteinführung betreffend. 
Druckschrift. 
 
1836, Juni 12. D VI SM / Rca 26 

Worte bei der Bundesfeier auf Davos am 12. Juni 1836 zur Festversammlung gesprochen 
von Anton Sprecher von Bernegg (1809-1869) [Nr. 122] [oder: Nr. 1027, 466 ?]. 
[Druckschrift] 
 
Der Betreffende [Nr.122] erscheint im Stammbaum unter dem Namen Anton Herkules 
Sprecher. 
  
1838 D VI SM / Rca 27 

Bünden - St. Gallen. 
Verordnung betreffend die Anwendung von Repressalien zum Zweck der Aufhebung des 
vom Stande Graubünden auf Kanton St. Gallisches Eigentum gelegten Sequesters. 
St. Gallen 17. April 1838. 
Der Landammann Baumgartner. (gedruckt) [grossformatige Einblatt-Druckschrift] 
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Schriftstücke, die Anstände Graubündens mit St. Gallen wegen der Güter der auf-
gehobenen Abtei Pfäfers betreffend. 1838. D VI SM / Rca 28 – 35 

 
 
 D VI SM / Rca 28 

1. Ehrerbietige Vorstellung der durch die St. Gallische Regierungsverordnung vom 17. 
April in ihrem Eigentum auf dem Gebiete jenes Kantons gefährdeten bündnerischen 
Bürger und Korporationen – an sämtliche hohe Eidgenössische Stände. 

 1. Mai 1838. 
 (Sequestrierung der Güter etc.; Druckschrift) 
 
  D VI SM / Rca 29 

2. Eingabe von Bundspräsident und Bürgermeister Rudolf Max von Salis-Soglio (1785-
1847) [21/67] an den Kleinen Rat Bündens. 

 1. Mai 1838. (Sbozzo) 
 
  D VI SM / Rca 30 

3. Kreisschreiben an sämtliche eidgenössische Stände. 
 Der Kleine Rath des Kantons Graubündens an sämtliche eidgenössische Stände  
 Chur 2. Mai 1838 
 Verwendung für die vom Sequester betroffenen Bündner. 
 (Druckschrift) 
 
 [Rca 30-31: Kanzleidirektor: Ph. Hössli] 
  D VI SM / Rca 31 

4. Die Kanzlei des eidgenössischen Standes Graubünden an Herrn Bundspräsidenten 
Rudolf Max von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] in Chur.  

 Chur, 2. Mai 1838. (Original) 
 
  D VI SM / Rca 32 

5. Vollmacht der durch den Sequester betroffenen Bündner an Bürgermeister (und 
Bundspräsident) Rudolf Max von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67]. 

 2. Mai 1838 (beglaubigte Kopie) 

 Unter den Unterzeichnern: 

- Stephan von Pestalozzi (1785-1867) [Stammtafel 30] für die Masse des seligen Obrist 
Hieronimus von Salis (1742-1812) [18/58] [oder: 18/83 ?] 

- Peter von Salis-Soglio (1774-1840) [19/8] [?] 
- J. A. [= Johann Andreas] von Sprecher (1811-1862) [Nr. 123] als Kurator der Fräulein 

Margreth von Salis (1820-1895) [21/85] [?].  
- Hector von Salis (1784-1858) [21/61] für sich und Namens seiner Schwestern Julie 

(1788-1849) [21/64] und Amalia (1786-1817) [21/63] selig. 
- Andreas von Salis (Podestat) (1782-1858) [21/60] auch Namens der Frau Majorin C. 

B. [= Katharina Barbara] von Planta [Tafel XVII b], geborene von Salis-
Haldenstein (1758-1840) [14/134] [Ehefrau von 21/60]. 

- Albert Dietegen von Salis [19/24] [?], Namens der Masse seines seligen Vaters. 
- Emanuel von Salis (1798-1863) [20/6] als Sachwalter ("Seiner Ex[zellenz]") des Herrn 

Grafen Johann von Salis-Soglio (1776-1855) [22/94] usw. 
 

Mit einer Beglaubigung der Abschrift durch den Churer Stadtschreiber J.J. von Schwarz 
(datiert: Chur, 25. Mai 1838) (mit Oblatensiegel der Stadtkanzlei Chur). 
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 D VI SM / Rca 33 

6.  Eingabe an den Kleinen Rat d.d. 25. Mai 1838 von Rudolf Max von Salis-Soglio (1785-
1847) [21/67] – die obige Vollmacht betreffend. 

 (Sbozzo)  
  
 D VI SM / Rca 34 

7.  Eingabe des Bürgermeisters Rudolf Max von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] an den 
Grossen Rat d.d. Chur, 18. Juni 1838, in derselben Angelegenheit.  

 (Sbozzo) 
  
Ohne Datum D VI SM / Rca 35 

Patriotische Aufmunterung an die samtliche getreue, liebe Bundsgenossen, von einem 
wahren Patrioten und wohldenkenden Mitbundsgenoss entworfen, der sich auch allfällig 
nennen darf.  
(Druckschrift) 
Aufmunterung zur Absendung eines Gesandten nach Wien zur Auswirkung der Zollfreiheit 
der Acht Gerichte des X-Gerichtenbundes und für das Unterengadin. 
 

 

Allianzverträge mit Frankreich. 1564, 1614 und 1739–1741. D VI SM / Rca 36 – 59 

 
  
1564 D VI SM / Rca 36 

Karoli des Nünten, allerchristenlichsten Königs zu Franckrych fürtrag an Räth und gemein 
der gemeynen Löblichen dryen Grawen Pündten in Churwalchen betreffende die Nüwen 
Vereynung. 
Geschehen zu Fryburg Donstag nach dem 7. Tag Decembris nach Christi Geburt 1564. 
Schön geschriebene Kopie – wohl noch aus dem XVI. Jahrhundert. 
  
1614 D VI SM / Rca 37 

Estat des pensions, qu'il plaist au Roy très Chréstien de France et de Navarre de faire 
payer annuellement a Messieurs des trois Ligues Grises suivant l'alliance qu'il a avec eux 
arresté à Paris en Son Conseil le Neuf[iè]me Jour de Join Mil Six cent quatorze. 
(Beginn der Liste fehlt.) 
Im Ganzen jährliche Pensionen im Betrag von lb. 47'572.- 

Unter Anderen:   

Oberst Baptista von Salis- Soglio (1570-1638) [18/3] lb 300.-      
Rudolf von Schauenstein [Hauptmann] lb 206.- 
Pompejus Planta (1570-1621) [Tafel XV] lb 200.- 
Hans Guler lb 222.- 
Hans Luzi Gugelberg lb 300.- 
Vicari Albert von Salis (1573-1616) [25/6]  lb 300.- 
Rudolf Planta (1569-1638) [Tafel XII] lb 400.- 
Bartholome Planta-Rhäzüns (-1628) [Tafel X] lb 300.- 
Kinder des verstorbenen Seigneur de Rhäzüns  lb 100.- 
Kapitel von Chur lb 100.- 
usw. 
Reihenfolge nach den Bünden und Gemeinden. 
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Auf dem Rücken des Schriftstücks findet sich ein Regest "Verzeichnis der franz. Pensio-
nen" vermutlich in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103].  
Zur Handschrift derselben Person [21/103] in Titeln, Regesten und Rückenregesten siehe 
vermutlich auch F 115, 116b, 120, 143, 146-147, 156 und (248) (Falter), R 3, 19, 20 (Ab-
schrift), 27, 29, 32 und 129, M 155, 160, 162, 178-198 und 201-203, Pl 140, Rca 58 bzw. 
59a, 69, 124 und 341 sowie V 26, 80 und 108.  
Zur entsprechenden Handschrift ganzer Schriftstücke siehe ferner (neben den Rudolf Max 
von Salis [21/103] direkt und explizit zugeordneten Schriftstücken) auch die Schriftstücke 
F (148), 150, 223 und 270, Pl 133 (Faltblatt) und insbesondere Pl 295 und 298. 
 

 

Project de Monsieur de Bernardoni pour l'Alliance avec le Roy de France. 1739–
1741. D VI SM / Rca 38 - 59 

 
 

 D VI SM / Rca 38 

Schreiben des französischen Gesandten Mr. de Bernardoni an die Häupter Gemeiner III 
Bünde 
Chur, 18. September 1739. 
 
Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift des Salis-Schreibers Israel Nutli vor. 

 
 D VI SM / Rca 39 – 42 

Project de Mr. Bernardoni pour L'alleance avec le Roy de France 
 
 D VI SM / Rca 39 
1.  Sbozzo 
  D VI SM / Rca 40a 
2.  Reinschrift – mit der offiziellen Einleitung 
  D VI SM / Rca 40b 
3.  Kopie – ohne die offizielle Einleitung 
  D VI SM / Rca 41 

4.  In Druckschrift – in deutscher Sprache – zur Widerlegung der "fälschlich in das 
Publicum ausgebenen" Articul. 

  D VI SM / Rca 42 

6.  Bernardonis Allianz-Artikel mit den die Aussetzungen der Gemeinden betreffenden 
Anmerkungen. 

Drei Exemplare: 
a. Artikel französisch; Anmerkungen deutsch. 
b. Artikel deutsch; Anmerkungen deutsch. 
c. Artikel italienisch; Anmerkungen italienisch. 
 
[c. liegt in der Handschrift von Bartolomeo Paravicini vor.] 
  

1740 D VI SM / Rca 43 – 45 

1.  Protocollo della Dieta straordinaria tenutasi in Coira (à richiesta del Signor Bernardoni) 
 ai 23. Aprile 1740. 
 
 Das Schriftstück liegt möglicherweise in der Handschrift des Schreibers Giovanni An-

tonio Pini vor.  
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 Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt in seinen Originalregesten als Datum den 23. 
März 1740 an. Im Schriftstück erscheint als Datum hingegen der 12./23. April 1740. 

 

  D VI SM / Rca 44 

2.  Mehren verschiedener Gemeinden 1741 über denselben Gegenstand. 
 Sopra Porta, 19. Juli 1741. 
 Tomils, 12./23. Juli 1741 deutsch. 
 Tomils, 24. Juli 1741. italienisch 
 usw. 
 
 6 Schriftstücke. 
  D VI SM / Rca 45 

3.  3 Formularien zu diesbezüglichen Mehren. 
 

D VI SM / Rca 46 – 48 
 D VI SM / Rca 46 

1. Extract der eingelangten Mehren eines Löbl. Gottshausbundts über den an die Ehrsa-
men Räte und Gemeinden sub dato 24./5. Juli anno 1741 abgelassenen Abscheidt; ein 
relatio etc.  

 ("Ihro Excellenz Herrn de Bernardoni Recreditif betreffende") 
   
1741 D VI SM / Rca 47 

2. Extract der Mehren eines lobl. Gottshaus Pundt über den sub dato 6./17. Decembris 
(1741) an die Ehrsamen Räte und Gemeinden abgegebenen Abscheidt. 

 
 Das Rückenregest ("Affaires du Pais [vermutlich: Pays ?] 1741 et 1742") möglicherwei-

se in der Handschrift von Envoyé Peter von Salis [22/12]. 
 
  D VI SM / Rca 48a 

3. Extract der eingelangten Mehren von löbl. Gemeinen dreyen Pündten, das 
Alleanzgeschäft betreffende – in zweyen mahlen von denen Ehrsammen Gemeinden 
eingegeben etc. 

  D VI SM / Rca 48b 

4. Extract der Mehren lobl. Gemeiner Dreyen Pündten, das Disculpations- und 
Sincerationsschreiben an Ihro Allerchristlichsten Königlichen Majestät betreffende, auf-
genommen an allgemeiner Standsversammlung zu Ilanz. 

 Augsten 1741. 
 
  
1741 D VI SM / Rca 49 

Copia dess von Lobl. Pundstag concepierten Schreibens an Ihro Königliche Majestät von 
Frankreich in merito der Alleanz. 
Auf Aprobation der Ehrsamen Gemeinden Termin die Mehren einzusenden bis auf Thoma 
Märcht 1741. 
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Traktat mit Frankreich. Verhandlungen der Gesandten De Bernardoni mit Bünden. 
Korrespondenz zwischen Bernardoni und den Landeshäuptern. 1739, 1740. D VI 

SM / Rca 50 – 55 

 

 
 D VI SM / Rca 50 
1.  Bernardoni d.d. 29. April 1740. (2 Exemplare, Original und Kopie) 
 
  D VI SM / Rca 51 
2.  Bernardoni d.d. 2. Mai 1740  
 (3 Exemplare, Kopie 1 in deutscher Übersetzung) 
 

Das Exemplar in italienischer Sprache liegt vermutlich in der Handschrift des Salis-
Schreibers Bartolomeo Paravicini vor, jenes in französischer Sprache vermutlich in je-
ner von Landeshauptmann Anton von Salis [1698-1740) [22/21]. 
 

  D VI SM / Rca 52 
3.  Landeshäupter d.d. 2. Mai 1740  
 (2 Exemplare, Kopien, eine in italienischer und eine in deutscher Sprache) 
  
 Pater Nikolaus von Salis [21/124] erwähnt in seinen Originalregesten eine der Kopien 

(offenbar irrtümlich) als in französischer Sprache abgefasst. Das Exemplar in italieni-
scher Sprache liegt in der Handschrift von Bartolomeo Paravicini vor. 

 

  D VI SM / Rca 53 
4.  Bernardoni d.d. 23. März 1740  
 (gedruckt) 
 
  D VI SM / Rca 54 
5.  Landeshäupter d.d. 24. Mai 1740  
 (Kopie) 

 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift des Salis-Schreibers Bartolomeo 
Paravicini vor. 

 
  D VI SM / Rca 55 
6.  Landeshäupter, ohne Datum.  
 (Kopie in deutscher Übersetzung) 
 
 Das Schriftstück liegt möglicherweise in der Handschrift des Salis-Schreibers Israel 

Nuttli vor. 

 
  
1740 D VI SM / Rca 56 

Memoire informatif de ce, qui s'est passé aux trois ligues par raport al'aliance proposée 
par S. M. T. C. [= Sa Majesté Très Chrétienne] Anno 1740. 
Von Salis'scher Seite geschrieben. Sehr interessante Darstellung der Stellung der Familie 
Salis in dieser Angelegenheit und ihrer Befeindung von Seite der Baronin Travers von 
Ortenstein (Mutter des Generals Johann Victor Travers). 
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1740 oder 1741 D VI SM / Rca 57 

Bericht von Salis'scher Seite über das Bernardoni'sche Traktat-Geschäft, über die diesbe-
zügliche Stellungnahme der Familie Salis und die Differenzen mit den Travers. 
In zwei Exemplaren (deutsch) 
Die Baronin Travers habe Baron Buol gegenüber geäussert: "weilen die Saliser eine 
mächtige famille, so müssten alle übrigen trachten, die Allianz ohne sie zu machen … 
Dass die Saliser lang genug mit französischem Geld alle übrigen familles im Landt 
underdruckhet haben, und dermalen die beste Zeit seye, sie zu setzen". 
Ohne Datum, 1740 oder 41. 
 
Gemeint ist mit dem Baron Buol vermutlich Rudolf Anton von Buol (1705/1706-1765) 
[4/114 bzw 1/102] oder Johann Anton von Buol (1710-1771) [4/115 bzw. 1/103]. 
 
  
1742 D VI SM / Rca 58, 59a 

Zwei Berichte eines Salis über die Auslassungen der Baronin ("Madame") Travers gegen 
die Familie Salis – gegenüber Baron Buol [siehe oben]. 
Anno 1742, den 11. Jenner. 
 
Es liegen drei Rückenregesten vor. Das letzte davon ("Alianz-Unterhandlung mit 
Bernardoni 1740") liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] 
vor. 
 
  
1740 D VI SM / Rca 59b 

Allianz mit Frankreich. 
Bericht eines Salis (wahrscheinlich Landeshauptmann Anton (1698-1740) [22/21] von der 
Casa Antonio) über diplomatische Verhandlungen mit Bernardoni. 
13. Mai 1740. 
 
Das Schriftstück scheint (dem Handschriftcharakter zufolge) in der eigenhändigen Ab-
schrift des Betreffenden [22/21] vorzuliegen. 
 

 

Revolutions-Periode und Anschluss an die Schweiz, Strafgericht (Standesver-
sammlung). 1794 – 1814. D VI SM / Rca 60 – 122 

 
 
1792 D VI SM / Rca 60 

Abscheid der Häupter an die Gemeinden d.d. 7. August 1792. 
Sehr inhaltsreich. Zum Teil Veltliner Angelegenheiten (Ermordung des Amtsdieners zu 
Sondrio, Entfernung der Merizi'schen Schandsäule zu Tirano), dann Mitteilung der Wahl 
Franz II., usw. 
Minister Ulysses von Salis-Marschlins (1728-1800) [11/35] teilt seine von ihm erbetene 
Enthebung von seinem Posten mit. 
(Schreiben an die Gemeinden von Salis, 
Schreiben Ludwigs XVI. an die Gemeinden, 
Schreiben des Ministers du Mourier an die Gemeinden, 
Schreiben des Nachfolgers im Amte, Hirsinger, an die Gemeinden, 
Schreiben du Mouriers an Hirsinger.) 
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1793, April 14., Traona D VI SM / Rca 61 

Semonville etc. 
Empfangsbescheinigung des Podestà von Traona, Johannes Walser, auf die Zitation der 
Häupter der III Bünde. 
Original. 
  
1793, Juli 25., Chiavenna D VI SM / Rca 62 

Semonville etc. 
Schreiben eines Bartolomeo Pollavini zu Chiavenna an …(?) – die Angelegenheit 
Semonville etc. betreffend. 
Kopie. 
  
1793, August 3. D VI SM / Rca 63 

Semonville etc. 

1.  Geschichts-Erzählung des Christian Köhl. Seine Gefangennehmung auf der Jurisdikti-
on von Traona betreffend. Von ihm eigenhändig unterschrieben den 3. August 1793. 

 In Original und Kopie 
  
1793, Juli 30. D VI SM / Rca 64 

2.  Ein Begleitungsschreiben des Bürgermeisters und des Rates der Stadt Chur 
 Original. 
 
 mit einem Oblaten-Siegel der Stadt Chur 

 

1793, August 6., Paris D VI SM / Rca 65 

Semonville etc. 
Copie d'une Lettre du Ministre des Affaires etrangères (Deforgue) aux représentans du 
peuple composant Le Comité de Salut-public. 
La Maison d'Autriche vient d'offrir à la Republique Française un nouvel outrage a venger 
etc. etc.  
Les Citoyens Semonville et Maret, le premier Ambassadeur à Constantinople, le second 
Ministre plenipotentiaire à Naples – über die Gefangennahme derselben. 
  
1793, prairial 8. D VI SM / Rca 66 

Semonville et Maret. 
Copie d'une lettre de la Citoyenne veuve Cardou au citoyen Barthelemy. 
Die Gefangennehmung der Franzosen Semonville etc. betreffend. 
 
1793, August 15. D VI SM / Rca 67 

Semonville etc. 
Schreiben des Podestà von Tirano, T. Giuliani, an die Häupter der III Bünde. 
Original-Manuskript. [Mit Lack-Siegel.] 
Die Angelegenheit Semonville etc. betreffend. 
   
1793, August 21. D VI SM / Rca 68 

Semonville et Maret. 
Schreiben des französischen Legationssekretärs Marandet à Monsieur le Président de la 
Diète de la République des Ligues Grises en son Hôtel à Coire - betreffend Semonville et 
Maret. 
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1793, August 28. ff. D VI SM / Rca 69 
Protokoll der Standesversammlung in Chur.  
Manuskript. 
 
Das Schriftstück ist mit einem vorangehenden Regest ("Protokoll der Standesversamm-
lung in Chur, 28. Aug. 1793") vermutlich in der Handschrift von Rudolf Max von Salis 
[21/103] versehen. 
  
1793 D VI SM / Rca 70 

Abschied "der allgemeinen Standesversammlung von 1793". "Zweiter Nachtrag zum Ab-
schied". Betrifft zumeist die Gefangennehmung der Herren de Semonville und Maret. 
  
1793, September D VI SM / Rca 71 

Semonville etc. 
Ausschreiben an die Gemeinden der III Bünde (fehlt). 
Beilagen dazu. Druckschrift. 

 1. Schreiben der Stadt Chur etc., 30. Juli 1793. 
 2. Einlage des Christian Köhl. 
 3. Die Zitation des Podestats Johann Walser: Ich Rudolf von Salis (von der Casa di 

Mezzo) (1748-1797) [21/41], dermaliger Bundsstatthalter des Löbl. Gotteshausbunds, 
beurkunde anmit etc. etc.  

 4. I. Schreiben des Landeshauptmanns zu Sondrio (Ambrosi von Planta-Wildenberg) 
(1756-1825) [Tafel XI b], samt Beilage, 10. Juli 1793.  

 5. Beglaubigungsschreiben des Guberniums von Mailand. 
 6. II. Schreiben des Landeshauptmanns etc., 19. Juli 1793. 
 7. Schreiben der Stadt Chur, samt den Konstituten, 27. August 1793. 
 8. Zeugnis des Lieutenant Johann Dalp. Anno 1793 den 24. August. Vor Seiner Weis-

heit dem Herrn Amtsbürgermeister Rudolf von Salis (1748-1797) [21/41] und Ihren 
Weisheiten den Herren Siebnern. 

 9. Schreiben (der 3 Häupter) an den löblichen Stand Zürich, 6. August 1793.  
10. 4 Schreiben des k. Gesandten Freiherrn von Cronthal an die Häupter der 3 Bünde, 

vom 26. und 30. August, 2. und 4. September 1793. 
11. Einlage der Deputierten des Oberengadins. 
12. Einlage, welche der Hr. Barthelemy durch seinen Sekretär Marandé der Hochlöbli-

chen Standesversammlung … an Ihro Weisheit Herrn Bundsstatthalter zusandte, 22. 
August 1793. 

13. Einlage der Deputierten der Landschaft Davos. 
14. Vortrag der an den Freiherrn von Cronthal abgeordneten Deputation. 
15. Relazion der an den Freiherrn von Cronthal abgeordneten Deputation. 
16. Einlage der Deputierten des Oberengadins, Bergell und Davos. 
17. Erklärung des ganzen Grauen Bundes. 
18. Äusserung des grossen Rates der Stadt Chur, 6. September 1793. 
19. Memorial der Gemeindedeputierten von Grüsch und Schiers. 
20. Abgegebene Erklärung der Gemeinde Grüsch und Schiers, 9. September 1793. 
21. Einlage der Deputierten von Ob-Porta, 9. September 1793. 
22. Einlage der Deputierten von Schanfigg, 29. August 1793. 
23. Einlage der Deputierten von Maienfeld. 
24. Memorial der Gemeindedeputierten von Ems, 5. September 1793. 
25. Dekret vom 6. September 1793. 
26. Erklärung des Löblichen Zehngerichtenbundes über vorhergehendes Dekret. 
27. Vortrag des Herrn Stadtvogt von Tscharner, welchem Ihro Weisheit der Herr 

Bundslandammann und Commissari Anton Herkules Sprecher von Bernegg (1741-
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1827) [Nr. 1004], Herr Podestat Herkules von Salis-Seewis (1770-1847) [26/7] … 
auch beitraten. 

28. Schreiben an den Stand Zürich, 9. September 1793. 
29. 5 Schreiben des Freiherrn von Cronthal, 7. September 1793. 
30. Schreiben der Standesversammlung an den Freiherrn von Cronthal. 
31. 6. Schreiben des Freiherrn von Cronthal, 9. September 1793. 
32. II. Schreiben der Hochlöblichen Standesversammlung an den Freiherrn von Cronthal. 
33. Schreiben vom Löblichen Stand Zürich. 
 
Commissari Anton Herkules Sprecher von Bernegg (1741-1827) [Nr. 1004] erscheint in 
JHGG 1999, S.84 als Johann Herkules Sprecher von Bernegg. Im Textbuch zum Stamm-
baum Sprecher hingegen wird er unter Nr. 1004 aufgeführt als Anton Herkules Sprecher 
von Bernegg. 
   
1793 D VI SM / Rca 72 

Korrespondenz zwischen dem Freiherrn von Cronthal und den Häuptern Gemeiner III 
Bünde. 
7. September 1793. – 9. Oktober [1793]. 
[Druckschrift.] 
  
1793, Oktober. D VI SM / Rca 73 

Beleuchtung des französischen Geschäftes in Bünden von einem Bündner im Oktober 
1793. 
Betrifft die "von den Mayländischen Burlandotti geschehene Aufhebung des Semonville 
und Compagnie". – Entgegnung auf die von Christian Köhl gegen den regierenden 
Podestà von Traona (Walser) eingereichte Klageschrift. 
Die Druckschrift ist von einem österreichisch Gesinnten (vielleicht von einem Salis) ver-
fasst. 
  
1794, März 18. D VI SM / Rca 74 

Beschluss einer "ansehnlichen Deputation" des halben Hochgerichts Klosters, der Gerich-
te Castels, Schiers, Grüsch, Seewis, Fanas und Valzeina – gegen die "Gerichts- und Ge-
meindeleute, so willkürlich sich hier – in Chur – aufhalten" ("Churer Standesversamm-
lung"). 
Kopie. 
  
1794, Mai 17. D VI SM / Rca 75 

Bürgermeister, Schultheiss, Landammann und Räte der XIII Stände der Eidgenossen-
schaft ermahnen die Churer Standesversammlung (von 1794), den Frieden des Landes 
nicht zu gefährden. 
Kopie, Manuskript. 
  
1794, Juli 14. / 25. D VI SM / Rca 76 

Relation der "Richter und Rechtsprecher des unpartheiischen Gerichts" (von der allge-
meinen Churer Standesversammlung berufen). 
Druckschrift. 
Protokoll der 50 Sessionen (12. Mai – 25. Juli 1795). 

10. Session, Urteil gegen Landrichter Daniel Capol (1722-1797) [Tabula V, Littera A]. 
11. Session, Urteil gegen Landrichter von Mont. 
15., 16., 17. Session, Verhandlung gegen die "Zollsappaltatoren" Gebrüder Anton (1762-

1821) [19/5] und Daniel Salis (1765-1832) [19/7 bzw. 20/1], Söhne des Präsidenten 
Peter von Salis-Soglio [19/1],  
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  Strafsumme fl. 36'063.05. 
19. Session, Aburteilung des Gesandten P. C. Planta (1742-1822) [Tafel VIII b]  
  (fl. 4600.-) 
20. Session, Aburteilung  

 - des Bundslandammanns Johann Ulrich Salis-Seewis (1740-1815) [25/103 bzw. 
26/1] (Vater des Dichters) 

  - des Bürgermeisters Rudolf Salis (aus dem neuen Gebäu ?) (1748-1797) [21/41] 
  - des Stadtvogts Johann Luzi Salis (-Maienfeld) (1754-1834) [16/15] 
  - und [von] Anderen. 
22., 23. Session, Verurteilung des Landeshauptmanns Peter Planta-Zernez  
  (1734-1805) [Tafel XIV] 
26. Session, Klage gegen Vicari (nachmals Bundspräsident) Rudolf Salis von Soglio 

(1747-1821) [18/64] (Casa Battista, Bruder des Geheimrats Baptistin) 
28. Sitzung, Anklagen und Urteile gegen Herrn Podestat (Minister) Ulysses Salis von 

Marschlins (1728-1800) [11/35]. 
  9 Anklage-Punkte. 
  Contumaz-Urteil: "Dass beklagter Herr Podestat Ulisses Salis, von Marschlins (1728-

1800) [11/35], auf lebenlang aus dem Gebiet gemeiner Landen kapitaliter verbandisirt 
seyn solle, so dass, wenn er über kurz oder lang in der eint oder andern Gemeind der 
löblichen III Bünde … betreten werden sollte, die Ortsobrigkeit befugt und verpflichtet 
seye, ihn einzuziehen und auf Spesen gemeiner Landen zu exekutiren. Dabei wird er 
auch für vogelfrei erklärt und seine Mittel für L. gemeine Landen konfiskirt" usw. 

29. Sitzung, da der Fiskal anzeigte, dass er heute mit keiner Klage versehen sei, so wur-
de erkannt: … der L. Standesversammlung anzuzeigen, dass das unparteiische Ge-
richt künftighin nicht ohne Arbeit gelassen werde etc. 

31. Sitzung, Anklage und Urteil gegen (Graf) [Johann] Simon Paravicini (-1779-1785-) 
[Tafeln 68/69, Nr. 1375]: des Vermögens und des Bündnerrechtes verlustig, vogelfrei. 

33. Sitzung: Anklage und Urteil gegen Vicari Anton Salis von Tagstein (1731-1797) 
[22/55] 

  fl. 10'800.- Busse. 
37. Sitzung, Anklage und Urteil gegen Assistent Herkules Salis von Tagstein (1755-1805) 

[22/81] (Sohn des Vorigen). Vermögen konfisziert, vogelfrei erklärt, verbandisiert. 
38. Sitzung, Klage und Urteil gegen Landeshauptmann Rudolf von Salis von Sils (1724-

1795) [8/75],  
  fl. 3'300.- Strafe. 
  Landamann (Graf) Anton Salis von Zizers (1732-1803) [17/79]  
  fl. 3'800.- Strafe. 
  und Andere. 
40. Sitzung, Klage und Urteil gegen Vicari Rudolf Salis von Soglio (1747-1821) [18/64] 

(siehe oben 26. Sitzung)  
  fl. 1'400.- Busse. 
41. Sitzung, Anklage gegen Oberstlieutenant Friedrich Anton von Salis von Soglio (1747-

1809) [21/39]. Wurde (wahrscheinlich weil er Freimaurer war) freigesprochen. 
44. Sitzung, Anklage und Urteil gegen Landeshauptmann Rudolf Salis von Sils (1724-

1795) [8/75] (siehe oben Session 38.). 6 Anklage-Punkte, Urteil:  
  fl. 4'560.- Busse. 
46. Sitzung, Anklage und Urteil gegen Commissari Anton Salis (1760-1832) [22/74] (- 

Soglio, Casa Antonio, Konvertit). 5 Anklage-Punkte, Urteil: lebenslänglich aus gemei-
ner Landen Räth und Thäten ausgeschlossen.  

  fl. 600.- Busse. 
47. Sitzung, Anklage und Verurteilung des Bundspräsidenten Andreas Salis (von Chur ?) 

(1735-1805) [13/74] 
  fl. 300.- Busse, und gegen 2 Andere. 
48. Sitzung, Weitere Anklage gegen Commissari Anton Salis von Soglio (1760-1832) 

[22/74] (siehe Session 46), wird freigesprochen. 
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  Oberzunftmeister Daniel Salis (1760-1832) [19/7 bzw. 20/1] (Stadtrichter ?) erscheint 
als Deputierter der Standesversammlung. 

  Ein Geschworener Gregorius Salis [?] (wohl kein Mitglied der adeligen Familie von 
Salis) Mitglied des unparteiischen Gerichts. 

 
Geldbussen über die Familie Salis im Ganzen verhängt im Betrage von fl. 60'823.05. 
 
  
1794 D VI SM / Rca 77 

Summarischer Auszug der Kassarechnung. (Gegenwärtige Berechnung ist nur auf Ver-
langen der Herren Deputierten entworfen worden etc. etc.) 
Rechnung über die Standesversammlung und das unparteiische Gericht. 
Bussen fl. 133'400.- 
[Einblatt-Druckschrift.] 
  
1794, Oktober 11., Luzern D VI SM / Rca 78 

Schreiben des an die Schweiz und Bünden akkreditierten Königlichen Spanischen Herrn 
Abgesandten (Caval. Caamano) an die Republik Graubünden, aus dem Französischem 
übersetzt, Druckschrift. 
Die allgemeine Standesversammlung und das unparteiische Gericht von 1794 betreffend. 
Mahnung, die Standesversammlung und ihre Beschlüsse definitiv aufzuheben. 
  
1794, Juli. D VI SM / Rca 79 

Schilderung der gegenwärtigen ausserordentlichen Staatsverhandlungen in dem Freistaat 
Graubünden. Mit hoher Genehmigung. Chur im Juli 1794. 
Verteidigung der ausserordentlichen Standesversammlung. 
[Druckschrift.] 
 
1795, Februar 10., Mailand D VI SM / Rca 80 

"Gerechte Beschwerden" des Mailändischen Gubernimus und des Wienerhofes (Graf 
Wilczek) "über die Verhandlungen der gewesten konstitutionswidrigen Versammlung zu 
Chur" etc. 
Druckschrift. 
Mit einleitendem Schreiben des Grafen Wilczek an die Häupter und an die ehrsamen 
Gemeinden. 
Die Schrift richtet sich zunächst gegen die von der Churer allgemeinen Versammlung (von 
1794) Österreich gegenüber bewiesene feindselige Gesinnung und über die Kränkung der 
Rechte der Herrschaft Rhäzüns. 
  
1795, Mai 9., Chur D VI SM / Rca 81 

Gründliche Widerlegung der Beschwerden, die Seine Excellenz der Herr Graf von Wilczek 
gegen die Verhandlungen der ausserordentlichen allgemeinen Standesversammlung (von 
1794) eingeklagt hat etc. 
Druckschrift. 
Mit einem einleitenden Schreiben [von] M. A. Caderas aus dem Löbl. obern Bunde, Gau-
denz Planta (1757-1834) [Tafel XXV] aus dem L. Gotteshausbunde, Ambrosius Boner und 
J. Ulrich Sprecher [= Jakob Ulrich Sprecher von Bernegg] (1765-1841) [Nr. 448] aus dem 
L. Zehngerichtenbunde an die "hohe Oberherrlichkeit der Ehrsamen Räte und Gemein-
den. 
d.d. 9. Mai 1795. 
Das Schreiben wendet sich hauptsächlich gegen die Familie Salis. Anklagepunkte: unbe-
rechtigtes An-sich-Reissen der Verwaltung der Landeszölle, Beschädigung der Landes-
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kassa, unberechtigter und unverdienter Einfluss auf die Gemeinden, Verdrehung der 
Klassifikationen und Entschliessungen der Gemeinden, Verletzung der Rechte der Hoch-
gerichte usw. usw. 
  
1795, Mai 9., Chur D VI SM / Rca 82 

Protesta wider das Verfahren des grossen Kongresses des Jahrs 1795, eingegeben an 
die Standeshäupter und durch dieselben der hohen Oberherrlichkeit der ehrsamen Räte 
und Gemeinden etc. 
Unterzeichnet von: 
M. A. Caderas 
G. Planta (1757-1834) [Tafel XXV] 
Ambrosius Boner 
Jakob Ulrich Sprecher. 
Beleuchtung der gräflich Wilcek'schen Zuschrift etc. 
[Druckschrift.] 
 
Der entsprechende Unterzeichner des Schreibens (in Druckschrift) zeichnet als ("Joh. U. 
Sprecher"). Entsprechend erscheint er auch in den Originalregesten von Pater Nikolaus 
von Salis [21/124]. Sein richtiger Name lautet jedoch gemäss dem Textbuch zum Stamm-
baum: Jakob Ulrich Sprecher von Bernegg. 
  
1795, Mai 20. D VI SM / Rca 83 

Entgegnung der Deputierten [Theodulus] Dermont, [Christophel de] Gabriel, [Ulrich Bal-
thasar] Fez, [Franc. Ant.] Ruedy, [Giovanni Paolo] Bethi, [Theodosio] Füm, [Caspar] Bass, 
[Josias] Schaz und [Peter] Ladner auf die Protesta von [M. A.] Caderas, Gaudenz Planta 
(1757-1834) [Tafel XXV], [Ambrosius] Boner und J. U. Sprecher [= Jakob Ulrich Sprecher 
von Bernegg] (1765-1841) [Nr. 448]. 
Druckschrift. 
Betrifft die Churer-Standesversammlung (Beschwerden des Grafen Wilczek etc.) 
  
1796, Juni 20. D VI SM / Rca 84 

Ausschreiben der Häupter an die Gemeinden der III Bünde betreffend Beglaubigungs-
schreiben des französischem Gesandten Comeyras. 
Versprechen Buonapartes, 3'000 Zentner Korn zu geben. 
Zerstörung des Forts Fuente[s]. 
Druckschrift. 
 
1796, Juni 22. D VI SM / Rca 85 

V. Nachtrag zum Extra-Ausschreiben vom 6. Juni 1796. 
Betrifft das Münstertal und teilt 2 Schreiben Comeyras' mit. Die Österreicher seien "nur 
einen Flintenschuss" von der Grenze entfernt. Was für Mittel man ergreife, um die Neutra-
lität zu wahren? 
Druckschrift. 
 
1796, September D VI SM / Rca 86 

"Einlage der ausserordentlichen Deputirten einiger Gemeinden des löbl. zehen 
Gerichtenbundes, an eine löbl. Bundsversammlung desselben, die von ihr der lezten löbl. 
bundstäglichen Versammlung an ihrer lezten Sizung, den 15./26. September 1796 NM. 
eingegeben worden." 
Äusserung des Bundstages über vorstehende Einlage. 
[Druckschrift.] 
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1769, September 26. D VI SM / Rca 87 

a.  "Einlage der ausserordentlichen Deputirten einiger Gemeinden des löbl. zehen 
Gerichtenbundes, an eine löbl. Bundsversammlung desselben, die von ihr der lezten 
löbl. bundstäglichen Versammlung an ihrer lezten Sizung, den 15./26. September 1796 
NM. eingegeben worden." 

b.  Äusserung des Bundstages über vorstehende Einlage. 
 
 a. Die betreffenden Deputierten verlangen Respektierung der allgemeinen Standesver-

sammlung von 1794 (cf. Moor. Geschichte Currätiens II. 1194 ff.) 
 b. "Die Häupter und Räthe gemeiner 3 Bünde, an allgemeinem Bundstag versammbt", 

widerlegen die in obiger Einlage wider sie vorgebrachten Anschuldigungen und An-
griffe. 

Druckschrift. 
 
  
1796, November D VI SM / Rca 88 

Erklärung J. W. der Herren Häupter und der Herren Ratsboten an der letzten allgemeinen 
bundstäglichen Versammlung auf die Anlastung in der so betitelten: "Aufforderung dreyer 
Herren Deputirten aus dem Zehngerichtebund". 
Druckschrift. 
Standesversammlung Chur. 
Gegen die Anhänger derselben gerichtet. Unter den Unterzeichneten: 
Friedrich Anton Salis-Soglio (1747-1809) [21/39], "Landammann und gewesener 
"Rathsboth für Bergell Unterporta". (Oberstlieutenant). 
Vincenz Salis-Sils (1760-1832) [8/109], "Landvogt und gewesener Rathsboth für 
Fürstenau". (kein Planta). 
  
circa 1797 D VI SM / Rca 89 

Observations, qui servent de Reponse au compte rendu du Citoyen Résident Comeyras. 
 
In der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39]. Inliegend auch ein einzelnes 
Schriftstück in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55]. 
  
1798 D VI SM / Rca 90 

Protokoll der Verrichtungen des unparteiischen Gerichts hochlöbl. gemeiner drei Bünden 
im Jahr 1798 in Chur, angefangen den 14. April und geendet den 18. Mai. Chur, gedruckt 
bei Bernhard Otto, 1798. 
Druckschrift. 
 
1.  Prozesse "gegen renitente Standesschuldner von 1794 her und gegen connivirende 

Häupter". 
 Gegen Landeshauptmann Peter Planta (1734-1805) [Tafel XIV] von Zernez 
 und Minister Ulysses von Salis-Marschlins (1728-1800) [11/35]. 
 
2.  Prozess "um Ämterpraktik und Kesslerei". 
 Unter andern auch gegen Landammann Karl Ulysses Salis-Marschlins (1760-1818) 

[11/49]. 
 
4. Prozess "gegen die Häupter und den neuen Zuzugskongress" von 1797. 
 Gegen Landvogt Vincenz von Salis-Sils (1760-1832) [8/109], Oberstlieutenant Friedrich 

Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] usw.) 
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5. Prozesse "gegen Intriganten, Kessler und Ruhestörer". 
 Stadtammann Daniel Salis (1765-1832) [19/7 bzw. 20/1], Präsident Vincenz von Salis-

Sils (1760-1832) [8/109] und andere. 

  19.  April.  Oberstlieutenant Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] 
wird auf 20 Jahre vom Stimmen und Mehren ausgeschlossen und zu ei-
ner Geldbusse von fl. 15’000.- verurteilt. 

  3.  Mai.  Bundsschreiber Friedrich Anton von Salis-Soglio (1773-1799) [21/55] 
(Neffe des Vorigen) wird auf 6 Jahre vom Mehren ausgeschlossen und zu 
fl. 2'000.- und den Gerichtskosten verurteilt. 

  10.  Mai.  Stadtammann (nachher Stadtrichter) Daniel von Salis (1765-1832) [19/7 
bzw. 20/1] wird auf 10 Jahre vom Mehren ausgeschlossen und zu fl. 
15’000.- verurteilt. 

  16.  Mai.  Landammann Carl Ulysses von Salis-Marschlins (1760-1818) [11/49] zu 
fl. 3'000.- verurteilt.  

    Landammann (Graf) Anton von Salis-Zizers (1732-1803) [17/79] zu fl. 
200.- Gerichtskosten verurteilt. Am 9. Mai war er "von gemeiner Landen 
Zwing und Gebiet lebenslänglich kapitaliter verbannisirt und seines gan-
zen Vermögens verlustig" erklärt worden. etc. 

  
1798, Juli 22. (4. Thermidor im 6. Jahre der Republik) D VI SM / Rca 91 

Schreiben des französischem Residenten, Bürger Guiot, an den landtäglichen Auschuss 
der Republik Graubünden. 
Beschwerden gegen die Gegner der Vereinigung mit der Schweiz, besonders gegen den 
Kapuziner P. Andreas da Marano. 
Druckschrift [mit Textverlusten infolge Papierabrisses gegen Ende]. 
  
1798, Juli 6., Chur D VI SM / Rca 92 

"Wichtiger Abscheid, worüber die Ehrsamen Räthe und Gemeinden bei Ehre und Eid ver-
sammelt werden sollen, Ihre Meinung deutlich und bestimmt ... , auf den 1. August 1798 
neuer Zeit, einzusenden." etc. 
Anfrage ob man in Verhandlungen betreffs der Vereinigung Bündens mit der Schweiz 
eintreten soll. 
Mit Schreiben des Gesandten Guiot, Gesandten Freiherr von Cronthal, Einladungsschrei-
ben des helvetischen Vollziehungsdirektoriums in Aarau usw. 
[Druckschrift.] 
  
1798, August 7. (20. Thermidor im 6. Jahre der fanzösischen Republik) D VI SM / Rca 93 

Schreiben des französischen Residenten Bürger Guiot an den landtäglichen Ausschuss 
der Republik Graubünden. 
Verlangt strengstens Satisfaktion für die Beleidigung der grossen Nation etc. 
[Druckschrift.] 
  
1798, August 23. D VI SM / Rca 94 

"Vicepraeses und einige Mitglieder des Landtäglichen Ausschusses" teilen den Ehrsamen 
Räten und Gemeinden mit, "dass das Mehren der Ehrsamen Räthe und Gemeinden dahin 
gehe, die alte Häupter-Regierung wieder einzuführen" etc.  
Kopie in Manuskript. 
 
1798, August 29., Aarau ("Arau") D VI SM / Rca 95 

Schreiben des Bürgers Heinrich Zschokke an die Patrioten Graubündens, nebst Kopie 
des Dekrets der gesetzgebenden Räte der helvetischen Republik in Aarau ("Arau"). 
Aufforderung, sich der Schweiz anzuschliessen. [Druckschrift.] 
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1798, August, 31. D VI SM / Rca 96 
Ausschreiben der Häupter Gemeiner III Bünde. 
Wiedereinsetzung der alten Häupterregierung. Einberufung zu einem allgemeinen 
Bundstag. 
[Druckschrift.] 
  
1798 D VI SM / Rca 97 

Erklärung von Seiten Seiner Kaiserlich Königlichen Majestät, welche dem Herrn Landrich-
ter antwortlich auf das Ansuchen des Löbl. obern grauen Bunds, von dem Kaiserlich Kö-
niglichen Gesandten, Herrn Baron von Cronthal, den 24. September schriftlich und offiziell 
mitgeteilt worden [ist]. 
[Rhäzüns, 30. September 1798] 
[Einblatt-Druckschrift.] 
  
1798, Oktober 6. D VI SM / Rca 98 

Relazion von Herrn Lieutenant Moehr, von Maienfeld, abgegeben vor Ihro Weisheiten 
denen Herren Häuptern, Bundsobersten und Hochlöbl. Kriegsrath gemeiner drei Bünden, 
den 6. Oktober 1798. 
Misshandlungen von Seiten der "Patrioten". 
Druckschrift. 
  
1798, Oktober 9. D VI SM / Rca 99 

Abscheid der Häupter, Bundsoberste etc. an die Gemeinden. 
Mit Korrespondenzen zwischen dem französischem Residenten Guiot und Herrn Land-
richter [Johann] Theodor von Castelberg (1748-1818) [Nr. 152] usw. 
Die Beschwerden Guiots betreffend. Baron Cronthal verspricht österreichische Hilfe.  
[Druckschrift.] 
  
1798, Oktober 11., Chur D VI SM / Rca 100 

Ausschreiben der Häupter, Bundsoberste und Kriegsräte. 
Anfrage, ob und welche Satisfaktion einige "Patrioten", die sich auf der Wache ungehörig 
benommen und die Regierung beschimpft hatten, zu leisten hätten. 
Mit 2 Beilagen. 
[Druckschrift.] 
Unter diesen Patrioten: ein Raschèr, 2 Bawier, 2 Suarz. 
 
1798, Oktober 13. D VI SM / Rca 101 

Bundstäglicher Abscheid. 
Die vom französischen Residenten verlangte Satisfaktion anlangend. 
[Druckschrift.] 
  
1798, Oktober 15. D VI SM / Rca 102 

Abscheid der Häupter, Bundsoberste und Kriegsräte an die Gemeinden. 
Mit der Korrespondenz zwischen dem französischem Residenten Guiot und den Häuptern 
(resp. dem zu Chur versammelten Kriegsrat). 
[Druckschrift.] 
  
1798, Oktober 17., Chur D VI SM / Rca 103 

Übereinkommen zwischen denen Kaiserlich Königlichen Herren Generalen und dem 
Kriegsrat des Freistaats der III Bünde. 
[doppelseitig bedruckte Einblatt-Druckschrift.] 
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1798, November 8./19. D VI SM / Rca 104 
Ausschreiben der Häupter etc. 
Mitteilung, dass General Baron Auffenberg die ihm von den Häuptern angetragene Ober-
befehlshaberstelle angenommen [habe]. 
General-Lieutenant Anton von Salis-Marschlins (1732-1812) [11/37] habe die Oberbe-
fehlshaberstelle über die Landsleute aus Rücksicht auf die Einheit der Operation abge-
lehnt. 
Beilagen: 
1. An den General Auffenberg. 
2. Antwort desselben. (General Anton Salis [11/37] müsse ihm an die Hand gehen). usw. 
5. Schreiben an den Kaiser. 
[Druckschrift.] 
  
1798, Oktober 19., Chur D VI SM / Rca 105 

Ausschreiben der Häupter usw. 
Mitteilung, dass man Österreichs Hilfe angerufen habe.  
[Druckschrift.] 
 
1798, Oktober 22. D VI SM / Rca 106 

Ausschreiben der Häupter etc.  
Anfrage an die Gemeinden, ob die wegen der Kassa getroffene Verfügung genehmigt 
werde. 
Mitteilung des Übereinkommens zwischen den K.K. Generälen Bellegarde und Auffenberg 
und dem Kriegsrat der III Bünde d.d. 17. Oktober 1798. 
[Druckschrift.] 
  
1798, Oktober 30. D VI SM / Rca 107 

Lit. C (Fragment) 
"Von denen Herren Lands- und Bundsobersten entworfene, und von Hochlöblichem 
Kriegsrath des Freistaats der drei Bünde begnehmigte Organisirung und Einrichtung des 
Landsturms". 

1.  "In allen Dörfern, in welchen mehr als eine Glocke, soll … unter keinem Vorwande … 
die grösste Glocke nicht mehr geläutet  … werden" etc. 

  
2.  "Beim Schall der grossen Glocke sind alle Mannspersonen, vom 16. bis zum 60ten 

Jahr, bei Ehre und Eid schuldig", sich zu stellen usw. 

[Druckschrift.] 
 
  
1798, Oktober 30., Chur D VI SM / Rca 108 

Abscheid der Häupter, Bundsoberste und Kriegsräte an die Gemeinden. 
Dazu die Einlage von Oberstzunftmeister Anton von Salis (1762-1821) [19/5] und Relation 
von Podestat Vasalli. 
[Druckschrift.] 
 
1798, Oktober 25., Chur D VI SM / Rca 109 

Einlage des Herrn Oberstzunftmeisters Anton von Salis (1762-1821) [19/5]. 
Er kann sich zur Übernahme der Kassaverwaltung nicht entschliessen, ist aber unter ge-
wissen Bedingungen (5 Punkte) zu einem "Vorschuss" für allfällige Unkosten erbötig. 
[Druckschrift.] 
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1798, Oktober 13., Chur D VI SM / Rca 110 

Einlage des (Podestà) Johannes Vasalli, (Vaterländer), Misshandlungen von Seiten der 
Patrioten betreffend. 
[Druckschrift.] 
 
1798, Oktober 31. D VI SM / Rca 111 

Einlage von Johann Baptist (1749-1814) [E.I.1.a. (S.29)] de Johann Walter Bavier und 
Simeon und Joh. Bat. Bavier  
[Druckschrift.] 
 
Zu Johann Baptista Bavier (1730-1802) (Gründer des Bank- und Speditionshauses Si-
meon und Johann Baptista Bavier) siehe E.I.2. (S.30) 
  
1798, November 1., Chur D VI SM / Rca 112 

Verhaltungmassregeln, wie man sich der österreichischen Armee, den einzelnen Soldaten 
gegenüber [verhalten solle]. 
ohne Datum. 
"Proklam". Denselben Gegenstand betreffend. Chur den 1. November 1798. 
Kanzlei gemeiner drei Bünden. 
[Druckschrift.] 
  
1798, November 5. D VI SM / Rca 113 

"Bundsgenössische Aufforderung und dringende Vorstellungen an alle biedere ihr Vater-
land liebende Bündtner" etc. 
Ausschreiben der Häupter, Lands- und Bundsoberste und Kriegsräte des Freistaats der III 
Bünde. 
Aufruf, die alte Verfassung gegen die französische Republik und gegen die sog. "Patrio-
ten" zu verteidigen etc. 
[Druckschrift.] 
  
1798, November 3./14. D VI SM / Rca 114 

Abscheid der Häupter usw.  
Ernennung und Bestellung eines Kriegsrates.  
Darunter Bundspräsident und Amtsstadtvogt Hieronymus von Salis (1742-1812) [18/58] 
(Soglio, rotes Haus), Bundsoberst Andreas von Salis (1735-1805) [13/74] aus Chur (Riet-
berg). 
Mitteilung der kriegspolitischen Ereignisse usw. 
[Druckschrift.] 
  
1798, November 3., Bern D VI SM / Rca 115 

Auszüge aus den "Helvetischen Annalen" (62. Stück, Seite 352, 353 und 354. Bern den 
3ten Wintermonat 1798). 
Von Seite der "Vaterländer". 
Druckschrift. 
  
1798, Dezember 24./13. D VI SM / Rca 116 

Ausschreiben der Häupter und des "provisorischen Zuzugs gemeiner drei Bünden" an die 
Räte und Gemeinden. 
Betrifft Nr. 50 der Churerzeitung vom 30. Heumonat (Juli) 1798, die Antwort des Bürgers 
Johann Baptista Tscharner an seine Freunde und das Schreiben des Herrn Johann 
Baptista Tscharner an die Obrigkeit von Chur. [Druckschrift.] 
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1814, Januar 7. D VI SM / Rca 117 

Rede des Präsidenten des Grossen Rates vom Stande Graubünden, gehalten bei Auflö-
sung desselben. 
[Druckschrift.] 
  
1814, Januar 28. D VI SM / Rca 118 

An die Bündtner! etc. 
Aufruf des Barons Heinrich von Salis-Zizers (1753-1819) [17/66] um die am 4. Januar 
1814 (hauptsächlich von ihm) durchgesetzte Herstellung der alten Verfassung zu sichern. 
[doppelseitig bedruckte Einblatt-Druckschrift.] 
cf. Ulrich von Planta-Reichenau, Die gewaltsame politische Bewegung vom 4. Januar 
1814. - C. v. Moor, Currätien II. S. 1370, 71 ff. 
  
1814, Januar 7., Zürich D VI SM / Rca 119 

Note des österreichischen Gesandten von Lebzeltern an den Landammann der Schweiz 
Reinhard über die von Baron Heinrich Salis-Zizers (1753-1819) [17/66] durchgesetzte 
Wiederherstellung der alten Verfassung. 
[Manuskript.] Kopie. 
Cf. Moor, Curraätien, II. S. 1369 ff. 
  
1814, im Hornung (Februar). D VI SM / Rca 120 

"Der Engel des Friedens an die Löbl. Gemeine Landen Graubündens.  
Friede und Einigkeit – Die alte Verfassung." 
Aufruf der reaktionären (Salis'schen, antihelvetischen) Partei, nach dem Falle Napoleons. 
"Besser noch einem grossen Monarchen als einer Excellenz von Zürich gehorchen!" 
"Wenn der Landammann der Schweiz befiehlt, ists dem Bündner eben so, als ob Napo-
leon seinem Korse, oder Mahmud seinen Muselmännern befähle." 
[Druckschrift.] 
  
1814, Februar 25. D VI SM / Rca 121 

Erklärung eines Mitglieds des Hochlöblichen Bundstags über einige Stellen in der neulich 
erschienenen anonymen Schrift betitelt: "Der Engel des Friedens". 
Gesprochen in der Versammlung dieser hohen Behörde zu Chur am 25. Februar 1814. 
(Auf vielseitiges Verlangen dem Druck übergeben) 
Von Luz. Ant. Scarpatett von Unterwegen. 
(Gegen die "vaterländische" Partei gerichtet). 
 
1814. D VI SM / Rca 122 

Manuskript (Kopie, Fragment) die Herstellung der alten Verfassung und Absendung von 
Deputierten an die alliierten Mächte betreffend. 
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Abschiede und Ausschreiben der Häupter Gemeiner III Bünde über diverse Ge-
genstände. Protokolle von Bundstagen etc. 1660 – 1821. D VI SM / Rca 123 – 144 

 
 
1660. D VI SM / Rca 123 

Protokoll des Strafgerichts von Chur (von fol. 17 an) 1660. 
Fragment. Sehr interessant. 
Fol. 34-37. Verhandlung gegen Rudolf von Salis-Zizers (1593-1668) [10/87 bzw. 17/1] 
[oder: 1620-1690, 17/5]. Verteidiger mehrerer Anklagen: Pellizari. 
Ferner wird prozessiert gegen:  
Podestà Johann Anton Buol 
Landeshauptmann Johann Schorsch von Splügen 
Planta 
 
Gegen die Erben von:  Oberst Johann Simon von Florin 
  Oberst Georg Jenatsch 
  Oberst Rudolf Travers 
  Oberst Johann Peter Guler 
  Oberst Paul Buol (1478-1557) [1/9]  
   oder (1586-1642) [1/26 bzw. 10/2] 
 und gegen Oberst Christoph Rosenroll 
 
[ferner gegen] 

Marschall Ulysses von Salis-Marschlins (1594-1674) [10/96 bzw. 11/1] (fol. 28, 29) 
Landeshauptmann Johann Planta (1605-1669) [Tafel XIV] von Zernez 
Podestat von Montalt 
Oberst Rosenroll [N.N.] 
Landammann Ambrosi Planta [Tafel XIa] 
Bürgermeister Johann Bavier (1591-1661) [Einleitung (S.18-19)] 
Landrichter Conradin von Castelberg (1608-1659) [Nr. 111] 
  
1688–1768 D VI SM / Rca 124 

"Vollständiger Auszug alles dessjenigen, was sich in Lobl. Gmeiner Landen Protocollen 
von Anno 1688 bis Anno 1768 befindet, in Betreff des von Seiten Lobl. Gmeiner 3 
Bündten gegen Frömde Herren Abgesanten aussgeübten Ceremoniels, verfertiget durch 
eine zu diesem End specialiter vom Stand aus Delegierten Comission Anno 1769." 
Manuskript. Interessant. 
1743 wie der englische Abgesandte Graf [Hieronymus] von Salis (1709-1794) [22/35] 
empfangen wurde. 
 
auf dem Titelblatt mit einem (auf dem Kopf stehenden) Regest in der Handschrift vermut-
lich von Rudolf Maximilian von Salis [21/103]: "Ausschreiben der Regirung & andere amt-
liche Schriften" 
  
1711 D VI SM / Rca 125 

"Aus-Schreiben auf die Ehrsamen Rähten und Gmeinden, vom Februario Congress Anno 
1711. Auf Befehl dess Congress zu Chur getruckt, bey Andreas Pfeffer." 
Pass-Traktat mit Österreich. 
Thomas Massner. 
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Klagen der Frau Anna Dorothea Plantin von Wildenberg [Tafel X], verwittibte Menhartin, 
Verwendung des Gouverneurs zu Innsbruck, Carl Philipp Pfalzgraf bei Rhein. 
Manning-Salis'scher Streit usw. 
[Druckschrift.] 
 
Anna Dorothea von Planta [Tafel X] war die Tochter von Johann Heinrich von Planta-
Rhäzüns [1641-1709] [Tafel X], Herrn zu Rhäzüns bis 1680. 
  
1717 D VI SM / Rca 126 

Ausschreiben der Häupter an die Gemeinden und Räte Gemeiner III Bünde vom 31. De-
zember 1717. 
Mitteilung des Schreibens des Königs Georg von England, worin er die glückliche Nieder-
kunft der Prinzessin von Wales meldet. (die Geburt eines "jungen, gesunden, hurtigen 
Prinzen") d.d. 5. November 1717. 
Schreiben von Greuth. 
Schreiben vom Stande Uri ("Viehvertrieb in Italiam") 
25. September 1717. 
usw. 
  
1720, Oktober 4./15. D VI SM / Rca 127 

Ausschreiben der Häupter, zu Chur versammelt, an die Gemeinden in Betreff der Gestat-
tung des Durchmarsches des "alten würtembergischen Regiments".  
Mit diesbezüglichem Schreiben des Kaiserlichen Gesandten von Greuth vom 8. Oktober 
1720. 
  
1720, Oktober 15. D VI SM / Rca 128 

"Sanitäts-Edikt". 
Ausschreiben der "Häupter und Sanitetsräth Gm[eine]r 3[e]r Pündten", wegen der "zu 
Marseille eingerissenen Contagion und pestilenzischen Seuche". Aufforderung zur Ergrei-
fung geeigneter Verhütungsmassregeln. 
Ansuchen des Kaisers "umb den Durchmarsch vor das alt würtembergische Regiment 
durch allhiesige Lande" etc. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt die Autoren als "Häupter vom Sanitetsrath Gemei-
ner 3er Pündten" wieder. Es dürfte sich dabei jedoch um "Häupter und Sanitetsräth 
Gm[eine]r 3[e]r Pündten" handeln. 

  
1741, März 1. D VI SM / Rca 129 

Abscheid. 
Betrifft den "Sagenser Handel", fremde Ordensgeistliche, Begräbnis der ungetauften 
[evangelischen] Kinder. 
Schreiben des Königs Friedrich II. von Preussen. Antritt seiner Regierung. 
  
1741 D VI SM / Rca 130 

Abscheid des Beitages zu Chur, 6. Juli 1741. 
Mit einem Beli’schen Siegel verschlossen. 
Abschied der Häupter und etwelcher der Räte Evangelischer Religion am grossen Kon-
gress zu Chur an die evangelischen Gemeinden. 
1. Sagenser Handel, Begräbnis ungetaufter Kinder etc. 
2. Schreiben des Königs Friedrich II. von Preussen an die Evangelischen Bündner. 
d.d. 7. Februar 1741.  
Kopie. 
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1752, September D VI SM / Rca 131 
Abschied – della "Roda in Tavate (Davos) per la Consueta Annua Radunanza di Stato". 
Begutachtung der veltlinischen "Parere". Mitteilung verschiedener diplomatischer Schrei-
ben (an den Grafen Welsperg), Kardinal Albani (über das beabsichtigte Konkordat). 
Articoli provisionali contra quelli, che hanno abbandonato la Patria posposizione de Pro-
prio dovere etc. 
Copia in Manuskript. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt in seinen Originalregesten das Wort "posposizione" 
(vermutlich irrtümlich) als "proposizione" wieder. 
  
1757, September 15. D VI SM / Rca 132 

Bundstäglicher Abschied.  
Manuskript. 
 
1763 D VI SM / Rca 133 

Bundstäglicher Abschied von anno 1763. 
Manuskript. Sehr inhaltsreich. 
 
Mit einer einzelnen Korrektur im Text vermutlich in der Handschrift von Gotteshaus-
Bundsschreiber Camill Clerig. 
  
1768 D VI SM / Rca 134 

Protokoll des grossen Kongresses von 1768. 
Manuskript. 
 
Das Rückenregest vermutlich in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55]. 
Das Papier zeigt starke Verfärbungen durch weinrote Flecken vermutlich infolge Pilzbe-
falls. 
 
1774 D VI SM / Rca 135 

"Extra-Ausschreiben, dass Jesuiter und dess General Major Schmiden Geschäft betref-
fend". 
Reichhaltig. 
Manuskript in 90 Folio-Seiten. 
 
Das Rückenregest liegt in derselben Handschrift vor wie der Text der Schriftstücke Rca 
167, 181, 218, 221, 225 und 269 und ist identisch mit dem Handschriftcharakter der Rü-
ckenregesten in Rca 136, Rca 182-190 und in Rca 299-300. 
Die hier vorliegenden Schriftstücke (Rca 135-136) dürften somit also aus dem Besitz 
(bzw. aus der Amtstätigkeit) von Bundslandammann Albert Dietegen von Salis-Grüsch 
(1736-1805) [25/93] stammen. Letzterer war Bundslandammann der Periode 1774/1775 
(siehe BM 1994, S.340). 
  
1774 D VI SM / Rca 136 

Ausschreiben vom Grossen Kongress anno 1774, "worin die Mehren auf den Bundstag 
anno 1774 anbegehrt werden". 
Manuskript (22 Folio-Seiten). 
Unter Anderem: Mitteilung des Todes Ludwigs XV. von Frankreich. 
 
Der Handschriftcharakter des Rückenregests ist analog jenem des vorhergehenden 
Schriftstücks (Rca 135). 
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1779 D VI SM / Rca 137 

Abschied der allgemeinen Session zu Davos. 
Reichhaltig und interessant. 
Manuskript in 34 Folio-Seiten. 
  
1781, Juli 10., Chur D VI SM / Rca 138 

Ausschreiben des Landrichters und der Räte des Obern Grauen Bundes an die Gemein-
den Gemeiner III Bünde gegen das Memorial des Bundslandammanns, "worinnen im Na-
men des sämtlichen [Löbl.] Zehen Gerichtenbunds auf die Absendung einer Deputation 
nach Wien gedrungen wird". 
Druckschrift. 
  
1790, Dezember 24. D VI SM / Rca 139 

Erlass der Häupter und einiger Räte der hochlöblichen evangelischen Session. 
Die Häupter und einige Räte der evangelischen Session wenden sich gegen jene Geistli-
chen, welche auf dem 1789 zu Steinsberg (Ardez) abgehaltenen Kapitel eine "den evan-
gelischen Räth und Gemeinden zukommenden Episkopalrechten" zuwiderlaufende Ver-
bindung unter sich geschlossen. Diesbezüglicher Gesetzes-Vorschlag. 
Sie fügen am Schlusse noch "die Anzeige" bei, dass sie "bei dieser unserer Versammlung 
auch Se. Wohlgebohrnen, den Herrn Minister von Salis [11/35], geziemend ersucht ha-
ben, uns diejenigen Quellen zur Pfrundvermehrung anzudeuten, die Wohlselbe in der von 
Ihm in Druck gegebnen Schrift als ihm bekannt, angezeigt hat. Selbiger hatte dann auch 
die Gefälligkeit für uns, uns hierüber eine weitläufige Abhandlung schriftlich zuzusenden" 
etc. 
Druckschrift. 
 
179?. D VI SM / Rca 140 

Ausschreiben an die Gemeinden. 
"Gutachten". 
Vorschläge zur Vermeidung allzu "volkreicher landtäglicher Zusammenkünfte". 
5 Rekapitulationsfragen an die Gemeinden. 
Manuskript. 
  
1791, Juli 23. D VI SM / Rca 141 

Ausschreiben der Häupter an die Gemeinden. 
Inhalt: Diversa (Regiment Salis-Marschlins uw.) 
Abschied. 
Mitteilung einer Erklärung Ludwig XVI. von Frankreich an alle Höfe, die neue Konstitution 
von Frankreich billigen zu wollen. 
Der Minister [Ulysses] von Salis-Marschlins (1728-1800) [11/35] übersendet den Häuptern 
das diesbezügliche Schreiben Louis XVI. 
(Sehr instruktiv) 
Relation über die Anstände mit [dem] Veltlin etc. 
Druckschrift in 20 Folio-Seiten. 
  
1792 D VI SM / Rca 142 

Abschied des Kongresses von Anno 1792. 
Unter Anderem: Memorialien des Magister Thiele, der Zollappaltatoren Anton (1762-1821) 
[19/5] und Daniel von Salis (1765-1832) [19/7 bzw. 20/1], Anzeige des Todes Leopolds II., 
usw. 
Manuskript. 31 Folio-Seiten. 
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1798, November 6. D VI SM / Rca 143 

Ausschreiben der Häupter usw. an die Gemeinden. 
Anfragen an die Gemeinden wegen des Einfuhrzolls für Wein und Branntwein, Zucker etc. 
[Druckschrift.] 
  
1821, Juni D VI SM / Rca 144 

Note der evangelischen Session an den Hochlöblichen Grossen Rat im Juni 1821. 
Die evangelische Session, veranlasst durch die Rückkehr des Antistes von Castelberg zur 
katholischen Kirche, bringt beim Grossen Rat eine Gesetzesvorlage gegen "Proselyten-
macherei" ein. 
Der sub IV. angeführte Punkt ("heimliche sogenannte Conversionen … sind gänzlich un-
tersagt und können … sowohl an dem angeblichen Convertiten, als an dem oder denjeni-
gen, die ihn zu diesem Schritte verleitet … haben, geahndet werden" (!) war wohl durch 
die Konversion des Grafen Johann von Salis-Soglio (1776-1855) [22/94] veranlasst. 
Als Manuskript gedruckt. 
[Doppelseitig bedruckte Einblatt-Druckschrift.] 
 

 

Dekrete, Landessatzungen usw. 1546 – 1789. D VI SM / Rca 145 – 156 

 
  
1546, 1614 D VI SM / Rca 145 

1.  Dekret d. h. "Schäflern-Abscheid" für das Oberengadin. 
 1. November 1546. 
 Postulator: "der Edell und vest Augustin von Salisch" [?]. 
 Original. 
 

mit einem Oblaten-Siegel des Zehngerichtenbundes 
 
  D VI SM / Rca 146 

2.  Dito für das Veltlin. 
 Postulator: Landammann Fortunat von Juvalta. 
 Davos, 11. August 1614. 
 Original. 
 

Beigefügt sind die Oblaten-Siegel des Zehngerichtenbundes und der Stadt Chur. Als 
Schreiber des Zehngerichtenbundes zeichnet: Nigg Wyldin, "landtschryber uff Davas". 
Ferner unterzeichnet als Schreiber der Stadt Chur (zur Bestätigung der der am 27. Ap-
ril 1615 auf dem Beitag zu Chur erfolgten Bekräftigung des entsprechenden 
Abscheids): Gregorius Gugelberg à Moss ("Cancellarius Curiensis subscripsit"). 
 

 D VI SM / Rca 147 

Fragment von einer Dekreten-Sammlung. (nur ein Blatt – wahrscheinlich aus dem XVII. 
Jahrhundert.) 
 
 D VI SM / Rca 148 

Statuto Civile di Poschiavo. 
Libro terzo sopra le Cause Civili. 
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 D VI SM / Rca 149 

Statuto Criminale della Com[uni]tà di Poschiavo. 
Libro de Statuti in cui si tratta di procedere Criminalmente de Maleficij; et della loro pena. 
Del modo di procedere Criminalmente per via d'accusa. 
  
1630, Juli 17. D VI SM / Rca 150 

Dekret wegen Erbfällen. 
Kopie. 
  
1663 D VI SM / Rca 151 

Auszüge aus dem Dekretalienbuch, fol. 62. 
Anno 1663, den 27. Juni vor allgemeinem Bundstag. 
"Denen Herren von Castasegna ist auf ihr Begehren admittirt … worden, Glockenmetall 
überall wo es wäre, bey Plurser ruina zu suchen, und zu graben", … und "solche zu einer 
Kirchen Glocken in ihrer neu gebauten Kirchen zu brauchen …" 
fol. 96. Fischrecht der Familie Salis-Soglio in der Bocca di Mera. usw. 
Kopie. 
 
in der Handschrift vermutlich von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
  
1716 D VI SM / Rca 152 

"Kurtze denen allgemeinen Rechten und Landsbräuchen gemäss / aus Hoch-
Oberkeitlichem Special-Befelch eingerichtete Malefiz-Ordnung. In diesen unseren 
Gefreyten Pündtnerischen Landen / bey begebenden leidigen Fählen zu observiren und 
zu gebrauchen. Allwo die von Alters hero bey jedem Lobl. Hochgricht üblich gewessten 
Formalien und Solennitaeten in Formierung dess Malefiz-Grichts und Exequierung der 
End-Urthel zu jedesen fernerem willkührlichem Gebrauch heimgestellt werden." 
Chur, gedruckt bei Andreas Pfeffer, Anno 1716. 
  
1763. D VI SM / Rca 153 

"Fundamenta, Gründe, Documenta, Satzungen, Decreten, Ordinationen, Abscheidt und 
Beweissthümmer, dass keine Ordens-Leuthe noch Klöster in Gemeinen 3 Pündten Lan-
den geduldet noch zugelassen werden, sind alle anno 1644 zusammen verfasst, 
produciret und registriret worden" etc. 
"Copia d’un manuscritto confidatomi (wem ?) dal Signore Stattvogt Raschèr in settembre 
1763, concernente li articoli quasimodogeniti". 
 
Das zuletzt geannnte Original-Regest allenfalls in der Handschrift von Landeshauptmann 
Rudolf von Salis [21/26]. 
  
1766-1773 D VI SM / Rca 154 

"Register über die Extracten der Decreten Löbl. Gemeiner 3[e]r Bündten, de Anno 1766-
biss Anno 1773". 

1. "Die Herren Amtsleuth und das Veltlin betreffende". 
2. "Die Herrschenden Lande inssgemein betreffend". 
3. "Die Zöll, Strassen und Flötz betreffend". 
4. "Die Ausländischen Sachen betreffend". 
5. "Miscellanien betreffend". 
 
Die Punkte 4.-5. sind in den Originalregesten von Pater Nikolaus von Salis [21/124] nicht 
erfasst. 
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1771-1787 D VI SM / Rca 155 
"Decreten vom 21. Januar 1771 bis 20. September 1787". 
Sehr schönes, inhaltsreiches Manuskript in 78 Folio-Seiten. 
  
1789 D VI SM / Rca 156 

Ordini del Mag[istra]to Criminale dell'Anno 1789 
Betrifft das Bergell. 
 

 

Verschiedene diplomatische und amtliche Schreiben. 1774 – 1793. D VI SM / Rca 
157 – 175 

 
 

Die hier vorliegenden Schriftstücke (Rca 157-175) dürf-
ten aus dem Besitz (bzw. aus der Amtstätigkeit) von 
Bundslandammann Albert Dietegen von Salis-Grüsch 
(1736-1805) [25/93] stammen. Letzterer war 
Bundslandammann der Periode 1774/1775 (siehe BM 
1994, S.340). 
Zu den Handschriftencharakteren der entsprechenden 
Schriftstücke (Rca 157-175) siehe auch die Handschrif-
tencharaktere in Rca in Rca (181), 218, 221, 225 und 
235, in Rca 269 sowie jene in Rca 301-303.  
Zu analogen Handschriftencharakteren siehe ferner die 
Schriftstücke M 237, 239-241 und 247 sowie V (34, 48), 
188-189, 191, 196, 210-212, 220 und 222-223. 
Zur Identifizierung oder Zuordnung der entsprechenden 
Handschriftencharaktere siehe schliesslich auch C 901-
916. 

 
1774 D VI SM / Rca 157 

Verschiedene Schreiben etc. 

 1.  des Amtes Tirano an die Häupter d.d. 10. Juni 1774 – von Thomas von Bassus, [As-
sistent], betreffend Gerüchte, dass das Veltlin in andere Hände übergehe. 

 2.  des Amtes Teglio d.d. 4. Juni 1774 vom Assistenten Scipione de Juvalta in derselben 
Angelegenheit. 

 3.  des Amtes Traona d.d. 9. Juni 1774 (Podestà Joh. Flury von Pellizzari) in derselben 
Angelegenheit. 

 4. des Stands Luzern d.d. 15. Brachmonat (Juni) 1774. Einen Kriminal-Prozess belan-
gend. 

 5. Beilage zu vorigem Schreiben. Untersuchungsprozess, Protokoll. 
 6. des Padre Gaetano da Morrovalle, Commissiario Generale Cappucino d.d. Sondrio 8. 

Juni 1774. Zeigt seine Wahl zum General-Kommissar der Kapuziner im Veltlin an. 
 7. an den Stand Luzern d.d. 27. Juni 1774, cf. oben ad 4. 
 8. an den Amtmann zu Clefen d.d. 27. Juni 1774 in derselben Angelegenheit. 
 9. Entwurf des Schreibens an den Kardinal-Sekretär Pallavicini, d.d. 28. Juni 1774. 

Wahl des Erzpriesters von Morbegno. "Reccomandation" [d.h. Empfehlung] des 
Canonicus [Paolo] Castelli [siehe auch unten]. 

10. Entwurf eines Schreibens an den Abbate Gentili d.d. 28. Juni 1774 in derselben An-
gelegenheit. 

11. Schreiben an den Abbate Luini d.d. 28. Juni 1774 in derselben Angelegenheit. 
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12. an den Stand Zürich d.d. 28. Juni 1774. Patengeschenk für Seine Fürstliche Durch-
laucht von Anhalt-Schaumburg betreffend. 

 
Die Lesung des Ortes in 6. ist unsicher. Pater Nikolaus von Salis [21/124] schreibt in sei-
nen Original-Regesten: "Moworalle" (?) oder "Morroralle" (?). Die richtige Lesung oder der 
richtige Name dürfte aber allenfalls "Morrovalle" (Provinz Macerata) sein. 
Im Stammbaum der Familie Castelli à San Nazar von G. Casura (datiert: Ilanz, 1920-
1928) (siehe A Sp III/11v, Schachtel 6b) erscheint ein Jakob Wilhelm Maria Castelli (di 
S.N.) (1717-1776) als Erzpriester von Morbegno. 
  
1774, Juli 25. D VI SM / Rca 158 

Schreiben des Gesandten von Buol [= Johann Anton Baptista von Buol] (1729-1797) 
[1/127 bzw. 4/128] an die Häupter d.d. 25. Juli 1774. Bitte um Auslieferung zweier Delin-
quenten an die tirolische Behörde. 
  
1774, Juli 19., Innsbruck D VI SM / Rca 159 

Schreiben einer hochlöbl. K.K. Ober-Österreichischen Regierung an den Baron Buol [= 
Johann Anton Baptista von Buol] (1729-1797) [1/127 bzw. 4/128] d.d. Innsbruck 19. Juli 
1774 in derselben Angelegenheit. Entwurf der Antwort an den Gesandten von Buol. 
   
1774, Juli 13., Rom D VI SM / Rca 160 

Copia des Schreibens von Herrn Abbate Gentili an die Häupter Gemeiner III Bünde be-
treffend die "Recommandation" des Canonicus Castelli San Nazaro für die Arcipretura 
von Morbegno. 
 
Im Stammbaum der Familie Castelli à San Nazar von G. Casura (datiert: Ilanz, 1920-
1928) (siehe A Sp III/11v, Schachtel 6b) erscheint Jakob Wilhelm Maria Castelli (di S.N.) 
(1717-1776) als Erzpriester von Morbegno. 
In Rca 157 (9.) und in Rca 165-167 erscheint der gewählte Erzpriester jedoch als Paolo 
(Paul) Castelli. 
 
1774, Juni 9., Traona 

Copia des Schreibens von dem Amt Traona 
Unterzeichnet von Podestà Johann Flury von Pellizzari. 
Das Gerücht betreffend, das Veltlin werde in andere Hände übergehen. 
 
1774, Juli 24., Sondrio 

Copia des Schreibens vom Talkanzler zu Sondrio (Azzo Carbonera) an die Häupter. 
[Mitteilung der] Wahl des Johann Anton de Pellizzari als Vicar des Veltlins. 
   
1774, Oktober 5., Rom D VI SM / Rca 161 

Copia des Schreibens von Herrn Abbé Gentili [= Giuseppe Calisto abbate de Gentili] an 
die Häupter Gemeiner III Bünde. 
Mitteillung vom Tode Clemens XIV. und vom Zusammentritte des Konklave. 
 
1774 D VI SM / Rca 162 

Verschiedene Schreiben etc. an die Häupter und Gemeinden oder von denselben. 

1.  des Bischofs von Como Giovanni Battista ["Giambatista"] d.d. 18. Dezember 1774. 
 Neujahrswünsche. 
2.  der Obrigkeit von Puschlav d.d. 25. Oktober 1794 
 einen Pferdediebstahl betreffend. 
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3.  des Kriminal-Gerichts von Oberengadin d.d. 27. Dezember 1774 
 die Spesen für die inhaftierten Tiroler betreffend. 
4.  des Landeshauptmanns Peter Anton Riedi d.d. Sondrio 23. Dezember 1774 
 den Assistenten Baron Bassus betreffend. 
5.  an den Bischof von Como d.d. 28. Dezember 1774 
 Dank für die Neujahrswünsche. 
6.  an den Landvogt von Sargans d.d. 28. Dezember 1774 
 cf. ad 3. 
7.  das inhaerendo der von dem Landeshauptmann Riedi erhaltenen Anzeige abgeänderte 

Schreiben an ebendenselben d.d. 22. Dezember 1774. 
 Anerkennung für den bei "Vergebung der Abtey Piona und Vallate bewiesenen Eifer 

vor die Handhabung der Landesfürstlichen Rechtsammen". 
8. an den Assistenen des Amtes Tirano (Bassus) d.d. 22. Dezember 1774 
 cf. ad 4. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] schreibt in seinen Originalregesten unter 7: "das 
inhaerendo der von dem Landeshauptmann Riedi erhaltenen Anzeige abgeänderten 
Schreibens an ebendenselben". Er bezieht sich mit dem entsprechenden Genitiv wohl auf 
das Wort "Copia" im Regest des Originals. 
    
1774 D VI SM / Rca 163 

Verschiedene Schreiben 

1.  des Sanitätsrates von Mailand d.d. 23. September 1774 
 Viehseuche betreffend. 
2.  des Sanitätsrates von Bergamo d.d. 23. September 1774 
 (wie ad 1.). 
3.  der Reggenti di Lugano d.d. 24. September 1774. 
 (wie oben). 
4.  des Abbate Gentili d.d. Roma 21. September 1774 
 Arcipretura von Morbegno (Castelli) etc. 
 Im P.S. die Mitteilung, dass der Papst (Clemens XIV.) "sia in Extremis della Sua vita 

senza voler publicare li novi Cardinali riservati". 
 
Im Stammbaum der Familie Castelli à San Nazar von G. Casura (datiert: Ilanz, 1920-
1928) (siehe A Sp III/11v, Schachtel 6b) erscheint Jakob Wilhelm Maria Castelli (di S.N.) 
(1717-1776) als Erzpriester von Morbegno.  
In Rca 157 (9.) und in Rca 165-167 erscheint der gewählte Erzpriester jedoch als Paolo 
(Paul) Castelli. 
 
   D VI SM / Rca 164-168 

Verschiedene Schreiben 
 
1.  des Podestà von Morbegno (Anton von Salis) (1737-1806) [18/56]  164 
 Morbegno, 21. Oktober 1774 
 Pfarrer von Rasura betreffend. 
2.  an den Bischof von Como  165 
 Canonico [Paul] Castelli [siehe oben] betreffend. 
3.  an den Abbate Gentili d.d. 28. Juni 1774 166 
 Castelli [siehe oben] betreffend. 
4.  an den Kardinal-Staatssekretär Pallavicini d.d. 28. Juni 1774 167 
 wie ad 2 u. 3. 
5.  Sbozzo eines Schreibens des Bundslandammanns Albert Dietegen 168 
 von Salis-Grüsch (1736-1805) [25/93] 
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 Begutachtung mehrerer ihm von den Häuptern vorgelegten Fragen  
 d.d. 15./26. Juni 1774 
    
1774 D VI SM / Rca 169 

Kassa-Raub 

1.  Copia des Schreibens von Seiner Exzellenz dem K.K. Herrn Gesandten Freiherrn von 
Buol [= Johann Anton Baptista von Buol] (1729-1797) [1/127 bzw. 4/128] d.d. 30. Juli 
1774. 

2.  Copia des Schreibens der K.K. Löbl. Regierung d.d. Innsbruck 13. Juli 1774. 
3.  "Extract aus dem mit Sebastian Platner genannt Teisser Bastele, Bruderen der schö-

nen Mariandl und Schwagern des Barbianer Jackels, als Hauptthäters des in Fiegen 
verübten Eysenhandlscassaraubb puncto eines in St. Leonardsberg unweit Brixen aus-
findig gemachten Diebstahls bey der Obrigkeit zu Rodenegg gefihrten Constituto" d.d. 
3. August / 23. Juli 1774 

 
Beiliegend sind zwei Briefumschläge, adressiert "A Monsieur Le Landame Albert Dietegue 
de Salis (1736-1805) [25/93] de Grusch Chef en charge très merité de la Louable Ligue 
des dix Droitures a Grusch" (1) bzw. "À Monsieur Le Landame de Salis de Grùsch Cheff 
en charge tre digne de La Louable Ligue de dix Droitures. À Grùsch" (2). Der Schriftcha-
rakter der Adressierung des zuerst genannten Briefumschlags (1) ist möglicherweise iden-
tisch mit jenem der Schriftstücke Rca 157 (teilweise), 164 und 169. Die entsprechenden 
Schriftstücke dürften also ebenfalls allenfalls an den genannten Adressaten gerichtet ge-
wesen sein.  
Der Ort in (3.) ("Fiegen") erscheint auch als Fügen. Er liegt vermutlich im Zillertal im Tirol. 
 

  D VI SM / Rca 170 

Kassa-Raub 
Ohne Datum 
Kopie des Schreibens von der kaiserlichen [Ober-Österreichischen] Regierung an den 
kaiserlichen Gesandten Baron Buol [= Johann Anton Baptista von Buol] (1729-1797) 
[1/127 bzw. 4/128] in Betreff der inhaftierten "Gräflich Fiegerischen Eisenhandels-Cassa 
Rauberen". 
Kopie des Schreibens von Seiner Exzellenz dem K.K. Abgesandten (Baron Buol-
Schauenstein) [siehe oben] an die Häupter Gemeiner III Bünde. 
 
   
1775 D VI SM / Rca 171 

1.  Kopie des Schreibens des Magistrats von Puschlav an die Häupter d.d. 16. Januar 
1775 

 betreffend il Fante Tis[ch]hauser. 
2.  Kopie des Schreibens des Herrn Amtmann von Morbegno (Anton von Salis) (1737-

1806) [18/56] an die Häupter d.d. 1. Hornung [= Februar] 1775 
 betreffend den Wiederaufbau der Ganda-Brücke. 
3.  Kopie des Schreibens der XIII eidgenössischen Stände an die III Bünde d.d. 4. Februar 

1775 
 betreffend die Strasse durch das Engadin und Bergell nach Chiavenna (Clefen). 
4.  Kopie des Schreibens des Landvogts von Sargans d.d. ? 
 Delinquent Schlegel betreffend. 
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1775 D VI SM / Rca 172 

1.  Schreiben des Landvogts im Rheintal (Johann Leonhard Bernold) an die III Bünde d.d. 
Rheineck 19. März 1775 

 in punkto der zwischen der Frau Majorin von Pestalozzi und dem Herrn Commissari 
Jannett streitigen Schuldforderung. 

2.  Sbozzo des Schreibens an den K.K. Abgesandten von Buol [= Johann Anton Baptista 
von Buol] (1729-1797) [1/127 bzw. 4/128] von den Häuptern und Räten Gemeiner III 
Bünde d.d. 13. März 1775 

 betreffend den "Processual-Spesen-Conto in betreff derer alldort [= zu Tiran] in Verhaft 
gelegenen Tyroleren". 

3.  Sbozzo des Schreibens an den Bischof von Como d.d. 13. März 1775 
 betreffend die "Oeconomie-Bücher" der Kirchen S. Giovanni, S. Martino und S. Rocco 

bei Morbegno. 
4.  Sbozzo des Schreibens an Ihro Weisheit H. Landeshauptmann Rudolph von Salis-

Soglio (jun.) (1713-1778) [21/26] von den Häuptern und Räten Gemeiner III Bünde d.d. 
13. März 1775. 

 Bestätigung und Belobung der von ihm mit der Gemeinde Novate errichteten Schuld-
verschreibung. 

5.  Sbozzo des Schreibens an den Amtmann von Morbegno (Morbenn) d.d. 13. März 1775 
 die "Oeconomie-Bücher" (cf. oben ad 3) betreffend. 
6.  Sbozzo des Schreibens an den Herrn Amtmann von Tirano (Tiran) d.d. 13. März 1775. 
 Betrifft die Bitte der Elisabetha Grana zu Tirano, "dem zu Ihro Gunsten von … 

Landshauptmann Rudolph von Salis Sils (1724-1795) [8/75] als … Compromissario er-
folgten Spruch die Execution zu geben". 

7.  Schreiben des G. M. [vermutlich: Generalmajor] Schmid d.d. Maastricht 10. März 1775. 
 Militärangelegenheit. 
8.  Bittschrift der Grafschaft Clefen die Assessoren betreffend. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] identifiziert die Person in 6. als "Elis. Grava". Sie dürfte 
aber eher als "Elisabetha Grana" zu lesen sein. Zum entsprechenden Geschlechtsnamen 
(Grana) in Tirano siehe auch: Rätisches Namenbuch, Bd.III/1, Bern 1986, S.712 
    
1775 D VI SM / Rca 173 

1.  Schreiben des Obersten Baptista von Salis (1731-1797) [18/52] d.d. Maastricht 25. 
April 1775 

 das Regiment Schmid betreffend. 
2.  Schreiben der Stadt Bern d.d. 15. Mai 1775 
 General Schmid betreffend. 
3.  Schreiben von dem Podestà von Morbegno (Anton von Salis) (1737-1806) [18/56] d.d. 

17. März 1775 
 "vier Überläufer" und das "Kirchenbuch von S. Martin" betreffend. 
 
Battista von Salis (1731-1797) [18/52] war (den Angaben des Textbuchentwurfs zum 
Stammbaum entsprechend) von 1765 an Oberstleutnant und von 1772 an Oberst in nie-
derländischen Diensten. Er war im Jahr 1775 Gesandter der Drei Bünde nach den Nieder-
landen oder Belgien. Battista von Salis (1729-1780) [18/42] war von 1773 weg Oberst-
leutnant und von 1779 weg Oberst ebenfalls in niederländischen Diensten. Baptista von  
Salis (1741-1816) [13/78] wiederum war 1774-1777 Oberst in französischen Diensten. 

   
1793 D VI SM / Rca 174 

Schreiben des Kaiserlichen Gesandten Freiherrn von Cronthal an die Häupter d.d. Chur 9. 
Juni 1793 
das Fort Fuentes betreffend. 
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Kopie in Manuskript. 
 
in der Handschrift von Johannes Fischer 
   
ohne Datum D VI SM / Rca 175 

"Entwurf" an Seine Exzellenz den K.K. H. Abgesandten von Buol [= Johann Anton 
Baptista von Buol] (1729-1797) [1/127 bzw. 4/128]. 
Ansuchen um freien Pass für die für das holländische Regiment Schmid bestimmten Rek-
ruten. 
Kopie. 
Copia des Entwurfs an Löbl. Stadt Chur 
Fuhrwesen betreffend. 

 

 

Gemeinde-Mehren über verschiedene Gegenstände. D VI SM / Rca 176 – 205 

 
 

 D VI SM / Rca 176 

"Die Stimmen der Gem[einen] 3 Pündten" 
Verzeichnis der Stimmen. Im ganzen 66 Stimmen. "34 haben hiemit das mehren." 
Manuskript. 
  
1589, September 9.  D VI SM / Rca 177 

"Einhelliger entschluss der Rhätten und Gmeynden Rhynwald, Schams, Thusis, Hochen 
Trüns, Heyntzenberg, Tschapina, Saffyen und Tännen, am 5. Septembris angeschlagen 
und am 7. uff den Gmeynden bestetet in nachvolgenden Sachen": 

1.  Wollen sie kein Bündnis erneuern mit den 5 (katholischen) Orten der Eidgenossen-
schaft. 

2.  Der Landrichter solle "des Punts-Seckel und der Appellatzen halben dieselbig [von 
wegen Irer grossen Unordnung abzeschaffen und zeenderen] wie die anderen beid 
Pünt ussschryben" etc. 

3.  "der Evangelischen Kilchen halb im Land Veltlein und Wormbs ist beschlossen", dass 
eine jede Gemeinde "[Irem Botten somlichs ernstlich in Befelch gebe, das dieselbigen] 
Ir Religion nutzen und bruchen mögen lut des gegebnen Abscheids und Ordination 
Gmeiner dreyen Pünten" etc. 

4.  Die (katholischen) Gemeinden in der Gruob, Flims und Rhäzüns sollen gebeten wer-
den, sich diesem Entschlusse anzuschliessen. 

Kopie in doppeltem, einem älteren und einem neueren Exemplar. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] zitiert in (2.) (wohl irrtümlich) (entsprechend der Trans-
kription in dem jüngeren der Exemplare) "Pundts-Siegel". Im älteren der Exemplare steht 
an der entsprechenden Stelle jedoch der Begriff "Punts-Seckel". 
  
1703, Mai 18. D VI SM / Rca 178 

Extrakt der Mehren über den letzten Abscheid im löbl. Gotteshausbund 
Kopie in Manuskript. 
 
in der Handschrift von Johannes Fischer 
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 D VI SM / Rca 179 

Parere – Gutachten – (des Bergells?) – über verschiedene Punkte. 

1.  "La mediazione, consiglio et assistenza per la manutenzione delli dritti, libertà et buone 
usanze competenti a favore della Lodevole nostra Lega, avanti che segue l’ultima a noi 
tanto pregiudicievole elezione del Vescovo di Coira". 

2.  Verkauf des Münstertales. 
3.  Pensionen. 
4.  Baron Riesenfels. 

Kopie. 
  
1763 (?) D VI SM / Rca 180 

Mehren des Landammanns (und [der] Räte?) des Gerichts Schiers. 
"Verbleiben wir, wie bey allen anderen Tractaten, also auch sonderlich bey dem Anno 
1762 geschlossnen und ratificierten Mayländischen Tractat" usw. 
Kopie in Manuskript mit dem Sbozzo 
  
1774 D VI SM / Rca 181 – 194 

Mehren der Gemeinden von Davos [Rca 182], Belfort [Rca 183], Klosters [Rca 184], Mai-
enfeld und Fläsch [Rca 190], Malans [Rca 189], Seewis [Rca 188], Schiers und Grüsch 
[Rca 187], [Castels-] Luzein [Rca 186], Castels-Jenaz [Rca 185], St. Peter [Rca 192], 
Churwalden [Rca 191], Langwies [Rca 194] und Küblis [Rca 193], über 

1.  das Siegeln der Schreiben an gekrönte Häupter und an die Republiken Venedig und 
Holland. 

2.  Gesuch der Gemeinde Fusine im Veltlin 
3.  "Vertreibung des Bettelgesindels" 
4.  Sendung einer Delegation ins Veltlin ["wegen dem Jesuiter Geschäfft"] 
5.  General Schmid 
6.  Traktätlein, die Viehseuche betreffend 
  

Es handelt sich also um die Mehren der einzelnen Gerichtsgemeinden des 
Zehngerichtenbundes. 
Rca 181 stellt eine Zusammenstellung der Mehren (bzw. Stellungnahmen) der einzelnen 
Gemeinden zu den oben erwähnten Punkten 1.-5. dar.  
Pater Nikolaus von Salis [21/124] erwähnt in seinen Originalregesten übrigens noch einen 
7. Punkt (7. "das Jesuitisch Geschäft"). Er wird in den Mehren jedoch nicht unter dieser 
Bezifferung behandelt, sondern erscheint unter Punkt 4. 
Die Schriftstücke Rca 184 (Klosters), Rca 185 (Castels-Jenaz), Rca 186 (Luzein), Rca 
187 (Schiers), Rca 188 (Seewis), Rca 189 (Malans), Rca 190 (Maienfeld und Fläsch), Rca 
191 (Churwalden), Rca 192 (St. Peter) und Rca 193 (Hochgericht N.N.) sind mit den 
Oblatensiegeln der jeweiligen Gebietskörperschaften versehen. In Rca 194 (Langwies) 
liegt ein entsprechendes Lacksiegel vor. 
Beim Schreiben von Klosters [Rca 184] handelt es sich vermutlich um jenes des halben 
Hochgerichts Klosters-Innerschnitz (Klosters etc.), bei Rca 193 vermutlich um jenes des 
halben Hochgerichts Klosters-Ausserschnitz (Küblis etc.). Hochgericht Castels: Gerichts-
gemeinden Luzein und Jenaz. Hochgericht Schiers-Seewis: Gerichtsgemeinden Schiers 
(mit Grüsch) und Seewis. Hochgericht Maienfeld: Gerichtsgemeinden Maienfeld und Ma-
lans. Hochgericht Belfort: Gerichtsgemeinden Belfort und Churwalden. Hochgericht 
Schanfigg: Gerichtsgemeinden Ausserschanfigg (St. Peter) und Langwies. 
Die Herkunft von Rca 182 (Davos) geht aus den eigentlichen Schreiben selbst (abgese-
hen von den Geschlechtsnamen der auftretenden Personen) nicht hervor. Sie ist jedoch 
im entsprechenden Rückenregest vermerkt. Auch die Herkunft von Rca 193 (Küblis) ist 
ohne weitere Kenntnisse nicht eindeutig ersichtlich. Letzteres Schreiben ist allerdings mit 
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einem Oblatensiegel des entsprechenden Hochgerichtes versehen. Der Schriftzug des 
betreffenden Siegels ist jedoch nur schwer leserlich (vermutlich: "[H]ochger[icht K]lost[er 
Aus]seren S[chnitz]". Ausserdem liegt eine entsprechende Dorsualnotiz ("Küblis") vor. 
 Es handelt sich bei den meisten der vorliegenden Schriftstücke gleichzeitig um sog. 
Instruktionen (Vollmachten für die Bundstagsboten). Als Bundstagsboten werden genannt: 
Amtslandammann und Bundslandammann Johann Anton von Jenatsch (Ratsbote) sowie 
Bundslandammann und Commissari Anton Herkules Sprecher von Bernegg (1741-1827) 
[Nr. 1004] (Beibote) für Davos, der regierende Landammann Rudolf ("Ruodolf") Brosy 
(Klosters), der regierende Landammann Johann Heinrich Zinkh (Castels-Jenaz), der 
"wohlregierende Herr Land[amm]a" Christian Wolf (Castels-Luzein), der regierende Land-
ammann Rudolf ("Ruodolf") Rofler (Schiers und Grüsch), alt Bundslandammann und 
Commissari Johann Gaudenz von Salis (1708-1777) [25/81] (Seewis), der alt 
Bundslandammann und regierende Richter Johann von Planta-Wildenberg (1725-1791-) 
[Tafel XI b] (Malans), Landeshauptmann und Stadtvogt Stefan ("Stäffen") von Salis (1725-
1792) [16/7], der regierende Landammann Friedrich Hemmi ("Hemme") (Churwalden), der 
regierende Landammann Anton Michel (St. Peter), Präsident Peter von Albertini (1739-
1803) [Tabulae VIII + XII] (Küblis) und Podestat Christian Engel ("als unseren dermahl. 
Wohl Reg.n Hr. Land.a") (Langwies). 
Der Begriff "Instruction" etc. erscheint als solcher in den Schreiben von Castels-Jenaz, 
Schiers-Grüsch, Seewis und Langwies. Daneben erscheint er auch in einzelnen der Rü-
ckenregesten. 
Als Schreiber der jeweiligen Gebietskörperschaften werden genannt: Landschreiber Si-
meon Büsch ("Landschr.") (Davos), Benedict Crapp ("Crapi") (Belfort), Peter Florin ("Ge-
richt schreiber") (Klosters), Christian Frid ("Grichts-Schreiber") (Castels-Jenaz), Johannes 
Flütsch ("Gricht Schreiber") (Castels-Luzein), Jan Marckh oder Marikh ("Gricht schrib.") 
(Schiers), Johann Georg Nutt ("Grichtschbr.") (Malans), Fortunat  "Peusch" (siehe: Büsch 
/ Beusch) ("Stadtschreiber"), Hanss Hämme ("Ldtschr.") (Churwalden), Christian Schmid 
("Landsch.") (St. Peter), Johan Heldstab ("Grhts Schrb") (Küblis) und Christian Engel 
(Landt...") (Langwies). Der Schreiber von Seewis nennt sich nicht namentlich. 
Die einzelnen Gebietskörperschaften erscheinen als: Landschaft Davos (nur im Rücken-
regest) (Kleiner und Grosser Rat und "gesamte ordentlich beruffene Landts Gemeindt"), 
halbes Hochgericht Belfort ("fünff Lösser dess halben Hoch Grichtss Belfort") (Ausstel-
lungsort: "Alvaney"), Hochgericht "Zum Closter" ("An offentlich geruffter Lands Gmeind"), 
halbes Hochgericht Castels-Jenaz ("Statthalter und etwelche des Raths"), [halbes] Hoch-
gericht Castels-Luzein ("an offentlich gehaltner Lands-Gmeind in Lutzein"), Gemeinden 
des Gerichts Schiers und Grüsch ("Statthalter und Rath wie auch samtliche Gemeinden") 
(datiert: Schiers), Seewis (Gericht, Gemeinde) ("Statthalter, Räht und Gm[ein]d[en] all-
da"), Malans ("Richter, Gricht und Rath auch ganze Gemeind allhier"), Gemeinden Maien-
feld und Fläsch ("Räthe und Gmeinden") (datiert: Maienfeld) ("mit gmeiner Stadt Insigel 
verwahret"), Landschaft Churwalden ("Stathalter, Gricht und Gmeinden") (datiert: 
Churwalden), St. Peter (Gericht) ("auf unserm Ratthaus", Statthalter "und die mehren 
dess Raths"), [Davos Ausserschnitz] (Hochgericht) und Langwies (Landammann, Statthal-
ter, Gericht und Gemeinden) (Landschaft) ("an gebottner LandtsGmeind versambt") ("mit 
unsers Hr. Amts Stath[alte]r Simon Metiers eigenem Pittschafft verwahrt"). 
Gleichzeitig als Syndikatoren für die nächste Amtsperiode ernannt werden von der Land-
schaft N.N. (Davos) der Amtslandammann und Landeshauptmann Johann Anton von 
Jenatsch und der Bundslandammann und Präsident Anton Herkules Sprecher von 
Bernegg (1741-1827) [Nr. 1004] sowie von der Landschaft Churwalden der Landammann 
Georg Gengel ("cum facultate substituendi"). An den Bundstag ergeht von den entspre-
chenden Gemeinden die Bitte um Vereidigung ernannten Personen. Eine entsprechende 
Instruktion der Gerichtsgemeinde St. Peter (Ausserschanfigg) (datiert: St. Peter, 24. Au-
gust 1774) für die Syndikatoren (Landammann) Josias Schatz und Josias Biet (Pieth) (zur 
Vereidigung derselben vor dem Bundstag) findet sich in Rca 299. 
In Rca 194 mit dem Passus: "Wir … haben über die von Ihr Wht. denen Hrn. Häubtern 
erhaltnen Abscheiden gemeindet, gemehret, und über die 6 Recapitulations Puncten einer 
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hochlob.n Standsversamblung das allbest befindende abzurathen überlassen … . Sodann 
haben wir auf bevorstehende L. Standts Versammlung instrueit und abgeordnet den 
hochgeachten und wohlweissen Hrn. …". Das Ergebnis des Mehrens wird dabei nicht 
mitgeteilt. 
Die hier fehlende Instruktion des halben Hochgerichts Belfort (Innerbelfort und Ausserbel-
fort) (bzw. halbes Hochgericht Alvaneu) findet sich unter Rca 300. Sie wurde offenbar als 
(die übrigen Einzel-Instruktionen umfassendes) Faltblatt verwendet und später anschei-
nend von den hier vorliegenden Instruktionen getrennt. 
Bundslandammann der Periode 1774/1775 war Albert Dietegen von Salis-Grüsch (1736-
1805) [25/93] (siehe BM 1994, S.340). Die vorliegenden Original-Instruktionen dürften 
somit allenfalls aus dem Besitz desselben (bzw. aus dessen entsprechender Amtstätig-
keit) stammen. 
Der Handschritcharakter von Rca 181 ist in der Regel vermutlich identisch mit jenem der 
Rückenregesten in Rca 135-136, Rca 182-190 und in Rca 299-300 sowie mit jenem der 
Texte in Rca 167, 218, 221, 225 und 269. 

 
1763, November 30., Seewis D VI SM / Rca 195 

Seewis-Grüsch 
Schreiben des Landammanns und Rathes des Gerichtes Seewis und Fanas an den 
Landammann und Rath des löbl. Gerichts Schiers und Grüsch. 
Mitteilung der von Seite Seewis’ und Fanas ergangenen Mehren und Willensmeinung in 
betreff der Absendung von Deputierten Gem. III Bünde an das Gubern. von Mailand (Er-
neuerung des Traktates). 
Original. 
 
mit einem enstprechenden Oblaten-Siegel 
  
178.. D VI SM / Rca 196 

"Merkwürdiges Mehren von Tschappina über das Ausschreiben vom lezten Beytag." 
Ad 2. "Dem Herrn Vicar Planta willfahren wir ganz gerne in seiner Entlassung und 
wünschten, dass er sich nicht so viel Kopfzerbrechen machte mit seinen weitläufigen 
Schriften, dass er den Herrn Vetter (Geheim-Rat Baptista von Salis?) (1737-1819) [18/61], 
der weyland das Veltlin vor einen schönen Preiss zu verkaufen anriethe, vor einen Narren 
hielt, mag er nicht ganz Unrecht haben, denjenigen aber, der die unterthänigen Provinzen 
vor nichts hinweg zu schenken sich die grösste Mühe giebt, halten wir noch vor den weit 
grösseren Narren." (!!) 
Ohne Datum. 
 
Vicari Planta: wohl Gaudenz von Planta-Samedan (1757-1834) [Tafel XXV]. 
  
1784, August 18./29. D VI SM / Rca 197 

Mehren der Gemeinde Ortenstein. 
  
1789, Oktober D VI SM / Rca 198 

"Extrackt der Meehren der ehrsamen Räthe und Gemeinden des Ln. Gottshausbunds". 
Manuskript. 
 
in der Handschrift von Johannes Fischer 
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1789 D VI SM / Rca 199 

"Resultat der Mehren Loblicher Statt Chur". 
Manuskript, Kopie. 
  
Ohne Datum D VI SM / Rca 200 

Mehren der Gemeinde Avers 
betreffend das Emigrations-Geschäft, Errichtung eines Regiments in Österreich, Ratifika-
tion des Auskaufs des Münstertals, Tarasper Wald-Streitigkeit. 
Kopie. 
 
auf dem Rücken mit einem Vermerk (von nicht identifizierter Hand) in Bleistift: 
"Diplomatica" 
  
1795 D VI SM / Rca 201 

"Eingekommene Mehren von Dissentiss". 
Unter anderem: Aufnahme der Gebrüder Otto ins Landrecht (abschlägig beschieden). 
Kopie in Manuskript. 
 
 D VI SM / Rca 202 

"Klassifikazion der Mehren der Ehrs. Räthe und Gemeinden zum ersten ordinari Abscheid 
1795/96." 

 1.  Wegen Druck der Protokolle der löbl. ausserordentlichen Standesversammlung und 
des unparteiischen Gerichts (von anno 1794). 

 2.  a.  Alle 10 Jahre abzuhaltender Landtag. 
  b.  Standesregiment Schmid. 
 3. Mailändische Beschwerden (Graf Wilczek) und deren Widerlegung. 
 4.  Werbung des Hauptmanns Capol. 
 5. Anerkennung des Herrn de Witt als Gesandten der Niederlande. 

und verschiedene andere Punkte. 

 Druckschrift. Mit etwas Textverlust u. a. möglicherweise infolge Mausfrasses. 
   
1798, Juli 6. D VI SM / Rca 203 

"Klassifikazion der Mehren der ehrs. Räthe und Gemeinden: Über die zwei 
Rekapitulazionspunkte des Ausschreibens vom löbl. landtäglichen Ausschuss, vom 6ten 
Juli 1798." 
Die Vereinigung mit der Schweiz wird verworfen. 
 
Druckschrift. 
  
1790, Januar 25. D VI SM / Rca 204 

"Willen – Mehren und Meynung der löblichen Stadt Chur". 
 
Druckschrift. 
  
1793 (?) D VI SM / Rca 205 

"Das Mehren von Chur" über verschiedene Punkte. 
Punkt 2: "Zu der Entwerfung der Grida generale S. wird der vorhinige Deputirte Ihro 
Weissheit der Herr Landshaubtmann (Rudolf) von Salis Sils (1724-1795) [8/75], nahmens 
unsers Lobl. Bundes, ernennt" etc. 
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Mehren der 4 Dörfer 
Mehren von Obervaz 
Mehren von Tiefenkasten 
Mehren von Oberhalbstein 
Mehren von Avers 
Mehren von Bergün 
Mehren von Oberengadin 
Mehren von Remüss und Schleins 
Mehren von Puschlav 
Mehren von Bergell ob Porta 
Mehren von Bergell unter Porten 
Mehren von Stalla 
Mehren von Unter-Engadin 

Manuskript. 
 
in der Handschrift von Johannes Fischer 

 

 

Gemeinde-Angelegenheiten. 1488 – 1826. D VI SM / Rca 206 – 257 

 
 

 D VI SM / Rca 206 

"Verzeichnus der Herren Bürger Meister (von Chur), so viel man in alten Rödlen hat erfah-
ren können." 
1462-1803. 
1742 der erste Salis. 
 
 D VI SM / Rca 207 

Notiz, die Reichsvogtei Chur betreffend. 
"Copey von einem verrissenen Papier, wovon ich (wer? Landshauptmann Rudolf sen.?) 
(1652-1735) [21/10] die Handschrift nicht kenne." 
 
Beim entsprechenden Handschriftscharakter handelt es sich vermutlich eher um jenen 
von dessen Sohn Andreas von Salis (1714-1771) [21/27]. Das Rückenregest ("Copia … 
Von meinem seel. H. Vater") würde dann von Rudolf von Salis (1748-1797) [21/41] stam-
men. 
  
1488 D VI SM / Rca 208 

"Urtheilbrieff wider die Gemeind Vatz um die Todschleg. Anno 1488." 
Richter Cunradin von Marmels zu Rhäzüns. 
 
Mit einem Vermerk auf dem Rücken: "Laut Original, das in der Landtrucken ist". 
 
1697, April 12. D VI SM / Rca 209 

"Schriften von höchster Consideration die Herrschaft Räzüns betreffendt." 
Kaiser Leopold I. kommittiert die Administration der von den Travers eingelösten Pfand-
herrschaft Rhäzüns dem Anton von Rost zu Kelburg und auf Hoffen etc. 
 
Das zitierte Rückenregest findet sich eigentlich bei Rca 210. Das Rückenregest bei Rca 
209 lautet: "Schriften die Herrschaft, und Gmeindt Ratzünss belangende". 
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1686, Juni 21./11., Feldkirch D VI SM / Rca 210 
Konferenz d.d. Feldkirch den 21./11. Juni 1686 in Betreff der Anstände zwischen dem 
Kaiser und seinen rhäzünsischen Untertanen. 

Vertreter des Kaisers:  Freiherr Johann Franz von Landsee. 
Vertreter der Bünde:  Baron Hauptmann Herkules von Salis (1617-1696) [10/125] ,  
   Alt Bundslandammann  
  Otto Schwarz [Bundsschreiber und Stadtschreiber von Chur]. 
Namens der Rhäzünser:  Johann Reydt [sowie Johann Heinrich Mariekh] und  
   Johann von Federspiel] 

Original mit [Lack-] Siegeln. 
 
Offenbar mit der Original-Unterschrift durch Herkules von Salis (1617-1696) [10/125] ("von 
Salis"). 
  
Ohne Datum. D VI SM / Rca 211 

Vereinbarungen, die Untertänigkeit der Rhäzünser betreffend. 9 Punkte. 
Sbozzo (?)  
  
1686, Juni 19. D VI SM / Rca 212 

Rechte des Herrn von Rhäzüns. 
Fragment. 
  
1458-1674 D VI SM / Rca 213 

Verzeichnis der Rhäzüns betreffenden Urkunden. 
Original-Fragment. 
  
1691, Januar 13./23. D VI SM / Rca 214 

Abschied der "Häubter und etwellcher der Räten gmeiner 3 Pünten diser Zeit zu Chur 
beytäglich versammpt". 
Die Streitigkeiten zwischen den Gebrüdern Freiherr Jakob und Johann Viktor Travers von 
Ortenstein betreffend. 
  
1685 D VI SM / Rca 215 

Antwort der Häupter und Räthe Gemeiner III Bünde auf die "ervolgte Propostion (nach 
ingeliefertem Creditiv von Ihr Röm. Keyserl. Mayestät unter dem 18. Juni 1685 datiert) 
durch den hochwolgebohrnen Herren Franz Christoff Rassler, O. Österr. Regiments Rath 
und Freyherren zu Gamerschwang". 
Die Herrschaft Rhäzüns betreffend. 
Original – unterfertigt von Otto Suarzius, Kanzler. 
  
1764, Juli D VI SM / Rca 216 

Copia del parere dato dalla L. Comunità di Ortenstein, rispetto all’invito fattogli dalli Signo-
ri Deputati di Coira e 4 Vicinanze ad una Conferenza straordinaria della nostra L. Legha 
(Gotteshausbund). 
 
Das Rückenregest ist allenfalls in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagsstein 
[22/55] vorliegend. Der Text selbst stammt möglicherweise von Alexander Heim. 
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  D VI SM / Rca 217 

Progetto mandatomi (Oberst Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] dal 
Signor Zio Presidente Antonio [de Salis] (1702-1765) [18/35] dell’instruzione da farsi al 
Signor Messo di Sotto Porta per la conferenza straordinaria della nostra Legha. 
 
Das entsprechende Regest liegt in Wirklichkeit vielleicht eher in der Handschrift von Vicari 
Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55] vor. Siehe dazu auch die entsprechende 
Identifizierung einer vermutlich analogen Handschrift durch Pater Nikolaus von Salis 
[21/124] selbst in Rca 250. Die Mutter von Anton von Salis-Tagstein [22/55] (Maria Elisa-
beth von Salis (1700-1740) [18/33]) war eine Schwester von Bundspräsident Anton von 
Salis (1702-1765) [18/35] und letzterer somit ein Onkel des ersteren. Der Text selbst 
stammt möglicherweise von Alexander Heim. 
  
1774, Mai 7. D VI SM / Rca 218 

"Extract Schreiben Seiner Fürstlichen Gnaden von Kauniz an mich Baron von Buol" [= 
Johann Anton Baptista von Buol] (1729-1797) [1/127 bzw. 4/128]. 
Engadin-Bergeller Strassenbau. 

1774, Juli 6. 
"zweiter Extract actum 6. Julius" in derselben Angelegenheit. 
Kopien. 
  
Das Schriftstück liegt in derselben Handschrift vor wie die Schriftstücke in Rca 167, 181, 
218, 221, 225 und 269. 
Bundslandammann der Periode 1774/1775 war Albert Dietegen von Salis-Grüsch (1736-
1805) [25/93] (siehe BM 1994, S.340). Die hier vorliegenden Schriften aus dieser Zeit 
dürften somit aus dem Besitz desselben (bzw. aus dessen entsprechender Amtstätigkeit) 
stammen. 
 
1774, Juni 24. D VI SM / Rca 219 

Kopie des Antwortschreibens von Löbl. Stadt Genf. 
Genf sendet den Abgebrannten von Feldis 300 fl. Unterstützung. 
  
Ohne Datum. D VI SM / Rca 220 

"Mehren des Löbl. Obern Grauen Bundts über das zweyte extra abscheydlein in betreff 
der durch das Engadin etc. zu errichtenden Strass." 
Manuskript. Kopie. 
  
17.. (ohne Datum) D VI SM / Rca 221 

"Mehren des Löbl. X Grichten Bunds über das zweyte Extra Abscheidlein in betreff der 
neu zu machenden Comercial-Strasse durch die Hochgrichter Bergell, Ober und Unter 
Engadin." 
 
 

Seewis-Grüsch. D VI SM / Rca 222 – 224 

 
   
1775, April 26., Seewis D VI SM / Rca 222 

Schreiben der Gemeinde Seewis ("Gmeindsvogt, Cavigen und samtliche Vorsteher einer 
Ehrsamen Gemeind") an den regierenden Bundslandammann Albert Dietegen von Salis (-
Grüsch) (1736-1805) [25/93] betreffend die Schmitter-Brücke. 
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Original. 
  
1774, November 17., Seewis D VI SM / Rca 223 

Schreiben derselben an denselben in gleicher Angelegenheit. 
Original. 
  
1775, April 7. D VI SM / Rca 224 

Schreiben derselben an denselben in gleicher Angelegenheit. 
Original. 
  
 

Andere Gemeinden. D VI SM / Rca 225 – 235 

 
 
Seewis-Grüsch D VI SM / Rca 225 

Sbozzo eines amtlichen Schreibens (von?) an die Gemeinden Seewis und Grüsch in Be-
treff der Erbauung resp. Restauration der "Schmitter-Brugg". 
   
1779, Oktober 31., Davos D VI SM / Rca 226 

Attestatum über die Gesundheit einer Herde von 14 Stück Hornvieh, welche durch den 
"Agenten" des Bundslandammanns und Commissari Sprecher von Bernegg nach Grüsch 
gebracht wird. 
Unterfertigt von Landschreiber Jakob von Valär. 
Original mit [aufgedrücktem Lack-] Siegel. 
  
Commissari Sprecher von Bernegg: Anton Herkules Sprecher von Bernegg (1741-1827) 
[Nr. 1004]. 
 
1793, März 20. D VI SM / Rca 227 

Schiedsgericht in den Anständen zwischen dem Bistum Chur (als Besitzer des Hofes 
Molinära) und der Gemeinde Zizers wegen der Wuhrpflicht. 
Richter und Obmann: Bürgermeister Rudolf von Salis-Soglio (1748-1797) [21/41] 
Und unter den übrigen Mitgliedern: Bundslandammann Johann Luzi von Salis (1754-
1834) [16/15]. 
Manuskript. Kopie. 
  
in der Handschrift von Johannes Fischer 
 

1793, Mai 7. D VI SM / Rca 228 

Einlage von Amtmann, Gericht und Gemeinde Zizers an die Ehrsamen Gemeinden. 
Betrifft Anstände zwischen dem Bistum Chur und der Gemeinde Zizers wegen Strassen-
bau und Wuhrlasten. 
Druckschrift. 
   
1793, Mai 28. D VI SM / Rca 229 

"Denkschrift der Gemeind Trimmis" die Landstrasse betreffend. 
[Druckschrift.] 
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1794, August 9. D VI SM / Rca 230 

Eingabe des Ammanns und der Gemeinde Tamins an die Ehrs. Räte und Gemeinden und 
Protest gegen das von der Churer Standesversammlung (1794) erlassene "das Flötzen" 
betreffenden Dekret. 
Druckschrift. 
  
1803, Dezember 12., Thusis D VI SM / Rca 231 

"Ankündigung einer neu zu errichtenden Schulanstalt in Thusis." 
"Amtswerkmeister und sämtliche Vorsteher im Namen und auf Befehl der ganzen Gemei-
ne Thusis". 
[Druckschrift.] 
 
1804-1805 D VI SM / Rca 232 

"Bericht der über die neue Armenanstalt in Chur angeordneten Kommission. Erster Jahr-
gang, vom Frühjahr 1804, bis dahin 1805". 
Unter den Subskribenten 13 Salis. 
[Druckschrift.] 
 
1823 D VI SM / Rca 233 

"Allgemeine Gemeingüter-Ordnung der Stadt Chur, wie sie von den L. Zünften den 23. 
Mai 1823 genehmigt und zum Gesetz erhoben, von einer W.W. [= Wohlweisen] Obrigkeit 
aber den 23. Juni 1823 durch den Druck bekannt zu machen beschlossen worden ist, und 
durch welche alle ältern diesen Gegenstand betreffenden Gesetze und Verordnungen für 
die Zukunft aufgehoben und unwirksam gemacht werden." 
Chur, gedruckt bei A.T. Otto. 1823. 
  
1826, April 13., [Tomils] D VI SM / Rca 234 

Appellaz-Brief. 
Urteil in den Anständen Tomils-Rothenbrunnen. 
Mit [Oblaten-] Siegel. 
[Gerichtsschreiber [der Gerichtsgemeinde Ortenstein im Boden]: Peter von Jecklin.] 
  
17.. (?) D VI SM / Rca 235 

Kopie des Entwurfs an die Löbl. Eydgenössischen Stände d.d. (?). 
Bitte um Unterstützung für die abgebrannt Gemeinde Aurico (Arvigo) im Calancatal ("im 
Calemkerthal"). 
 
Das Schriftstück liegt in derselben Handschrift vor wie die Schriftstücke in Rca 172 (teil-
weise), 173 und 175 sowie jenes in Rca 301. 

 

 

Zuoz und Fontana Merla. D VI SM / Rca 236 – 241 

 
 

 D VI SM / Rca 236 

1577, Oktober 19., [La Punt / Chamues-ch] ("an der Brugg zu Camosgasco")  

Urteil des Schiedsgerichts über die Anstände zwischen der Gemeinde Zuoz und dem Ge-
richt [ob] Fontana Merla. 
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1765, Juli 24. D VI SM / Rca 237 

"Memorial der Ehrsamen Gemeind Zutz." 
Gegen die Gemeinden ob Fontana Merla und S-chanf gerichtet, welche sich "glatterdings 
von denen übrigen Theilen unsers Löbl. Hochgerichts zu trennen … beginnen". 
Unterzeichet von: 
P.C. de Planta (Gesandter) (1742-1822) [Tafel VIII b], Wolfgang de Juvalta, Petrus 
Buringerus, Jacobus Schucanus. 
Druckschrift. 
 
in der Mitte des Schriftstücks mit Mausfrass und dadurch mit Textverlust 
  
1765, September 2./13., Ilanz D VI SM / Rca 238 

"Memorial der Herren Deputierten der Ehrsammen Gemeinden Obfontana Merla und 
Scanf an die Lobliche Stands-Versammlung in Ilanz." 
Druckschrift. 
  
1765, September 2./13., Ilanz D VI SM / Rca 239 

"Memorial der Herren Deputierten der Ehrsammen Gemeinden Obfontana Merla und 
Scanf an die Lobliche Stands-Versammlung in Ilanz." 
Den Streit mit der Gemeinde Zuoz betreffend. 
Druckschrift. 
 
Dasselbe wie das vorhergehende Schriftstück. Im mittleren Bereich (des Schriftstücks) 
jedoch mit Mausfrass und dadurch mit Textverlust 
 
 D VI SM / Rca 240 

Memorial von (?) gegen Junker Peter Conradin de Planta (1742-1822) [Tafel VIII b] (dem 
Abgesandten) und dessen namens der Gemeinde Zuoz eingereichten Memorials. 
Streit mit den Gemeinden von [Ob] Fontana Merla und Scanf. 
[Druckschrift.] 
  
1788, August 23., "Ponte Camogast" (La Punt-Chamues-ch) D VI SM / Rca 241 

"Kurze Information in Facto über die von den Vorstehern der Gemeinden Obfontana Merla 
und Zutz wieder das Haupt, die Rathsbotten und Gemeinden des Löblichen Gottshaus-
Bunds führenden Beschwerden." 
Einlage an den Herrn Bundspräsidenten von den Deputierten der zwei Dörfer "Scanf und 
Ponte Camogast". 
[Druckschrift.] 
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Bergell. D VI SM / Rca 242 – 257 

 
 
  D VI SM / Rca 242 

Auszug aus dem Instrumento concernente la forma d’elegere il Podestà della Valle di 
Bregaglia (1496) und aus dem Instrumento di Sentenza seguita frà il Commune di qua 
dell’aqua et la Terra di Bondo per li Officii etc. (1594). 
 
vermutlich in der Handschrift von Friedrich von Salis (1737-1793) [18/46] vorliegend 
 
  D VI SM / Rca 243 

1554, April 26., [Vicosoprano] ["nella Piazza di Vicosoprano avanti le Case delli hq. Ser   
  Florij da Castromuro, dove sott la scala di D. Madalena"]  

Vergleich zwischen den Gemeinden Soglio und Castasegna in Betreff der Kirchengüter 
der bis zur Einführung der Reformation (1552) gemeinsam benützten Kirche S. Laurenzo 
zu Soglio. 
Vertreter der Gemeinde Castasegna: Ser Friderico (-1501-1554-) [2/24] fq. S. Antonio 
[2/11] di S. Friderico [2/3] et Ser Godenz (-1531-1562-) [1/91] di Oliverio [1/64] ambi de 
Salici con Pietro Muttal et altri. 
Vertreter der Gemeinde Soglio: Signor Agostino de' Salici [1/94, 10/24, 10/30, 10/39, 
10/45 ?] et Gian d’Alberto de' Fassati, Ser Antonio (-1567-) [3/62] fq. Gian Scher Salis 
[3/31] et Gubert Dotta. 
"essendo detta convenzione e partida con certo stratagema et arte della fattione evangeli-
ca contro quelli (come si dice) dalla Messa statta inventata, con la qual secreta arte fù 
fatta la separatione, cioe quelli di Castesegna da quelli di Soglio, aciò abandonassero 
(come è sucesso) la Messa e fossero separati per haver un Ministro della Religione evan-
gelica.” etc. 
Übersetzung nach dem lateinischen Original. Beglaubigte Kopie vom Jahre 1707. 
Vorsitzender des Schiedsgerichtes: Rodolfo Corn Menusio von Castelmur (-1550-1565-) 
[Table VI] [Sohn des Giovanni Negro]. 
 
Die beglaubigte Abschrift dieser "versio italica" stammt vom Bergeller Notar Gaudenz 
Fasciati und liegt auch vollständig in dessen Handschrift vor. 
  
1677, Mai 1. D VI SM / Rca 244 

Auseinandersetzung zwischen der Gemeinde Plurs und der Gemeinde Castasegna in 
Betreff einer von Castasegna verlangten, unter den Trümmern von Plurs gefundenen, 
früher der evangelischen Kirche St. Maria zu Plurs gehörigen Glocke. 
Kopie. 
 
Das Schriftstück ist ausgezogen aus den Notariatsimbreviaturen des aus Piuro (Plurs) 
stammenden (verstorbenen) Chiavennasker Notars Lorenzo Motessa (Laurentius Motes-
sa). Die Beglaubigung vom 31. März 1767 (mit entsprechendem Notarstempel) ist erfolgt 
durch den Chiavennasker Notar Pietro Antonio Poletta (Petrus Antonius Poletta) (Sohn 
des Joannes Baptista Poletta aus Piuro). 
  
1767 D VI SM / Rca 245 

Serie (di fatti), di quanto avvenne in merito à ritrovamenti di campane doppo la sommer-
sione dell’antico Piuro etc. 
[Druckschrift.] 
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Das hier vorliegende Regest findet sich (in etwa dieser Form) am Schluss der Dru-
ckschrift. 
  
1719, März 13.  D VI SM / Rca 246 

Bergell-Oberhalbstein 
Schreiben von Landvogt und Rat von Oberhalbstein an den Bundsdirektor Friedrich Anton 
von Salis (-Soglio) (1653-1722) [21/11]. 
Strassenbau resp. "Verbesserung" der Strassen von Oberhalbstein nach dem Bergell be-
treffend. 
Original-Manuskript. 
  
1760, November 26. D VI SM / Rca 247 

Parentelle per li Vitturini e Cavallanti, delli quali la Magnifica Communità Sotto Porta per 
sua communanza li 26. novembre 1760 presta sicurtà etc. 
Unter den Parentelle von Soglio sind aufgeführt die Namen: Fasciati, Giovanoli, Pol, Rui-
nelli, Salis, – von Bondo, Promontogno und Spino: Cortini. 
  
1763, Dezember 18., Soglio D VI SM / Rca 248 

Parere della Magnifica Comunità di Sotto Porta. 
Fu radunata la magnifica comunità di Sotto Porta da me Antonio de Salis (1731-1797) 
[22/55] ministrale regente ad instanza dell’Illustrissimo Signor Don Ercole de Salis (1745-
1790) [21/37], podestà regente della valle di Bregaglia, affine di poter giustificarsi appres-
so della medesima de rimproveri, che per voce commune del popolo di Bregaglia gli veni-
vano fatti rispetto alla condotta da lui tenuta nel processo formato della magnifica Drittura 
criminale contro le Donne di Casaccia e complici, per aver rubato del bombace de colli di 
mercanzia transitanti per la nostra valle etc. 
Kopie. 
 
das Rückenregest und einige Korrekturen vermutlich in der Handschrift von Anton von 
Salis [22/55]; beim Text mit dem Personalpronomen "me" würde es sich dann um die 
Schrift eines Schreibers handeln 
  
1769, Februar 20., Chiavenna D VI SM / Rca 249 

Progetto di stabile accomodamento sopra le differenze fra il Signor Conte Pietro de Salis 
(1738-1807) [22/62] come Regente Ministrale della Comunità di Sopra Porta e Vicario D. 
Antonio de Salis (-Soglio) (1731-1797) [22/55] come Regente Ministrale della Communità 
di Sotto Porta – a motivo della disputata condotta delle Mercanzie provenienti dalle Mon-
tagne tanto di Sett (Septimer) come di Maloggia etc. 
Manuskript, Original (3 Articoli auf besonderem Papier) [d.h. als Beilage auf einem sepa-
raten Blatt] 
Sbozzo eines Briefes von? – in derselben Angelegenheit. Die Verwendung des Landes-
hauptmanns Rudolf von Salis jun. (1713-1778) [21/26] wird dringend gewünscht. 
  
Das Rückenregest des Schriftstücks und der Sbozzo des beiliegenden Briefes liegen 
vermutlich in der Handschrift von Anton von Salis [22/55] vor. Es handelt sich um densel-
ben Handschriftcharakter wie das Rückenregest in Rca 217. 
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1769, Juli 8., Mailand D VI SM / Rca 250 

[Copia della] Lettera scritta dal Signor Sindaco Gaspare Stampa al Signor Conte Pietro 
[de Salis] (1738-1807) [22/62] ed a me (Vicari Anton von Salis) (1731-1797) [22/55] come 
Ministrali di Sopra e Sotto Porta, rispetto al Memoriale che si voleva presentare a S.M.I. [= 
Sua Maestà Imperiale] per chiedergli la restituzione delle Fiere di Gera, Sorico e Grave-
dona. 
 
Das Rückenregest liegt in der Handschrift von Anton von Salis [22/55] vor. Pater Nikolaus 
von Salis [21/124] bezeichnet das Schriftstück als Original. Im Rückenregest selbst wird 
jedoch gesagt, dass es sich um eine Abschrift handle ("Copia della Lettera …"). Das Ori-
ginal scheint (aufgrund der Erwähnung des Namens von Anton von Salis [22/55] im Text) 
vermutlich an Peter von Salis [22/62] gerichtet gewesen zu sein. Von da her gesehen wä-
re es dann auch naheliegend, dass es sich beim vorliegenden Schriftstück um eine Ab-
schrift handelt. Die Wortfolge "… al M[emoria]le che si …" scheint in den Originalregesten 
als "… al Med. chiesi …" transkribiert. Zur Identifizierung der Abkürzung "Mle" als solcher 
für das Wort "Memoriale" siehe das nachfolgende Schriftstück (Rca 251). Der letzte Teil 
der genannten Wortfolge ist im Original (möglicherweise irrtümlich) (aufgrund des En-
dwortes der darauf folgenden Zeile) als "chie" geschrieben. Die Abkürzung "S.M.I." wurde 
in den Originalregesten (vermutlich ebenfalls irrtümlich) als "S.M.t." transkribiert.   
 
1769(?) D VI SM / Rca 251 

Memoriale da presentarsi a S.M. L’Imperatore a nome delle due Communità di Sopra e 
Sotto Porta, per la restituzione delle Fiere di Gera, Sorico e Gravedona, e che fù concepi-
ta dal Signor Delegato Torre. 
Kopie. 
 
Das Rückenregest liegt in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) 
[22/55] vor. Ebd. findet sich auch die Spezifizierung der Datierung "1769, Giugno". Pater 
Nikolaus von Salis [21/124] gibt den Namen des Autors als "Torre" an. Er heisst in Wirk-
lichkeit jedoch "Torricella". Das Schriftstück weist stärkere Verfärbungen durch weinrote 
Flecken (vermutlich aufgrund von Pilzwachstum) auf. 
  
1629 D VI SM / Rca 252 

"Apreso ala presente Nota sarà notado parte deli instimabili dani patiti La povera Tera de 
Castesegna Nel pasagio dela Soldatesca in periala [= imperiale] De S.M.Ca" [di Sua Mae-
stà …"]. 
  
Das Schriftstück ist in den Originalregesten auf das Ende des 18. Jahrhunderts datiert 
("179."). Es handelt sich jedoch (mindestens im Hinblick auf den Betreff) um ein Schrif-
tstück aus dem Jahr 1629, d.h. aus der Zeit des Dreissigjährigen Krieges (sog. Bündner 
Wirren) (25. Mai 1629 – September 1629). Dadurch entspricht seine vorliegende Position 
nicht mehr der vorgesehenen (chronologisch orientierten) Abfolge der Schriftstücke. 
"S.M.Ca." bedeutet vermutlich: "Sua Maestà Cesarea". Die "Soldatesca" wird jedenfalls 
als "kaiserlich ("in periala") erwähnt. 
Daneben findet sich inliegend noch ein weiteres analoges Schriftstück betreffend die in 
der Gemeinde Bondo (von der kaiserlichen Armee bei ihrem Durchzug) verursachten 
Schädigungen ("Sara in Appresso Nota delli Danni patiti la nostra povera terra di Bondo 
nel Passag[gio] della Sold[a]t[esc]a [oder: Sold[a]ta]] Imperiale di S.M.Ca.") (25. Mai 1629 
– September 1629). 
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1804, Januar 16., Bivio D VI SM / Rca 253 

Beglaubigte Kopie der Eingabe der avocati del Commune (d’ordine) von Bivio (Gio. Gislet-
ti und Galas Lanzio) an die Ehrsamen Gemeinden Gemeiner III Bünde in Betreff der An-
stände Bivios mit den "Signori Interresati di Soglio", mit vier Beschwerdepunkten. 
 
Die Beglaubigung stammt vom Kanzleidirektor ("Canzley Direktor") [des Kantons Grau-
bünden] C. C. [= Carl Christian oder Christian Carl] Wredow. 
  
1804, Juni 11., Chur D VI SM / Rca 254 

Progetto d’accomodamento fra gli Signori Vicini di Sotto Porta, che dimorano o hanno de' 
Stabili a Bivio e li Signori Vicini di Bivio. 
Kopie [oder Entwurf]. 
  
Der Haupttext liegt in der Handschrift von Johannes Fischer vor. Das Rückenregest und 
einige Korrekturen oder Hinzufügungen (am Rand) finden sich in der Handschrift von 
Friedrich Anton von Salis [21/39]. Einige Korrekturen etc. liegen in Bleistift vor. 
  
1804, Juni 11., Chur D VI SM / Rca 255 

Convenzione frà li Vicini della Communità di Sottoporta e li Vicini di Bivio etc. 
Unterzeichnet von Federico Antonio de Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] und Antonio de 
Salis (1737-1806) [18/56]. 
Approbation und Ratifikation von Seite der Gemeinde Unter Porta, unterfertigt von Land-
ammann Giovanni Rodolfo Scartacino. Soglio, 15. Juli 1804. 
Original. [Mit Oblatensiegel der Gemeinde Bergell Unterporta]. 
  
Der Haupttext liegt in der Handschrift von Anton von Salis' [18/56] Schreiber Johannes 
Fischer vor. Die Dorsualnotiz (Datierung) findet sich vermutlich in der Handschrift von 
Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
 
1804, Juni D VI SM / Rca 256 

Approbation und Ratifikation des Progetto d’aggiustamento … dei Illustrissimi Signori Pre-
sidente attuale della nostra Lega Colonello Don Federico Antonio de Salis-Soglio (1747-
1809) [21/39] e già Presidente di Lega Don Antonio de Salis (1737-1806) [18/56] di Coira 
sopra diverse differenze … fra noi (denen von Bivio) e li Signori Vicini di Sottoporta etc. 
Original mit [Lack-] Siegel von Bivio und Unterschrift von Giacomo Lanzio, "Scrit[tor]e 
D'ordine" [= Amtsschreiber]. 
  
Der Haupttext und das Rückenregest liegen in der Handschrift von Anton von Salis' 
[18/56] Schreiber Johannes Fischer vor. Im Rückregest findet sich die Information, dass 
das unterfertigte Schriftstück von Ministrale Giovanni Ghisletti (Bivio) (in dessen Brief vom 
07. Juli 1804) an Präsident Anton von Salis [18/56] geschickt worden sei. 
In den Originalregesten wird die zweite Zeile der Unterschrift möglicherweise als zweiter 
Unterzeichner aufgefasst ("… und Serit. el Dordine". 
 
1804, Juli 12., Bivio D VI SM / Rca 257 

Schreiben eines Giov. Pizan Fassiati an [Locotenente] Giov. Roinelli in Soglio betreffend 
"il Progietto fatto dalli Illustrissimi Signori de Salis" anlangend die Strassenfrage. 
Original. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt den Absender als "Giov. Pizen Bassiati" wieder. 
Wahrscheinlicher für Soglio aber ist vermutlich der Name Fasciati ("Fassiati"). Siehe zu 
einer allfälligen Verifizierung oder Falsifizierung das "B" in der Lokalisierung (Bivio) 
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Streitschriften. 1747 – 1791. D VI SM / Rca 258 – 285 

 

 
   
1766 D VI SM / Rca 258 

Consulto legale trasmesso da un buon Patritio di Repubblica democratica ad un suo Ami-
co patrizio di comunità condominante membro della medesima. 
In risposta al richiestogli sentimento intorno alla sussistenza e legittimità, oppure in sussi-
stenza della promozione in Podestà seguita per impegnata pluralità nella persona di N.N. 
(sotto il nome di Mevio) stato inquisito e carcerato nel medesimo anno per indizio di con-
mandato di assassinio, indi per Sentenza arbitramentale liberato dall’ osservanza del pre-
sente Giudicio. 
In Cosmopoli 1766. Con licenza de’ Superiori. 
[Druckschrift.] 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] hat die Druckschrift in den Originalregesten (versehen-
tlich) auf das Jahr 1666 datiert. Dadurch ist das Ausscheren aus der (ansonsten chrono-
logischen) Anordnung bedingt. 
  
1747, Juli 10., Bormio D VI SM / Rca 259 

Lettera all’Illustrissimo Signor Landama Don Rodlfo de Salis (1713-1778) [21/26], Gover-
natore della Valtellina, di Giambattista Simoni da Bormio, in cui dà ragguaglio di certe 
maldicenze, e calunnie pubblicate alle stampe di Como dal Signor Giacomantonio Maldini. 
In Roveredo, per Francesco Antonio Marchesani. "Con Lic. De’ Super.". 
[Druckschrift.] 
 

 

Traversische Streitschriften.Cf. Sprecher, 18. Jh., Bd. II, S. 471ff. 1766. D VI SM / 
Rca 260 – 265 

 
 

  D VI SM / Rca 260 

1. "Species facti, oder wahrhafte und … Erzählung von dem Hergang des lezthin zu Ta-
mils arrivierten Unglüks. 1766." 

 (bescheint Christ Bantzer im Namen der vorgenannten Anverwandten) 
 Gegen Travers. 

[Druckschrift.] 
   D VI SM / Rca 261 

2. Einlage des Landammanns und Kriminalgerichts von Tomils an die Häupter Gemeiner 
III Bünde d.d. Tomils 11. Dezember 1766. 

 Extractus Protocolli anno 1766 den 12./23. November in Tamils – zu Gunsten von Tra-
vers. 

 Verschiedene andere Schreiben zu Gunsten von Travers. 
[Druckschrift.] 
 
Beiliegend ist ein gedrucktes Zettelchen mit Korrekturen zu Druckfehlern. 
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   D VI SM / Rca 262 

3. "Send- und Ermahnungsschreiben des löblichen Gerichts Ortenstein, an die übrige 
ehrsamen Räthe und Gemeinden des löbl. Gottshaus-Bunds." 

 Gegen die Salis’sche Partei gerichtet. 
[Druckschrift.] 

 
4. 1767, März 12. D VI SM / Rca 263 

"Schreiben an den Wohlweisen Magistrat Löblicher Stadt Chur, von Seiten des Herrn 
General-Leutenant von Travers, unter dem 12. Jenner 1767. Nebst denen 
nothwendigen Beylagen, zu Erweisung der Unstandhaftigkeit der wider mich, als der-
maligen Präsidenten des Löblichen Gottshausbundes (Nikolaus von Salis) (1714-1784) 
[13/61], darinn enthaltenen Anklagen." 
[Druckschrift.] 
 

   D VI SM / Rca 264 

5. "Beyfällige Gedancken über die Orthensteinerische Mord-Geschichte." (Gedicht) 
[Abschrift.] 

 

   D VI SM / Rca 265 
6. "Extract aus der Hurterischen Zeithung", Schaffhausen am 3. Juni. 

 

o.D. D VI SM / Rca 266 

Erklärung des Leonhard Janett gegen den Geheimrat und Podestat Baptista von Salis 
(1737-1819) [18/61]. 
[Einblatt-Druckschrift.] 
  
1771, Mai 07./18. D VI SM / Rca 267 

Ausschreiben der Häupter des Gotteshaus- und des X-Gerichtenbundes am Beitag (zu 
Chur?) an ihre Gemeinden 
betreffend den Streit zwischen Landvogt Christian von Caprez und Lieutenant Zoya über 
die "Sindicatorei". 
Kopie. 
 
[auf dem Rücken mit einem Zuordnungs-Vermerk (in unbekannter Handschrift) "Politik".] 
 
1774 (?) D VI SM / Rca 268 

"Speties facti. Dirige me Domine in viam veritatis." 
Vermögens-Auseinandersetzung und Prozess der Familie Falcinella delli Monti di S. Ber-
nardo, Valle di S. Giacomo. 
[Druckschrift.] 
  
1774, August 17. D VI SM / Rca 269 

Copia des Schreibens [des Bundsschreibers des Zehngerichtenbundes im Auftrag des 
Bundslandammanns] an die Obrigkeit zu St. Peter im Schanfigg.  
Reputationsstreit zwischen Dekan [Anton] Zanuck und Pfarrer Bansius [einerseits und 
Pfarrer [Nikolaus] Leonhardi in St. Peter andererseits]. 
"massen Ihro Weisheit (der Bundslandammann) nicht gesinnt sind, die päbstliche Gewalt 
unter unserer Geistlichkeit einzuführen". 
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Pater Nikolaus von Salis [21/124] beschreibt den Betreff des Schriftstücks ausschliesslich 
als "Reputationsstreit zwischen Dekan Zanuk und Pfarrer Bansius". Dekan Anton Zanuck 
und Pfarrer Luzius Bansi waren aber beide Anhänger oder Freunde der Herrnhuter. Zur 
entsprechenden Gesinnung von Anton Zanuck siehe Rca 270 und zu jener von Luzius 
Bansi siehe JHGG 1907, S.108. Es handelte sich deshalb vermutlich eher um einen ent-
sprechenden Streit zwischen Dekan Anton Zanuck und Pfarrer Bansi einerseits und dem 
im Schriftstück gleichzeitig erwähnten [anti-herrnhuterisch gesinnten] Pfarrer Leonhardi 
N.N. [in St.Peter] andererseits. Das Schreiben ist erfolgt auf Ansuchen von Dekan Zanuck 
und beinhaltet die Bitte um Übersendung der entsprechenden "Kundschaftsaussagen" 
(Verhörprotokolle) zur Verwendung vor dem Kolloquium oder der Evangelischen Session 
("… Kundschaftsaussagen in betreff des Reputations Streit, endzwischen Ihro Hochwür-
den Herren Decan Zanuck und Herrn Pfarrer Bansius; contra ihres alldortigen H. Pfarrers 
Leonhards …"). Erwähnt wird dabei neben dem genannten Pfarrer Leonhard N.N. zusätz-
lich ein Zunftmeister Willi N.N. in Chur ("… damit bemelte … Herren Pfarrer, laut gemach-
ter Abred zwischen H. Pfarrer Leonhard und Herrn Zunftmeister Willi von Chur, Ihren 
Streit vor dem Colloquio; oder im anderen Fall, vor der Evangelischen Session lauter ma-
chen und beendigen können, …"). 
Bundslandammann der Periode 1774/1775 war Albert Dietegen von Salis-Grüsch (1736-
1805) [25/93] (siehe BM 1994, S.340). Das vorliegende Schriftstück dürfte somit allenfalls 
aus dem Besitz desselben (bzw. aus dessen entsprechender Amtstätigkeit) stammen. Der 
Handschriftschriftcharakter des Schriftstücks scheint übrigens eine grosse Ähnlichkeit 
aufzuweisen oder allenfalls identisch zu sein mit jenem in Rca 167, 181, 218, 221 und 225 
(was die Annahme einer entsprechenden Herkunft ebenfalls stützen würde). 
Anton Zanuck (Zanugg) (von Felsberg) (-1752-1787) war 1754-1787 (d.h. bis zu seinem 
Tod) Pfarrer in Seewis (im Prättigau). Siehe JHGG 1935, S.201-202 (Ziffer 97.13). Er ver-
fasste offenbar eine (gegen Pfarrer Pernis[ch] gerichtete) Schrift betreffend die Herrnhut-
erfrage (Lindau 1776). Beim genannten Pfarrer Leonhard N.N. handelt es sich vermutlich 
um Nikolaus Leonhardi (von Filisur) (1752-1829). Er war 1774-1775 Pfarrer in St.Peter. 
Siehe JHGG 1935, S.135 (Ziffer 63.10). Ein anderer Pfarrer Namens Johann Leonhardi 
(ebenfalls von Filisur) (-1743-1808) (siehe ebd., S.161-162 (Ziffer 78.8) (1773-1788 Pfar-
rer in Davos-Platz) hatte im Jahr 1775 offenbar ebenfalls eine "Rede über die Herrnhuter-
frage in Chur" verfasst. Siehe a.a.O.  
Sprecher, Johann Andreas von. Kulturgeschichte der Drei Bünde im 18. Jahrhundert. 
Chur 1976, S.355 erwähnt (unter Bezug auf eine weitere Quelle) als Freunde der 
Herrnhuter in  Graubünden u. a. die Geistlichen Nikolaus und Ludwig Bansi. Gemeint ist 
mit letzterem vielleicht der oben genannte Pfarrer Luzius Bansi, der Vater des bekannten 
Heinrich Bansi. Siehe zu Luzius Bansi (-1748-1792) als Vater von Heinrich Bansi (1754-) : 
JHGG 1907, S.107. Er (Luzius Bansi) war in den Jahren 1771-1784 Pfarrer in Fläsch 
(siehe JHGG 1935, S.255, Ziffer 125a.4 und JHGG 1934, S.79, Ziffer 33.27). Sein Sohn 
Heinrich Bansi war in den Jahren 1773-1786 (bis zu seinem Ausschluss aus der Synode) 
gleichfalls Helfer und später Pfarrer ebd. Nach JHGG 1907, S.111 und 109 wurde Hein-
rich Bansi erst 1776 Nachfolger seines Vaters in Fläsch (obwohl er schon im Juni 1773 
Mitglied der rätischen Synode geworden war). 
Zur Bewegung der Herrnhuter in Graubünden siehe allgemein Sprecher, Johann Andreas 
von. Kulturgeschichte der Drei Bünde im 18. Jahrhundert. Bearbeitet und neu herausge-
geben von Rudolf Jenny. Erweiterte Auflage der Neu-Edition 1951. Chur 1976, S.355-364 
und den Anhang von Rudolf Jenny S.637-638. 
  
1775, Februar 16. D VI SM / Rca 270 

"Relazione dell’operato dal Congresso 1775 in merito ai Herrenhuter.” 
Streit zwischen den Predigern [Vizedekanen] Anosi und Pernisch und Antistes Leonhardi 
(Gegner der Herrenhuter) mit den Predigern [Dekanen] Caprez und Zanuc sowie [Pfarrer] 
Valentin (Anhänger der Herrenhuter). Entscheidung durch den Kongress. 
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Landeshauptmann Rudolf von Salis (-Soglio) (jun.) (1713-1778) [21/26] erklärt, er könne 
nur zwei Religionen, die reformierte und die katholische, als im Lande zu duldende aner-
kennen. 
Verwerfung der "Zinzendorfischen Irrlehren". 
 
Zu Vizedekan Anosi siehe vermutlich JHGG 1935, S.161, Ziffer 78.6 (Ulrich Anosi von 
Susch) (-1737-1785) (1744-1761 Pfarrer in Tamins, 1761-1785 Pfarrer in Thusis) (ohne 
Erwähnung von verfassten Schriften).  
Bei Vizedekan Pernisch handelt es sich um Jakob Pernis[ch] (von S-chanf) (1717-1807). 
Von 1737/1739-1772 war er Pfarrer in Vicosoprano (siehe JHGG 1935, S.249-250, Ziffer 
122.18) und von 1772-1800 Pfarrer in Samedan (siehe a.a.O. und ebd., S.168, Ziffer 
82.14). Er hat in den Jahren 1775-1777 etliche Schriften betreffend die Herrnhuterfrage 
(betreffend die "Zinzendorfer") verfasst. 
Mit Dekan Caprez ist Johann Caprez (von Trins) (-1742-1777) (von 1756-1777 Pfarrer in 
Trins) gemeint. Er verfasste u.a. eine gegen Pernis[ch] gerichtete Schrift betreffend die 
Herrnhuterfrage (Lindau 1776). Siehe zu ihm JHGG 1935, S.144 (Ziffer 68.21). 
Bei Pfarrer Valentin wiederum handelt es sich um Jakob Valentin (von Ramosch) (-1742-
1786) (1752-1773 Pfarrer in Luzein, 1773-1786 Pfarrer in Jenins). Er verfasste u.a. eben-
falls eine gegen Pernis[ch] gerichtete Schrift betreffend die Herrnhuterfrage. Siehe zu ihm 
JHGG 1935, S.195-196 (Ziffer 95.14). 
Zu den übrigen Personen (Antistes Leonhardi und Dekan Zanuck) siehe die Anmerkun-
gen zum vorausgehenden Schriftstück (Rca 269). 
  
1775, März, Chur D VI SM / Rca 271 

Succinto e real racconto di tutti gli atti passati nella Conferenza infra li Signori Decani Ca-
prez, Zanuc e Valentin, Deputati Zinzendorfiani nella nostra Patria, et gli Vice Decani A-
nosio, Pernice e Signore Antistite Leonardo, davanti alla Lodevole Deputatione. 
In Coira in 5 successive Sessioni. 
 
34 Seiten. Beiliegend ist zusätzlich auch ein Brief des Gerichts St. Peter (substituierter 
Richter und einige des Gerichts; Christian Schmidt, Landschreiber) (datiert: St. Peter, 18. 
August 1774) an den amtierenden Bundslandammann Albert Dietegen von Salis-Grüsch 
(1736-1805) [25/93] in Grüsch. 
  
1776 D VI SM / Rca 272 

Confutazione della famosa lettera, che ha per titolo: Epistola ad Jacobum Pernisium, ec-
clesiae Samadoenae pastorem, super funebri eius sermone italica nuper lingua divulgato 
perscripta a colloquio ministrorum Jesu Christi dioeceseos Superioris Oengadinae. 
Fatta da Giacomo Pernice, ministro del Santo Vangelo nella veneranda chiesa di Sama-
deno. Coira, presso Bernardo Otto. 1776. 
[Druckschrift.] 
   
1783 D VI SM / Rca 273 

Diffese per l’Illustrissimo Signor Don Guglielmo Castelli Sannazaro (1722-1785) di Saga-
gno e di Morbegno, contro il processo criminale fatto negli anni 1781 e 1782 dalli uffici di 
Sondrio e di Morbegno. Coira, stampato presso Bernardo Otto. 1783. 
Druckschrift. 
  
Auf der Rückseite findet sich ein handschriftlicher Vermerk: "Diffese del S. D. Gug[liel]mo 
Castelli di cui esemplare è nel suo fascio". Im Stammbaum der Familie Castelli à San Na-
zar von G. Casura (datiert: Ilanz, 1920-1928) (siehe A Sp III/11v, Schachtel 6b) erscheint 
die betreffende Person der Familie Castelli als Wilhelm Maria Castelli (di S.N.) (1722-
1785). 
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1787, Juli 9., Chur D VI SM / Rca 274 

Streitschrift. Memorial von P.C. von Planta zu Zuoz (1742-1822) [Tafel VIII b] (Gesandter) 
gegen Podestat von Mysani. 
[Druckschrift.] 
   
17.. D VI SM / Rca 275 

Gegen-Memorial des Podestà Gaudenz von Mysani gegen seinen Bruder Landammann 
Theod. Mysani. 
[Druckschrift.] 
   
17.. D VI SM / Rca 276 

Memorial des Landammanns Theodosio Mysani gegen seinen Bruder Gaudenz von 
Mysani, Podestà. 
[Druckschrift.] 
  D VI SM / Rca 277 

Klage- resp. Verteidigungsschrift des Podestà von Tirano, Johann Simeon von Paravicini 
(-1779-1785-) [Tafeln 68/69, Nr. 1375], gegen den Landammann von Mysani. 
[Druckschrift.] 
   
1790 D VI SM / Rca 278 

"Nothgedrungene Ehrenrettung und zugleich Widerlegung der den … 1787 und 1790 … 
ergangenen Vogtgerichts-Urtheln. Eingegeben einem hoch- und wohlweisen Rath und 
Gericht den 20ten April 1790. Von Ragett Bawier (1732-1805) [E.I.3. (S.33)], des kleinen 
Raths der Stadt Chur (contra die beiden Zunftmeister Joh. B. Bavier ältesten (1730-1802) 
[E.I.2. (S.30)] und ältern (1749-1814) [E.I.1.a. (S.29)]). Jetzt mit etwas Zusätzen vermehrt. 
Gedruckt 1791." 
Druckschrift defekt.  
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] schreibt: "Sehr defekte Druckschrift". Die Defekte sind 
vermutlich durch Mausfrass entstanden. Sie haben Textverluste zur Folge. 
  
1792 D VI SM / Rca 279 

Streitschrift in Betreff der zwischen J.W.d.H. Landshauptmann Rudolf von Salis-Sils 
(1724-1795) [8/75] und J.W.d. ausgetretenen Herrn Landshauptmann (Peter?) von Planta 
de Wildenberg (1734-1805) [Tafel XIV] obschwebenden Streitigkeiten wegen der von letz-
terem zwischen denen Herren Gebrüderen Mysani geleisteten Exekution. 
Verschiedene Memorialien etc. 
[Druckschrift.] 
   
1793 D VI SM / Rca 280 

Erzehlung dessen, was sich in Absicht der Verwaltung der evangelischen ehmals 
Klefnerischen Legaten am leztern Löbl. Bundstag und seither merkwürdiges zugetragen 
hat, nebst Beleichtung der mir gemachten Beschuldigungen. 
Dargestellt von mir, Rudolf Sparagnapan, Landammann von Unter Porta. [Castasegna], 
27. November 1793. 
Gegen Johann Baptista Bottagiso. 
S. 5: Interessantes Zwiegespräch mit Assistent Herkules von Salis-Tagstein (1755-1805) 
[22/81]. 
Das Memorial ist überhaupt auch gegen die Familie Salis gerichtet. 
Nachtrag gegen Commissari Anton von Salis-Soglio (1760-1832) [22/74]. 
18. Dezember 1793. [Druckschrift.] 
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Das Datum (27. November 1793) ist handschriftlich korrigiert. Das gedruckte Datum lau-
tet: 27. Dezember 1793. 
   
1796, April D VI SM / Rca 281 

Kurze Beleuchtung der unter dem Namen des Herrn Landshauptmann Peter Planta von 
Zernez (1734-1805) [Tafel XIV] gegen mich ausgegebenen Schmähschrift. Von Joh. 
Baptista Tscharner, Sohn (1751-1835) [1/112]. 
Im April 1796. 
[Druckschrift.] 
   
1798, Oktober 28. D VI SM / Rca 282 

Einlage von Joh. Bapt. de Joh. Waltier Bawier [namens seines Bruders Jakob Bawier], 
[von] Paul[us] Risch [älter] [namens seines Sohnes Johann Ulrich Risch] und [von] Peter 
Denz an die "Ehrsamen Räthe und Gemeinden". 
"Die Klage des Herrn Podestat Johannes Vassali" betreffend. 
[Einblatt-Druckschrift.] 
 
  D VI SM / Rca 283 

Erwiderung auf das Memorial des Podestà Ruosch in Betreff dessen verunglückten Soh-
nes – Autor nicht angegeben. 
Kopie. 
   
1791, Dezember 31. D VI SM / Rca 284 

Bittschrift der Gebrüder Perini von Scanf an die Ehrsamen Räthe und Gemeinden der 
Drey Bünden wegen einem ungerechten Votum des Tribunals des Herrn Vicari Gaudentz 
von Planta (1757-1834) [Tafel XXV], welches der Bündnerischen Republik als deren 
Souverainitäts-Rechte über das Veltlin dadurch geschmäleret worden zu grossem Nacht-
heil und den Gebrüdern Perini zu einem beträchtlichen Schaden gereicht. Eingegeben am 
letzten Tag des merkwürdigen Jahrs 1791. 
[Druckschrift.] 
 
[o.D.] [nach 20. September 1791] D VI SM / Rca 285 

Die Gebrüder Perini von Scanf gegen Vicari Gaudenz von Planta (1757-1834) [Tafel XXV] 
in Angelegenheiten der "Lamberthengischen Scussion". 
[Druckschrift.] 
 
Das genannte Datum (20. September 1791) wird in der Druckschrift auf S.18 erwähnt. 
 

 

Einzelne Persönlichkeiten betreffend. 1490 – 1792. D VI SM / Rca 286 – 312 

 
 
1490, Februar 4., Padua D VI SM / Rca 286 

Frater Johannes Jacobus de Bragatio, sacrae theologiae magister ac vicarius generalis 
conventus Paduae fratrum beatae Mariae de monte Carmelo etc. absolviert den Johan-
nes, Sohn des Schier Zanoti von Soglio im Tal Bergell, von einem unabsichtlichen Tot-
schlag. 
Original. [Urkunde auf Papier.] 
Aufgedrücktes Siegel abgefallen. 
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Pater Nikolaus von Salis [21/124] schreibt (im Gegensatz zum Original): "s. theol. Dr.". Er 
schreibt zum Schriftstück insgesamt übrigens noch: "Intressantes Stück". 
  
1518, Februar 9., [Chur] D VI SM / Rca 287 

Bestätigung des Fischrechtes in plano Mazolene primae versus lacum Comi für Agnes 
Socha, Gemahlin des Joannes Petrus Uschelini von Plurs. 
Beglaubigte Kopie. 
 
Die beglaubigte Kopie stammt vom 22. April 1629 (Notar: Constantinus Mall[acrid]a von 
Caspano, Sohn des Rechtsprofessors Plinius Mallacrida). Pater Nikolaus gibt als Datum 
den 9. Februar 1518 an. In Wirklichkeit handelt es sich jedoch um den 19. Februar 1518. 
Der Text der Abschrift liegt in der Handschrift von Friedrich von Salis (1606-1663) [18/13] 
vor. Auf der Rückseite findet sich der Vermerk (in der Handschrift desselben [18/13]): 
"Ruso". 
   
1590, Februar 7., [Wien, "in collegio Iurisperitorum"] D VI SM / Rca 288 

Inquisitions-Untersuchung des [bzw. gegen] Fabricius Castelli [aus Mailand]. 
Original. 
 
Die Untersuchung erfolgte auf Ansuchen von Joannes Baptista Peverelli (Kaufmann aus 
Chiavenna in Wien). Inhaltlich betraf sie den (vermutlich vom genannten Castelli) gegen 
den erwähnten Peverelli erhobenen Vorwurf der Einnahme unerlaubter Speisen an von 
der Kirche mit einem entsprechenden Verbot belegten Tagen. Die Beglaubigung der ent-
sprechenden Untersuchung erfolgte durch den Notar Dr. iur. utr. Walter Hasekhe (mit 
Notarzeichen). Die Beglaubigung von Hasecke selbst wiederum geschah durch Henricus 
Hartungius (wohl: Heinrich Hartung), "Sanctae Theologiae Doctor, Canonicus 
Argentinensis [d.h. vermutlich: aus Strassburg], Curiae Episcopalis Viennae" (Wien), und 
ist mit einem Oblaten-Siegel desselben ausgestattet. 
  
1620, April 8. D VI SM / Rca 289 

Schreiben der Witwe, Waisen und Brüder des 1609 ermordeten Podestat Peter Planta (-
1609) [Tafel XVIII] an (den) Ammann, Räte und Gemeinde von Unter Porta im Bergell. 
Bitte um Aufrechterhaltung des über den Mörder (Paravicini) gefällten Urteils. 
 
Bei der betreffenden Witwe handelt es sich (dem Stammbaum Paravicini gemäss) um 
Ludovica Paravicini (-1645) [Tafel 26, Nr. 1517]. Der entsprechende Mörder ist im er-
wähnten Stammbaum (Paravicini) mit Ulysses Paravicini di Capelli (-1609-) [Tafel 121, Nr. 
2655] identifiziert. Siehe dazu auch den betreffenden Stammbaum (Paravicini, E.J. von / 
Croockewit, E.W. Das Geschlecht der Nobili Paravicini, Bd.III/1), Tafel 22 unter Nr. 1313 
(Frilius Paravicini) (sein Schwiegervater), Nr. 1314 (Elisabeth Paravicini) (seine Ehefrau) 
und unter Nr. 2858 (Franciscus Paravicini) (Bruder seines Schwiegervaters bzw. Onkel 
seiner Ehefrau). 
Im vorliegenden Schriftstück selbst erscheinen Giovanni Maria Paravicini (Johann Maria 
Paravicin) aus Ardenno sowie die Brüder Floromundus und Oduardus Paravicin[i] Capell[i] 
und deren Vetter Nestor Capell[i] aus Caspano als wegen der Anstiftung zum entspre-
chenden Mord aus dem Land Verbannte. 
U.a. wird auch Jörg Jenatsch (Geörg Jenatsch) erwähnt. 
  
1607, Juni 27. D VI SM / Rca 290 

"Process des landtfogt Görg Beli von Belfort" am 27. Junii 1607. 
Schriftstück aus der damaligen Zeit. 
 
1667, Dezember 3. D VI SM / Rca 291 
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"Instruction so der lobl. Obere Pundt mihr Johann Gaudenss von Capol (1641-1723) [Ta-
bula VI] als Anwald in Saffien geben hat ut intus." 
Original-Manuskript mit dem [Oblaten-] Siegel des Oberen Bundes. 
  
Unterzeichnet von Hans Heinrich Mareckh, Landschreiber des Oberen Bundes. Pater 
Nikolaus von Salis [21/124] transkribiert (irrtümlich) "Instrumentum" statt "Instruction". 
 
1681, Januar 31., Zillis D VI SM / Rca 292 

Die Landschaft Schams verleiht das Amt des Sindicaturpräsidenten im Veltlin an Haupt-
mann Herkules von Capol (1642-1706) [Tabula VI] von Flims. 
Original, mit [Oblaten-] Siegel [der Landschaft Schams]. 
 
Der Titel des Rückenregests lautet: "Lähen oder Darnation der Sindicatior Prresident  für 
Herren Hptm Herculess von Capoll". Ähnlich erscheint auch die Zitierung im Originalre-
gest von Pater Nikolaus von Salis [21/124]. Unterzeichnet von Christian Gundina 
(Gondini), Landschreiber [der Landschaft Schams] 
  
1681, Februar 12. [bzw. 1681, Juli 3.], Como [bzw. Chiavenna] D VI SM / Rca 293 

Lehensbrief des Bistums Como für Floromondus de Pestalozza (-1660-1675-) [Stammta-
fel 4]. 
Original. 
 
Es handelt sich dabei um ein vorgedrucktes Formular mit handschriftlichen Eintragungen. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt als Datum (vermutlich irrtümlich) den 12. März 1681 
an. Das Schriftstück ist beglaubigt (mit Notarzeichen) durch Giovanni Maria Castelli (Jo-
hannes Maria Castellus) (Sohn des Petrus Martyris Castellus). 
  
1711, Juni 24. D VI SM / Rca 294 

Giusta Depositione o sia Manifesto di Joh. Jacob Zellweger vicino nell’Auu, Hofman a 
Widnav et Haslach et di Uldrico Zellweger altresi Hofman a Widnaw et Haslach, deposto 
avanti un M[a]g[nific]o et Hdo. Magistrato in Reinegg, die 22 et 24 giugno Anno 1711. 
Come ancora una manifestatione di Carlo Grisone, cittadino di Como sub dato li 8 maggio 
1706 etc. 
Tradotto dal Todescho nell’Italiano Anno 1711 adi 31 luglio in Bondo in Bregallia. 
Verhör der Genannten über Thomas Massner. 
Am Schluss noch die Zitation der Verurteilung Massners. 
[Kopie.] 
 
  D VI SM / Rca 295 

"Bannisierung Thomas Massners von Chur. Cantzley Sargans." 
Druck und Manuskript. 
cf. Sprecher, XVIII. Jahrhundert, I, S. 101ff.  
 
Das Rückenregest lautet: "Bando del Sr. Masner". 
  
1712, Mai 26. D VI SM / Rca 296 

Relation oder ausführlicher Bericht von der Fatalität, welche den Hoch-meritirten Hrn. Ob-
rist Conradin Beli von Bellfort ohnfern Ottenbach betroffen, samt einem Trauer-Sonnet, 
und einem Extract-Schreiben von dem blutigen Scharmützel der Hn. Berner und Lucerner. 
Anno 1712. die 26. Maii. 
Gedruckt zu Chur bey Andreas Pfeffer. 
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a) 1752, März 12. D VI SM / Rca 297 

Oberzunftmeister Abundi Beli von Belfort zu Chur ersucht den Stadtrat und das Gericht 
um die Erlaubnis, zwischen seinem Wohnhaus und der nahe liegenden Stadt-(Ring) Mau-
er einen Neubau aufführen zu dürfen. 
[Kopie.] 
 
Das Rückenregest liegt in der Handschrift möglicherweise von Rudolf von Salis (1748-
1797) [21/41] vor. 
    
b) ohne Datum D VI SM / Rca 298 

Der Stadtrat und das Gericht erteilen diese Erlaubnis unter gewissen Bedingungen. Der 
Stadtrat behält sich unter anderm vor, "sich bey sich ergebenden An- und Aufläuffen, die-
se Ringmauer nach Verfallenheit und Erfordernuss unbeschränkt und ohne Entgelt zu 
gebrauchen. Zu dem Ende denn Herr Beli seinen Zusatz also einrichten wird, dass eine 
gute Communication zu haben seye: auch wird ihme nicht erlaubt, einige Oeffungen in 
solcher Ringmaur tiefer hinunter, als die dermahlingen sind, aus[zu]heben oder zu ma-
chen." 
[Kopie.] 
 
Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
Pater Nikolaus transkribiert interpretierend: "… Oeffnungen … auszubrechen oder zuzu-
machen". 
  
1774, August 24., St. Peter ["auf unserm gewohnlichen Rathaus"] D VI SM / Rca 299 

"Cession des Gerichts St. Petter wegen der ihnen zutreffenden Sindicatorey dem H. 
Landamma Josias Schatz ertheilt Anno 1774, August." 
Original mit [Oblaten-] Siegel. 
 
Das Schriftstück stellt gleichzeitig eine sog. "Instruction" für die Vereidigung des Zessi-
onsempfängers als Syndikaturmitglied vor dem Bundstag dar. Es ist unterzeichnet von 
Christian Schmid, Landschreiber.  
Bundslandammann der Periode 1774/1775 war Albert Dietegen von Salis-Grüsch (1736-
1805) [25/93] (siehe BM 1994, S.340). Die vorliegende Original-Zession und -Instruktion 
dürfte somit allenfalls aus dem Besitz desselben (bzw. aus dessen entsprechender Amts-
tätigkeit) stammen.  
Der Handschriftcharakter des Rückenregestes ist entsprechend vermutlich identisch mit 
den Handschriftcharakteren der Texte in Rca 167, 181, 218, 221, 225 und 269 sowie mit 
den Handschriftcharakteren der Rückenregesten in Rca 135-136, Rca 182-190, und Rca 
299-300.  
Zu derselben Herkunft siehe vermutlich auch das im Folgenden genannte Schriftstück 
(Rca 300). 
  
1774, September 4., Alvaneu ("Alvaney") D VI SM / Rca 300 

"Instruction" des [halben] Hochgerichtes Belfort für Landammann Peter Balzer ("Balzar") 
als Ratsboten. 
Original mit [Oblaten-] Siegel. 
 
Das Rückenregest (in Tinte) lautet: "Instruction Alveneuw Sept 1774". Ein weiteres Rü-
ckenregest (in Bleistift) lautet: "Instructionen der Gemeinden des X Gericht[en] Bundes für 
den Bundestag 1774". Das Schriftstück ist unterzeichnet von Benedict Crap, "Landts As-
sistent schreiber" (= Assistenz-Landschreiber). Die Herkunft des Schriftstücks dürfte die-
selbe sein wie jene in Rca 299. 
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Die übrigen Instruktionen der einzelnen Gerichtsgemeinden des Zehngerichtbundes zum 
Bundstag des Jahres 1774 finden sich unter den Schriftstücken Rca 181-194. 
   
1774  D VI SM / Rca 301 

Copia des Schreibens an die Herren Syndicatoren von den Häuptern [der Drei Bünde] 
betreffend den Assistenten Baron [Thomas] de Bassus. 
  
Das Schriftstück liegt vermutlich in derselben Handschrift vor wie jenes in Rca 172 (teil-
weise), Rca 173 und möglicherweise auch jenes in Rca 175 sowie jenes in Rca 235. 
 
1774, Juni 30., [Tirano] D VI SM / Rca 302 

Copia des Schreibens von dem Herrn Baron [Thomas de] Bassus, Assistenten des Amtes 
von Tirano, an die Häupter Gemeiner 3 Bünde. 
Anstände des Barons Bassus mit dem Landeshauptmann des Veltlins, [Peter Anton] von 
Riedi. 
 
Copia der Beylage oder eingesandten Gegeneinlage. 
Betreffend die Güter der Gesellschaft Jesu zu Bianzone im Veltlin, resp. Entgegnung auf 
die Bassus gemachten Vorwürfe, er habe die Güter der (aufgehobenen) Gesellschaft Je-
su widerrechtlich für sich ausgebeutet. 
 
Das Schriftstück liegt vermutlich in derselben Handschrift vor wie die Schriftstücke in Rca 
157 (teilweise), Rca 162 (teilweise), (Rca 163), Rca 164, Rca 169 und Rca 170 (teilweise) 
und Rca 172 (teilweise). 
 
1775, Mai 24., [Tirano] D VI SM / Rca 303 

Copia der Bittschrift von dem Herrn Assistenten [Thomas de] Bassus an die Häupter Ge-
meiner 3 Bünde. 
Anstände mit dem Landeshauptmann [Peter Anton] Riedi. 
 
Das Schriftstück liegt vermutlich in derselben Handschrift vor wie jene in Rca 159, (160-
161), Rca 165 (und Rca 166) sowie Rca 171. 
 
1781, Juli 7., [Chiavenna] D VI SM / Rca 304 

Quittanz des Sindicatur-Präsidenten Paulus von Zoya und der Syndicatoren für den am 
Ende seiner Amtszeit verstorbenen Commissari, Landammann Peter Rofler. 
[Lack-] Insiegel des Paulus von Zoya. Unterschrieben von Christof (Christophorus) von 
Toggenburg, [Schreiber des Oberen Grauen Bundes und der Syndikatur]. 
 
Auf dem Rückenregest findet sich das Regest: "Ben servito del Signore Commissario 
Roffler." Es liegt möglicherweise in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein 
[22/55] vor. 
  
1782, September 1./12., [Davos] D VI SM / Rca 305 

Verpachtung des Fischereirechtes im Laghetto auf 10 Jahre an Podestà Jacob Alexander 
von Fideris. 
[Mit den Oblaten-Siegeln der Drei Bünde.] 
 
Als Schreiber des Oberen Grauen Bundes erscheint Christoph von Toggenburg (Christo-
phorus de Toggenburg), als Schreiber des Zehngerichtenbundes Benedikt (Benedictus) 
Walser und als Schreiber des Gotteshausbundes Herkules von Pestalozzi (Hercules de 
Pestalluzz) (1735-1818) [Stammtafel 30]. 
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1784, April 14., [Sondrio] D VI SM / Rca 306 
Species facti mandatomi (Vicari Anton von Salis-Tagstein) (1731-1797) [22/55] dal Signor 
Carlo Francesco Guiccardi. 
Das Fideicomiss und sonstige Vermögen der Familie Guiccardi betreffend. 
 
Das Rückenregest liegt in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55] vor. 
  
1784 D VI SM / Rca 307 

Herrnhuter-Gemeinde. 
Auszüge aus Briefen, die Amerikanische Reise des sel. Baron Johannes von Watteville 
betreffend. 
Manuskript, unvollständig. 
 
1789 D VI SM / Rca 308 

Herrnhuter-Gemeinde 
Nekrolog der Henriette Benigne Justine Baronin von Watteville geb. Gräfin von Zinzendorf 
(1725-1789). 
Manuskript. 
  
1792 D VI SM / Rca 309 

Herrenhuter-Gemeinde 
Nachricht von dem grossen Brand und den in den ersten Wochen erfolgten Vorkommnis-
sen in der Gemeine zu Gnadenfrey. 1792. 
Manuskript. 
  
Ohne Datum D VI SM / Rca 310 

Danksagungs-Schreiben an die Ehrsamen Räthe und Gemeinden von Seiten des regie-
renden Herrn Landrichters von Marchion, Nahmens seiner und seiner durch das leztere 
Mehren von Hochlöblicher Superiorität in ihrem Castellischen Erbsgeschäfte begnädigten 
Miterben. 
[Druckschrift.] 
  
Ein Leonhard von Marchion (von Valendas) wird in den Jahren 1769/1770, 1781/1782 und 
1784/1785 als Landrichter (des Oberes Bundes) erwähnt. Siehe BM 1994, S.324. In 
HBLS, Bd.2, S.512 (Artikel "Castelli") wird (in der betreffenden Zeit) unter Nr. 6 (Wilhelm 
Castelli) ein Grund für einen möglichen Erbschaftsstreit (oder eine mögliche Folge eines 
solchen) erwähnt. Es handelt sich dabei um die Verlegung des Wohnsitzes des betreffen-
den Wilhelm Castelli von Morbegno nach Bergamo im Jahr 1779 mit der Absicht, das ent-
sprechende Vermögen den bündnerischen Erben zu entziehen. Im Stammbaum der Fa-
milie Castelli à San Nazar von G. Casura (datiert: Ilanz, 1920-1928) (siehe A Sp III/11v, 
Schachtel 6b) erscheint die betreffende Person unter dem Namen Wilhelm Maria Castelli 
(di S.N.) (1722-1785). 
 
17.., Juni 20., Davos D VI SM / Rca 311 

Aufforderung an die Gläubiger des Bundsweibels Paul Herman. 
Unterfertigt von Jakob von Valär. 
  
1792, August 9., Chur D VI SM / Rca 312 

Eingabe des Landeshauptmanns Johann Anton von Montalta [an die Häupter] 
betreffend seine Verteidigung gegen die Anlastungen der Veltliner, die Amtsdiener und 
"Banditen". 
[Druckschrift.] 
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Evangelische Kirche von Bivio (Stalla) 17. Jh. Evangelische Kirche im Veltlin, 1667 
– 1776. Evangelische Kirche von Chiavenna (Castasegna), 1793 – 1808. D VI SM 

/ Rca 313 – 327 

 
 
  
17. Jahrhundert D VI SM / Rca 313 

Schriften betreffend die evangelische Kirche zu Bivio (Stalla) zumeist von der Hand des 
Commissari Rudolf von Salis zu Soglio (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1]. 

1.  Sententia tra il Comune di Bivio et di Solio (1664?) 
2.  Conto per la Chiesa Evangelica di Bivio 
3.  Conto per la Chiesa Evangelica di Soglio Anno 1673 
4.  Briefe des evangelischen Pfarrers [Johann] Grisch zu Bivio (Stalla) an Commissari 

Rudolf von Salis-Soglio (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] (14. Dezember 1673; 5. April 
1675; 14. Dezember 1677). 

  usw. usw. 
  
16 Schriftstücke. Davon liegen 4 ganz und 2 teilweise in der Handschrift von Rudolf von 
Salis [21/1] vor. Eines davon trägt vermutlich den Handschriftcharakter von Anton von 
Salis [22/1] ("Notta delle partide ch'il Signor Ministrale Giovanni Pedro ha speso ho datto 
fuori per causa della Chiesa Evangelica di Bivio."). Es ist jedoch mit einem Rückenregest 
in der Handschrift vermutlich von Rudolf von Salis [21/1] und mit einer späteren Dorsual-
notiz "Stalla betreffend" vermutlich in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] 
versehen. 
 
1712, Februar 12., Berlin D VI SM / Rca 314 

Des Endsbenamseten (Pfarrer Johann Leonhard zu Filisur) demühtigste Ansprach an die 
Hoch-Lobl. Schweizerische und Bündtnerische Evangelische Stände und an alle und jede 
Hohe und Niedere weltliche und geistliche Stands-Personen, welchen die vom Königl. 
Preussischen Ober-Directorio des Schweizer Establissiments ihm aufgetragene und von 
Sr. Maj. Selbsten mit allergnädigsten Recommendations- und Intercessions-Schreiben 
bekräftigte und begleitete Commission und Instruction eine Collect für die in Neustatt 
Eberswalden etablirte und täglich anwachsende Colonie Kirchen einzusamlen; zu lesen 
oder zu hören vorkommen wird. 
Kurzer Extract oder Ausszug der vorbedeuteten … Commission und Instruction … 
(unterfertigt von M. L. von Prinz, J. H. von Sturm und H. von Porzen) 
D.D. Berlin, 19. Februar 1712. 
[Druckschrift.] 
 
  D VI SM / Rca 315 

Protestantische Kirchen im Veltlin (Tirano, Traona, Mese, Caspano) 

1. Ordinatione delli Illustrissimi Signori Sindicatori circa l’interessi della Chiesa gia Evan-
gelica in Tirano, Anno 1667 alli 13. Junio stilo novo etc. 

2. Memorie per l’Illustrissimo Signore Landamma Rodolfo de Salis (1713-1778) [21/26] 
concernenti le Chiese di Trahona e Mese. [1742] 

3. Rechnungen usw. [1726-1777] 
 
Zusammen 8 Schritstücke. Das Schriftstück 2. liegt vermutlich in der Handschrift von Bar-
tolomeo Paravicini vor. Beiliegend ist u.a. auch ein Brief von M. Cortino an Oberstleutnant 
Friedrich von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] in Chur (empfangen: 8. März 1798).  
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Die Schriftstücke betreffen u.a. die Verbindlichkeit (1726 / 1730) einer (Frau Hauptmann) 
Anna Margaretha Bawier (geb. Stampa) gegenüber den evangelischen Kirchen in Caspa-
no, Traona und Mese. Sie bestehen in einer von der betreffenden Anna Margreth Bawier 
unterzeichneten originalen Schuldschrift (Chur, 20. Oktober 1730) über 285 Gulden Chu-
rer Währung und inliegenden Abschriften von zwei weiteren Schriftstücken aus dem Jahr 
1726. Die Auszahlung des Geldes (285 Gulden) erfolgte offenbar durch Podestà Anton 
von Salis (1702-1765) [18/35] im Auftrag von Landeshauptmann Anton von Salis (1698-
1740) [22/21] "als jezmahlen von Gm. Landen bestellter Inspector der Evangelischen Le-
gaten". 
Bei den inliegenden Abschriften handelt es sich einerseits um eine Schuldschrift der ge-
nannten Anna Margreth Bawier zugunsten der sog. "Evangelischen Legaten" im Veltlin 
(datiert: Chur, 11. September 1726). Darin hatte die genannte Schuldnerin (Bawier) eine 
von ihrem verstorbenen "Schwäher" Ratsherrn Johann Ulrich Bawier (als seinerzeitigem 
Verwalter dieser "Veltlinischen Legaten") herrührende Schuld im Umfang von 676 Gulden 
45 Kreuzern (zu 4 % Zins pro Jahr) und angefallene Zinsen im Umfang von 227 Gulden 
38 Kreuzern übernommen. Ferner handelt es sich bei den genannten Abschriften um eine 
entsprechende Zessions- und Anweisungsschrift (datiert: Chur, 13. September 1726) der 
genannten Summe an die erwähnten evangelischen Kirchen im Veltlin (Traona, Caspano 
und Mese). Dabei findet sich auch die (am 21. Oktober 1730 erfolgte) Beglaubigung der 
genannten Abschriften durch den Notar Gaudenz Fasciati. Die Abschrift der erwähnten 
Zessions- und Anweisungsschrift (Chur, 13. September 1726) ist (nicht original) unterzei-
chnet durch Johann Battista Heim ("als von Gm. Landen bestellter Oeconomus der Evan-
gelischen Legaten"). In der betreffenden Schrift wird auch die Anwesenheit von Envoyé 
Peter von Salis (1675-1749) [22/12] erwähnt. Die Abschriften liegen möglicherweise in der 
Handschrift von (dessen Schreiber) Israel Nuttli vor. 
Weiter Beiliegend ist den genannten Schriften eine Rechnung  in der Handschrift von 
Friedrich Anton von Salis [21/39] gegenüber Podestà Carlo Ulisse Cortino ("Conto delle 
V[eneran]de Chiese Evangeliche di Caspano, Traona e Mese, verso il fù Signore Podestà 
Carl' Ulisse Cortino ò sia …"). Die genannte Schuld der Frau Hauptmann Anna Margarita 
Bawier (285 Gulden) war nämlich im August 1740 (zum Zins von 3 % pro Jahr) von Carl 
Ulisse Cortino übernommen worden. Die Zustimmung dazu gab (als Vertreter der Evan-
gelischen Legaten) ("nella sua qualità d'Inspettore de' Legati") Landeshauptmann Rudolf 
von Salis-Soglio (1713-1778) [21/26]. Abrechnungen über entsprechende Zinszahlungen 
waren in den Jahren 1776/1777, 1796 und 1801 vorgenommen worden. 
 
 

Evangelische Kirche von Chiavenna, später nach Castasegna versetzt. D VI SM / Rca 
316 – 327 

 
  D VI SM / Rca 316 

1. Die Martis 22. mensis Octobris 1793. Cerletti actuario coram vobis. 
 Eingabe an die evangelische Dieta zu Gunsten des Giovanni Battista Bottagiso, bishe-

rigen Sindaco della chiesa Evangelica (di Chiavenna). 
   
2. Castasegna li 15. Dicembre 1794. D VI SM / Rca 317 

 Inventario generale della facoltà e Rendita attuale appartenente alla veneranda Chiesa 
alias di Chiavenna etc. 

 und verschiedene andere diesbezügliche Schriften. 
 
  D VI SM / Rca 318 – 327 

3. Verschiedene Schriften, die evangelische Kirche (resp. Gemeinde) von Chiavenna 
betreffend. 
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Rca 318, 325 und 327 liegen in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis-Soglio 
(1747-1809) [21/39] vor. Den Schriften beiliegend ist u.a. je ein Brief von Giacomo 
Sparagnapane (datiert: Castasegna, 19. August 1804) (Rca 322), von Giovanni Rodolfo 
Scartacino (datiert: Promontogno, 23. August 1804) (Rca 323) und von Battista von Salis 
(1737-1819) [18/61] (datiert: Bondo, "jeudi matin") (Rca 324) an den Bundspräsidenten, 
Obersten und regierenden Landammann Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) 
[21/39] in Soglio. Bei Rca 318 handelt es sich um eine Quittung (datiert: Soglio, 15. Janu-
ar 1804) von Landammann (der Gemeinde Ob-Porta) Friedrich Anton von Salis-Soglio 
[21/39] über von Locotenente Antonio Turiani Traila (als gerichtlich bestelltem Verwalter 
des Vermögens des verstorbenen Landeshauptmanns Rodolfo Sparagnapane aus 
Castasegna) an ersteren (Salis) abgegebene Schriften und bei Rca 319 um eine Quittung 
von Kanzleidirektor (des Kleinen Rates) C. C. Wredow (datiert: Chur, 23. Januar 1804) 
über dieselben von Friedrich Anton von Salis [21/39] (als Amtslandammanns des Gerichts 
Bergell Ob-Porta) an die Häupter des Kantons Graubünden evangelischer Konfession 
eingelieferten Schriften ("aus den Massa Schriften des seel. Herrn Landshauptmann Ru-
dolf Sparagnapane von Castasegna"). Die entsprechenden Schriften betreffen die Verwal-
tung des Vermögens der Evangelischen Kirche von Chiavenna in den Jahren 1790-
1793/1794 (Giovanni Battista Bottagiso), die Verwaltung desselben von September 1793 
– September 1795 durch Rodolfo Sparagnapane und die Landeshauptmannschaft des 
letzteren (Rodolfo Sparagnapane) [in den Jahren 1795-1797]. Rca 320-321 stellen Aus-
züge aus dem Protokoll des Grossen Rates evangelischerseits (Kanzleidirektor des Klei-
nen Rats C. C. Wredow) dar. Darin werden Landammann Johann Rudolf Scartazini und 
Bundspräsident Friedrich Anton von Salis [21/39] beauftragt, den Vermögensstand der 
"Evangelischen Legaten innert den Bergen" zu untersuchen und entsprechenden Bericht 
an den Kleinen Rat zu erstatten. Bei Rca 325 handelt es sich um ein "Memoriale dalli 
Sindaci della Chiesa di Castasegna, spedita li 5. Maggio 1808 per essere presentata alla 
L[odevolissi]ma Sessione Evangelica.". Rca 326 liegt vermutlich in der Handschrift von 
Landeshauptmann Rudolf Sparagnapane vor. Rca 327 (Rechnung gegenüber Carl' Ulisse 
Cortino) ist grossenteils identisch mit der entsprechenden Rechnung  in Rca 315. 
 

 

Schweizerisches und Ausländisches. Diversa. D VI SM / Rca 328 – 345 

 
   
1622 D VI SM / Rca 328 

"Grundliche unnd eigentliche Beschrybung aller der Denckwürdigisten Hiestorien und Sa-
chen, so sich vom 1114. Jar biss auf das trurig 1620. erlaufen unnd zugetragen, alles ufs 
flyssigiste zusammen gezogen und beschriben durch mich Hanss Felix Sprüngli, ge-
schworner Schryber". 
Original(?) 
1622 – Di Nicolo Salice (1580-1660) [14/31] in Zurigo. 
Chronik über Zürich. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] transkribiert (irrtümlich) "Sagen" statt "Sachen". Der 
Besitzervermerk "Di Nicolo Salice in Zurigho" dürfte in der Handschrift desselben [14/31] 
vorliegen. 
  
1624 D VI SM / Rca 329 

Copia vidimata. 
"Instrument von den 4 Herrschaften dissseits des Arlibergs vor R 6666." 
d.d. Weihnachten 1624. 
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Bezahlung von einer Summe Geldes "zu Abfiehrung beeder Baldiran und Sulzischer Re-
gimenter". 
 
Mit der Abschrift einer 8. Juli 1649 in Feldkirch erfolgten Beglaubigung einer entsprechen-
den Abschrift durch den kaiserlichen Notar und (Feldkircher) Ratsherrn Martinus Thatt. 
Ferner mit der am 20. Januar 1663 erfolgten (Original-) Beglaubigung der vorliegenden 
Abschrift gegenüber der vorgängig erwähnten Abschrift ("dem authentischen 
Transsumpto") durch den Feldkircher Stadtschreiber und Notar Dr. iur. utr. ("V.I.D.") 
Georg Christian. Mit entsprechendem Notarzeichen und einem (gelösten) Oblatensiegel 
("S[igillum] Georgii Christian V.I.D."). Unterhalb des Rückenregests mit einer Nummerie-
rung "Numerus 246". 
Im Schriftstück selbst werden erwähnt: die Städte Feldkirch, Bregenz und Bludenz sowie 
die Herrschaften Sonnenberg, Hohenegg, Montafon und Neuburg am Rhein ("Newburg 
am Rein"). Es geht dabei um versprochene Zahlungen derselben im Umfang von 20'000 
Gulden in bar und von insgesamt 20'000 Gulden auf drei Termine (Weihnachten 1624, 
1625 und 1626) hin. Die genannten Zahlungen wurden von den betreffenden Körper-
schaften im Jahr 1623 auf Ansuchen von Leopold Erzherzog von Österreich (für den oben 
erwähnten Zweck) versprochen. Dabei wurde das Geld von letzterem an den Grafen 
Allwig zu Sulz "verwisen" und von demselben wiederum an den "Edlen vesten" Paul 
Furtenbach "zu Mayllandt" "transportiert". Die genannten Städte und Herrschaften bitten 
nun den genannten Paul Furtenbach "wegen diser Herrschaften obhabenden schwehren 
Lasts und khundtlicher Unvermöglikhait … bis zu … mehrer Erholung", die Zahlung der 
ersten Teilsumme (6666 Gulden 40 Kreuzer) (der Gulden zu 15 Batzen) gegen eine ent-
sprechende Verzinsung [von 5 % pro Jahr] auf 3 Jahre hin zu erstrecken und bieten ent-
sprechende Sicherheiten. 
  
1668, März 29., Baden D VI SM / Rca 330 

Eidgenössischer Abscheid. 
"Erklärung für ihr Kayserl. Majestät Abgeordneten" 
Die Erbvereinigung mit Österreich anbelangend. 
[Kopie.] 
 
Das Rückenregest liegt möglicherweise in der Handschrift von Rudolf von Salis (1608-
1690) [18/14 bzw. 21/1] vor. 
  
Ohne Datum D VI SM / Rca 331 

Schreiben der Pfalzgräfin Charlotte bei Rhein, Churfürstin etc. an Kaiser Leopold I.  
Klagen über die Untreue ihres Gemahls, des Churfürsten und Pfalzgrafen Carl Ludwig. 
 
  D VI SM / Rca 332 

1. Lettre, que le Roy de la Grande Bretagne a ecrite aux Etats generaux des Provinces 
unies pour leur donner part, que S.M. rapellait le Comte de Sandwich, son Ministre 
Plenipotentiaire auprès de leurs hautes Puissances. 

 d.d. St. James 29. November 1748 
2. Lettre de Recreance que leurs hautes Puissances ont fait remettre au sudit Ministre du 

Roy de la Grande Bretagne 
 d.d. la Haye 14. Januar 1749. 
 Kopien. 
  
Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. 
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1762 D VI SM / Rca 333 

Carici e spese ordinarie e straordinarie spettanti il Contado di Como nel corrente anno 
1762. 
   
1772, April 14 D VI SM / Rca 334 

Copia eines Briefs aus Kopenhagen (von wem und an wen?) in betreff der Verweisung in 
Ewige Gefangenschaft der Königin von Dänemark 
  
1777 D VI SM / Rca 335 

"Allianz-Tractat zwischen Sr. Königl. Französischen May. und Löbl. Eidgnossschaft de 
Anno 1777." 
Druckschrift. 
  
1778, Oktober 25., Mailand D VI SM / Rca 336 

Edikt der Kaiserin Maria Theresia, das "nuovo Regolamento Monetario" betreffend. 
[grossformatige Einblatt-] Druckschrift. 
 
auf dem Rücken mit einem Regest: "No.79. Gride delle Monete Erose". 
 
  D VI SM / Rca 337 

Auszug aus der Kempter-Zeitung Nr. 146 d.d. 6. Dezember 1785. 
Solothurn. 
"Befreyung der Leibeigen[en]". 
Mit einem Gedicht: "Dankabstattung der Menschheit an die … [Tit.] Herren und Oberen 
Räth und Burger der Stadt und Republik Solothurn. Im Nammen der von der Leibeigen-
schaft befreyten Angehörigen …" etc. 
  
1786 D VI SM / Rca 338 

"Viglietto di Gabinetto" (Kabinetts-Ordre) von Kaiser Joseph II., die Freimaurer betreffend. 
d.d. 11. Dezember 1785. 
Vom Grafen Wilczek publiziert d.d. Milano li 21. gennajo 1786. 
Auf der Rückseite die Adresse: "A Monsieur Monsieur le Podestà Don Ercole de Salis 
Soglio (1745-1790) [21/37] in Chiavenna, St. Antonio". (Podestà Herkules von Salis-
Soglio aus der Casa di Mezzo). 
[grossformatige Einblatt-] Druckschrift. 
  
1793 D VI SM / Rca 339 

1. Lettre de Mr. de Barthelemi (französischen Gesandten) au louable Corps helvetique 
d.d. Baden im Aargau 31. Januar 1793. 

2. Lettre de Mr. de Barthelemi aux Mess. de Zurich d.d. 31. Januar 1793. 
3. Lettre de Mr. Le Brun, Ministre des affaires étrangères au Corps helvetique d.d. ? 
 "concernant l’Erguel et le Münsterthal". 
   
1793, 1794 D VI SM / Rca 340 

"Neuer Calender vom zweyten Jahr der fränkischen Republik, welches anfängt den 22. 
Herbstmonat 1793 und endet den 21. Herbstmonat 1794." 
Gedruckt in Basel bei Wilhelm Haas dem Sohne. 
[grossformatiger Einblatt-Druck.] 
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1794 etc. D VI SM / Rca 341 

"Briefwechsel des Grafen von Hertzberg über den zwischen Preussen und Franckreich zu 
schliessenden Frieden und über die Theilung von Pohlen, nebst der Antwort des Königs." 
[Kopie.] 
  
Das Schriftstück liegt in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer vor. Auf 
dem Rücken findet sich ein Regest in der Handschrift vermutlich von Rudolf Max von Sa-
lis [21/103]: "D. Briefe aus den 90gr Jahren die Geschichte Bündens nicht direct ange-
hend". 
 
1794, November ("Wintermonat") 24. D VI SM / Rca 342 

Bürgermeister, Kleiner und Grosser Rat der Stadt und Republik Zürich ermahnen ihre 
Bürger und Angehörigen, "sich vor dem neuerungssüchtigen und unseligen Schwindel-
geist sorgfältig zu hüten, womit heut zu Tage so viele verworrene Köpfe sich weise dün-
ken". Gemeint ist der von Frankreich her eindringende Revolutionsgeist. 
Manuskript. [Abschrift.] 
  
Das Schriftstück liegt ebenfalls in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer 
vor. Pater Nikolaus von Salis [21/124] datiert (irrtümlich): 24. Dez. 1794. 
 
1795 D VI SM / Rca 343 

Geheime Instruktion an alle auswärtigen Agenten der französischen Republik im Namen 
des Wohlfahrts-Ausschusses um 1794 geschickt. 
Aus der "Minerva", August 1795. 
  
1796 D VI SM / Rca 344 

"Merkwürdige Beschreibung der ausserordentlichsten Ereignisse und Begebenheiten, die 
sich im Lande Vorarlberg im Jahre 1796, als die Franzosen selbes überfielen, und 
sonderheitlich desjenigen, was die Gemeinde Nenzing bei der allgemeinen 
Landesvertheidigung für Vorkehrungen getroffen, und was sich sonst bei diesen Umstän-
den für Beschwernisse zu bestreiten ereignet haben." (Verfasser?) 
Kopie. Original in der Nenziger Gemeindelade ("Gemeindslaade"). 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] schreibt: "Sehr schön geschriebene Copie." 
  
Ohne Datum D VI SM / Rca 345 

Copia eines in der deutschen Staats- und Ministerial-Zeitung eingerückten Stückes betref-
fend die Prinzessin Tochter Ludwig des XVI. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer vor. 
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Rechtsgeschäfte, Ehepakten, Kaufbriefe, Testamente etc. D VI SM 
/ R 1 – 212 

  

 

Ehepakten. 1594 – 1845. D VI SM / R 1 – 33 

 
 

"Heirathsbrief" von Hauptmann Gregorius Carli von Hohenbal-
ken und Frau Violanda von Salis (-1579-) [14/8] D.D. 30. April 
1571 
und 
Ehepakten des Ritters Baptista von Salis ab Soglio jun. (1570-
1638) [18/3] und der Barbara Meiss aus dem Ritterhaus zu Bu-
bikon zu Zürich. 
D.D. 3. Januar 1594. 
Cf. Pergamente. 
 
Beiliegend (ohne Signatur) findet sich eine von Pater Nikolaus 
[21/124] erstellte Übersicht zu den in den betreffenden Ehepak-
ten vorkommenden Personen (mit aufgekleben Fotografien der 
Porträts derselben) 
Die Schriftstücke R 3, 4, 6, 8, 19 und (33) liegen in den italieni-
schen und deutschen Handschriften von Rudolf von Salis [18/14 
bzw. 21/1] vor. 

  
1594  D VI SM / R 1 

Ehepakten des Baptista von Salis junior (1570-1638) [18/3] und der Barbara von Meiss. 
4. Januar 1594. 
Kopie, in lateinischer Sprache. 
 
Die Abschrift ist beglaubigt durch den Notar Daniel Paravicini (-1662-1680-) [Tafel 117, Nr. 
3254] (öffentlichen Notar des Bergells) (mit Notarstempel) und durch den Notar Ruinello 
de Ruinelli (Ruinellus de Ruinellus) (dito) (mit handschriftlichem Notarzeichen). 
In JHGG 1934, S.24 (Ziffer 9.14) wird ein Daniel Paravicini (-1688) aus Caspano als Pfar-
rer in Bondo in den Jahren 1663-1664 und in ebd. (JHGG 1934), S.30 (Ziffer 12.15) der-
selbe als Pfarrer in Castasegna in den Jahren 1674-1688 erwähnt. 
  
1616  D VI SM / R 2 

Ehepakten zwischen "dem Edlen ehrenvesten Herren Antoni Molina, gewesnen Potestat 
der Squadra Trahona … Ihr kön[iglichen] M[ajestä]t zu Frankreich und Navarra Dolmetsch 
und Secretari bei den lobl[iche]n dreien Pündten" etc. und "der Edlen ehrn- und tugendtry-
chen iungfrauw Violanta" (des Ritters Vespasian von Salis (-1628) [14/3] zu Aspermont 
Tochter) 
Jenins, 21. Januar 1616. 
Original.  
 
Mit den Lacksiegeln von 12 unterzeichnenden Personen: Anthonius Molina, Violanta ("Vie-
lanta") von Salis (-1653) [14/18], Andreas ("Andris") Jenni, Vespasian von Salis zu Asper-
mont (-1628) [14/3], Caspar von Schauenstein (Landvogt zu Fürstenau), (Hauptmann) 
Andreas von Salis "zuo Newensins" (1563-1635) [13/8], (Freiherr) Rudolf von Salis (1590-
1625) [10/92], Podestat und Ratsherr (von Chur) Gregorius Meyer, (Oberst, Landammann 
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auf Davos und Landeshauptmann des Veltlins) Johannes Guler von Weineck, Podestat 
Conradin Beli von Belfort ("Belly von Bellfort") (Ammann zu Fideris im Gericht Castels), 
Christoff Lener, Leonhart Lener, Hans Albrecht Gugelberg von Moos und Dr. med. Andrea 
Ruinelli ("hab aus Bitt der Herren Partheien geschriben").  
Das Rückenregest liegt möglicherweise in der Handschrift des Schreibers Alessandro Pol-
lavino vor. Siehe dazu die Handschriftencharaktere in R 104 und 106. 
  
 D VI SM / R 3 

"Copien von Ehepacten und Compromissen aus dem XVII. Jahrhundert" 

1.  Accordo fatto (dei Signori Federico (1606-1663) [18/13], Rodolfo (1608-1690) [18/14 
bzw. 21/1] ed Antonio (1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] fqm. Illustrissimo Signore Colonel-
lo Battista Salice di Soglio) con il Signor Cesare Pestalozza [Stammtafel 12 ?] … per il 
pagamento di Δ [= Scudi = Kronen] 5000 de fitti … 

 27. Januar 1643. 
 
2. Ehepakten des "Wolledlen Gestrengen Herrn Podestat (später Vicari) Gubert von Salis 

(1601-1655) [14/38] von Solio" und der "Woll Edlen und tugentrichen Junkfraw Dorotea 
von Salis" (1597-1657) [18/7] (de Baptista von Salis jun.) 

 Soglio, 9. Juli 1627. 
 mit mehreren sich daran knüpfenden Verträgen, 
 Chur, 14. August 1641 
 Soglio ? 
 Chur, 14. August 1641 
 25. April 1642. 
 
3.  Ehepakten des Obersten Andreas Brügger zu Maienfeld, Ritter, und der Ursula (Ursine) 

von Salis (1600-1663) [18/9] (de Baptista jun.) 
 Soglio, 23. September 1631. 
 Bestätigt vom Gericht Sotto Porta den 27. Mai 1639. 
 
Die Abschriften liegen meist in den (italienischen und deutschen) Handschriften von 
Commissari Rudolf von Salis (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] (fol.341-343, 384-385, 455-
465) (d. h. oben: 1., 3. und Teil von 2.) (27. Januar 1643 / 14. August 1641 (Datierung: 
fol.455) / 25. April 1642 / 27. Mai 1639) und von Landeshauptmann Anton von Salis 
(1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] (fol.450-454) (d. h. oben: Teil von 2.) (9. Juli 1627 / 14. 
August 1641 (Datierung: fol.452)) vor.  
In der Handschrift von Rudolf von Salis [21/1] finden sich daneben auch dazugehörige 
Abschriften von Schriftstücken vom 09. November 1644 bzw. 23. September 1631 (Datie-
rung: fol.457/458), 22. Oktober 1644 und 18. November 1644 (Datierung: fol.464/465). 
Eine einzelne Eintragung (fol.457) (datiert: Soglio, 23. Dezember 1645) stammt auch von 
Hauptmann Friedrich von Salis (1606-1663) [18/13].  
Zur Identifizierung der entsprechenden Handschriftencharaktere siehe D VI BV 1 sowie 
die hier vorliegenden Unterzeichnungen in R 9. 
Als Ausstellungsorte werden genannt: "Actum Solii in hipocausto domus heredum quon-
dam Illustrissimi Domini Equitis Herculis (1566-1620) [10/72] filii quondam Domini Abundii 
a Salicibus [10/54]" (fol.454) und "Actum Solii in hypocausto magno domus habitationis 
praefatorum Dominorum fratrum Saliceorum [18/13-18/15]" (fol.464). Ebd. (fol.454 und 
fol.464) erscheint als beglaubigender Notar (abschriftlich): Vincentius Paravicini (Sohn des 
Bartolomeus Paravicini) aus Caspano im Veltlin, wohnhaft in Bondo ("modo Bondii Vallis 
Bregalie vitam degens"), öffentlicher Notar des Bergells. Siehe zu demselben die Ausfüh-
rungen zu R 199. 
In fol.384/385 erfolgt ein Bezug auf ein Notariatsinstrument des Chiavennasker Notars 
Giovanni Battista Vicedomini vom 21. Juni 1642. 
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Als (abschriftlich) unterzeichnende Personen erscheinen in den oben genannten Schrift-
stücken u. a. auch: Oberst / Marschall Ulysses von Salis-Marschlins (1594-1674) [10/96 
bzw. 11/1] und Rudolf von Salis (1593-1668) [10/87 bzw. 17/1] (Ritter des St. Jakobsor-
dens) [Schwager von Ulysses von Salis-Marschlins]. Daneben wird ein Hauptmann Jo-
hann Flisch als Vormund ("curatore") der genannten Ursina von Salis [18/9] erwähnt. 
Zum Vorkommen des Handschriftencharakters von Rudolf von Salis [21/1] siehe die Aus-
führungen zu Rca 2. Die italienischen und deutschen Handschriftencharaktere von Anton 
von Salis [22/1] scheinen sonst noch in Cp (105), R 33, 63 (siehe allenfalls auch R 38, 46-
47, 83), Rca 313 (1 Stück) und in V 45  sowie allenfalls in den Rückenregesten von Cp 
103 und 106 aufzutreten. Bloss in Form von Unterschriften findet sich der Handschriftcha-
rakter von Anton von Salis [22/1] (in der italienischen Form) auch in R 9 (siehe oben) und 
allenfalls in Cp 110. 
Zum Vergleich des Handschriftcharakters von Landeshauptmann Anton von Salis [22/1] 
siehe (unter anderem) auch verschiedene Schriften im Archiv Salis-Gemünden. Siehe 
dazu insbesondere entsprechende Briefkonzepte von Anton von Salis [22/1] (A I 21 c 5 / 
III.V.16) (Filmrolle 17, Position 1) und einen einzelnen Brief desselben [22/1] an seinen 
gleichnamigen Sohn [22/4] (A I 21 c 5 / III.VI.4) (Filmrolle 17, Position 1). 
Das Titelblatt von R 3 zeigt vermutlich den Handschriftcharakter von Rudolf Max von Salis 
(1816-1859) [21/103]. 
  
1644  D VI SM / R 4 

Ehepakten von Herkules von Salis-Marschlins (1617-1686) [11/4] (Sohn des Marschalls 
Ulysses) und seiner I. Frau Barbara Dorothea von Salis (1629-1666) [14/53] ab Soglio (de 
Vicari Gubert). 
Soglio, 2./12. Mai 1644 
Kopie. 
 
Das Schriftstück liegt in der (italienischen) Handschrift von Commissari Rudolf von Salis 
(1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] vor. 
  
1665  D VI SM / R 5 

Übereinkommen zwischen Commissari Rudolf von Salis (Soglio) (1608-1690) [18/14 bzw. 
21/1] und Hauptmann Abundi von Salis zu Grüsch (-1661) [10/93] in betreff der 
"Heimsteur" der Tochter des letzteren (Gemahlin des ersteren) Cleofea von Salis (1622-
1698) [10/126]. 
9. Juli 1655 
 
Das Schriftstück liegt offenbar in der Handschrift von Abundi von Salis [10/93] vor und ist 
von den Übereinkommenden original unterzeichnet. 
 
 D VI SM / R 6 
1657 
Ehepakten von Junker Hans Ulrich Menhart und Barbara Dorothea Brügger, des Ritters 
Andreas Brügger und der Ursina von Salis (1600-1663) [18/9] Tochter. 
Maienfeld, 11. Juni 1657. 
Kopie. 
 
Das Schriftstück liegt in der (deutschen) Handschrift von Rudolf von Salis (1608-1690) 
[18/14 bzw. 21/1] vor. 
 
 D VI SM / R 7 

Vorläufige Abmachung und Verabredung des Abundius von Salis (-1661) [10/93] zu 
Grüsch mit Commissari Rudolf von Salis ab Soglio (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] bei Ge-
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legenheit der Verlobung der Tochter des Ersteren, Anna Katharina (1633-1658) [10/127], 
mit des letzteren Sohn Baptista (1635-1691) [21/3]. 
8. Juli 1685. 
Original. 
Die Heirat kam aber nicht zu Stande, indem Anna Katharina [10/127] vor der Hochzeit 
starb. 
Abundius [10/93] nennt den Commissari Rudolf [18/14 bzw. 21/1] "Mitvater und Sohn", 
Mitvater als Vater des Baptista [21/3], Sohn als Gemahl seiner älteren Tochter Cleophea 
[10/126]. 
 
Es handelt sich dabei um einen (original und mit Lacksiegel unterzeichneten) Brief von 
Abundi Salis [10/93] an Commissari Rudolf von Salis [18/14 bzw. 21/1]. 
  
1660  D VI SM / R 8 

Ehepakten des Junker Hans Friedrich Brügger, Sohn des Obersten und Ritters Andreas 
Brügger und der Ursina von Salis (1600-1663) [18/9], einerseits und der Elisabeth von 
Salis (1640-1714) [10/152], Tochter des Freiherrn Herkules von Salis (1613-1674) 
[10/121] (alt Grüsch) zu Malans, andererseits. 
Malans, 20. August 1660.    
Kopie. 
 
Das Schriftstück liegt in der (deutschen) Handschrift von Rudolf von Salis (1608-1690) 
[18/14 bzw. 21/1] vor. 
  
1670  D VI SM / R 9 

Ehepakten des wohledelgebornen gestrengen Herrn (Commissari) Silvester Rosenroll und 
der Barbara Cleofea von Salis (1647-1707) [21/7] ab Soglio (de Commissari Rudolf).  
Soglio, 26. April 1670 
Original. 
 
Das Schriftstück ist mit 5 Lacksiegeln von 7 unterzeichnenden Personen versehen. Darun-
ter finden sich neben der Hochzeiterin u. a. auch (deren Vater)  Rudolf von Salis [18/14 
bzw. 21/1] (in deutscher Handschrift) und (deren Onkel) Anton von Salis [18/15 bzw. 22/1]. 
Der Text des Schriftstücks selbst liegt möglicherweise in einer (deutschen) Handschrift 
von Rudolf von Salis [21/10] vor. 
  
1680  D VI SM / R 10 

Ehepakten des Capitaine Lieutenant Andreas von Salis (-Rietberg) (1642-1708) [13/23] zu 
Chur und der Katharina Barbara Clerigin 
12. Januar 1680. 
Kopie. 
  
1690  D VI SM / R 11 

Ehepakten des wohledelgeborenen gestrengen Herrn Andreas Menhart und [der] Cleofea 
von Salis (1657-1717) [21/13] (de Commissari Rudolf) 
Soglio, 1. März 1690 
Original und Kopie. 
 
Das Original-Schriftstück ist mit den Lacksiegeln der 6 unterzeichnenden Personen verse-
hen. Darunter finden sich neben der Hochzeiterin u. a. auch (deren Vater) Rudolf von Sa-
lis [18/14 bzw. 21/1] (in deutscher Handschrift), (deren Mutter) Cleophea von Salis (-
Grüsch) (1622-1698) [10/126] und Battista von Salis (1654-1724) [18/22] ("come 
Cug[nat]o d' ambe le parti").  
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Die Rückenregesten von Original und Abschrift liegen in der Handschrift von Rudolf von 
Salis [21/10] (Bruder der Hochzeiterin) vor, der eigentliche Text der Schriftstücke selbst 
(oder mindestens die Korrekturen) allenfalls ebenfalls in der (deutschen) Handschrift des-
selben. 
  
1697  D VI SM / R 12 

Ehepakten des Cavagliere Andrea von Salis (1655-1725) [21/12] und der Cornelia von 
Salis (1678-1758) [22/13] ab Soglio. 
Soglio, 15. Mai 1697. 
Original. 
 
Das Schriftstück ist mit den Lacksiegeln der 7 unterzeichnenden Personen versehen. Dar-
unter finden sich neben den heiratenden Personen auch (die Brüder des Bräutigams) Her-
kules von Salis (Hercole Salice) (1650-1727) [21/9], Rudolf von Salis (Rodolfo de Salis) 
(1652-1735) [21/10] und Friedrich Anton von Salis (Federico Antonio de Salis) (1653-
1722) [21/11] sowie Anton von Salis (Antonio Salice) (1649-1724) [22/4] [Vater der Braut] 
und Johann Andreas von Salis (Giovanni Andrea Salice) (1651-1701) [22/5] [Onkel der 
Braut]. Die Unterzeichnungen erfolgten sämtliche in den italienischen Versionen der 
Handschriften. 
Der eigentliche Text des Schriftstücks selbst liegt möglicherweise in der Handschrift von 
Anton von Salis [22/4] vor. 
  
1710  D VI SM / R 13 

Ehepakten des Landeshauptmanns Rudolf von Salis ab Soglio sen. (1652-1735) [21/10] 
und der Maria Magdalena von Salis (1685-1764) [13/53] von Chur. 
Chur, 3. April 1710. 
Original und Kopie. 
 
Das Original-Schriftstück ist mit den (nunmehr spröden, rissigen und bröckelnden) Lack-
siegeln der 9 unterzeichnenden Personen versehen. Darunter finden sich neben den hei-
ratenden Personen auch (die Brüder des Bräutigams) Herkules von Salis (1650-1727) 
[21/9], Friedrich Anton von Salis (1653-1722) [21/11] und Andreas von Salis (1655-1725) 
[21/12] sowie Katharina Barbara von Salis (geb. von Clerig) [siehe Salis-Stammbaum: 
13/23] (Mutter der Braut), alt Bürgermeister Martin Clerig (Grossvater der Braut), Andreas 
von Salis (1682-1749) [13/51] (Bruder der Braut) und Herkules von Salis (1647-1712) 
[13/25] (Onkel der Braut) ("als Öhe"). Die Unterzeichnungen erfolgten sämtliche in den 
deutschen Versionen der jeweiligen Handschriften. 
Die Abschrift ist beglaubigt und mit Notarstempel versehen durch den Bergeller Notar 
Gaudenz Fasciati (datiert: 11. August 1716). Vermutlich ist sie auch durch denselben ver-
fertigt. 
  
1715  D VI SM / R 14 

Ehepakten des Junkers Hieronymus von Salis (1662-1729) [13/29] zu Chur (Rietberg) und 
der Amalia Reydtin. 
22. Februar 1715. 
Kopie. 
 
Das Rückenregest findet sich in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10]. 
  
1718  D VI SM / R 15 

Ehepakten des Anton von Salis ab Soglio (1698-1740) [22/21] und der Perpetua von Salis-
Samedan (1700-1781) [8/68]. 
Celerina, 18. Januar 1718. Kopie. 
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1725  D VI SM / R 16 

Ehepakten des Podestà (nachmals Commissari) Herkules von Salis-Soglio-Tagstein 
(1699-1744) [22/22] und der Maria Elisabeth von Salis-Soglio (1700-1740) [18/33]. 
Soglio, 14. Juli 1725. 
Kopie. 
 
Das Schriftstück findet sich in der Handschrift von Alexander Heim. Ein Zusatz und das 
Rückenregst liegen in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55] vor. 
  
1727  D VI SM / R 17 

Ehepakten des Johann Gubert Rudolf von Salis-Marschlins (1696-1795) [11/32] (Vaters 
des Ministers Ulysses) und der  Perpetua von Salis-Soglio (1708-1753) [22/26] 
Castasegna, 1. Februar 1727. 
Original und Kopie. 
 
Das Original-Schriftstück ist mit den Lacksiegeln der 12 unterzeichnenden Personen ver-
sehen. Darunter finden sich neben den heiratenden Personen auch Ulysses von Salis-
Marschlins (1663-1739) [11/15] (Vater des Bräutigams), N.N. Gugelberg von Moos [siehe 
dazu: Salis-Stammbaum: 11/15], Regina Constanzia Pestalozzi (geb. Gugelberg von 
Moos) (1668-1763) [Stammbaum Pestalozzi, Stammtafel 30], (die Brüder des Bräutigams) 
Herkules von Salis-Marschlins (1682-1752) [11/25] und Karl Ulysses (Carolus Ulisses) von 
Salis-Marschlins (1689-1729) [11/29], ferner Anton von Salis (Antonio Salice) (1673-1735) 
[22/11] (Vater der Braut), Margarita von Salis (geb. von Capol) [siehe Salis-Stammbaum: 
22/11] (Mutter der Braut), (die Brüder der Braut) Anton von Salis (Antonio de Salis) (1698-
1740) [22/21] ("come Fratello") und Johann Gaudenz von Salis (Giovanni Gaudenzio Ca-
pol de Salis) (1711-1744) [22/27] sowie (der Onkel der Braut) Peter von Salis (P. de Salis) 
(1675-1749) [22/12].  
Der Text des Original-Schriftstücks selbst findet sich in der Handschrift von Gaudenz Fas-
ciati. Das Rückenregst der Abschrift liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf von 
Salis [21/10] vor. Das Rückenregest des Originals trägt vermutlich den Handschriftcharak-
ter von Notar Giovanni Antonio Pino (eines Schreibers der Casa Antonio) (siehe dazu den 
entsprechenden Handschriftcharakter in R 76). 
  
1730  D VI SM / R 18 

Ehepakten des Johann Heinrich Planta von Wildenberg-Zernez (1707-1779) [Tafel XIV] 
und der Cornelia Dorothea von Salis-Soglio (1716-1755) [22/28]. 
Tagstein, 24. September 1730. 
Kopie. 
 
Das Rückenregest liegt in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55] vor. 
 
 D VI SM / R 19 

Ehepakten des Commissari Rudolf von Salis ab Soglio (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1]. 
Braut nicht genannt. 
Sbozzo ohne Datum. 
Rudolfs Heirat mit Cleophea von Salis [10/126] (alt Grüsch) erfolgte 1639. 
 
Der Text der Handschrift liegt in der (deutschen) Handschrift von Rudolf von Salis [18/14 
bzw. 21/1] vor. Das Rückenregest ("Sbozzo der Ehepakten des Comissar Rudolph v. Sa-
lis") findet sich in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103]. Ebd. findet sich auch 
ein Standortvermerk "T XIII". 
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1735  D VI SM / R 20 

Ehepakten des Landeshauptmanns Rudolf von Salis ab Soglio jun. (1713-1778) [21/26] 
und der Margaretha von Salis-Soglio (1719-1748) [22/41]. 
Soglio, 4. März 1735. 
Original und Kopie. 
Samt einem "unmassgeblichen Gegensatz der uns zugesandten Pacten über bewusste 
Heurath umb wo möglich volgende Articul zu moderiren". 
 
Das Original-Schriftstück ist mit 7 Lacksiegeln der unterzeichnenden Personen versehen. 
Darunter finden sich (den Identifizierungen der Abschrift zufolge) neben den heiratenden 
Personen auch Rudolf von Salis (1635-1735) [21/10] (Vater des Bräutigams), Martin von 
Salis (1695-1756) [13/58] ("als Oheim"), Andreas von Salis (1714-1771) [21/27] (als Bru-
der), Anton von Salis (1698-1740) [22/21] (Vater der Braut) und Perpetua von Salis (1700-
1781) [8/68] (Mutter der Braut). Der Zustand des Originals scheint u. a. durch Wasserein-
wirkung beeinträchtigt (Auswaschung) und mit etwas Fehlstellen. Die Unterschriften sind 
praktisch nicht mehr zu erkennen. 
Die Abschrift ist beglaubigt durch den Churer Stadtschreiber Christian Kind (mit Oblaten-
siegel) (datiert: Chur, 18./29. Juni 1774). Der Text des Titels der Abschrift ("Ehepakten 
des jüngern H. Landshauptm. Rud. v. Salis Soglio & Margrethes v. Salis-Soglio") liegt in 
der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] vor. Ebd. findet sich auch ein Standort-
vermerk "T XIII & XIV" sowie eine Nummerierung "No.137". Das Rückenregest der Ab-
schrift trägt möglicherweise den Handschriftcharakter von Friedrich Anton von Salis 
[21/39]. 
Das Rückenregest des "Unmassgeblichen Gegensatzes …" ("Osservazioni sopra li patti 
Matrimoniali proposti") liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10] vor. 
  
1741 D VI SM / R 21 

Ehepakten des Freiherrn Thomas von Salis-Haldenstein (1712-1783) [14/91] und der Ma-
ria Magdalena von Salis-Soglio (1718-1769) [21/29]. 
Haldenstein, 31. Juli 1741. 
Original und Kopie. 
Nachtrag vom 30. August 1741, hier auch mit der Unterschrift der Verwandten. 
 
Das Original-Schriftstück ist mit den Lacksiegeln der 8 unterzeichnenden Personen verse-
hen. Darunter finden sich neben den heiratenden Personen auch Friedrich von Salis 
(1672-1762) [8/56] (als Schwager), Andreas von Salis ("als Oheim") (1682-1749) [13/51], 
Martin von Salis (1695-1756) [13/58] ("als Oheim"), Rudolf von Salis (1713-1778) [21/26] 
(als Bruder) und Andreas von Salis (1714-1771) [21/27] (als Bruder). Die meisten der 
Lacksiegel sind spröde und rissig. Das Lacksiegel von Rudolf von Salis [21/26] ist abge-
rissen (mit etwas Textverlust) und nicht mehr vorhanden. Der Zustand des Original-
Schriftstücks scheint u. a. durch Wassereinwirkung etwas beeinträchtigt 
Der Text des Original-Schriftstücks sowie der Text des erwähnten Nachtrags liegen in der 
Handschrift von Andreas von Salis [21/27] vor. Der erwähnte Nachtrag trägt ebenfalls die 
erwähnten Original-Unterschriften. 
Beiliegend ist ferner ein Schriftstück in der Handschrift von Gotteshausbundsschreiber 
Camill Clerig (datiert: Haldenstein, 31. Juli 1741) mit der Festhaltung der verabredeten 
"Ehebedingungen" der Verlobten. Es trägt die Unterschriften und Lacksiegel von Maria 
Magdalena von Salis [21/29] und von Thomas von Salis (T. de Salis) [14/91]. Die erwähn-
te Abschrift besteht in einer Abschrift dieses Schriftstücks vom 31. Juli 1741.  
 
1745  D VI SM / R 22 

Ehepakten des Oberst-Lieutenants Andreas von Salis-Soglio (1714-1771) [21/27] - nach-
mals Landes-Obrister – und der Judith von Buol (1723-1805) [7a/74]. 



Seite 282 von 375 

Original ohne Datum, 1745. 
 
Das Schriftstück ist mit den Lacksiegeln der 10 unterzeichnenden Personen versehen. 
Darunter finden sich neben den heiratenden Personen auch Maria Magdalena von Salis 
(1685-1764) [13/53] (Mutter des Bräutigams), Andreas von Salis (1682-1749) [13/51], Mar-
tin von Salis (1695-1756) [13/58], Rudolf von Salis (1713-1778) [21/26], Herkules von Pes-
talozzi (1695-1768) [Stammtafel 30], N.N. von Sprecher, U. Buol [= Ulrich Buol] (1690-
1753) [7a/42] und Hor. D. Buoli[n] [= Hortensia Dorothea von Buol, geb. von Pestalozzi] 
(1697-1777) [Stammbaum Pestalozzi, Stammtafel 30; Stammbaum Buol: siehe 7a/43]. Die 
meisten der Lacksiegel sind spröde und rissig. Der Zustand des Schriftstücks scheint u. a. 
durch Wassereinwirkung etwas beeinträchtigt. 
  
1754  D VI SM / R 23 

Ehepakten des (Vicari) Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55] und der Cornelia 
von Salis-Soglio (1732-1814) [22/47]. 
Chiavenna, 11./22. April 1754. 
Original. 
 
Das Schriftstück ist mit den Lacksiegeln der 10 unterzeichnenden Personen versehen. 
Darunter finden sich neben den heiratenden Personen auch Anna von Salis (1730-1796) 
[22/54] (Schwester des Bräutigams), Margarita von Salis (1732-1791) [22/56] (Schwester 
des Bräutigams), Hieronymus von Salis (Gerolamo de Salis) (1709-1794) [22/35] ("come 
Prossimo d'ambe le Parti"), Friedrich von Salis (1701-1760) [18/34] (dito), Perpetua von 
Salis (1700-1781) [8/68] (als Mutter der Braut), Andreas von Salis (1725-1765) [22/43] (als 
Bruder der Braut), Elisabeth von Salis (1706-1760) [22/25] ("come Zia d'ambe le Parti") 
und Rudolf von Salis (1713-1778) [21/26] ("come Cognato").   
 
1763  D VI SM / R 24 

Ehepakten des Grafen Peter II. von Salis-Soglio (1738-1807) [22/62] und der Elisabeth 
von Salis-Soglio (1733-1764) [22/48]. 
Sbozzo 
 
Der betreffende Entwurf liegt möglicherweise in der Handschrift von Anton von Salis-
Tagstein [22/55] vor. 
  
1771  D VI SM / R 25 

Ehepakten des Commissari Friedrich von Salis-Soglio (1737-1793) [18/46] und der Perpe-
tua von Salis-Samedan (1750-1798) [8/101]. 
Kopie ohne Datum, 1771. 
 
Der betreffende Entwurf liegt möglicherweise in einer Handschrift von Friedrich Anton von 
Salis [21/39] vor. Das Rückenregest findet sich auf jeden Fall in der Handschrift dessel-
ben. 
  
1782  D VI SM / R 26 

Ehepakten des Herkules von Salis-Tagstein (1755-1805) [22/81] und der Maria de Wilde 
verwitwete Baronin Salis-Haldenstein [siehe 14/129]. 
Haldenstein, 19. Juli 1782. 
Original mit Unterschriften, aber ohne Siegel, und Kopie [bzw. Entwurf]. 
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Das Original-Schriftstück ist neben den Heiratenden u. a. auch unterzeichnet von deren 
Eltern, u. a. also von Vicari Anton von Salis-Tagstein [1731-1796) [22/55] und von Corne-
lia von Salis-Soglio (1732-1814) [22/47]. Der erwähnte Entwurf liegt offensichtlich vermut-
lich in der Handschrift von Herkules von Salis-Tagstein [22/81] vor ("Sbozzo de' miei patti 
matrimoniali fatti li 19 Lug. 1782"). 
  
1782  D VI SM / R 27 

Ehepakten des Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] und der Perpetua 
von Salis-Tagstein (1763-1792) [22/85]. 
4. April 1782. 
Original. 
Die Heirat wurde indessen erst 1784 vollzogen. 
 
Das Schriftstück ist mit den Lacksiegeln der 4 unterzeichnenden Personen versehen. 
Darunter finden sich neben den heiratenden Personen auch Vicari Anton von Salis-
Tagstein (1731-1797) [22/55] (Vater der Braut) ("Padre") und von Cornelia von Salis-
Soglio (1732-1814) [22/47] (Mutter der Braut). Das Rückenregest liegt vermutlich in der 
Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] vor. 
  
1784  D VI SM / R 28 

Ehepakten  
 
1.  des Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] und der Perpetua von Salis-

Tagstein (1763-1792) [22/85]. 
 Chiavenna, 19. Januar 1784. 
 Original. 
 

Das Schriftstück ist mit 9 Lacksiegeln der 10 unterzeichnenden Personen versehen. 
Darunter finden sich neben den heiratenden Personen auch Rudolf von Salis (1767-
1807) [21/51] (Neffe des Bräutigams), Perpetua von Salis (1739-1802) [21/34] 
(Schwester des Bräutigams), Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55] (Vater der 
Braut), Cornelia von Salis (1732-1814) [22/47] (Mutter der Braut), Herkules von Salis-
Tagstein (Ercole de Salis Tagstein) (1755-1805) [22/81] (Bruder der Braut) und seine 
Frau Maria de Wilde, Anton von Salis-Tagstein (1758-1791) [22/83] (Bruder der Braut), 
Anna von Salis-Tagstein (1730-1796) [22/54] (Tante der Braut) und Margarita von Salis 
Salis (1732-1791) [22/56] (dito). 
Das Rückenregest trägt den Handschriftcharakter von Anton von Salis-Tagstein 
[22/55]. 

 
  D VI SM / R 29 
2.  Dito vom selben Datum, aber nur von der Braut und den Angehörigen derselben unter-

schrieben und gesiegelt. 
 
 Das Schriftstück ist mit den 5 Lacksiegeln der entsprechenden 5 bzw. 6 Personen ver-

sehen. Das Rückenregest liegt in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] 
vor. 

  
1809  D VI SM / R 30 

Ehepakten des Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1785-1847) [21/67] und der Margare-
tha Perpertua von Salis-Soglio (1785-1851) [21/62]. 
Soglio, 17. August 1809. 
Original. 
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Das Schriftstück ist mit 7 Lacksiegeln der 8 unterzeichnenden Personen versehen. Darun-
ter finden sich neben den heiratenden Personen auch Cornelia von Salis (Grossmutter) 
("come Ava") (1732-1814) [22/47], B. [= Baptista] von Salis (1741-1816) [13/78], Maria 
Elisabeth von Salis (1748-1816) [18/48], Andreas von Salis-Soglio (1782-1858) [21/60] 
und Peter von Salis (1774-1840) [19/8] sowie Lisa [= Elisabeth] von Salis (1777-1857) 
[21/58]. 
Das Rückenregest liegt offensichtlich in der Handschrift des Bräutigams [21/67] vor ("Mei-
ne Ehepackten, August 1809").  
 

1818  D VI SM / R 31 

Ehepakten des Baron Franz Thomas Schauenstein von Salis-Haldenstein (1780-1832) 
[14/146] und der Regina Constantia von Tscharner (1791-1854) [2/137]. 
Chur, 1. März 1818. 
Original. 
 
Das Schriftstück ist mit 11 Lacksiegeln der 13 unterzeichnenden Personen versehen. Dar-
unter finden sich neben den heiratenden Personen auch Baron Franz Schauenstein von 
Salis-Haldenstein (1780-1832) [14/146], Fritz Hektor von Salis-Tagstein (1795-1835) 
[22/118], Baron Johann Luzius von Salis-Haldenstein (1746-1827) [14/128], Andreas von 
Salis-Haldenstein (1753-1837) [14/131], Gubert Dietegen von Salis-Haldenstein (1754-
1831) [14/132], Rudolf von Salis-Soglio (1747-1821) [18/64], Franz Conrad (Conrado) von 
Baldenstein [siehe Salis-Stammbaum: 14/135], Regina Constanzia von Tscharner (1791-
1854) [2/137], Johann Baptista von Tscharner (1751-1835) [2/112] (alt Bürgermeister und 
Bundspräsident) (Vater der Braut), Elisabeth von Tscharner (geb. von Salis-Maienfeld) 
(1754-1832) [Stammbaum Salis: 16/23; Stammbaum Tscharner: siehe 2/112] (Frau Bür-
germeisterin), Johann Baptista von Tscharner (1779-1857) [2/131] (Bruder der Braut), 
Johann Friedrich von Tscharner (1780-1844) [2/132] (Bruder der Braut) und Stephan von 
Tscharner (1789-1870) [2/136] (Bruder der Braut). Die Lacksiegel sind etwas spröde und 
brüchig.  
 
1845  D VI SM / R 32 

Ehepakten des Rudolf Maximilian von Salis-Soglio jun. (1816-1859) [21/103] und der Ju-
dith von Salis-Soglio (1823-1894) [18/110]. 
Chur, 4. August 1845. 
Original. 
 
Das Schriftstück ist mit 7 Lacksiegeln der 8 unterzeichnenden Personen versehen. Darun-
ter finden sich neben den heiratenden Personen auch Rudolf Max von Salis (1785-1847) 
[21/67] [Vater des Bräutigams], Margreth von Salis-Soglio (1785-1851) [21/62] [Mutter des 
Bräutigams], Andreas von Salis (1782-1858) [21/60] [Onkel des Bräutigams], Hektor von 
Salis (1784-1858) [21/61] [dito], Adolf von Salis (1818-1891) [18/108] (Bruder der Braut) 
und Stephan von Pestalozzi (1785-1867) [Stammtafel 30] ("als bisheriger Vormund der 
Fräulein Braut"). 
Der Text des Schriftstücks liegt möglicherweise in der Handschrift von Andreas von Salis 
[21/60] vor. Das Rückenregest trägt offensichtlich den Handschriftcharakter des Bräuti-
gams [21/103] ("Meine Ehepakten, 4. August 1845.") 
 D VI SM / R 33 

Ehepakten, Entwurf zu solchen, ohne Namen und ohne Datum. 
 
Sie liegen möglicherweise in der (deutschen) Handschrift von Landeshauptmann Anton  
von Salis (1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] (oder jedenfalls in einer derselben ähnlichen 
Handschrift) vor. Das Rückenregest lautet "Patti". Zum erwähnten Handschriftcharakter 
siehe vermutlich auch einzelne Teile in R 3. 
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Kaufbriefe.1467 – 1797. D VI SM / R 34 – 79 

 

 
 34 – 52 in der I. Mappe 
 53 – 79 in der II. Mappe 
 

(weitere Kaufbriefe cf. Pergam.) 
   
1467   D VI SM / R 34 

Anton (-1473-1558) [1/85] de Gaudenz [1/63] von Salis de Solio (Habitator Clavennae) 
und seine Frau, Catharina f[i]l[ia] et hrd. ... Mri. Andreae de Tano Com[munitat]is Claven-
nae, verkaufen dem Peter f[i]l[io] q[uon]d[a]m Marci de Ladragonera de Ronchis 
Com[munitat]is Clavenna ein Landstück mit etwas Wald zu Tan[n]o. 
Chiavenna, 8. Mai 1467. 
(In Breviaturis Instrumentorum rogatorum per nunc quondam D. Bartholom[eum] Lupum 
olim publicum Clavennae Notarium). 
Im Stammbaum, Tab. I., heisst des Antons Frau Vienna de Stampa. 
 
Im Original heisst es: "In Abbreviaturis …". Das Schriftstück liegt in der Handschrift des 
Bergeller Notars Gaudenz Fasciati vor und ist mit einer Beglaubigung durch denselben 
(mit Notarstempel) versehen. 
   
1478   D VI SM / R 35 

Paul fqm Ser Johannis de Belletis de Parma und Luna geb. Von Salis (14.. -) [10/27], sei-
ne Frau, Tochter des verstorbenen Ser Rudolf von Salis (-1444-1460-) [10/13] von 
So[g]lio, genannt Doxia, kommen mit den Brüdern derselben, Augustin (-1478) [10/24], 
Gubert (-1487-1490) [10/25] und Andreas von Salis (-1483-1499) [10/26] von So[g]lio, 
über den Rest einer Schuld überein, welche die genannten Gebrüder beim verstorbenen 
Johann de Belletis stehen hatten, durch den Ankauf eines Landstückes auf dem Gebiet 
von Chiavenna "ubi dicitur in Ronchis de S. Johanne". 
Chiavenna, 29. Juli 1478. 
Unter den Zeugen: Laurentius de la Stampa, Johannes dictus Fra de Naxali und Johannes 
dictus Feratus de Ferariis. 
Notare: [Gulielmus Brenta (Sohn des Laurentius Brenta)] sowie Gaudentius und Andreas 
de Piperello [aus Chiavenna]. 
 
Das Schriftstück (inklusive Rückenregest) liegt in der Handschrift des Bergeller Notars 
Gaudenz Fasciati vor und ist mit einer Beglaubigung durch denselben (mit Notarstempel) 
versehen. Es ist aus dem Imbreviaturen des Chiavennasker Notars Petrus de Naxalis au-
sgezogen. 
  
1560   D VI SM / R 36 

Herkules von Salis (-Rietberg) (-1575) [13/3] verkauft seinem "Vetter" (Onkel) Battista von 
Salis sen. (1521-1597) [10/50 bzw. 18/1] von Soglio einige Güter (wahrscheinlich zu 
Soglio oder sonst im Bergell), die er von seinem Vater (Anton, gestorben 1554) (-1541-
1554) [10/47 bzw. 13/1] ererbt hatte. 
8. Hornung 1560. 
Original. 
 
Das Schriftstück liegt in der eigenhändigen Handschrift des Verkäufers [13/3] vor ("Ich 
Hercules von Salis han selbs geschryben"). Das Rückenregest findet sich vermutlich in 
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der Handschrift des Käufers [18/1] (jedenfalls eines Onkels von Herkules von Salis [13/3]) 
("S[c]ritto d[el] la compra di p[resen]ti comprate d[al] mio nepote Hercules in Solio". 
   
1579   D VI SM / R 37 

Mathaeus fqm Ser Marci de Roncho delle Fuxinis (Fusine im Veltlin) verkauft dem Magni-
fico et illustre D. Baptistae a Salicibus (1521-1597) [10/50 bzw. 18/1] fqm Magnifici et Ge-
ner[osissim]i viri Domini Andreae [10/35] de Solio einige Güter zu Fusine. 
Fusine, 20. März 1579. 
Beglaubigte Kopie von Anno 1602. 
 
Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung (datiert: 23. Juli 1602) durch den Notar Jacob 
Paganus (Sohn des Ludovicus Paganus) aus Poschiavo (mit handschriftlichem Notarzei-
chen) versehen. Es ist aus den Imbreviaturen des Notars Johannes Paulus Paganus (Pa-
ganinus) (ebenfalls aus Poschiavo) ausgezogen. Erwähnt wird auch der (zur betreffenden 
Zeit amtierende) Veltliner Talschreiber ("Vallistellinae praesens Canzellarius") Johannes 
Jacobus Paribellus aus Albosaggia. Letzterer hat möglicherweise die Beglaubigung oder 
Erlaubnis dazu ausgestellt. 
   
1582   D VI SM / R 38 

Andreas de Carbonera von Sondrio, Schuldner des Augustin von Salis von Soglio (-1600) 
[10/58], Gemahls der Violanta von Stampa und Nutzniessers von deren Gütern, verkauft 
demselben mehrere ficta livellaria (verschiedene Einkünfte zu Albosaggia und anderwärts 
im Veltlin). 
Sondrio, 31. August 1582. 
"D. Andreas (de Carbonera) … nolens praedictum Dominum Augustinum ulterius nec se 
ipsum defatigare, nec ulteriores expensas, costos et imcommoda corporis et animi susti-
nere ..." 
Notar: Annibal de Balbiano ["civis comensis nunc habitans Sondrij"] [Notar von Como und 
des Veltlins] [Sohn des Vincentius de Balbiano]. 
Sonst noch genannt: [die Erben von] Nicolaus und Abundius de Pusterla, Joannes de Ve-
nosta usw. 
 
Der Text des Schriftstücks liegt möglicherweise in der (lateinischen) Handschrift von Anton 
von Salis (1609-1682) [22/1] oder von Rudolf von Salis (1608-1690) [21/1] vor. Das Schrif-
tstück ist mit einer Beglaubigung (datiert: 23. Januar 1629) durch den Veltliner Notar Con-
stantinus Mallacrida (Sohn des Rechtsprofessors Plinius Mallacrida) aus Caspano (Squa-
dra di Traona) (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Ein Vermerk auf dem Rü-
cken findet sich möglicherweise in der Handschrift von Baptista von Salis (1570-1638) 
[18/3]. In der Beglaubigung erscheint das Wort "papirus" für "Papier". 
   
1584   D VI SM / R 39 

Libera venditio Illustrissimi D. Equitis Aureati Baptistae (1521-1597) [10/50 bzw. 18/1] fqm 
Magnifici D. Andreae a Salicibus [10/35] de Solio Vallis Bregalliae a Magnificis D.D. [= 
Dominis] Joanne Francisco et Hercule fratribus fqm Magnifici D. Camilli Beccariae de 
Sondrio. 
Fusine, 12. Nov. 1584. 
Kopie. 
Um verschiedene Livellen, Rechte, Zehnten und andere Einkünfte etc. 
Zeugen: nobilis D. Martinus Sebregontius de Berbegno. 
Raym[undus] de Ferariis de Montana, Simon de Bezabello. 
 
Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung (datiert: 19. September 1714) durch den Veltli-
ner Notar Joannes Petrus Perarius aus Castione (mit handschriftlichem Notarzeichen) 
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versehen. Es ist aus den Imbreviaturen des Notars Phelippus Meronus aus Castione au-
sgezogen. Der Auszug ist im Auftrag von Landeshauptmann Rudolf von Salis (1652-1735) 
[21/10] erfolgt.   
 

1588   D VI SM / R 40 

Venditio Illustris Domini Baptistae Salici (1521-1597) [10/50 bzw. 18/1] sibi facta per Lau-
rentium filium Johannis Dom[ini]ci de Plattis della Corna - um eine Obligation 
Fusine "in Stupha domorum habitationis praedicti Illustris Domini Baptistae [18/1]  
5. Februar 1588. 
Kopie. 
 
Zum Notar (mit handschriftlichem Notarzeichen) siehe die Ausführungen zu R 37. Die Be-
glaubigung ist datiert: 27. Oktober 1602. Auf dem Rücken findet sich ein (vermutlich) ge-
nealogischer Vermerk möglicherweise in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10]. 
   
1589  D VI SM / R 41 

Kaufvertrag zwischen: 
Annelli [von Salis] (-1579-1593) [3/161], Gemahlin von Johannes Petrus de Quadrio de 
Tuoff, 
Violanta [von Salis] (-1589-) [3/162], Gemahlin von Gaudenz von Salis [10/78], [und] 
Barbara (-1589-1591) [3/163], Gemahlin von Johann von Stampa 
([=] Töchter des Rudolf (Rudolphetti) von Salis (-1556-1587-) [3/111] zu Vicosoprano (feh-
len im [alten] Stammbaum) (Barbara aus II. Ehe)) 
einerseits und 
Carl de Johannes Angelus della Stampa e Clavenna andererseits.  
Um einige Güter, welche Anton Rovinella del Crotto von ihrem Vater erkauft, aber nicht 
bezahlt hatte. 
Clavennae in strata publica ante domum habitationis D. Joannis Petri de Malacridis 
5. Dezember 1589. 
Jeremias della Stampa (Oheim des Käufers Carl) war zugegen "tamquam Missus genera-
lis substitutus a Magnifico Domino Joanne Baptistae Zambra de Praepositis de Vico-
soprano ipsius Vallis Braegalliae, uti misso et constituto a Magnificis Dominis Iusdicenti-
bus supra Portam praedictae Vallis Praegalliae. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift des Bergeller Notars Gaudenz Fasciati vor und ist 
mit einer Beglaubigung durch denselben (mit Notarstempel) versehen. 
   
1590   D VI SM / R 42 

Venditio et in solutum datio D. Fabritii de Odeschalchis de Berbegno in prejudicium 
R[everen]di D. presbyteri Vincentii, D. Hermetis et Octavii fratrum, fqm D. Joannis Pauli 
della Foppa de Morbegno. 
Berbegno, 8. April 1590. 
Der Pakt wird confirmirt "per Philippum Moronum, Cancellarium Illustris Jur[is] utr[iusque] 
Doc[toris] Domini Guberti Salicei (1511-1591) [10/48 bzw. 14/1], Vallistellinae Capitanei 
anno 1589". 
Inter Testes: Thomas fqm Salesi de Cateleto, dictus de Saleso de Polagia. 
  
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist beglaubigt durch den Veltliner Notar Joannes 
Georgius Sebregontius ("filius posthumus Domini Joannis Gorgij") aus Berbenno (mit 
handschriftlichem Notarzeichen). Das Rückenregest des Originals lautet: "Venditio et Inso-
lutum datio … ". Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt dies in seinem Regest entspre-
chend wieder. 
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1593   D VI SM / R 43 

Venditio Illustrissimi Domini Baptistae Salicei (1521-1597) [10/50 bzw. 18/1] de Soglio, à 
Magnificis Dominis Johanne Francisco et Hercule fratribus de Beccaria de Sondrio de Ca-
stro Massegra in Sondrio in Valletellina, "cum omni et quocumque jure, actione … ad ip-
sos DD. Fratres spectante in et super Ecclesia S. Agathae, quae est prope januas dicti 
Castri etc. etc. und mit allen anderen Rechten und Gerechtigkeiten und Zugehörigkeiten 
etc. 
Berbegno, 15. Oktober 1593. 
Pretio scutorum 4500 auri, valoris librarum 6 ½ imper[ialium] pro quolibet scuto, = librae 
29'250.- imperiales. 
Testes: 
Martinus Sebreguntius, 
Nicolaus Paravicinus (-1562-1620) [Tafel 30, Nr. 428] oder  
 (-1554-1591-) [Tafel 121, Nr. 1451] [siehe allenfalls auch Tafeln 135 und 151] 
Johannes Petrus del Fanto. 
Der Notar: 
Thomas Odescalcus de Berbegno. 
Beglaubigte Kopie. 
 
Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung (datiert: 24. April 1687) durch den Veltliner 
Notar Joannes à Monacis aus der Gemeinde Sondrio (mit handschriftlichem Notarzeichen) 
(Sohn des "Augustus de Mossinis Communis Sondrij") und mit einer ebensolchen (datiert: 
13. Mai 1687) durch den Veltliner Notar Carolus Joseph Lupus (Sohn des Joannes Jaco-
bus) aus Berbenno (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Das Rückenregest 
liegt möglicherweise in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10] vor. 
   
1597   D VI SM / R 44 

Venditio cum pacto etc. Illustris Domini Capitanei (Landeshauptmann) Baptistae à Salici-
bus (1521-1597) [10/50 bzw. 18/1] de Solio etc. à Joanne Donato filio D. Fabritii Focheri 
de Talamona (im Veltlin) - um einen Fischteich und einige Güter. 
6. Juli 1597. 
 
Das Schriftstück (Notariatsinsturment) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner Notar 
("… Veneran[di]q[ue] Colegii Comensis Notarius") Franciscus Mussius de Susanis (Sohn 
des Joannes Stephanus) aus Morbegno (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. 
  
1597   D VI SM / R 45 

Petrus filius Joannis Bivetti de Seglio Vallis Engadine verkauft dem Podestà Baptista von 
Salis ab Soglio (jun.) (1570-1638) [18/3] verschiedene Güter zu Seglio (Sils) Maria usw. 
und erhält dieselben sogleich in Pacht. 
Soglio, 9. November 1597. 
Zeugen: Dominus Bernardus de Vertemate de Plurio, 
Rodolphus de Conghis, Antonius Pol. 
 
Anschliessend an das Rückenregest findet sich ein Vermerk (vermutlich in der Handschrift 
von Baptista von Salis [18/1]): "quest' Inst[rument]o e stato rog[ato] per ms. Hypolito Pesta-
lozza". Hypolito Pestalozza (Notar): -1567-1606- [Stammtafel 14]. 
   
1598   D VI SM / R 46 

Augustin Travers als "Curator specialis" der Söhne des Johannes (II.) Planta von Wilden-
berg (-1615) [Tafel X], Herrn zu Rhäzüns, und der Margaretha von Stampa [Frau des Vor-
hergehenden, Tafel X] (Johannes Bartholomaus, Conradin, Balthasar und Johannes) ver-
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kauft dem Augustin von Salis (-1600) [10/58] (verm. mit Violanta von Stampa) verschiede-
ne Zinse zu Albosaggia und anderwärts im Veltlin. 
Chiavenna, 5. März 1598. 
Zeugen: Josue Pelizari, Fioromondus Paravicini (-1608-1620-) [Tafeln 121/122, Nr. 421] 
von Caspano und Johann Baptista Pestalozza (1565-1618) [Stammtafel 3] [?]. 
   
Der Text des Schriftstücks und das Rückenregest liegen vielleicht in der (lateinischen) 
Handschrift von Anton von Salis (1609-1682) [22/1] oder von Rudolf von Salis (1608-1690) 
[21/1] vor. Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung (datiert: 23. Januar 1629) durch den 
Veltliner Notar Constantinus Mallacrida (Sohn des Rechtsprofessors Plinius Mallacrida) 
aus Caspano (Squadra di Traona) (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Über 
dem Rückenregest findet sich ein (vermutlich genealogischer) Vermerk möglcherweise in 
der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10]. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt in seinen Originalregesten den drittgenannten Sohn 
mit dem Namen "Balthasar" wieder. Im Original lautet der Name desselben jedoch "Bar-
tholomeus". Unter diesem Namen (Bartholomeus) tritt er auch im Stammbaum auf.  
Die erwähnte Paravicini-Person (Nr. 421) wird (wie schon ihr Vater) als in Berbenno 
wohnhaft erwähnt. Ihre Vorfahren stammen aber aus Caspano. In Frage käme für die ge-
nannte Paravicini-Person sonst allenfalls auch: Tafel 128, Nr. 4952, in geringerem Mass 
vielleicht: Tafeln 121/150, Nr. 1000. 
 
1602  D VI SM / R 47 

Copia Venditionis Illustris D. Praetoris Baptistae Salicei (1570-1638) [18/3] de Solio (jun.) 
ab Illustri D. Alberto Salicaeo (1573-1616) [25/6] Vallistellinae Vicario. 
Sondrio, 15. Juli 1602. 
(Kastanien, Käse und Frucht etc.) 
Kopie. 
 
Zu Handschriftcharakter des Textes und zum Notar siehe (analog) die Ausführungen zum 
vorhergehenden Schriftstück (R 46). Im Regest des Originals und in den Originalregesten 
von Pater Nikolaus von Salis [21/124] erscheint versehentlich: "ab illustre". 
   
1602  D VI SM / R 48 

Kaufbrief (Kopie)  
Käufer: Illustris D. Baptista (1570-1638) [18/3] fqm Illustris D. Capitanei Baptistae Salicei 
[18/1] de Solio. 
Verkäufer: Michael fqm Domini Johannis della Poyra (Veltliner)  
"de ficto livellario".  
Fusine, 1. April 1602. 
 
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner Notar 
Joannes Baptista Valrossa (Sohn des Christofforus Valrossa) aus Fusine (mit handschrif-
tlichem Notarzeichen) versehen. 
   
1602   D VI SM / R 49 

Johann Baptista von Salis (-1558-1606-) [2/86] verkauft in seinem, seiner Frau Barbara 
[10/40], Tochter des Augustin von Salis (-1558-) [10/30] (Tab. III.) - Augustinus dictus Pic-
ce - und seines Sohnes Friedrich [2/111] Namen, dem Podestà (nachmaligen Bunds-
Obersten) Baptista von Salis ab Soglio (1570-1638) [18/3] ein Landstück auf Bivio gen. 
Boval. 
Unter den Anstössern: [quondam Ser] Andreas von Salis [?], Dr. U. J. [= Doctor utriusque 
iuris] Gubert von Salis (1511-1591) [10/48 bzw. 14/1], die Erben des [quondam Ser] And-
reas von Salis (-1570-) [10/61] [oder allenfalls 10/11], Sohn von August(in) (Tab. VII.). 
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24. November 1602. 
Zusatz vom 12. Februar 1605 
Notar: Johann Baptista Salice (-1558-1606-) [2/86], fqm Nobile Ser Fridericho [2/58] di 
Solio (Tab.I. ?) 
 
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) (inklusive Rückenregest) liegt in der eigenhändigen 
Handschrift des genannten Notars Johann Baptista von Salis ("Gio[v]an[i] Bap[tis]ta Sali-
ce") [2/86] (mit handschriftlichem Notarzeichen) vor. Anschliessend an das Rückenregest 
findet sich ein Vermerk in der Handschrift des Bergeller Notars Gaudenz Fasciati: "Quest' 
Instrum[en]to è rapportato in lingua Tedesca nel Libro delle Copie, a fol. 23". 
Als Ausstellungsort wird erwähnt: "… in Solio ne la Chasa del antescritto Ill[ustrissim]o Sr. 
Capi[tan]o Comprator") [= 18/3]. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt in seinen Originalregesten als Standort des betref-
fenden Landstücks die Gemeinde Soglio an. Gemäss dem Original befand es sich jedoch 
auf dem Gebiet der Gemeinde Bivio ("il qual giace nel terretorio di Bevi"). 
   
1603   D VI SM / R 50 

Kaufbriefe. 

1.  Käufer: Guido Anton von Salis [14/4] de Dr. utr. jur. und Landeshauptmann Gubert [von 
Salis] [14/1]. 

 Verkäufer: Johannes Selvini di Ronciliono. 
 24. November 1603. 
 "de petia una … prativa jacente in territorio Samolegi". 
 
 Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Chiaven-

nasker Notar Paulus Piperellus (Sohn des Bernardinus Piperellus) versehen (mit han-
dschriftlichem Notarzeichen). Anschliessend an das Rückenregest findet sich ein Ver-
merk: "Venduto al S. Nicolo Salice". Erwähnt wird im Schriftstück übrigens auch das 
Wohnhaus des Käufers [14/4]  in Chiavenna. 

 
   D VI SM / R 51 

2.  Käufer: derselbe wie oben.  
 Verkäufer: Johannes, filius quondam Antonii Selvini de Legrafol[e]iis (?) [habitatoris] in 

loco de Selvaplana com[munitat]is Samadeni 
 (Wiese) 
 29. Dezember 1605. 
 
 Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner 

und Chiavennasker Notar Hippolitus de Pestalotiis (-1567-1606-) [Stammtafel 14] 
(Sohn des Paulus de Pestalotiis) aus Chiavenna (mit handschriftlichem Notarzeichen) 
versehen. Als Ausstellungsort wird die Stube des Wohnhauses des Käufers [14/4]  in 
Chiavenna erwähnt ("Actum Clavennae in stupha domus habitationis … Domini Guidi 
Antonii emptoris"). Anschliessend an das Rückenregest findet sich ein Vermerk: "Ven-
duto al S. Nicolo Salice". 

   D VI SM / R 52 

3.  Käufer und Verkäufer dieselben. 
 20. Dezember 1605. 
 

Notariatsinstrument. Zu Notar, Ausstellungsort und Vermerk siehe (analog) die Ausfü-
hrungen zum vorhergehenden Schriftstück (R 51). Im Original erscheint der Herkun-
ftsort des Johannes Selvini als "Legrafoleÿs" und als "Legrafoÿ". 
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1611  D VI SM / R 53 

Margarita filia quondam Bartholomäi Ruinel de Solio, Ehefrau des quondam Antonius Ca-
tellatz von Castasegna, verkauft dem Hauptmann (später Oberst) Baptista von Salis 
(1570-1638) [18/3] von Solio eine "petia prativa et selvata, jacente in territorio de Solio, ubi 
dicitur giö Branten, appellata la petia dal Verdair” um 44 Lire und pachtet dieselbe zugleich 
... 
"pacto, quod possit dicta bona tenere, laborare et gaudere, solvendo onni anno … me-
dium renensem ficti …” 
Soglio, 13. Dezember 1611. 
Unter den Anstössern: haeredes quondam Schyr Zop Thognia Salis [?]. 
Zeuge: Fridericus Salis [?] [vielleicht: 3/135 ?] [filius quondam Jan] de Solio. 
  
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Notar Joan-
nes Baptista Paulus (Pol) aus Samedan (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen.  
Pater Nikolaus gibt den erwähnten Anstösser als "Thogma Salis" wieder. Im Original lautet 
er aber vermutlich "Thognia Salis". 
Der Ort "Castasegna" erscheint im Original (möglicherweise in Engadinischer Diktion) als 
"Castaschegna". 
  
1617   D VI SM / R 54 

"Cessione della metà di beni Stampani (?) in Bregaglia”. 
Thomas von Schauenstein, Freiherr von Ehrenfels, zediert Namens seines Vetters Bartho-
lomeus von Planta (-1628) [Tafel X] dessen Güter im Bergell dem Vicar Albert von Salis 
(1573-1616) [25/6] (de Dietegen jun.). 
Haldenstein, 11. Februar 1617. 
Original. 
 
Mit Unterschrift und Siegelprägung (Siegellack hinter dem Papier) von Thomas von 
Schauenstein. 
   
1617   D VI SM / R 55 

"Cessione della mettà di beni de Bregaglia per cambio d’un contratto di Francia". 
Gallus von Salis (1600-) [25/22] (Sohn des Vicari Albert) zediert in seinem [Namen] und 
[im Namen] seiner Brüder [25/21-25/27] [sowie im Namen] seiner Schwester (Regina 
[25/28] in II. Ehe vermählt Planta-Rhäzüns (-1646) [Tafel X]) dem Landvogt Pompejus 
Planta (1570-1621) [Tafel XV] "i beni stabili et fitti pertinenti in Bregaglia" etc. 
17. Februar 1617. 
Original mit [Lack-] Siegel [und mit Unterschrift des Gallus von Salis [25/22]]. 
   
1608   D VI SM / R 56 

Kaufbriefe.  
1.  Käufer: Baptista von Salis ab Soglio jun. (1570-1638) [18/3]. 
 Verkäufer: Dominicus fqm Antonii Chiaimi (Caimi) de Casino Rodoli [in der Gemeinde 

Colorina] im Veltlin. 
 Um einige Güter daselbst. 
 Fusine, 9. Februar 1608. 
 

Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner 
Notar Joannes Baptista Valrossa (Sohn des Christophorus Valrossa) aus Fusine (mit 
handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Anschliessend an das Rückenregest findet 
sich ein Vermerk vermutlich in der Handschrift von Baptista von Salis [18/3]. 
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1611  D VI SM / R 57 

2. Cessio facta Illustri Magnifico Domino Nicolao a Salicibus (1580-1660) [14/31] per Do-
minum Franciscum Oldradum de Clavenna pro Libris 1'750 et earum ficto. 

 19. Januar 1611. 
 

Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Chiaven-
nasker Notar Hieronymus Paravicinus (-1600-1626-) [Tafel 90, Nr. 742] (Sohn des Fa-
bius Paravicinus) versehen (mit handschriftlichem Notarzeichen). 

   
1628 / 29   D VI SM / R 58 

1.  Venditio cum pactu exigendi et cum livello subsequenti Illustrissimi D. Baptistae a Sali-
cibus de Solio (jun.) (1570-1638) [18/3] contra filios Ser Joannis Petri Gavelli Fusina-
rum [von Fusine] etc. 

 Capitale: L[ibrae] 500 Imper[iales] 
 23. Mai 1628. 
 

Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner 
Notar Constantinus Mallacrida (Sohn des Rechtsprofessors Plinius Mallacrida) aus Ca-
spano (jetzt wohnhaft in Soglio) ("nunc Solii habitator") (mit handschriftlichem Notarzei-
chen) versehen. Beim Rückenregest findet sich ein (primär genealogischer) Vermerk in 
der Handschrift vermutlich von Rudolf von Salis [21/10]. 

 
   D VI SM / R 59 

2.  Venditio cum livello et pacto exigendi Illustrissimi viri Domini Baptistae à Salicibus 
(1570-1638) [18/3] de Solio facta per Baptistam Bettolam (Veltliner) de Rodelo [in der 
Gemeinde Colorina]. 

 Verschiedene Wiesen, Gehölz etc. pretio L[i]b[rarum] 1'500 imper[ialium] 
 7. März 1629. 
 

Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner 
Notar Constantinus Mallacrida (Sohn des Rechtsprofessors Plinius Mallacrida) aus Ca-
spano (jetzt wohnhaft in Soglio) ("nunc in vico Solii Vallis Bregaliae moram trahens") 
(mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. 

   
1630   D VI SM / R 60 

Venditio facta per Illustrissimum D. Andream de Salicibus (1582-1668) [8/16] (de Vicari 
Johann [8/1] von Samedan) nomine Nobilis D. Luciae de Peris (de Clavenna), ejus uxoris, 
Illustrissimo Equiti aureato Domino Baptistae de Salicibus (1570-1638) [18/3] de Solio, 
nominative de tota ejus Dominae Luciae portione Hereditatis relictae et bonorum relicto-
rum per quondam D. Appiam (Gemahlin des Nicolaus de Peris de Clavenna) etc. 
Soglio, 18. Oktober 1630. 
 
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner No-
tar Constantinus Mallacrida (Sohn des Rechtsprofessors Plinius Mallacrida) aus Caspano 
(jetzt wohnhaft in Soglio) ("nunc vero Incola Solii") (mit handschriftlichem Notarzeichen) 
versehen. Als Ausstellungsort wird das Haus des Käufers (Baptista von Salis) [18/3] in 
Soglio angegeben ("Actum Solii in domo p[raefa]ti D[omini] emptoris"). 
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1643   D VI SM / R 61 

Konfirmation eines [am] 23. Januar 1643 zwischen D. Paulo Greco de Mello, als Tutor 
generalis seiner Nichte Doralicis, und den "Perillustres DD. [= Domini] Rodulphus (1608-
1690) [18/14 bzw. 21/1] et Antonius (1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] fratres Salicaei […] tam 
eorum [nomine], quam etiam nomine Perillustris D. Federici [1606-1663) [18/13] eorum 
fratris", als Erben des Illustrissimus Dominus Baptistae de Solio [18/3], geschlossenen 
Kaufvertrags und einer Assignation "secundum formam statutorum patriorum" … 
23. Februar 1643. 
 
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner No-
tar Joannes Baptista Paravicinus (ca. 1611-1674) [Tafel 22, Nr. 2346] (Sohn des Franci-
scus Paravicini) aus Caspano (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt den Herkunftsort von Paulo Greco mit "Millo" an. Im 
Original dürfte er allerdings "Mello" heissen. Das zuletzt genannte Zitat gibt er als "secun-
dum formam statutorum patri(ae?)" wieder (mit Fragezeichen). Inhaltlich ist dies richtig. 
Exakt dürfte es Im Original hingegen heissen: "secundum formam statutorum patriorum". 
"patrius" (hier) = vaterländisch, heimatlich. 
Der Begriff "Gemeinde (Traona)" ("Communitas (Trahonae)") ist im vorliegenden Schrift-
stück übrigens jeweils meist als solcher ausgeschrieben, kommt gegen Ende (bei den 
Zeugen) aber auch als entsprechende Abkürzung ("Conis") vor. 
   
1644  D VI SM / R 62 

Maréchal de Camp Ulysses von Salis-Marschlins (1594-1674) [10/96 bzw. 11/1] verkauft 
in seinem [Namen], [im Namen] seiner Brüder Abundius (-1661) [10/93] und Karl (1605-
1671) [10/101] [sowie im Namen] seines Neffen Herkules (1613-1674) [10/121] (de Ru-
dolf) den Gebrüdern Commissari Rudolf (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1], Landeshaupt-
mann Anton (1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] und Hauptmann Friedrich von Salis-Soglio 
[1606-1663) [18/13] verschiedene Güter auf Soglio. 
Chiavenna, 8. April 1644. 
Zeugen: Nikolaus von Salis (1580-1660) [14/31], [Johann] Anton Pestalozza (1599-1659) 
[Stammtafel 30] und Giovanni Battista de Menarola. 
 
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Chiavenna-
sker Notar Baldassare Pestalozzi ("Baldassar Pestalotius") (-1628-1692-) [Stammtafel 16] 
(Sohn des Philippus Pestalozzi) (mit Notarstempel) versehen. Als Ausstellungsort wird die 
Stube des Hauses des Marschalls [Ulysses] von Salis [11/1] in Chiavenna angegeben 
("Actum Clavennae in stupha domus p[raefa]ti Ill[ustrissi]mi D[omini] Mareschialis"). 
   
1643  D VI SM / R 63 

Schätzung der auf Soglio gelegenen Güter des 1620 verstorbenen Ritters Herkules von 
Salis (1566-1620) [10/72] resp. seiner Erben. 
Schätzer: Jacob Ruinelli, Pedro Fomia de Fasciati. 
Soglio, 19.September 1643. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] identifiziert den genannten Ritter Herkules von Salis als 
den im Jahr 1620 verstorbenen Herkules von Salis (1566-1620) [10/72]. Letzterer wird im 
Stammbaum nicht mehr als Ritter erwähnt, sondern als Freiherr. Er war bereits im Jahr 
1588 nach Grüsch übergesiedelt. Als Ritter erwähnt werden im Stammbaum hingegen 
dessen gleichnamiger Grossvater Herkules von Salis (-1503-1578-) [10/44] (Ritter des 
Königs von Frankreich) und schon dessen Urgrossvater Rudolf von Salis (Rudolfus Lon-
gus) (-1495-1515) [10/34]. Herkules von Salis [10/44] hat dem Stammbaum gemäss in 
Chiavenna gelebt. Das Schriftstück liegt in der (italienischen) Handschrift vermutlich von 
Anton von Salis (1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] vor. 
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1646 – 1760   D VI SM / R 64 – 67 
Schriften die  Herrschaft Oberaich betreffend 
  64 

1.  "Copey dess Khauffs abredung des Adelichen Sizes Obereich, und Zugehörden, und 
anderen mitbegriffenen erkhaufften gütern und gerechti[g]kheiten, de verbo ad ver-
bum". 

 Obereich, 18. März 1646. 
 
 Wilhelm Christoff von Bernhausen   Rudolf von Salis (1608-1690) [18/14] 
 Wolf Dietrich von Halweil Anthoni von Salis (1609-1682) [18/15] 
   
 [Das Schriftstück könnte allenfalls in der Handschrift von Herkules von Salis (1650-

1727) [21/9] (oder in einer derselben ähnlichen Handschrift) vorliegen.] 
   65 

2.  Kauf der Herrschaft Oberaich und der zugehörigen Güter. (Aufzählung der einzelnen 
Objekte). 

 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Hieronimus von Salis (1742-

1812) [18/58] vor. 
   66 

3.  einzelne Rechte der Herrschaft betreffend 
  
 Das Rückenregest liegt in der Handschrift von Bundspräsident Anton von Salis (1702-

1765) [18/35] vor. Es lautet: "Confesso da me fatto per alcuni ricapiti d'Obereich man-
datimi da Soglio. Rimandatomi in lettera del Signor Commissario Andrea de Salis 
(1725-1765) [22/43] li 21 8bre 1761 avendo restituito detti ricapiti"). Im Schriftstück 
selbst findet sich (anschliessend an einen Text in der Handschrit von Alexander Heim) 
auch die entsprechende Unterschrift von Anton von Salis [18/35] (datiert: Chur, 09./20. 
August 1760). Die Schriften werden für den Nachweis der Leibeigenschafts-Rechte in 
der Herrschaft Oberaach ("alla comprovazione delle raggioni di Leibeigenschaft a detta 
Signoria competenti") benötigt. 

   67 

4. [dito]  
 
 Das Schriftstück liegt vermutlich in der (deutschen) Handschrift von Rudolf von Salis 

(1652-1735) [21/10] vor. Das Rückenregest findet sich möglicherweise in der (deut-
schen) Handschrift von dessen gleichnamigem Vater  (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1]. 

   
1665   D VI SM / R 68 

Ankauf des "Schlosses … Greiffenstein im Hoof Thal auff dem Buechberge gelegen im 
underen Rheinthal, zuosambt aller Zuogehördt, Recht, und Gerechtigkeiten, … die Pau-
renhäuser, Städel, Törckhel … den Stuehl in der Pfarr-Kirchen zu Thal, so dann den Vo-
gelhärdt, Gärten, Weyer, Weingärten … Päum, zam und wilde, auch Höltzer, und Wäldt, 
mit Stäg, und Weeg …" etc. etc. 
Verkäufer: Gottfried Zollikofer von und zu Altenkling[en], Bürger der Stadt St. Gallen. 
Käufer: der "Wohledelgeborne, und Gestrenge Junckher Rudolf von Salis (1608-1690) 
[18/14 bzw. 21/1] zu Soglio im Pergell, gewesster Commissario zu Chiavenna", um 4000 
Dukaten in Specie. 
30. November 1665 - auf Sancti Andreae dess heiligen Apostels Tage -. 
Kopie. 
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Die Marginalien liegen in der (deutschen) Handschrift von Rudolf von Salis (1652-1735) 
[21/10] vor. 
   
1683  D VI SM / R 69 

Carta di Cessione della Sindicatura spettante à Seglio (Sils im Ober-Engadin), fatta l’Anno 
1683 all’Illustrissimo Signor Comissario Nicolò di Salis (1644-1713) [22/2] ed Illustrissimo 
Signor Podestà Abundi de Salis (1644-1692) [21/5] di Soglio. 
Et Copia dell’Articolo 132do de’ Statuti Civili d’Engadina Superiore stabilito 1665. 
 
Nikolaus von Salis (1644-1713) [22/2], genannt Abstemius, aus der Casa Antonio auf So-
glio, 1667 Commissari von Chiavenna, gestorben 1713, unvermählt. 
(Johann) Abundius de Salis (1644-1692) [21/5], Sohn des Commissari Rudolf [21/1] ab 
Soglio (Casa di Mezzo), geboren (natus) 1644, gestorben 1692, unvermählt. 
 
Beides ist nur in Form von Abschriften vorliegend. Dieses Schriftstück ("Nel Libro delle 
Sentenze della vicinanza de Seglio à folio 298 si trova la seguante Cessione" / "Nel Libro 
de' Statuti Civili d'Engadina Superiore fatto nell'Anno 1665 al foglio 141 si trova nel 
Cap[itol]o 132do quanto segue") ist mit je einer entsprechenden Beglaubigung (datiert: Sils 
("Seglio"), 20./31. August 1774) durch den Notar Rodolfo Prevosti (Sohn von Giovanni 
Prevosti) versehen (ohne Notarzeichen oder –stempel) versehen. Beim Rückenregest 
findet sich ein Vermerk in der Handschrift möglicherweise von Rudolf von Salis [21/26]. 
   
1705   D VI SM / R 70 

Venditio Illustrissimorum DD. [= Dominorum] Fratrum (Rodulfi Gubernatoris senioris 
(1652-1735) [21/10], Praetoris Herculis (1650-1727) [21/9], Capitanei Frederici Antonii 
(1653-1722) [21/11] et Equitis Andreae (1655-1725) [21/12]) fqm Illustrissimi D. Comissarii 
Rodulphi de Salis [21/1] de Solio ab Antonio fqm Bern[ar]di Fratini de Valmatre 
Comm[unitat]is Fusinarum etc. cum livello….. 
In Aula Massegri Castri supra Sondrium, 18. Juni 1705. 
… nominative de petia terrae prativae et campivae sit[uat]a in Comm[unitat]i et Territorio 
Fusinarum in contrata di Valmatre….. 
 
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner Notar 
Franciscus Sertorius (Sohn des Joannes Baptista Sertorius) aus Sondrio (mit Notarstem-
pel) versehen. Beim Rückenregest findet sich ein Vermerk vermutlich in der Handschrift 
von Rudolf von Salis [21/10]. 
  
1711   D VI SM / R 71 

Die Communità di Bregaglia Sopraporta verkauft und zediert den Illustrissimi Signori Salici 
di Soglio … in considerazione de molti favori e beneficii fatti tanto alla Comm[uni]tà in ge-
nerale, come alli particolari di essa ... e della rettitudine da loro dimostrata nell'amminista-
zione delle cariche ad essi confidate, come pure de’ favori, che la med[esi]ma 
Comm[uni]tà ed Uomini sperano anche nell’avenire etc… 
Die Ämter der Landeshauptmannschaft, des Vikariats vom Veltlin und der Sindikatur-
Präsidentschaft. 
Landshauptmannschaft pro 1723, Vicariat pro 1711, Sindikatur- Präsidentschaft pro 1713. 
 
Für 5000 Rainesi [= Gulden] und "2 Some di Vino per Squadra, che faranno 8 Some di 
Vino, ed una soma di Vino alli Signori Vicini di Casaccia, e ciò per un beveraggio. 
2. April 1711 
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Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung (datiert: 04. April 1711) durch den Notar Gau-
denz Fasciati versehen (ohne Notarzeichen und ohne Notarstempel). Der Text des Schrif-
tstücks und das Rückenregest liegen ebenfalls in der Handschrift von Gaudenz Fasciati 
vor. Vorhanden ist ferner eine Einfügung und eine Anfügung in der Handschrift jeweils 
offenbar von Friedrich Anton von Salis (1653-1722) [21/11] ("… hò io Fed[eri]co Ant[oni]o 
de Salis …"). Die Anfügung ist datiert: 20. März 1718. 
   
1714 / 16  D VI SM / R 72 

1. Venditio libera Illustrissimorum D.D. [= Dominorum] Fratrum fqm Illustrissimi D. Comis-
sarii Rodulphi de Salis (1608-1690) [21/1] (de Solio) ab Adm[odum] R[everen]do [Pre-
sbytero] Domino Joseph Hippolitus fqdm [= filius quondam] Domini Joannis Jacobi Bo-
terini de Sondrio et nunc habitat[oris] Ardenni. 

 Sondrio, 24. September 1714. 
 "nominative de pecia una campivae … pretio librarum 5'416 …" 
 

Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner 
Notar Franciscus de Lupis (Sohn des Nicolaus de Lupis) aus Dazio (jetzt wohnhaft in 
Sondrio) (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Beim Rückenregest findet 
sich ein Bucheintragungs-Vermerk vermutlich in der Handschrift von Rudolf von Salis 
[21/10]. 

  
1716  D VI SM / R 73 

2.  Venditio libera Illustrissimorum Fratrum fqm Illustrissimi Domini Comissarii Rodolphi à 
Salis (1608-1690) [21/1] de Solio Vallis Bergaliae a Baptista quondam Petri et Baptista 
quondam Vincentiy ambobus de Continis Comm[unitat]is Albosagiae Tertiariy de Medio 
Vallistellinae. 

 "nominative de petia una partim prativae et partim Campivae … pretio Librarum 300 
Imperialium …" 

 Castrum Massegra, 14. Januar 1716. 
 

Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner 
Notar Joannes Baptista Anderbeghenus (wohnhaft in Sondrio) (Sohn des Jacobus An-
derbeghenus aus Bormio) (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Beim Rü-
ckenregest findet sich ein Bucheintragungs-Vermerk vermutlich in der Handschrift von 
Rudolf von Salis [21/10]. 

 
1724  D VI SM / R 74 

1.  Libera Venditio Illustrissimorum Fatrum fqm Illustrissimi Domini Comissarii Rodolphi de 
Salis (1608-1690) [21/1] de Solio à Domino Nicolao Auregio de Belasio (Veltlin). 

 Schloss Massegra, 15. März 1724. 
 

Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner 
Notar Joannes Antonius de Lupis (wohnhaft in Sondrio) ("… Sondrii Commorator") 
(Sohn des Franciscus de Lupis und Enkel des J[uris] C[onsultus] Nicolaus de Lupis aus 
Dazio in der "Squadra di Traona") (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen.  

  "Belasio": vermutlich "Bellaggio" am Comer See. Die betreffende Person im Text er-
scheint als "Nicolaus fq. D. Sebastiani Auregij de Belasio Larij [?] [= Lacus ?] Comi 
Sondrii vero Tertierij de Medio Vallistellinae [H]Abitatoris". 

   
1744  D VI SM / R 75 

2.  Instrumento di vendita degl’Illustrissimi Signori Eredi quondam Illustrissimo Signor Go-
vernatore D. Antonio de Salis (1698-1740) [22/21] olim Illustrissimo Signor Presidente e 
Governatore altro Antonio (1673-1735) [22/11] (Casa Antonio) fattagli per l’Illustrissimo 
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Signor Colonello Salomone Sprecher (1697-1758) Nr. 975] vigor Mandato e come 
messo Deputato alla faccoltà e beni dell’Illustrissime Signore sorelle fqm Illustrissimo 
Signor Vicario Ulysse de Salis (-1727) [10/162] di Grüsch rogato dal fu Signor Giovanni 
Antonio Pino, Notario, l’anno 1744 li 4. Settembre, Chiavenna. 

 Kopie. 
 

Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung (datiert: 31. Januar 
1782) durch den Chiavennasker Notar Bernardinus Fidelis Torricella (Sohn des Nico-
laus Torricella) versehen (mit Notarstempel). Es ist aus den Imbreviaturen des Chia-
vennasker Notars Joannes Antonius Pinus ausgezogen. Als Ausstellungsort wird ge-
nannt: "Actum Clavennae in stupha superiori viridarium versus Domus, et habitationis 
suprascripti Illustrissimi Domini Comissarii Herculis (1699-1744) [22/22], situata in con-
trata de montano". 

 
1744, 71  D VI SM / R 76 

1.  Vendita fatta in nome dell’Illustrissime Signore Sorelle fqm Illustrissimo Signor Vicario 
Ulysse de Salis (-1727) [10/162] de Grüsch all’Illustrissimi Signori Eredi qm Illustrissimo 
Signore Governatore Antonio de Salis (-Soglio) (1698-1740) [22/21] il Figlio di Soglio- 

 Chiavenna, 04. Januar 1744 (1744 li 4. Genaro, Chiavenna). 
  

Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Veltliner 
Notar Joannes Antonius Pinus (wohnhaft in Chiavenna) ("Vulturenus Clavennae Inco-
la") (Sohn des J. C. Franciscus Antonius Pinus) (mit Notarstempel) versehen. Als Aus-
stellungsort wird genannt: "Actum Clavennae in stupha superiori viridarium versus Do-
mus, et habitationis suprascripti Illustrissimi Domini Commissarii Herculis (1699-1744) 
[22/22], situata in Contrata de Montano". Beim Rückenregest findet sich ein Buchein-
tragungs-Vermerk vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis (1725-1765) 
[22/43]. 

 
1771  D VI SM / R 77 

2.  Vendita degl’Illustrissimi Signori Eredi qm Illustrissimi Signori Capitano Federico (1606-
1663) [18/13], Comissario Rodolfo (1608-1690) [18/14] e Governatore Antonio (1609-
1682) [18/15] fratelli de Salis fqm Illustrissimo Signore Colonello Battista (1570-1638) 
[18/3] di Soglio, Valle Bregaglia al Signor Francesco Primolo di Castione del negozio 
della ferrarezza e sue attinenze. 

 Sondrio, 14. Juni 1771. 
  

Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung (datiert: 03. Februar 1773) durch den Vel-
tliner Notar Petrus Franciscus Facetti in Sondrio (Sohn des Notars Petrus Antonius Fa-
cetti) (ohne Notarzeichen) sowie mit einer weiteren Beglaubigung (datiert: 17. Februar 
1773) durch den Chiavennasker und Plurser Notar Franciscus Soldanus (Sohn des An-
tonius Soldanus) versehen. Der eigentliche Text des Auszugs selbst und vermutlich 
auch das Rückenregest liegen in der Handschrift des genanten Facetti vor. 

 
1782  D VI SM / R 78 

Verkauf der Casa Schmid zu Chiavenna. 

Verkäufer:  

1.  Illustrissima Signora Vicariessa Cornelia de Salis-Tagstein geb. Salis-Soglio (1732-
1814) [22/47]. 

2.  Illustrissima Signora Commissariessa Donna Perpetua von Salis-Soglio (Casa Battista) 
geb. von Salis-Samaden-Sils (1750-1798) [8/101]. 
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3.  gli Illustrissimi Eredi dell’Illustrissima Signora Governatrice Margaretha de Salis-Soglio 
(1719-1748) [22/41] (Casa di Mezzo): Oberst Friedrich Anton (1747-1809) [21/39], Po-
desta Herkules (1745-1790) [21/37] und Perpetua von Salis-Rietberg geb. Salis-Soglio 
(1739-1802) [21/34]  

 (Tochter und Enkel des Landeshauptmanns Anton von Salis-Soglio (1698-1740) 
[22/21] (Casa Antonio)) 

Käufer: 

Oberst (damals Major) Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] (Casa di 
Mezzo) - als einer der Mitbesitzer 

pretio: Fiorini 14'400. 
Chiavenna, 23. Februar 1782. 
Die Casa Schmid war 1744 vom Landeshauptmann Anton von Salis-Soglio aus der Casa 
Antonio (sen.) (1673-1735) [22/11] [?; bzw. von dessen Erben] von den 2 Töchtern des 
Vicari Ulysses von Salis-Grüsch (-1727) [10/162] (ältere Linie) und der Caecilia Schmid 
von Grünegg (Regina Caecilia (1702-1779) [10/175] verm. Soliva und Margaretha Katha-
rina (1707-1770) [10/176] verm. Sprecher von Bernegg [siehe Nr. 977]) angekauft worden. 
 
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Plurser Notar 
Philippus Foicus (Sohn des Petrus Antonius Foicus) (mit Notarstempel) versehen. Text 
und Rückenregest finden sich in der Handschrift des entsprechenden Notars (Filippo Foi-
co). Als Ausstellungsort wird genannt: "Actum Clavennae … nella sala verso sera del se-
condo appartamento della Casa d'abitazione del prefato Illustrissimo Signor Maggiore 
[Federico Antonio] de Salis (1739-1809) [21/39] situata nel Quartiere di Montano in Chia-
venna". 
   
1797  D VI SM / R 79 

Verkauf des Schlosses und "Freisitzes" Tagstein. 
Verkäufer: Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55], gestorben im Juni 1797. 
Käufer: Baron Joseph Vincenz Guido von Salis-Samaden (1708-1794) [8/85] und Gema-
hlin Louise Victoire née Charroyer. 
Preis: fl. 29'000. 
Soglio, 1. März 1797 / Paspels, 8. März 1797. 

Beilagen:  

1.  Verzeichnis der Lehenleuten, so zu dem Schlosse Tagstein gehören, der jährlich von 
ihnen zu bezahlenden Zinsen etc. 

 8. März 1797. 
2.  Inventar des Schloses Tagstein (Mobilien etc.) 
 22. Hornung 1797. 
  
Das Schriftstück ist mit den Lacksiegeln der Käufer (Joseph Vincenz Guido von Salis-
Samaden (1708-1794) [8/85] und Gemahlin Louise Victoire née Charroyer) versehen. Die 
Beilagen liegen in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer vor. Die Rü-
ckenregesten sämtlicher Schriftstücke tragen den Handschriftcharakter von Anton von 
Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55]. 
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Kompromisse, Teilungen und Schiedssprüche etc. 1561 – 1793. D VI SM / R 80 – 
107 

 

 
1547  D VI SM / R 80 

Conradus de Nicolis vergleicht sich in seinem und seiner Frau, Anna von Salis [10/52], 
Namen mit seinen Schwägern: Anton (von Rietberg) (-1541-1554) [10/47 bzw. 13/1], Gu-
bert (1511-1591) [10/48 bzw. 14/1], Rudolf (-1587) [10/49] und Baptista (von Soglio sen.) 
von Salis (1521-1597) [10/50 bzw. 18/1], Söhnen des (I.) Commissari Andreas (-1492-
1547-) [10/35] - wegen der Hinterlassenschaft des letzteren. 
Castasegna, 7. März 1547. 
Vermittler: Augustin von Salis [10/45?]. 
 
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) liegt in der Handschrift des Bergeller Notars Gau-
dentius von Salis (Gaudentius de Salicibus) (-1531-1562-) [1/91] (Sohn des Johannes 
Oliverius von Salis [1/64]) vor und und ist mit einer Beglaubigung durch denselben (Gau-
dentius von Salis) (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Auf dem Rücken finden 
sich genealogische Notizen in der Handschrift vermutlich von Rudolf von Salis [21/10]. 
   
1561  D VI SM / R 81 

Compromissum inter Generosos Nobiles haeredes Dominae Annae (-1547-) [7/6] fqdm 
Validi Clarique Viri D. Rodolphi [7/1 bzw. 6/9] fqm D. Friderici a Salicibus [6/1 bzw. 2/29], 
olim uxoris Strenui et Generosi Viri Domini Thegani [25/2] fqm Magnifici ac Generosi D. 
Thegani Magni à Salicibus [10/36 bzw. 25/1] de Solio, 
et inter Claros Nobilesque D. Fridericum (1512-1570) [7/3] alias Comissarii Clavennae, filii 
praefati D. Rodulphi à Salicibus [7/1] et cohaeredes etc. 
8. Dezember 1561. 
Beglaubigte Kopie. 

Zeugen:  
Augustin (-1530-1563) [10/45] und Herkules von Salis (-1503-1578-) [10/44], Brüder. 
Benedikt von Salis (-1556-) [6/25], Podestà des Bergells. 
Johannes von Salis (-1564-) [1/153], Ministrale (Landammann) Casatiae. [eher als 1/195 
oder 3/105]. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift des Bergeller Notars Gaudentius Fasciati vor und 
und ist mit einer Beglaubigung durch denselben (mit Notarstempel) versehen (datiert: 14. 
August 1717). Das der Abschrift zugrunde liegende Schriftstück wurde durch den Bergel-
ler Notar Andrea Ruinelli aus Soglio verfasst. Die Rückenregesten beider Schriftstücke 
finden sich in der Handschrift vermutlich von Rudolf von Salis [21/10]. 
   
1569  D VI SM / R 82 

Augustin von Salis (-1530-1563) [10/45], "filio del strenuo milite Rodolfo longi de Salicibus" 
[10/34] und Johann Alberto de Fasciatis vermitteln in einer Streitigkeit zwischen den Erben 
des Andreas Ruinelli und den Erben des Magister Johannes [und des Magister Rudolfus] 
(Keller?)  
Soglio, 1. April 1569. 
 
Als Notare werden genannt: Michael Florinus und Jacobus a Zun (Sohn des Dominicus a 
Zun) ("… ex originali q. legere potui bona fide et sine fraude transtuli in linguam vulgarem 
Italicam …"). Als Ausstellungsort wird genannt: "Actum Soylii in casa et stuva del sudetto 
arbitrador Ser Augustino" [10/45]. 
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1580  D VI SM / R 83 
Pacta et conventiones inter Magnificum D. Augustinum Salicem (-1600) [10/58] (als Ge-
mahl der Violanta von Stampa, Tochter des Bartholomäus von Stampa, Herrn zu Rhä-
züns) et D. Andream Carboneram de Albox[ati]a [= Albosaggia] Vallistellinae. 
7. Mai 1580. 
Beglaubigte Kopie. 
 
Text des Schriftstücks liegt möglicherweise in der (lateinischen) Handschrift von Anton von 
Salis (1609-1682) [22/1] oder von Rudolf von Salis (1608-1690) [21/1] vor. Das Schrif-
tstück ist mit einer Beglaubigung (datiert: 23. Januar 1629) durch den Veltliner Notar Con-
stantinus Mallacrida (Sohn des Rechtsprofessors Plinius Mallacrida) aus Caspano (Squa-
dra di Traona) (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Ferner findet sich an-
schliessend an das Rückenregest ein genealogischer Vermerk vermutlich in der Han-
dschrift von Rudolf von Salis (1652-1735) [21/10].   
 

1581  D VI SM / R 84 

Vergleich und Austragung des "Spans" zwischen "denen Edlen, und Vesten Anthoni (-
1583-) [13/7] und Andres von Salis (1563-1635) [13/8] Gebrüeder eins Theils, und Junck-
her Oratio von Salis (-1616) [10/79], ihrem Schwager, und Frauw Perpetua (-1580-) [13/9] 
syn Hussfrauw, und obgeschribner Gebrüeder Schwöster [andres Theils]" - um die 
Heimsteuer der Perpetua [13/9]. 
12. Juli 1581. 
Original mit [zwei Oblaten-] Siegel[n] [der beiden unterzeichnenden Parteien]. 
und Kopie "Dote della Signora Perpetua Salice [13/9] moglie del Signor Orazio Salice 
[10/79]". 
 
Das Original ist original unterzeichnet von Anton von Salis (-1583-) [13/7] und Andres von 
Salis (1563-1635) [13/8] einerseits und von Horatius von Salis (-1616) [10/79] anderer-
seits. Ferner ist es mit zwei entsprechenden Oblatensiegeln versehen. Das Rückenregest 
lautet: "Dotta de D[onna] Perpetua" bzw. "Dota della Sig[no]ra Madre". Die Abschrift liegt 
in der Handschrift vermutlich von Friedrich von Salis [1606-1663) [18/13] vor. 
   
1582  D VI SM / R 85 

Conventio et pactum ... per magnificam D.D. Margaretham [siehe Stammbaum Planta, 
Tafel X] uxor D.D. Johannis Turn à Plantis D. Rezunsij (-1615) [Tafel X] et fqm D.D. Bar-
tholomei a Stampa, et per magnificam D.D. Violantam uxor Nobilis D.D. Augustini a Salici-
bus et fqm Bartholomei a Stampa, Sorores (pars una) 
et inter D. Florium fqm D. [Zuan] [= Johannes] a Stampa (pars altera). 
Vicosoprano, 22. Oktober 1582. 
Original. 
 
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) liegt offenbar in der Handschrift des Bergeller No-
tars Zacharias a Stampa (Sohn eines weiteren Zacharias a Stampa) vor und und ist mit 
einer Beglaubigung durch denselben (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Das 
Schriftstück trägt auf dem Rücken die Nummerierung "No.78". 
   
1593  D VI SM / R 86 

Sylvester Salicaeus (-1552-1577-) [1/121] und Ser Petrus [3/100] fqm Ser Antonii Salicei 
[3/62], ambo Solienses schliessen einen Pakt über den Bau eines Hauses. 
Soglio, 7. Mai 1593. 
unter den Zeugen: Gaudentius fqm Joannis Baselgae Salicei (-1610) [3/116] - gehört, da 
er nach den übrigen Zeugen, "qui fabricabant in aedibus supradicti Ser Petri [3/100]", also 
Arbeiter waren, kompariert, wohl schwerlich zu der als adelig anerkannten Familie Salis.  
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Das Schriftstück ist aus den Imbreviaturen des Bergeller Notars Joannes à Ruinellis (Sohn 
des Notars Antonius à Ruinellis) ausgezogen. 
   
1594  D VI SM / R 87 

"Baptista von Salis (1521-1597) [10/50 bzw. 18/1] von Sulg, alter Landtshauptman Veltlins 
und Amman Under Porten Bargels" und "Anthony von Salis von Riedperg (-1583-) [13/7], 
diser Zeit Landtvogt zuo Fürstnauw Domleschks" tauschen um eine Wiese in Ob Porta 
und um Antons Anteil an der Alp Bergalga. 
Chur, 6. Juni 1594. 
Mit [Oblaten-] Siegel und Unterschrift von Anton von Salis (-1583-) [13/7]. 
   
1596   D VI SM / R 88 

Arbitramentum zwischen Jacob Merlo von Sondrio und Andreas von Salis (1563-1635) 
[13/8] (von und zu Neuensins und Aspermont-Rietberg), Hauptmann in französischen 
Diensten. 
14. September 1596. 
Arbitri: Rudolf (-1596-) [7/21] de Kaspar [7/4] von Salis von Chur (Tab. VIII. ?) (oder Tab. 
II.) und Dr. Andrea Ruinelli. 
Merlo erhebt Ansprüche auf die "heredità del già (1596 bereits verstorbenen ?) Signor 
Gregorio à Salis [nicht im Salis-Stammbaum], fi[gli]olo (des Landeshauptmanns Herkules 
(-1575) [13/3], cf. Jecklin, Materialien) legitimato ["in partibus"]. Merlo scheint ein naher 
Verwandter von Gregors Mutter gewesen zu sein. Hauptmann Andreas [13/8] musste 56 
Scudi in 3 Raten bezahlen. 
 
Das Schriftstück ist original unterzeichnet durch den genannten Rudolf von  Salis (-1596-) 
[7/21]. Anschliessend an das Rückenregest findet sich ein Vermerk in der Handschrift 
vermutlich von Rudolf von Salis [21/10]: "Rap[porta]to nella Genealogia à f[oli]o 26 e 27". 
Der betreffende Gregor von Salis ist im Stammbaum nicht vorhanden. Zu einem von Her-
kules von Salis [13/3]  mit der Witwe Katharina von Schauenstein unehelich gezeugten 
Kind siehe die Legalisationsurkunde vom 07. Februar 1560 im Archiv Dr. Engel im Staats-
archiv Graubünden. 
   
1605  D VI SM / R 89 

Übereinkommen und Abrechnung des Podestà (nachmals Bunds-Oberst) Baptista von 
Salis ab Soglio (jun.) (1570-1638) [18/3] mit seinem Schuldner Pietro Bivetto (?). 
Selio, 28. Januar 1605. (Sils im Oberengadin). 
 
Notar: Joannes à Castelmur (-1568-1590-) [Table VIII] [oder: Table VII] ("ex schedula pa-
rentis f. m. descripsi"). 
   
1616  D VI SM / R 90 

Patti seguiti tra l’Illustre Signore Podestà Guberto Salice (-1613-) [14/9] fi[g]l[io] del quon-
dam Illustre Signor et Eccellente Dottore di legge, il Signor altro Guberto [14/1] di Sollio 
(Landeshauptmann) et Signor Giovanni Antonio Pellizzaro von Plurs, Margaretha sua 
moglie et Madalena moglie del Signor Battista Butintroco von Chiavenna. 
Plurs, 20. März 1616. 
 
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Plurser Notar 
Joannes Antonius Lumaga (Sohn des Laurentius Lumaga) (mit handschriftlichem Notar-
zeichen) versehen. Der Text des Schriftstücks und das Rückenregest liegen in derselben 
Handschrift vor. Anschliessend an das Rückenregest findet sich ein Vermerk vermutlich in 
der Handschrift von Rudolf von Salis (1652-1735) [21/10]: "Rap[portato] nella Genealogia 
a fol.58".   
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1616  D VI SM / R 91 

"Spruch und Vertrag entzwüschen weylandt H. Hauptman Caspar's von Schouwenstein 
gemeinen Erben". 
Chur, 25. Oktober 1616. 

Die Erben:  Thomas von Schauenstein, Herr zu Haldenstein 
 Vicari Vespasian von Salis (-1628) [14/3] zu Aspermont 
 Oberst Johann Guler von Winegg 
 (im Namen ihrer Kinder und Enkel). 

 Landvogt Kaspar von Schauenstein 
 Maria von Planta, geb. von Schauenstein [Stammbaum Planta, Tafel X] 
 (Kinder des Hauptmann Kaspar von Schauenstein). 

Spruchherren: 

Landrichter Joachim von Montalta, Obmann. 
Alt Stadtvogt Georg Gamser. 
Amman Jacob Joder von Casut. 
Landvogt Fortunat von Jufalt. 
Amman Johann von Capol (-1620) [Tabula I]. 

(das Schloss Tagstein: Schauenstein’scher Mannsvorteil) 
Kopie (scheint wenigstens so, weil das im Instrument erwähnte Siegel von Montalt nicht 
vorhanden ist). 
 
Die erwähnte Maria von Planta geb. von Schauenstein ist die Ehefrau von Johann Bartho-
lomäus von Planta [Tafel X] und die Tochter von Caspar von Schauenstein. 
 
  D VI SM / R 92 

Teilung in die Hinterlassenschaft der Anna Meiss, Tochter des sel. Hans Meiss, Statthal-
ters zu Bubikon, und der Dorothea von Ulm. 
Ohne Datum. (16..) 

Erben:  

Hans Rudolf Meiss 
Hans Meiss zu Tüffen 
Heinrich Meiss zu Berg 
Hans Caspar von Ulm zu Huttlingen und dessen Frau: Dorothea von Ulm geb. Meiss 
Barbara von Salis [siehe 18/3] geb. Meiss. 
 
Auf dem Rücken findet sich der Vermerk (vermutlich in der Handschrift des Schriftstücks 
selbst) "Barbara von Salis". 
   
1636  D VI SM / R 93 

Vergleich zwischen "Ritter und Obersten Baptista von Salis (1570-1638) [18/3] von Süll 
aus Pregel, und einer ehrsamen Nachbarschaft an Chresta in Avers allhie" wegen eines 
Spans von 18 Kreutzern (Lehenzins). 
Avers, 22. Juni 1636. 
Original mit [Oblaten-] Siegel [vermutlich des Gerichts Avers]. 
 
Ammann von Avers: Hanns Strub 
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1643  D VI SM / R 94 

Cambium inter Illustrissimos D.D. [= Dominos] fratres (Friedrich (1606-1663) [18/13], Ru-
dolf (1608-1690) [18/14] und Anton (1609-1682) [18/15]) Saliceos de Solio (Söhnen des 
Ritters Baptista [18/3]) et Com[munita]tem Fusine (im Veltlin) 
Fusine, 15. Juni 1643. 
Beglaubigte Kopie. 
 
Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung (datiert: 06. Juli 1672) durch den Veltliner No-
tar Balthassar Plattus (Baldassare Piatti) (Sohn des Notars Joannes Dominicus Plattus) 
aus Fusine (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Erwähnt wird in der Beglaubi-
gung auch der Schreiber des mittleren Terziers im Veltlin (Nicolaus Guizardi aus Ponte). 
Auf dem Rücken findet sich ein (vermutlich: Ablage- bzw. Quellen-) Vermerk "In Miscela-
neo Communitatis Fusinarum No.8".   
  
1656  D VI SM / R 95 

"Appellatz Urttell-Brieff endtzwyschent Herrn Landtvogt Casper von Planta (-1643-) [Tafel 
X] see. Gedächtnuss Erben undt Jo. Anttoni von Salis [13/7 ?]". 
23. Februar 1656. 
Anton von Salis [13/7 ?] "als Bruoder undt Erb dess weilandt Jo. Thommass von Schau-
wenstein". 
Gegenstand: das Schloss Tagstein, das der alte Herr Hauptmann Caspar von Schauen-
stein zum Mannsvorteil geschlagen hatte. "Weilen nun aber der Mannsstammen der Her-
ren Schauwensteinischen (zu Tagstein) abgestorben seige, so solle es billich der Fr. Maria 
[Planta [Tafel X]] See[lig] als gewässter Schauensteinerin auch als für ein Stollen zuoge-
fallen sein". 
Original mit [Oblaten-] Siegel [der Gemeinde]. 
 
Ammann des "Thussner Grichts": Johann von Meissen. Der Schriftzug auf dem Siegel 
lautet: "Sigil des Gerichts Im Boden". 
Ein Thomas von Schauenstein war übrigens auch verheiratet mit Margaretha von Salis-
Marschlins [11/2] (in deren 2. Ehe). Maria von Planta geb. von Schauenstein war die Ehe-
frau von Johann Bartholomaeus von Planta. 
   
1656  D VI SM / R 96 

"Appellaz Urthell Brieff entzwüschent dess Herrn Hm. Caspar von Schauenstein se[l]. Ge-
dächniss Erben und J[unke]r Antonio von Saliss [13/7 ?]".  
"als [Stief-] Bruder und erb dess Wailand Jr. Thoma von Schauwenstein"  
Trun, 30. April 1656. 
Gegenstand:  das Schloss Tagstein - wie bei vorhergehender Nr. 
Original mit [Oblaten-] Siegel. 
 
Das Schriftstück ist unterzeichnet und mit einem entsprechenden Oblatensiegel versehen 
vom Schreiber des Oberen Grauen Bundes Johann Jakob Schmid von Grüneck. Ferner 
findet sich ebd. ein Vermerk (in derselben Handschrift): "Sigelgelt, und Schreiberlohn: Δ [= 
Kronen] 2". 
   
1660 oder 1661  D VI SM / R 97 

Vergleich zwischen "Hercules (de Abundio) von Salis (1617-1696) [10/125] zu Grüsch an 
einem, so dann auch Herrn Comissari Ruodolf von Salis [-Soglio] (1608-1690) [18/14 bzw. 
21/1], und Bürgermeister [Gabriel] Beli [von Belfort] anderstheils über den Manssvorthell, 
so er H. Landt[amm]a Hercules praetendirt, durch Zuoreden Ir[o] G[nade]n Herrn Mar-
schall [Ulysses] von Salis (1594-1674) [10/96 bzw. 11/1]." 
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Ohne Datum, wahrscheinlich circa 1661, da Abundius [10/93] (Bruder des Marschalls 
Ulysses [10/96] und Vater des Landammanns Herkules [10/125] im Mai 1661 starb, jeden-
falls vor Februar 1663, wo (am 3.) Bürgermeister Beli starb. 
Beilage: "Inventari des Hn. Schwächer [= Schwiegervaters] Hn. Hauptm. Abundi von Salis 
(-1661) [10/93] zu Grüsch und der Fr. Schwiger Frauw Cleoffe Bertschin aufgericht aus-
gendt Meyen 1662, welcher Hr. Schwächer ausgend Meyen 1661 und Frauw Schwiger 
den […] xbris 1661 in Gott entschlaffen sint". 
Teilung der Güter. 
Geschrieben von Commissari Rudolf von Salis ab Soglio [18/14 bzw. 21/1]. 
 
Das Schriftstück der Beilage liegt vermutlich in der eigenhändigen (deutschen) Handschrift 
von Rudolf von Salis [18/14 bzw. 21/1] vor. 
   
1697  D VI SM / R 98 

Stimma e Vendita in pagamento fatta à favore delli Illustrissimi Signori Heredi quondam 
Illustrissimi Signori Capitano e Comissario Andrea (1623-1690) [8/30] e Landamma Anto-
nio (1651-1692) [8/38] gia Zio e Nepote Salici di Samadeno et à pregiuditio delli Signori 
Cugini Andrea Caligari di Chiavenna (2 Andrea - wahrscheinlich Verwandte der Lucia de 
Peris, Gemahlin des Andreas de Johanni von Salis zu Samedan (1582-1668) [8/16]) per il 
prezzo de L[ire] 3327:4 di bona moneta di Chiavenna. 
Chiavenna, 5. Oktober 1697. 
Die Stimatori giurati eletti et deputati dalla Com[uni]tà di Chiavenna: Li Signori Dr. Giovan-
ni Antonio Casanova … e Cancelliere Giovanni Paolo Stampa. 
 
Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Chiavenna-
sker Notar Antonius Vanossius (Sohn des Joannes Petrus Vanossius) (mit Notarstempel) 
versehen. Der Text des Schriftstücks und das Rückenregest liegen in derselben Hand-
schrift vor.   
  
1699  D VI SM / R 99 

Sentenza arbitramentale proferita dal Signore Dottore Francesco de Vertemate di Piuro … 
come Arbitro eletto et assonto frà L’Illustrissimi Signori Landama Giorgio, Landfogt Pietro 
e Podestà Christoforo, fratelli de Giorgij (Schorsch) de Spluga et Signori Heredi quondam 
Signore Bartholomeo Pestalozzi (1609-1669) [Stammtafel 15] di Chiavenna per una parte 
et l’Illustrissimi Signori Heredi quondam Signore Comissario e Capitano Andrea (1623-
1690) [8/30] et Landama Antonio (1651-1692) [8/38], Zio e Nepote Salici di Samadeno per 
altra parte etc. 
(Chiavenna?), 2. Marzo 1699. 
Original und Kopie. 
 
Das Original-Schriftstück ist mit einer Beglaubigung durch den Chiavennasker Notar Lau-
rentius Motessa (Sohn des Laurentius Motessa aus Piuro) (mit Notarstempel) versehen. 
Der Text des entsprechenden Schriftstücks und das Rückenregest liegen in derselben 
Handschrift vor. 
Die Abschrift liegt möglicherweise in der Handschrift von Johann Friedrich von Salis-
Samedan (1677-1746) [8/46] vor. Siehe dazu die Handschrift der Schriftstücke F 249, 252 
(Abschrift), 258 und 259.   
  
1701  D VI SM / R 100 

Vergleich zwischen 

1. a. Maria Planta geb. von Salis-Samedan (-1691-) [8/42] und 
  Junker Flori Fries in seinem und seiner Frau, 
 b.  Ursula von Salis-Samedan (1672-) [8/44], Namen einerseits und 
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2.  c.  Hauptmann und Landammann Andreas von Salis-Samedan (1665-1709) [8/41] und 
seinen Brüdern: 

 d.  Hauptmann Ulrich (1675-1750) [8/45] 
 e.  Landamann Johann Friedrich (1677-1746) [8/46], gest. 1748 
 f.  Präsident Vincenz (1681-1755) [8/47] ( Stifter der Linie Sils)  
  und den Schwestern: 
 g.  Lucia (1669-1705) [8/43] (verm. mit Herkules von Salis-Solio [21/9], Casa di Mezzo, 

Bundspräsident) 
 h.  Eva (1685-1764) [8/48] (verm. mit Balthasar Planta von Zuoz [Tafel VIII a]). 

Alle 8 waren Kinder des Commissari und Hauptmanns Andreas von Salis-Samedan 
(1623-1690) [8/30]. 

Samedan, 25. Juli 1701. 
Kopie (in romanischer Sprache) 
 
Es handelt sich dabei um die Abschrift eines Urteils des Gerichts Sur-Fontauna-Merla (im 
Oberengadin). Unterzeichnet ist es (im hier nicht vorhandenen Original) (im Namen und 
Auftrag des entsprechenden Gerichts) durch Jacob Jan Salis [vielleicht: 5/66]. Das Schrift-
stück liegt vermutlich in derselben Handschrift vor wie die Abschrift in der vorhergehenden 
Signatur (R 99) (d. h. in jener von Johann Friedrich von Salis-Samedan (1677-1746) 
[8/46]).  
Pater Nikolaus von Salis [21/124] erwähnt in seinen Originalregesten die genannte Maria 
Planta geb. von Salis-Samedan (-1691-) [8/42] als Gemahlin eines Gaudenz Planta von 
Samedan. Im Salis-Stammbaum erscheint als Ehemann derselben hingegen ein Andreas 
Florian von Planta (1641-1698) [Stammbaum Planta, Tafel X]. 
   
1738  D VI SM / R 101 

Arbitramentum, gefällt von Dominique Bernardony, Seigneur de Vesure et de Ronfin, En-
voyé Extraordinaire du Roy (de France) près les Trois Ligues Grises, betreffend die Diffe-
renzen zwischen den Erben des Bundspräsidenten Herkules von Salis-Soglio (1650-1727) 
[21/9] und den Erben des Landeshauptmanns Rudolf von Salis-Soglio (1652-1735) [21/10] 
aus demselben Haus. 
Chur, 29. März 1738 (Coire, 29. Mars 1738). 
Unterzeichnet von Bernardony und seinem Sekretär de la Tour. 
Die Erben des Bundspräsidenten Herkules [21/9]: 
1. sein Sohn Rudolf (1676-1745) [21/21], geisteskrank und kinderlos. 
2. seine Tochter Margarethe (1678-1747) [21/22], Gemahlin des Envoyé (später Grafen) 
Peter von Salis-Soglio [22/12] aus der Casa Antonio, gest. 1749. 
Original. 
 
Das Schriftstück ist mit einem Lacksiegel versehen. 
In den Originalregesten von Pater Nikolaus von Salis [21/124] erscheint der betreffende 
Bernardoni als "Seigneur de Vesne et de Ronfin". Die richtige Lesung lautet aber vermut-
lich: "Seigneur de Vesure et de Ronfin". Siehe dazu auch: HBLS, Bd.II, Neuenburg 1924, 
S.186. 
  
1763  D VI SM / R 102 

Convenzione fatta frà l’Illustrissimo Signore Comissario Don Andrea de Salis (-Soglio) 
(1725-1765) [22/43] ed il Nobile Signore Don Fioramonte Paravicini de Pestalozzi (1734-
1802) [Stammbaum Paravicini: Stammtafel 134a, Nr. 1134] bzw. (-1769-) [Stammbaum 
Pestalozzi: Stammtafel 13]. 
Chiavenna, 29. Oktober 1763. 
Diese Linie Paravicini hatte einer Erbschaft (Fideicomiss) wegen den Namen Pestalozzi 
angenommen. 
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Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einer Beglaubigung durch den Chiavenna-
sker Notar Petrus Antonius Giovanolli (wohnhaft in Chiavenna) ("Clavennae Incola") (Sohn 
des Victor Giovanolli aus dem Valle Santo Giacomo) (mit Notarstempel) versehen. Der 
Text des entsprechenden Schriftstücks und das Rückenregest liegen in derselben Hand-
schrift vor. Als Ausstellungsort wird genannt: "Actum Clavennae nella stuva picola nel se-
condo piano dell' Pallazzo della sua Residenza del preffatto Illustrissimo Signore Comis-
sario [22/43], situato nel quartiere di Montano"). 
Im Stammbaum Paravicini erscheint die betreffende Paravicini-Person insgesamt mit den 
Vornamen "Floramundus Pasqual Maria". 
  
1764  D VI SM / R 103 

Sentenza dal Magistrato di Sur funtana Merla nell’Engadina Superiore, fra la Com[uni]tà di 
Bivio e la Famiglia Fasciati ivi habitante. 
Samedan, 18. Juni 1764. 
(in romanischer Sprache) 
Vertreter von Bivio: 
1. Hauptmann (Präsident) Peter von Salis (-Soglio) (1729-1783) [18/51]. 
2. Statthalter Jac[omo] Lantio und 
3. Statthalter Johann Ghislet. 
Vertreter der Fasciati: 
Landeshauptmann Rudolf von Salis-Soglio jun. (1713-1778) [21/26] 
Paul Perini. 
 
Das Schriftstück ist mit einem Lacksiegel von Landammann Peter Planta (Pietro de Plan-
ta) (1734-1805) [Tafel XIV] versehen. Weiter unterzeichnet ist es durch einen Florian Salis 
(Florio d'Andrea Salice) [?] ("comember dal' Dret et tras Uorden da quel scrisse"). Der 
Text des Schriftstücks liegt folglich vermutlich auch in der Handschrift des letzteren (Flo-
rian Salis) vor. Das Rückenregest trägt den Handschriftcharakter vermutlich von Rudolf 
von Salis [21/26]. Anschliessend an das Rückenregest findet sich ein Vermerk in der Han-
dschrift vermutlich von Anton von Salis-Tagstein [22/55] betreffend die (am 12. Januar 
1767) erfolgte Bestätigung des Urteils.  
Pater Nikolaus von Salis [21/124] bezeichnet in seinen Originalregesten die beiden zuletzt 
genannten Vertreter von Bivio jeweils als "Stadtvogt". Die entsprechende Abkürzung 
("Statthr.") steht jedoch für "Statthalter". 
   
1778  D VI SM / R 104 

1.  Divisione seguita frà i Signori Ministro de (Salis-) Marschlins (1728-1800) [11/35], Pre-
sidente Antonio (de Salis-Soglio C[asa] B[attista]) (1737-1806) [18/56] e Vicario Antonio 
de Salis (-Tagstein) (1731-1797) [22/55] degli Effeti a Loro ceduti dalla Casa Castelli 
per il prezzo di Lire 126'000, moneta di Valtellina.  

 Sondrio, 13. April 1778 (li 13. Aprile 1778). 
 
 Das Schriftstück ist original unterzeichnet von den genannten Personen [11/35 und 

18/56] sowie von Alessandro Pollavino (letzterer im Auftrag von Vicari Anton von Salis-
Tagstein [22/55]). Der Text des Schriftstücks liegt ebenfalls in der Handschrift des ge-
nanten Alessandro Pollavino vor. Das Rückenregest trägt den Handschriftcharakter von 
Anton von Salis-Tagstein [22/55]. 

 
   D VI SM / R 105 

2.  Divisione seu cambio seguito tra gl’Illustrissimi Signori Er[edi] q[uonda]m Illustrissimo 
Signore Governatore Rodolfo de Salis-Soglio il Giovine (1713-1778) [21/26]. 

 Chiavenna, 16 Februar 1784 (li 16. Febr[aro] 1784). [Das Schriftstück liegt in derselben 
Handschrift vor wie die Schriftstücke R 27-28.]   
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1786  D VI SM / R 106 

Kompromiss zwischen Vicar Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55] und Federico 
Antonio de Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] per li Er[edi] q[uonda]m Signora Governatrice 
Margarita de Salis (1719-1748) [22/41] (seine Mutter) betreffend die "Massa del fù Signore 
Governatore Don Antonio de Salis (-Soglio) (1698-1740) [22/21], nostro respettivo Signore 
Socero ed Avo. 
Chiavenna, 12. Januar 1786 (li 12. Genaro 1786). 
 
Das Schriftstück ist unterzeichnet von Anton von Salis-Tagstein [22/55] und Friedrich An-
ton von Salis [21/39]. Der Text des Schriftstücks liegt vermutlich in der Handschrift des in 
F 104 genannten Alessandro Pollavino vor. Das Rückenregest trägt den Handschriftcha-
rakter von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
   
1793  D VI SM / R 107 

Divisione della facoltà di Bivio del fù Signore Podestà Battista (de Battista) de Salis (Casa 
Battista) (1703-1775) [18/36] e liquidazione finale de’ conti tra li di lui Signori Eredi. 
Chiavenna, 21. Mai 1793 (21. Maggio 1793). 
Original. 
 
Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Johannes Fischer vor. Das Rückenregest 
trägt den Handschriftcharakter vermutlich von Herkules von Salis-Tagstein [22/81]. Das 
Schriftstück ist zweimal orignal unterzeichnet von Friedrich von Salis (1737-1793) [18/46], 
Anton von Salis (1737-1806) [18/56], Michele Puff (im Namen der Massa des verstorbe-
nen Podestà Giovanni von Salis (1707-1790) [18/38]) und von Herkules von Salis-
Tagstein (1755-1805) [22/81] (im Namen der Massa des verstobenen Commissari Herku-
les von Salis (1699-1744) [22/22]). 
   
1792  D VI SM / R 107 b 

Zur Casa Tagstein. 
Scheyding [Trennung] van den Boedel [Besitz] en Nalaatenschap [Nachlass] van den Wel 
Edele Heer Frans de Wilde [siehe dazu 14/128-129 und 22/81] En Vrouwe Geertruyd Ma-
ria Assenborgh in Leeven [Leben] Echtelieden [Eheleute] op den 31. December 1792 voor 
en ten overstaan [Güter verteilt durch den Notar] van de Notaris Jam Frederik Meyer en 
Getuigen [beurkunden] gepasseerd. 
Teilung der Erben des Herrn Franciscus de Wilde und seiner Gemahlin geb. von Assen-
borgh. 
(1 starker Band Manuskripte). 
 
Der entsprechende Band befindet sich heute unter der Signatur  D VI BD 36. 
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Locazioni, Assegni, Schuldbriefe etc. (III. Mappe). 1568 – 1843. D VI SM / R 108 – 
175 

 
 

Nikolaus von Salis (1580-1660) [14/31] zu Chiavenna. ( in der IV. Mappe ). D VI 
SM / R 152 – 175 

 
1508  D VI SM / R 108 

Augustin von Salis (Nobilis) (-1478-1493-) [10/24] verpachtet dem Marti, Sohn des Christof 
von Joff [= Juf] aus Avers, verschiedene Güter usw.     
Übersetzung. 
Vicosoprano, 1508. (ohne genaueres Datum) 
Zeugen: [Joannes] Pitzen Prevost Degan, 
Francisc Stampa, 2 Fasciati. 
Unter den Anstössern: Georg Zuan Salis [?] (wohl ein sog. Averser Salis). 
  
Das Schriftstück wurde von Saturninus Zaff (Pfarrer in Soglio) aus dem Lateinischen ins 
Deutsche übertragen und dürfte vielleicht in dessen Handschrift vorliegen ("Praesens hoc 
Instrumentum e Latino in Germanicum antehac transtuli, et Translationis illius 
Apographum hoc dedi io Saturninus Zaffius p. t. V.D.M. Solii m[anu] p[ro]p[ri]a."). Als No-
tar erscheint (nicht original): Johannes Niger senior (Sohn des Nicolaus dictus Cornn à 
Menuseis a Castromuro). 
Das dazugehörige Regest findet sich auf der Rückseite eines Briefumschlages (gerichtet 
an Perpetua Salice genannt Planta in Soglio). Ein Teil des Regests sowie ein Vermerk 
("NB. Questo Signore Augustino [10/24] deve essere figlio de Rodolfo Dossia [10/13] e 
fratello di Guberto Magno [10/25]") liegt möglicherweise in der Handschrift von Friedrich 
Anton von Salis [1747-1809) [21/39] vor. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] liest in seinen Originalregesten im Hinblick auf den Vater 
des genannten Marti: "des Christof von Joss aus Avers". Bei der betreffenden Spezifizie-
rung ("Joss") dürfte es sich im Original allerdings vermutlich um die Ortsbezeichnung 
"Joff" [= Juf] handeln. 
  
1568  D VI SM / R 109 

Quittung von 
1. Rudolf von Schauenstein, namens seiner Frau Barbara geb. von Marmels, 
2. Elisabeth Karle von Hohenbalken geb. von Marmels. 
3. Franziskus Karle von Hohenbalken. 
4. Daniel von Moos gen. Gugelberg(er) [Stadtschreiber in Chur]. 
für 
Baptista von Salis ab Soglio sen. (1521-1597) [10/50 bzw. 18/1] (Gemahlin I. Ehe: Ursula 
von Marmels) 
5. Februar 1568. 
Original mit [4 aufgedrückten] Siegeln: 
Karl von Hohenbalken. 
von Schauenstein. 
Karl von Hohenbalken. 
Gugelberg von Moos. 
 
Das Rückenregest liegt offensichtlich in der Handschrift von Baptista von Salis [18/1] vor 
("Confession per la roba de la mia Donna Ursa de Marmels per i doy cugnati zoe larrdes 
de Lienhart Carly et Redolf de Schouenstain").   
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1582  D VI SM / R 110 

Schuldbrief des "Capitani Pietro Corno de Castelmuro (-1566-1587-) [Table VII] avogado 
constituito di ragion dela Signora Margretta, moglie del Signor Gio[vanni] Tor planta (-
1615) [Tafel X], et Signor de Razinz" 
contra gli Eredi del quodam Giovanni Stampa della Stampa per la Sum[m]a di Scudi 130 
d'oro. 
Vicosoprano, 10. Oktober 1582. 
Original [mit Unterschriften und 2 aufgedrückten] Siegel[n] von Pietro Corn (von Castel-
mur) [siehe oben] und Coradin di Mollinari. 
 
Zeugen: Johann … de Prevosti und Giovan Battista de Prevosti.  
"Tor": vielleicht eine Form für "Torre" = "Turm". Der Bruder des Grossvaters des genann-
ten Johann Planta (-1615) [Tafel X] trägt im Stammbaum der Familie von Planta (Chur 
1872 / Fürstenau 1896) den Beinamen "Turriensis" (vom Thurm). Ebd. heisst es zu dem-
selben: "Er überliess den Thurm zu Zernez seinem Bruder u. wählte den Thurm zu Süs zu 
seiner Wohnung. 
   
1583  D VI SM / R 111 

1.  Locatio facta per Magnificum et Clarissimum J[uris] U[triusque] Doct[o]rem D. Guber-
tum a Salicibus (1511-1591) [10/48 bzw. 14/1] de Solio, Donati fqm Dominici del Amo-
sallo de Mese per se et nomine Galli fratris sui etc. (einige Güter zu Mese). 

 Chiavenna, 19. Februar 1583. 
 Kopie von 1627. 
 

Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung (datiert: 05. Oktober 1627) durch den Chia-
vennasker Notar Abundius Piperellus (Sohn des Paulus Piperellus) (mit Notarstempel) 
versehen. Es ist aus den Imbreviaturen seines Vaters (Paulus Piperellus) ausgezogen. 
Der Text des entsprechenden Schriftstücks und das Rückenregest liegen in derselben 
Handschrift vor. Als Ausstellungsort wird erwähnt: "Actum Clavennae in stupha domus 
habitationis praefati D. Doctoris [14/1] situata in contrata Divi Petri"). 

 
   D VI SM / R 112 

2. Obligo del Dottor Ruinelli per il S. Podestà Rodolfo à Stampa per li beni et fitti in Brega-
glia. 

 [Rhäzüns] (In Roz[unn]o"), 5. Juli 1595. 
[Original.] 
 
Mit Unterschrift und Siegel von Andrea Ruinelli. Der Text des Schriftstücks scheint 
ebenfalls in der Handschrift desselben vorzuliegen. Das Rückenregest trägt mögli-
cherweise den Handschriftcharkter von Battista von Salis (1570-1638) [18/3]. 
     

1590  D VI SM / R 113 

Anton von Salis-Rietberg (-1583-) [13/7], Sohn des Landeshauptmanns Herkules [13/3] 
sel., quittiert dem (Landes-)Hauptmann Battista von Salis (ab Soglio) (sen.) (1521-1597) 
[10/50 bzw. 18/1] den Empfang von fl. 133. 
Original. 
Chur, 28. November 1590.     
(Genealogisch wichtiges Stück) 
Genannt sind ferner: 
Junker Nicolin Planta von Zuoz. 
Junker Andreas von Salis [?] von Madulein. 
Melchior von Spilenberg, Antons "Schweher". 
Anna von Spilberg, Antons Frau. 
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Mit der originalen Unterschrift des Quittierenden [13/7]. Das aufgedrückte Siegel ist abge-
fallen. Das Rückenregest findet sich vermutlich in der Handschrift von Baptista von Salis 
[18/1] ("Scrito del fitto comprato del nepote … Antoni de Riapergo over de la sua consorte 
Anna …"). 
   
1602  D VI SM / R 114 

1. Livellus p[er]p[etuu]s Illustris D. P(odestatis ?) Baptistae Salicei de Solio (jun.) (1570-
1638) [18/3] concessus Simoni quondam Baptistae Cornelli. 
Fusine, 25. Januar 1602. 
 
Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Veltliner Notars Joannes Baptista Valros-
sa (Sohn des Christophorus Valrossa) aus Fusine (mit handschriftlichem Notarzeichen). 
   
1608  D VI SM / R 115 

"Obligo Illustris D. Vespasiani a Salicibus (-1628) [14/3] contra Ser Joh[ann]ettum Vanos-
sium pro libris 1'755, cum interesse suo ad computum 8 pro centenario.” 
Vertrag abgeschlossen von Nikolaus von Salis-Soglio (1580-1660) [14/31] zu Chiavenna. 
Chiavenna, 18. Oktober 1608. 
Original. 
 
Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Chiavennasker Notars Gullielmus Ferlinus 
de Piperellus (Sohn des Joannes Antonius de Piperellus) (mit handschriftlichem Notarzei-
chen). Anschliessend an das Rückenregest findet sich ein Vermerk: "Ceduto al S. Nicolo 
Salice". 
   
1605  D VI SM / R 116 

Assignazione al S. Vicario Alberto Salice (1573-1616) [25/6] (Sohn Dietegens jun. [25/2]) 
per l’Illustre Signore di Rozunno (Johann Planta von Wildenberg-Zernez (-1615) [Tafel X], 
Herr zu Rhäzüns) per Ducati 2'000 per il contratto di Francia etc. 
[Chur], 26. April 1605. 
Sehr wertvolles Stück. 
 
Erwähnt wird auch Dr. [Andrea] Ruinelli. Das Schriftstück liegt möglicherweise auch in 
dessen Handschrift vor (siehe zum entsprechenden Handschriftcharakter das Schriftstück 
R 112). 
   
1605  D VI SM / R 117 

Amman und Gericht von Bivio konfirmieren und bestätigen dem Podestà (nachher Oberst) 
Baptista von Salis (1570-1638) [18/3] von Sulg seine auf ein Erblehen in Avers lautenden 
Briefe und Siegel und lassen ihn aus dem Urbarbuch von Stalla Kopien fertigen. 
"Podestat Hans von Salis [?], Amma zu Stalla" und der dortige Prädikant Gedeon Salutius 
werden mit der Kollationierung und Abschrift der betreffenden Stücke aus dem Urbarbuch 
beauftragt und bescheinigen dieselbe auch. 
Stalla, 20. September 1605. 
"Copia. Isti infrascripti census et redditus ecclesiae sancti Petri in monte Seth (Septimer) 
sita in valle Avers". 
 
Ammann in Avers: Bartli Heintz. Das Schriftstück ist mit einem Oblatensiegel der Gemein-
de Avers versehen. Das Rückenregest trägt vermutlich den Handschriftcharakter von Bap-
tista von Salis [18/3]. 
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1615  D VI SM / R 118 

"Chirographum Domini Vicarii Alberi [Salice] (1573-1616) [25/6] Contractus Gallici causa.” 
Schuldverschreibung des Albert von Salis an Pompejus Planta (1570-1621) [Tafel XV]. 
19. Dezember 1615. 
Original mit [Lack-] Siegel. 
   
1620  D VI SM / R 119 

1. Copia obligationis factae per Consules Talamonae de Scudis 300. 
 Gläubiger : Illustrissimus Eques et Militiae Dux Dominus Johannes Baptista à Salis 

(1570-1638) [18/3] de Solio fqm Illustrissimi alterius Domini Johannis Baptistae [18/1] 
de Solio. 

 10. April 1620. 
 in terra Fusinarum ... in domo Domini Salicei … 
 

Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung (ohne Datierung) durch den Veltliner Notar 
Constantinus Mallacrida (Sohn des Rechtsprofessors Plinius Mallacrida) aus Caspano 
(mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Anschliessend an das Rückenregest 
findet sich ein genealogischer Vermerk in der Handschrift vermutlich von Rudolf von 
Salis (1652-1735) [21/10]. Inliegend findet sich ein Zettelchen in derselben Handschrift 
[21/10] betreffend den (am 12. Juli 1598 erfolgten) Besuch des Herzogs Johann Kasi-
mir von Sachsen im Haus [von Battista von Salis [18/3]] in Soglio.   

 

1632  D VI SM / R 120 

2. Locatio concessa per Illustrissimun virum equitem aureatum D. Baptistam Salicaeum 
(1570-1638) [18/3] de Solio, Laurentio Serte (de Sertis) de Ronch[ali]a Com[munitat]is 
Plurii. 

 Soglio, 3. November 1632. 
 

Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Veltliner Notars Constantinus Mallacri-
da (Sohn des Rechtsprofessors Plinius Mallacrida) aus Caspano, jetzt wohnhaft in So-
glio ("nunc vero Solii habitator") (mit handschriftlichem Notarzeichen).   

 
1628  D VI SM / R 121 

Schuldbrief der Donna Catharina von Salis [10/115], Tochter des Podestà Horatius [-1616] 
[10/79] und Gemahlin des Jakob Prevost von Vicosoprano, und ihr Bruder Landammann 
Herkules (-1628-) [10/112] gegen Oberst Battista von Salis (1570-1638) [18/3] von Soglio. 
7. Januar 1628. 
Notar: "Rodolpho (-1580-1618-) [3/128] figliolo dil quondam Ser Gian Salici [3/97] da So-
glio, Abitante Al Molin sotto Portae [korrigiert: sotto Ponte] nodaro”. 
 
Der betreffende Notar ist "nodaro della drittura Criminalle de tutta la val Bregallia et della 
dritt[ur]a dil siville di sotto porta di Bregallia". Der Text scheint vom entsprechenden Notar 
(Rodolfo Salis) eigenhändig abgefasst und unterzeichnet zu sein. 
   
1634  D VI SM / R 122 

1. Assignatio Illustrissimi D. Colonelli Baptistae Salicei (1570-1638) [18/3] de Solio in e-
xcussionem bonorum quondam Dominici fqm Bernardini Mostacchi della Corna. 

 23. Februar 1634. 
 

Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Veltliner Notars Joannes Dominicus 
Plattus (Sohn des Baldassarius Plattus) aus Fusine (mit handschriftlichem Notarzei-
chen).   
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1641  D VI SM / R 123 
2. Obligatio facta per D. Joannem Baptistam Spinum de Caligariis de Talamona Illustris-

simo D. Antonio (1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] fqm Illustrissimi D. Colonelli Baptistae à 
Salicibus [18/3] de Solio pro se et nomine Illustrissimorum Dominorum ejus fratrum 
(Friedrich [18/13] und Rudolf [18/14]) de Ducatonis 310. 

 Talamona, 16. Oktober 1641. 
 

Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Veltliner Notars Franciscus Marianus 
(Sohn des Joannes Baptista Marianus) aus Morbegno (mit Notarstempel). Anschlies-
send an das Rückenregest findet sich ein genealogischer Vermerk in der Handschrift 
vermutlich von Rudolf von Salis [21/10].   

   
1645  D VI SM / R 124 

Des Hans des Simma Heintz sel. ehelicher Sohn. 
Schuldbrief für fl. 30 Churer Münz gegen Commissari Rudolf (1608-1690) [18/14 bzw. 
21/1], Hauptmann Friedrich (1606-1663) [18/13] und Potestat (später Landeshauptmann) 
Anton von Salis (1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] ab Soglio, Söhnen des Obersten Baptista 
[18/3]. 
Avers, 30. Juni 1645. 
 
Das Schriftstück liegt vermutlich in der (deutschen) Handschrift von Friedrich von Salis 
(1606-1663) [18/13] vor. Das Rückenregest zeigt den Handschriftcharakter möglicherwei-
se von Rudolf von Salis [21/10]. 
   
1669  D VI SM / R 125 

Philipp Wolf und seine Ehefrau Katharina Füm stellen dem Commissari Rudolf von Salis 
(1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] von Soglio einen Schuldbrief aus für 700 Gulden. 
Avers, 30. November 1669 (auf St. Andreas des heiligen Apostels Tag). 
Original mit [Oblaten-] Siegel von Avers. 
 
Landammann von Avers: Jakob Wolf. Mindestens ein an das Rückenregest anschliessen-
den Vermerk zeigt den Handschriftcharakter möglicherweise von Rudolf von Salis [21/10]. 
In den handschriftlichen Originalregesten erscheint als Währung (irrtümlich) die Lira 
(Pfund). Es handelt sich im Original jedoch um Gulden (R). 
   
1671  D VI SM / R 126 

1.  Assegno fatto all’Illustrissimo Governatore Antonio Salice de Salice (1609-1682) [18/15 
bzw. 22/1] di Soglio dalla Com[muni]tà di Chiavenna de partite del taglione dovute da 
Signori Stoppa per lb. 4968:15. 

 Actum Clavennae in stupha domus Illustrissimi D. Comissarii (Nicolai) à Salis (1644-
1713) [22/2] (Nikolaus, Sohn des Landeshauptmanns Anton??), sita in contrata de 
Montano.  

  15. Mai 1671. 
  

Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Chiavennasker Notars Bernard[inu]s 
Grecus (Sohn des Bernardinus Grecus) aus Chiavenna (mit Notarstempel). Die Anga-
be des Ausstellungsortes lautet: "Actum Clavennae in stupha domus habitationis su-
prascripti Illustrissimi Domini Comissarii à Salis [22/2], situata in contrata de Montano".   
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1681  D VI SM / R 127 

2.  Locatione di Tobel concertata colli Signori Orelli. 
 Betreffend den Hof Tobel "by Marpach undt Räbstein im Oberen Rheinthal". 
 Besitzer: Commissari Rudolf von Salis (1609-1690) [18/14 bzw. 21/1] zu Suill. 
 Zürich, 26. August 1681. 
 Original. [Lack-] Siegel und Unterschrift[en] von Rudolf (1652-1735) [21/10] de Com-

missari Rudolf von Salis [21/1]. J. Orelli [der Ältere], [Johann Ruodolff Orelli], sowie Ge-
rold und Joseph Orelli [der Jüngere]. 

   
1675  D VI SM / R 128 

Junker Podestat Abundi von Salis (Johann Abundius) (1644-1692) [21/5] verpachtet dem 
Z. Wolf zu Avers "all sein Eigen gut und Alpen an Joff gelegen, so ihm in Jan Salisch’s 
Exscusion ussgeben und zugestelt" worden [ist]. 
Avers, 1. Oktober 1675. 
 
Das Rückenregest liegt in der (italienischen) Handschrift vermutlich von Rudolf von Salis 
(1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] vor.  
In den handschriftlichen Originalregesten gibt Pater Nikolaus von Salis [21/124] das Zitat 
als "all sein Eigen gut und Alpen am Hof [zu Avers] gelegen" wieder. Es handelt sich im 
Original (statt des Sachbegriffs "Hof") jedoch vermutlich um die geografische Bezeichnung 
"Joff" [= Juf] handeln. Der Name des Pächters lautet vermutlich: Ziperg Wolff. 
   
1685  D VI SM / R 129 

Commissari Rudolf von Salis (1609-1690) [18/14 bzw. 21/1] in Soglio (Casa di Mezzo) 
verpachtet sein Gut "an und auf dem Ertenberg … Lindauischer Gerichtsbarkeit" dem Jo-
sua Rader, Stadtammann in Lindau, für 45 fl. jährlichen Zins. 
Lindau, 3. Dezember 1685. 
Das Gut war Commissari Rudolf von Salis [21/1] vom "Löbl. Magistrad zue Lindau für sein 
an Michael Schnellen gehabte Forderung und Ansprach für aigenthumblichen ubergeben 
worden." 
 
Mit Lacksiegel und Unterschrift des Josua Rader. Anschliessend an den Text findet sich 
ein Vermerk in der (deutschen) Handschrift vermutlich von Rudolf von Salis [21/10]. Auf 
dem Rücken findet sich ein Vermerk in der Handschrift vermutlich von Rudolf von Salis 
[21/103]: "Entenberg". 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] transkribiert in seinen Originalregesten den Namen des 
Pächters als "Josua Nader" und die Lokalisation des Gutes als "auf dem Ertenberg". Der 
Pächter dürfte in Wirklichkeit (im Original) aber "Josua Rader" und die Lokalität "Enten-
berg" heissen. 
   
1712  D VI SM / R 130 

1. Locazione dell’Illustrissima Signora Podestessa Anna (geb. von Salis-Samedan) (-
1738) [8/62], moglie dell’Illustrissimo Signor Landamma e Podestà Battista Salice (di 
Soglio) [18/22], et dell’Illustrissimo Signor Capitano Vicenzo Salice (von Samedan) (1681-
1755) [8/47] concessa alla Signora Lucia Caligari (geb. Cortino) 
Chiavenna, 16. Juni 1712. 
Objekt: "della portione di Casa, cioè della Casa vechia d’habitatione de Signori Calligari 
sit[uat]a in Chiavenna d’oltra Mera, della portione di Crotto à S[an]to Giovanni et vigna in 
Orello" etc. 
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Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Chiavennasker Notars Bernardus Foichus 
(Sohn des Petrus Antonius Foichus aus Piuro) (mit Notarstempel). Das Rückenregest liegt 
vermutlich in der Handschrift von Vincenz von Salis-Samedan (1681-1755) [8/47] vor. 
   
  D VI SM / R 131 

Dito 
 
  D VI SM / R 132 

Dito 
 
Der Text und das Rückenregest liegen in anderer Handschrift vor. Die Datierung unterhalb 
des Rückenregest stammt möglicherweise von Friedrich von Salis (1701-1760) [18/34]. 
   
1716   D VI SM / R 133 

Livellus pacto franchandi Illustrissimorum D.D. [= Dominorum] Fratrum [18/13-15] fqm Illu-
strissimi D. Comissarii Rodolfi à Salis (1609-1690) [18/14 bzw. 21/1] de Solio, Vallis Ber-
galliae concessus Baptistae fqm Petri, et Baptistae fqm Vincentii, ambobus de Continis, 
Com[munitat]is Albosagiae, Tertiarii de Medio Vall[istelli]nae. 
Schloss Messagra zu Sondrio, in cubiculo intus Aulam pictam dicti Castri,  
14. Januar 1716. 
Testes:  Johann Jacob della Bruna von Albosaggia. 
 Philipp und Dionisius del Liurio von Cajolo. 
Objekt:  einige Güter etc. zu Albosaggia. 
 
Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Veltliner Notar Joannes Baptista Ander-
beghenus (wohnhaft in Sondrio) ("Sondrii degens") (Sohn des Jacobus Anderbeghenus 
aus Bormio) (mit handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Beim Rückenregest findet 
sich Bucheintragungs-Vermerke u. a. vermutlich in der Handschrift von Rudolf von Salis 
[21/10]. 
   
1774  D VI SM / R 134 

 Obligo dell’Illustrissimo Signore Governatore Don Rodolfo de Salis (1713-1778) [21/26] 
verso la Com[muni]tà di Novate und Signor Antonio Maria Beltramino per la Summa de 
Libris 1333:20, rog[a]to li 28. Novembre 1774, Chiavenna. 

 Notar: Paulus Antonius Stampa. 
  

Das Schriftstück (Notariatsinstrument) ist mit einem Notarstempel des ausfertigenden 
Chiavennasker Notars (Paulus Antonius Stampa) (Sohn eines gleichnamigen Vaters) 
versehen. Als Ausstellungsort wird genannt: "Actum in Chiavenna nel Gabinetto della 
Stuva del secondo piano della Casa d'abitazione del sudetto Illustrissimo Signore Go-
vernatore [21/26] situata alla Piazza del Castello". Anschliessend an das Rückenregest 
findet sich ein Bucheintragungs-Vermerk vermutlich in der Handschrift von Rudolf von 
Salis (1713-1778) [21/26]. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] nennt in seinen handschriftlichen Originalregesten 
als Gläubiger (vermutlich irrtümlich) den Landeshauptmann Rudolf von Salis (sen.) 
(1652-1735) [21/10]. Im Schriftstück selbst erscheint als solcher jedoch dessen glei-
chnamiger Sohn (1713-1778) [21/26]. 
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1775  D VI SM / R 135 

 Livello dell’Illustrissimo Signore Governatore Don Rodolfo de Salis-Soglio (jun.) (1713-
1778) [21/26] concesso à Giampietro Gianolo, figlio separato d’Antonio, di Prosto della 
magnifica Com[uni]tà di Piuro, nominative d’una pezza vignata … nel territorio … di 
Piuro, [per] lib[ras] 100 di Milano all’anno. 

 Chiavenna, nella stuva della Casa d’abitazione del prefato Illustrissimo Signore Mag-
giore (Friedrich Anton (1747-1809) [21/39] de Landeshauptmann Rudolf) sit[uat]a alla 
Piazza del Castello. 

 1. Februar 1775. 
 

Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Chiavennasker Notars Petrus Antonius 
Poletta (Sohn des Joannes Babtista Poletta aus Piuro) (mit Notarstempel). Beim Rü-
ckenregest findet sich ein Bucheintragungs-Vermerk vermutlich in der Handschrift von 
Rudolf von Salis (1713-1778) [21/26]. Zum Ausstellungsort siehe die Angabe im vor-
hergehenden Schriftstück (R 134). 

  
1786  D VI SM / R 136 

1.  Dichiarazzione del Signor Delegato Francesco Foico sopra il Conto [A] presentato 
dall’Illustrissimo Signor Vicario D. Antonio de Salis (1731-1797) [22/55] de Tagstein per 
insusistenze e risarcimento alla Sorte secunda. 

 Prosto, 06. Februar 1786 (li 6. Febr. 1786). 
 
 Das Rückenregest liegt in der Handschrift des Schreibers Alessandro Pollavino vor. 
   
1786?   D VI SM / R 137 

2.  La Bontà di Defferenza, con cui a piaciuto alli Illustrissimi Signori Eredi Rappresentanti 
la Massa del fù Illustrissimo Signore Governatore Antonio de Salis (-Soglio) (1698-
1740) [22/21] il Figlio di rendere verbalmente autorizzato l’Infrascritto (Francesco Foico) 
… ad oggetto di previsare e classificare quelle partite, la di cui admissibilità o Recez-
zione per una legitima sosistanza di risarcimento o irrepetibile Diritto di ogni rimpiazzo 
sarà trovata consentanea alla raggione in comformità de patti di Divisione seguita li 27. 
Agosto 1774 congiontamente all’onore, che al detto Foico ne deriva, ne constituisce 
anche il Med[esi]mo nel dovere di rassegnare alli predetti Illustrissimi Signori Eredi de 
Salis la seguente sue benche d'insufficiente, pero umillissime dichiarazione e sentimen-
to. 

 Ritenuta addonque la forza e vigore delli detti patti de tenore come in quelli e come alla 
Divisione, à cui Foico si crede di potere con fondamento sugerire, collaudare ed anche 
dichiarare, con cio che meglio etc. 

 Ohne Datum. 
 
 Die eigenhändige Unterschrift von Francesco Foico findet sich am Schluss des eigentli-

chen Schriftstücks. 
 
   
1787  D VI SM / R 138 

1.  Obligo dell’Illustrissimo Signor Vicario Don Antonio de Salis Tagstein (1731-1797) 
[22/55], fattoli dalli Signori Padello, Dell’Oca e Givolo … für Lire 12'282. 

 Chiavenna, 27. November 1787. 
 

Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Chiavennasker Notars Petrus Antonius 
Giovanoli (wohnhaft in Chiavenna) ("Clavennae Incola") (Sohn von Victor Giovanoli 
aus Campodolcino) (mit Notarstempel). Als Ausstellungsort wird genannt: "Actum in 
Chiavenna nella Stuffa Teranea dell' Palazzo d'abitazione del medemo Illustrissimo Si-
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gnore de Salis [22/55], situata nel Quartiere di Montano". Als Zeuge erscheint u. a. der 
Nobile Signore Locotenente Allessandro Polavino (wohnhaft in Villa [di Chiavenna]) 
("… de Villa, ed ivi abitante …") (Sohn des Nobile Signore Assessore Giovanni Polavi-
no aus Villa). Anschliessend an das Rückenregest findet sich ein Bucheintragungs-
Vermerk in der Handschrift vermutlich von Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) 
[22/55]. 

   
1789  D VI SM / R 139 

2.  Obligo dell’Illustrissimo Signor Tenente Collonello Don Federico Antonio de Salis 
(1747-1809) [21/39] de Soglio alla Magnifica Com[uni]tà di Bondo per fl. 1'000. 

 Chiavenna, 24. Juni 1789 (li 24. Giugno 1789). 
  

Original mit Unterschrift des Schuldners Friedrich Anton von Salis [21/39]. Anschlies-
send an das Rückenregest findet sich ein Vermerk: "Registrata li 31 Decembre 1828 
nel Protocollo delle Ipoteche Comunale di Sotto Porta da me Samuel Scartazzin Lan-
damma in carica per ordine della Magnifica Comunità di Bondo". 

 
1789  D VI SM / R 140 

3. Translazione fatta dall’Illustrissimi Eredi quondam Illustrissimo Signore Governatore 
Don Rodolfo de Salis (-Soglio) (1652-1735) [21/10] il Padre e le Signore Sorelle quon-
dam Signore Capitano Andrea Cortino. 

 Chiavenna, 5. August 1789. 
 

Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Chiavennasker Notars Petrus Antonius 
Giovanoli (wohnhaft in Chiavenna) ("Clavennae Incola") (Sohn von Victor Giovanoli 
aus Campodolcino) (mit Notarstempel). Als Ausstellungsort wird genannt: "Actum in 
Chiavenna nella Stuffa terranea del Pallazzo di abitazione del prelodatto Illustrissimo 
Signore Tenente Collonelo [21/39], situata nel Quartiere di Montano". Als Zeuge er-
scheint u. a. wiederum der Nobile Signore Locotenente Allessandro Polavino (wohnhaft 
in Villa [di Chiavenna]) ("… di Villa, ed ivi abitante …") (Sohn des Nobile Signore As-
sessore Giovanni Polavino aus Villa). Anschliessend an das Rückenregest findet sich 
ein Bucheintragungs-Vermerk in der Handschrift vermutlich von Anton von Salis-
Tagstein (1731-1797) [22/55]. 

   
1843  D VI SM / R 141 

Conventione riguardo la cessione a Gian Rodolfo Giovanoli detto Ghirell della locazione, 
che godeva Gian Soldano (del "fondo, cosi detto Nesia"). 
Coira, 13. Ottobre 1843. 
Soglio, 1. Ottobre 1843.  
Beisitzer: Presidente e Borgomastro Rodolfo Massimiliano de Salis-Soglio (1785-1847) 
[21/67] [mit Original-Unterschrift]. 
 
 

Oberaich 
1650  D VI SM / R 142 

1. Schuldverschreibung [von] Herrn David Cuonz aus der Löbl. Stadt St. Gallen contra  
 Marti Buocher, Bürger zu Alstätten ("Altstetten"). 
 St. Johanns Tag 1650. 
 
 Das Schriftstück ist mit einem Oblatensiegel des Altstätter Quartier-Hauptmanns J. 

Gegenschaz (dieser Zeit Stadtammann von Altstätten) versehen. 
 Ferner findet sich anschliessend an die Schuldverschreibung eine Bestätigung von 

Hans Jakob Kobelt (datiert: Marbach, 24. Juni 1680) über die erfolgte Übergabe dieser 
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Schuldverschreibung an Landeshauptmann Anton von Salis (1609-1682) [18/15 bzw. 
22/1] als Kreditoren. 

 In den Originalregesten gibt Pater Nikolaus von Salis [21/124] den Schuldner als "Marti 
Buocher" wieder. Im Original scheint er jedoch "Marti Buochschor" (wohl heute: Bu-
schor) zu heissen. 

   
1692  D VI SM / R 143 

2. Schuldbrief Herrn Sebastian Schachtlers contra  
 Hans Caspar Egerter, Bürger zu Altstätten ("Altstetten"), sesshaft zum Büchel. 
 auf S. Martin (11. November) 1692. 
 
 Das Schriftstück ist mit einem Oblatensiegel des Altstätter Stadtammanns Ulrich 

Schweiss (Uolrich Schwaiss) versehen. 
 Als Pfänder werden ein "Ackher im Büchler Feldt", ein "Ackher daselbst", eine "Maadt 

zum Oberen Büchel … an die Hausshoffstatt gelegen" und eine "Maadt uff Reüttner 
Riedt gelegen" ("stosst an die Foren"). Die erste "Maadt" stösst dabei gegen einen 
"Flussgraben" und wird als "Frey Lechen des Gottshauses [= Klosters] St. Gallen" be-
zeichnet. Die Schätzung der Güter erfolgte durch Hauptmann Ulrich (Uoli) Walt und 
Weibel Johannes Geisser. 

 In den Originalregesten ist der Schuldner als "Sebastian Schlachtler" wiedergegeben. 
Im Original heisst er hingegen "Sebastian Schachtler". 

   
1714  D VI SM / R 144 

Schuld-Brief für den hochgeachten etc. Herrn Vicary Anthony von Salis auf Soglio (1649-
1724) [22/4] "umb Capital 200 R" auf Magister Hans Jakob Kobelt "zuo Marpach im Rhein-
thal". 
10. Dezember 1714. 
 
Das Schriftstück ist mit einem Oblatensiegel des (Marbacher) Hofammanns Johannes 
Ender versehen. 
   
1715  D VI SM / R 145 

1. Gantbrief denen … Herrn Comissary Ruodolph von Sallis (1609-1690) [18/14 bzw. 
21/1] sel. Söhnen im Perquel in Löbl. Pündten contra Joseph Rohner. 

 21. Mai 1715. 
 (Questo riguarda il debito di Marti Buoscher.) 
 
 Das Schriftstück ist mit einem Oblatensiegel des Jakob Neff ("Grichtsass" der Stände 

Zürich und Bern in Altstätten) ("Jacob Neff Grichtsamann A[nno] 1713") und mit der 
Unterschrift des [Altstätter] Stadtschreibers Johann Jakob Schachtler versehen. Ferner 
weist das Schriftstück auf dem Rücken eine Bestätigung der Hofkanzlei des Klosters 
St.Gallen (datiert: 12. Juli 1715) auf (betreffend den "gebührmässigen" Empfang des 
Lehens vom Landvogt (der Stände Zürich und Bern) über die Stift St. Gallische Land-
schaft, Heidegger N.N.). 

 In den Originalregesten ist der Schuldner als "Joseph Rohmer" wiedergegeben. Im 
Original heisst er hingegen "Joseph Rohner" und ist mit der Bezeichnung "Messmer" 
versehen. 

  
1728  D VI SM / R 146 

2.  "Obligation zue Statt-Ama [Johann Heinrich] Buoschor" von Obrist (und Envoyé) Peter 
von Salis (1675-1749) [22/12]. 

 14. September 1728. 
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 In den Originalregesten ist der Schuldner wiederum als "Buocher" wiedergegeben. Im 
Original heisst er hingegen "Buoschor" bzw. "Buechschor" (= Buschor). Erwähnt ist als 
Mitbeteiligter an der Schuld ferner ein verstorbener "Pfarrh[err]" Buechschor. 

 
1672  D VI SM / R 147 

3.  Des Wohledelgeborenen etc. Junkers Herrn Landeshauptmanns Anthoni von Salis 
(1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] Verschreibung "umb 300 R" auf Hans Kobelt "zue Mar-
pach in dem Reinthall". 

 Bartholomäi (24. August) 1672. 
 

Das Schriftstück ist mit einem Oblatensiegel des Johannes Bentz (Hofammanns des 
Klosters St.Gallen in Marpach) versehen.   

 
1739  D VI SM / R 148 

Schuld Versicherungs-Brief denen Hochwohledelgeborenen etc. etc. Herrn Landeshaupt-
mann Anthoni von Salis [22/1 oder 22/11] ab Soglio sel. Herren Erben und Gerichtsherren 
zu Oberaich, auf Conradt K(e)eller zu Oberaich. 
17. Juni 1739. 
 
Das Schriftstück ist mit einem Oblatensiegel des Hans Ulrich Häberlin ("zu Engishoffen, 
disser Zeit Amann zu Obereich") versehen.  
In den Originalregesten ist der Schuldner als "Conradt Woller" wiedergegeben. Im Original 
heisst er hingegen vermutlich "Conradt Ke(e)ller" (?). 
   
1748  D VI SM / R 149 

Schuldbrief pro fl 300 gegen Weyl[and] des Hochwohledelgeborenen etc. etc. Herrn Lan-
deshauptmanns von Salis sel. (Anton aus der Casa Antonio) [22/1, 22/11 oder 22/21] zu-
rückgelassenen Herrn Söhnen, Gerichtsherren der Herrschaft Oberaich etc., von Hans 
Konrad Eggmann, Schuhmacher, und seiner ehelichen Hausfrauwen Maria geb. Eggmä-
nin, Burgern und Insassen zue Uttwil. 
15. August 1748. 
 
Das Schriftstück ist mit einem Oblatensiegel des Ammanns Hans Ulrich Dölli[n] (Münster-
lingischer Ammann zu Uttwil) versehen. 
   
1709  D VI SM / R 150 

Schuldverschreibung per fl 100 [von] (Tit.) Herrn Landeshauptmann Anthoni von Salis 
(1609-1682) [18/15 bzw. 22/1], Gerichtsherrn zue Oberaich etc., auf Hans Georg Sutor zu 
Schocherswylen. 
3. Dezember 1709. 
 
Das Schriftstück ist mit einem Oblatensiegel des Pater Nikolaus Andermatt ("pro tempore 
Oeconomus zu Epishausen") versehen.  
   
1595  D VI SM / R 151 

Johann Baptista von Salis (1546-1624) [7/15 bzw. 8/1] zu Samedan quittiert dem Landes-
hauptmann (und Ritter) Baptista von Salis (1521-1597) [10/50 bzw. 18/1] ab Soglio fl. 125. 
31. Dezember 1595. 
  
Das Rückenregest liegt vermutlich in der Handschrift von Baptista von Salis [18/1] vor. Der 
Text des Schriftstücks findet sich möglicherweise in der Handschrift von dessen Sohn 
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Baptista von Salis (1570-1638) [18/3]. Das Schriftstück ist eigenhändig unterzeichnet von 
Johann Baptista Salis [8/1]. 
  
1602 – 1645  D VI SM / R 152 – 175 

25 Stück Notariats-Akten, (Kaufpreise, Livelli, Assegni etc. etc.) von Nikolaus von Salis 
(1580-1660) [14/31] zu Chiavenna. 
(Todesjahr nicht angegeben) 
 
Darunter finden sich u. a. 14 Notariatsinstrumente des Chiavennasker Notars Gullielmus 
Ferlinus de Piperellis (Sohn des Joannes Antonius de Piperelllis) (teils mit handschriftli-
chem Notarzeichen (R 153, 155-160, 165) sowie teils auch mit Notarstempel (R 161, 163-
164, 167-168, 170)). Weiter vorhanden sind 2 Notariatsinstrumente des Veltliner und Plur-
ser Notars Vincentius Pino aus Dazio ("nunc Clavennae habitator") (mit handschriftlichem 
Notarzeichen) (R 172-173) und 1 Notariatsinstrument des Chiavennasker Notars Francis-
cus Costa (Sohn des Joannes Andreas Costa) aus Novate (mit handschriftlichem Notar-
zeichen) (R 174).  
Ferner findet sich ein vom Veltliner Notar Bartholomeus Paravicinus (-1584-1634-) [Tafel 
113, Nr. 1232] [Vater von Nr. 3310] (Sohn des Vincentius Paravicinus) aus Caspano (der-
zeit in Zürich sich aufhaltend) ("Tiguri commorans") beglaubigtes Schriftstück (R 166). Der 
betreffende Notar (Bartholomeus Paravicinus) wird darin übrigens bezeichnet als: "… no-
tarius laudatus per domines consules iustitiae honorandae Civitatis Tigurinae". Erwähnt 
werden in der betreffenden Beglaubigung auch die Notariatsimbreviaturen des Chiaven-
nasker Notars Gullielmus Ferlinus de Piperellis sowie der Zürcher Unter-Stadtschreiber 
Johann Heinrich Waser ("… per … Cancellarium substitutum ipsius Civitatis Tigurinae"). In 
JHGG 1935, S.214 (Ziffer 103.5) wird ein Bartholomeo Paravicini aus Caspano als Pfarrer 
in Soglio in den Jahren 1628-1648 und in JHGG 1934, S.24 (Ziffer 9.13) derselbe als Pfar-
rer in Bondo in den Jahren 1649-1658 erwähnt. 
Als Ausstellungorte werden in R 156, 160 und 174 genannt: "Actum Clavennae in stupha 
domus habitationis prae[fa]ti Domini Nicolai [de Salis] [14/31]" etc. und in R 164: "Actum 
Clavennae in stuffa Domus dicti Domini Doctoris [Joannis Baptistae à Salis] (1549-1620) 
[14/2]". 
In zwei weiteren (nicht notariellen) Schriftstücken (R 175) werden ein Doktor Gaudenzio 
Mauro, ein Canonico Nicolo Pestalozza (1592-1658) [Stammtafel 3] [in Chiavenna] und 
die Zappastagni N.N. aus Mese erwähnt. Ebd. finden sich auch Originalunterschriften von 
Nikolaus von Salis (Nicolo Salice) [14/31]. 
Die Schriftstücke R 154, 162 und 169, 171 liegen grösstenteils in der Handschrift von Ni-
kolaus von Salis [14/31] vor. 
Der Bestand (R 152-175) dürfte allenfalls durch die Heirat von Anton von Salis (1609-
1682) [18/15 bzw. 22/1] mit Cornelia von Salis (1624-1696) [14/49] (Tochter von Nikolaus 
von Salis [14/31]) (bzw. durch damit in Zusammenhang stehende Geschäfte) über deren 
Nachkommen [22/4, 22/11, 22/22, 22/55] und durch die Heirat von Friedrich Anton von 
Salis (1747-1809) [21/39] mit Perpetua von Salis (1763-1792) [22/85] (Tochter von Anton 
von Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55]) in das Archiv der Casa di Mezzo (und damit in 
den hier vorliegenden Teil des Salis-Familienverbands-Archivs) gelangt sein. 
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Testamente. 1597 – 1845. D VI SM / R 176 – 194 

 
  
1597  D VI SM / R 176 

Testament des August (Augustin) Salice (-1600) [10/58] de Solio 
Soglio, 10. November 1597. 
Universalerben:  

1. seine Schwester Ursula (-1568-) [10/62] verm. Paravicini [siehe Tafel 121, Nr. 1451], 
2. und [seine Schwester] Catharina [10/60] verm. Travers, 
3. [die] Erben seines Bruders Anton (-1570-) [10/56], 
4. [die] Erben seiner Schwester Maria [10/59], in 1. Ehe verm. Travers, in 2. Ehe verm. 

Giucciardi. 
Original und Kopie. 
 
Das Schriftstück ist mit einer Beglaubigung durch den Chiavennasker Notar Petrus Anto-
nius Oldradus (Sohn des Vincentius Oldaradus) (mit handschriftlichem Notarzeichen) ver-
sehen. Eine inliegende Abschrift ist vom Bergeller Notar Gaudentius Fasciati ausgefertigt 
und auch von demselben beglaubigt (mit Notarstempel). Sie trägt auch einen Vermerk in 
der Handschrift von Rudolf von Salis [21/10]: "Rap[porta]to alla Genealogia à folio 22". 
   
1609  D VI SM / R 177 

Testamento fatto sotto li 25. Settembre 1609 dall’Illustrissimo Signore Ulisse Martinengo, 
Conte di Barco, Nobill Veneto, et Cittadino Bresirano e confederato delli Eccelsi Signori 
delle Trè Leghe de Griggioni, fqn. Illustrissimo Signore Conte Alessandro M… 
Errichtung eines Fideikommisses zu Gunsten der Söhne seiner Schwester Gräfin Horten-
sia [siehe 10/54], in 1. Ehe verm. von Salis, in 2. Ehe von Paravicini [Tafel 98]: 
Herkules von Salis (1566-1620) [10/72] und Cesar (1570-1620) [Tafel 98, Nr. 442], Ulys-
ses (-1611-) [Tafel 98, Nr. 445], Giovanni Baptista (-1611-1628) [Tafel 98, Nr. 446] und 
Alessandro Paravicini (-1611-) [Tafel 98, Nr. 447]. 
Auszug, mit einem Auszug aus dem 1. Testament des Grafen Ulysses Martinengo. 
18. Juni 1606. 
 
Ein inliegendes Schriftstück trägt einen Vermerk in der Handschrift möglicherweise von 
Vicari Anton von Salis (1649-1724) [22/4]. 
   
1614 – 1654  D VI SM / R 178 – 183 

Testamente des Nikolaus von Salis (1580-1660) [14/31] "abitante in Chiavenna". 
 
  D VI SM / R 178. 
1.  D.D. 28. Juni 1614, Chiavenna. 
 Errichtung eines Fideikommisses (Mannsvorteil). Original. 
   D VI SM / R 179. 
2.  D.D. 23. Oktober 1625, Chiavenna. Original. 
 
 Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Veltliner und Plurser Notars Vincentius 

Pinus aus Dazio (wohnhaft in Chiavenna) (mit handschriftlichem Notarzeichen). 

   D VI SM / R 180. 
3.  D.D. 09. Juni 1627, Zürich ("habitatore hora in Zuricho").  
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 Es handelt sich um ein Notariatsinstrument des Veltliner Notars Bartholomeus Paravi-
cinus (-1584-1634-) [Tafel 113, Nr. 1232] [Vater von Nr. 3310] (Sohn des Vincentius 
Paravicinus) aus Caspano (mit handschriftlichem Notarzeichen). Er hielt sich zu dieser  
Zeit offenbar in Zürich auf ("modo Tiguri commorans"). Siehe zu demselben (Bartholo-
meus Paravicinus) die Ausführungen zu R 166. 

 
   D VI SM / R 181. 
4.  D.D. 10./20. Februar 1646, "nella Citta de Feldcilcho" (Feldkirch?), Original. 
 ("Adi 1./10. Agosto 1660 [qui] in Chiavenna, revisto, e confermato  
 questo mio testamento".) 
 
   D VI SM / R 182. 
5.  D.D. 6. Dezember 1654, "in Frauenfeldt, nel Turgheu". Original.  
 ("Adi 1./10. Agosto 1660, in Chiavenna, revisto, e confermato".) 
 
   D VI SM / R 183. 
6.  Umschlagpapier zum Testament vom 28. Juni 1614 (mit Notizen). 
 
Die Schriftstücke R 178 und 181-182 sind in der Handschrift von Nikolaus von Salis (1580-
1660) [14/31] vorliegend und mit Lacksiegeln desselben versehen.  
Das Schriftstück R 183 ist in den Originalregesten von Pater Nikolaus von Salis [21/124] 
(lediglich in Bleistift) regestiert als: "Zusatz vom 28. Dezember 1614 zu 28. Juni 1614". 
Das Datum des 28. Dezembers 1614 scheint aber im Original desselben nicht vorzukom-
men.  
Beim betreffenden Schriftstück (R 183) handelt es sich in Wirklichkeit um den (äusseren) 
Umschlag für das Testament vom 28. Juni 1614. Es trägt auf der Frontseite des Um-
schlags den Titel: "Testamento di me - Nicolo Salice fatto Anno 1614" in der eigenhändi-
gen Handschrift von Nikolaus von Salis (1580-1660) [14/31]. Ebenfalls auf der Aussensei-
te trägt es ferner den Zusatz: "Confermato questo febraro 1643 rog[ato] dal Signor 
Can[celliere] Baldisar Pestalozza (-1628-1692-) [Stammtafel 16], con certi patti speziali". 
Auf der Innenseite enthält es einen vom Erblasser (Nicolo Salice) [14/31] unterzeichneten 
Text (datiert: 28. Juni 1614, Chiavenna) betreffend das Testament. Er betrifft insbesonde-
re dessen Eröffnung und die dazu nötigen Personen sowie das Vorgehen bei Tod des 
Notars oder der Zeugen.  
Bei einem weiteren beiliegenden (nicht mit einer Signatur versehenen) Schriftstück (bzw. 
Umschlagpapier) handelt es offenbar sich um die (innere) Hülle für das Testament vom 
28. Juni 1614. Seine Falze und Dimensionen stimmen mit den Falzen der äusseren Hülle 
überein. Es trägt eine handschriftliche Notiz in der Handschrift des Erblassers ("questo è il 
testamento che facio io Nicolo [14/31] figlio separato dil m[agnifi]co Signor And[re]a Salice 
[14/6] abitante in Chiavenna scritto di mia propria mane …"). Es ist mit den Oblaten-
Siegeln von 7 Zeugen versehen. Dabei handelt es sich um folgende Personen: Giovanni 
Pietro Pestalozza (1557-1625) [Stammtafel 9] (quondam Bonifatio Pestalozza) [Siegel 
Nr.1], Giovanni Paulo Stampa (Sohn von Paulo Stampa) [Nr.2], Johann Anton Planta aus 
Zuoz (Giovanni Antonio Planta di Zuzzio) [Nr.3], Giovanni Battista Stampa (quondam 
Agosto Stampa) [Nr.4], Tiberio Lupi (Sohn des handelnden Notars Isaco Lupi) [Nr.5], Gio-
vanni Andrea Peverelli (Sohn von Gaudentio Peverelli) aus Chiavenna [Nr.6] und Gugliel-
mo Ferlino de Peverelli (Sohn des Giovanni Peverelli) [Nr.7]. Auf der anderen Aussenseite 
ist es mit einer Beglaubigung durch den handelnden Notar Isaco Lupi aus Chiavenna ver-
sehen. Am unteren Rand des Schriftstücks auf beiden Seiten finden sich weitere Notizen 
des Erblassers (aus späterer Zeit) betreffend u.a. die übrigen der oben erwähnten Schrift-
stücke oder Handlungen (vom 13./23. Oktober 1625, 09. Juni 1627 und  01./10. August 
1660). 
Das Schriftstück R 180 ist von Pater Nikolaus von Salis [21/124] in den entsprechenden 
Originalregesten datiert auf den 10. Juni 1627. Im Original hingegen lautet die Datierung 
auf den 09. Juni 1627. 
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1659  D VI SM / R 184 

Testament des Abundi von Salis zu Grüsch (-1661) [10/93]. 
[Grüsch], 1. Juli 1659.    
Original. 
 
Das Schriftstück liegt in der eigenen Handschrift des Testierenden [10/93] vor und ist mit 
der Unterschrift und mit einem Lacksiegel desselben versehen. 
   
1677  D VI SM / R 185 

Testament, des Commissari Rudolf von Salis ab Soglio (1609-1690) [18/14 bzw. 21/1], 
Stifters der Casa di Mezzo, und dessen Frau Cleophea geb. von Salis zu Grüsch (1622-
1698) [10/126]. 
Suil [= Soglio], 5. November 1677. 
Zwei Kopien und ein Auszug, die Errichtung des Mannsvorteils betreffend. 
 
Die inliegende Abschrift des Testaments und der Auszug betreffend den Mannsvorteil sind 
in der (deutschen) Handschrift von Rudolf von Salis [21/10] vorliegend. Die inliegende 
Abschrift ist mit einer Beglaubigung durch den Bergeller Notar Ruinello de Ruinelli (mit 
handschriftlichem Notarzeichen) versehen. Sie enthält u. a. die Beglaubigung des Hand-
schriftcharakters des Testierenden, das Siegel und dessen Eigenschaften sowie einzelne 
einzelne im Testament vorkommende Ziffern. 
   
1690  D VI SM / R 186 

Testament des Commissari Andrea von Salis-Samaden (1623-1690) [8/30]. 
21. Juli 1690.    
Kopie. 
 
Das Rückenregest liegt in der Handschrift vermutlich von Landeshauptmann Anton von 
Salis (1698-1740) [22/21] vor. Der Text selbst findet sich möglicherweise ebenfalls in einer 
Handschrift desselben. 
 

  D VI SM / R 187 

1. Testament des Herkules von Salis zu Grüsch (1617-1696) [10/125] (de Abundius). 
Grüsch, Anno 1678. 
 
Hercules a Salis 
Maria Flandrina von Salis [siehe 10/125], eine geborene Plantin von Wildenberg [Tafel X]. 
 
Kompromiss zwischen den Erben des Herkules von Salis [10/125] 
Abundi von Salis (1661-1710) [10/160]: 
Ulysses von Salis (-1727) [10/162], 
Herkules von Salis (1668-1733) [10/163], 
Gubert von Salis (1638-1710) [14/56] "elter", als arbiter, 
Dietrich Jecklin von Realta, als arbiter, 
Gubert Planta (1661-1724) [Tafel XI a], als arbiter, 
Gabriel Fries, 
Julius Capol (1645-1731) [Tabula IV] [siehe auch Salis-Stammbaum: 10/156], 
Margaret Catharina von Schauenstein [geb. von Salis] (1657-1719) [10/158], 
Carli Gubert von Salis (1660-1740) [14/62], 
Baron Thumb von Neuburg ("Thum von Neüwburg") [siehe Salis-Stammbaum: 10/164]. 
D.D. Grüsch, 11. März 1697. 
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Ein weiteres Kompromiss D.D. Grüsch den 17. März 1697. 
Fries, 
Regina von Capol [geb. von Salis] (1653-1728) [10/156]  
 [Ehefrau von Julius von Capol [siehe oben]], 
Johann Anthoni May [siehe Salis-Stammbaum: 10/157], 
M. C. [= Margaretha Katharina] von Schauenstein [geb. von Salis] (1657-1719) [10/158], 
Karl Gubert von Salis (1660-1740) [14/62] 
Abundius (1661-1710) [10/160], Ulysses (-1727) [10/162] und  
 Herkules von Salis (1668-1733) [10/163],  
Baron Thumb von Neuburg [siehe Salis-Stammbaum: 10/164], 
Bestätigung von Statthalter und Rat von Grüsch. 
D.D. 1. November 1698. 
Noch zwei weitere Übereinkommen, 
D.D. Grüsch den 11. Juni 1696 
D.D. Grüsch den 4. März 1697. 
Kopie 
 
   
1732  D VI SM / R 188 

"Ausgezogne Substanz dess vom H. Vater sel. (Landeshauptmann Rudolf von Salis sen.)  
(1652-1735) [21/10]) gemachten Testaments" 
[Chur, 24. Juni] 1732 
   
1735  D VI SM / R 189 

Testament 
Ergänzung zu dem vom 24. Juni 1732 datierten Testament des Landeshauptmanns Ru-
dolf von Salis ab Soglio sen. (1652-1735) [21/10] betreffend den vom Envoyé Peter von 
Salis (1675-1749) [22/12] angefochtenen Mannsvorteil. 
Soglio, 4. März 1735. 
Original und Kopie. 
 
Das Original-Schriftstück ist jedenfalls mit dem Lacksiegel und mit der eigenhändigen Un-
terschrift des Testierenden [21/10] versehen. Der Handschriftcharakter des eigentlichen 
Textes scheint hingegen von jenem der Unterschrift etwas abzuweichen. Der Zustand des 
Schriftstücks ist (u. a. vermutlich durch Wassereinwirkung) stärker beeinträchtigt und weist 
einige Fehlstellen auf. 
Das Rückenregest der Abschrift trägt den Handschriftcharakter von Friedrich Anton von 
Salis (1747-1809) [21/39]. 
  
1732  D VI SM / R 190 

"Ab[b]ozzo del mio Testamento", von Landeshauptmann Rudolf von Salis sen. (1652-
1735) [21/10] 
Chur, 26. Mai 1732 
 
Das Schriftstück liegt in der eigenhändigen Handschrift des Testierenden [21/10] vor. 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] schreibt in den Originalregesten, dass das Schriftstück 
ohne Datum vorliege ("Ohne Datum (24. Juni 1732 … ausgefertigt)"). Im Original findet 
sich jedoch das Datum: Chur, 26. Mai 1732. 
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1744  D VI SM / R 191 

Testament des Commissari Herkules von Salis-Soglio-Tagstein (1699-1744) [22/22]. 
20. September 1744 
Mit Zustimmung der 3 Töchter: Anna (1730-1796) [22/54], Margaretha (1732-1791) [22/56] 
und Maria Elisabeth (1739-1799) [22/60]. 
Vicosoprano, 22. August 1764. 
Original. 
 
Das Schriftstück ist mit dem Lacksiegel und der Unterschrift des Testierenden [22/22] ver-
sehen. Der Handschriftcharakter des eigentlichen Textes ist mit jenem der Unterschrift 
nicht identisch. Er könnte allenfalls in der Handschrift des Schreibers Giovanni Antonio 
Pini vorliegen. 
Der Text der erwähnten Zustimmung (datiert: Vicosoprano, 22. August 1764) liegt vermut-
lich in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55] vor und ist offenbar mit den 
eigenhändigen Unterschriften der genannten Töchter des Testierenden versehen. 
   
1774, 1776  D VI SM / R 192 

1.  Testament 
 Des Bürgermeisters Rudolf von Salis (1748-1797) [21/41] (vom Neuen Gebäu) zu 

Gunsten seiner Mutter, Judith von Salis [siehe 21/27] geb. von Buol (1723-1805) 
[7a/74]. 

 Chur, 3. Oktober 1776. 
 Kopie [Vermerk mit Bleistift: D. 44] 

   

                                                                                                               D VI SM / R 193 

2. Obligation  
 Testament desselben zu Gunsten seiner Mutter und Grossmutter, Frau Hauptmännin 

Hortensia Dorothea von Buol geb. von Pestalozza (1697-1777) [siehe Stammbaum 
Buol: 7a/43; Stammbaum Pestalozzi: Stammtafel 30], deren Vermögen durch mangel-
hafte Verwaltung von Seiten seines Vaters, des Landesobersten Andreas von Salis 
(1714-1771) [21/27], [Schaden] erlitten hatte. 

 Chur, 11/ 22. Februar 1774. 
 Kopie, mit mehreren Beilagen. [Vermerk mit Bleistift: D. 45] 
 
 5 Schriftstücke. Eine der Beilagen (Auszug aus einer Quittung der Stadt Chur über 

84'000 Gulden) liegt in der Handschrift von Andreas von Salis (1782-1858) [21/60] und 
eine in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis (1747-1809) [21/39] vor. 

  
1845  D VI SM / R 194 

Testament des Bürgermeisters und Bundspräsidenten Rudolf Maximilian von Salis-Soglio 
(1785-1847) [21/67] 
Greifenstein, 29. September 1845. 
Sbozzo. [Eigenhändig.] 
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Notariats-Akte. nicht die Familie Salis betreffend. D VI SM / R 195 – 212 

 
   
1614  D VI SM / R 195 

1.  Publico instrumento di Confessione fatta per Donna Giullia Besta (von Morbegno) al 
nobile Signor Nicolo Rota, stipulante a nome de tutti li heredi della quondam mag[nifi]ca 
Signora Giullia Camollia, per la Summa de [Lire] 200. 

 Plurs, 3. September 1614. 
 
 Es handelt sich dabei um ein Notariatsinstrument des Plurser Notars Joannes Antonius 

Lumaga (Sohn des Laurentius Lumaga) aus Piuro (mit handschriftlichem Notarzei-
chen). 

 Der verstorbene Ehemann der Giullia Camollio wird als aus Genua stammend erwähnt 
("Nicolò Camollio Genovese, olim habitante di Plurio"). Andreas von Salis (-1615) 
[14/6] hatte eine Frau aus der Familie de Camolijs geheiratet. 

   
1714  D VI SM / R 196 

2.  Vendita fatta dal Signor Andrea Scartaccio di Bondo al Signor Andrea Olecher (del 
Cantone di Zug de' Svizzeri, hora habitante in Soglio). 

 Actum Solii in Atrio domus habitationis Illustrissimorum D.D. [= Dominorum] fratrum fqm 
Illustrissimi D. Comissarii Rodolphi de Salis (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] etc.  

 2. Juni 1714. 
 Unter den Zeugen "Gianno Sartore (1678-1743) [nicht im Salis-Stammbaum von 1941] 

fqm S. Loc[umtenen]tis Gianni Salicis dicti Togna de Solio" (Scher-Linie) 
 
 Es handelt sich dabei um ein Notariatsinstrument des Bergeller Notars Gaudentius 

Fasciati aus Soglio (mit Notarstempel). 
 Zum genannten "Gian Salis "sartor" (1678-1743) siehe die Stammbaum-Ergänzung 

(zur Tafel 3) von Dolf Kaiser aus dem Jahr 1998. 
 Die ursprüngliche Bemerkung von Pater Nikolaus von Salis [21/124] im Hinblick auf 

den genannten Giannus Salis "(war jedenfalls keiner von unserer Familie)" ist (mit Blei-
stift) gestrichen und (ebenfalls in Bleistift) ersetzt durch den Vermerk "Scher-Linie" 
(vermutlich ebenfalls in der Handschrift von Pater Nikolaus von Salis [21/124]). 

   
17..?   D VI SM / R 197 

"Relevamen Expi[l]atorium, das ist Rauberische Schadlos-Halter[e]y oder [Fehrner] ab-
kürtz[t]er und bew[e]islicher Verlauf, wie Herr fend[rich] Fridrich Raubers sel. Verlassen-
schaft zu Chur getheilt worden." 
Friedrich, Sohn des Ober-Zunftmeisters Daniel Rauber sel., gest. 1687. 
Erben: Herrn Comissari Ulrich Buolen (1626-1687) [4/39] Kinder, Herrn Landamma Jenat-
schen sel. Kinder, Peter Janett im Namen seiner Frau. 
(ohne Datum) 
   
1442 – 1755  D VI SM / R 198 – 211 

14 Stücke von Kaufverträgen, Oblighi, Confessi, Assegni etc. etc. nicht die Familie Salis 
betreffend. 
Stampa, del Cornello, Soldano, de Auregiis (von Chiavenna), Pestalozza, Scandolera, 
Vertemate-Franchi, Roncha, Zamboni, Balatto – Guffanti zu Chiavenna (1603) (cf. Stem-
matographia Familiae à Salis, Tab. VIII.), [Ser] Zuan ["Potestat von Vispron uss Bergel"], 
usw. usw. (manche Veltliner).  
 
Es handelt sich dabei um ein Schriftstück mit einer Beglaubigung durch den Bergeller No-
tar Gaudentius [de Salis] (-1531-1562-) [1/91] (Sohn des Ser Joannes Oliverius [von Salis] 
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[1/64]) (Schriftstück vom 08. Juli 1442) (Datierung der Beglaubigung: Juli 1544) ("Fine 
fatta per Godenzo Crösna di Bevi per l'alpe d'Alacho") (betreffend die Alp Allac in Bivio) (R 
198) (ausgezogen aus den Imbreviaturen des Bergeller Notars Joannes de la Stampa), 
um ein Schriftstück mit einer Beglaubigung durch den Bergeller Notar Vicenzo Paravicino 
(1595-1678) [Tafeln 113 und 117, Nr. 3310] (Stammvater der Basler Linie der Familie Pa-
ravicini) (Sohn des Bartholomeo Paravicino) aus Caspano im Veltlin ("publico Nodaio di 
Bregaglia") (datiert: Bondo, 26. Juli 1644) (ohne Notarzeichen) (R 199) und um ein Schrif-
tstück mit einer Beglaubigung durch den Veltliner Notar Bartholomeus Paravicinus (-1584-
1634-) [Tafel 113, Nr. 1232] [Vater von Nr. 3310] (Sohn des Vincentius Paravicinus) aus 
Caspano (derzeit in Zürich sich aufhaltend) ("modo Tiguri commorans") ("notarius laudatus 
per Illustrissimos Dominos Consules Justitiae honorandae Civitatis Tigurinae") (datiert: 02. 
Oktober 1627) (mit der Erwähnung der Notariatsimbreviaturen des Chiavennasker Notars 
Gullielmus Ferlinus de Piperellis sowie des Zürcher Unter-Stadtschreibers Johann Hein-
rich Waser ("… per … Cancellarium substitutum ipsius Civitatis Tigurinae") (R 207).  
Zu einem Pfarrer Bartholomeo Paravicini aus Caspano siehe die Ausführungen zu R 166. 
In JHGG 1934, S.30 (Ziffer 12.12) wird vermutlich der betreffende Vincens Paravicini 
(1595-1678) aus Caspano (siehe oben) als Pfarrer in Castasegna in den Jahren 1632-
1654 und in ebd. (JHGG 1934), S.24 (Ziffer 9.12) derselbe auch als Pfarrer in Bondo in 
den Jahren 1632-1653 erwähnt. Von 1654-1657 war der Genannte (Vincens Paravicini) 
offenbar Lehrer und von 1657-1678 Rektor des Collegium Philosophicum in Chur (siehe 
a.a.O. (JHGG 1934), S.30, Ziffer 12.12). 
Neben den erwähnten Schriftstücken findet sich ferner ein Schriftstück mit einer Beglaubi-
gung durch den "p. t. Schuoldiener der Schuolen zu Chur" Joseph Tanneberg (datiert: 07. 
Dezember 1644) (R 200).   
Vorliegend sind ferner ein Notariatsinstrument des Veltliner Notars Joannes Paulus Pa-
gan[inu]s (Sohn des Joannes Georgius Paganinus) aus Poschiavo (datiert: 29. Dezember 
1577) (mit handschriftlichem Notarzeichen) (R 201), ein Notariatsinstrument des Chiaven-
nasker Notars Paulus Piperellus (Sohn des Bernardinus Piperellus) (datiert: 05. Mai 1587) 
(mit handschriftlichem Notarzeichen) (R 202), zwei Notariatsinstrumente des Chiavenna-
sker Notars Isacus de Lupis (Sohn des Bernardinus de Lupis) (datiert: 12. Februar 1594 
und 31. März 1603) (mit verschiedenen handschriftlichem Notarzeichen) (R 203-204), ein 
Notariatsinstrument des Chiavennasker Notars Gullielmus Ferlinus de Piperellis (Sohn des 
Joannes Antonius de Piperellis) (datiert: 29. März 1620) (mit Notarstempel) (R 208), ein 
Notariatsinstrument des Veltliner Notars Cosmas Paravicinus (-1624-1666-) [Tafel 88, Nr. 
1963] (Sohn des Benedictus Paravicinus) aus Dazio (datiert: 18. November 1644) (mit 
handschriftlichem Notarzeichen) (R 209), ein Notariatsinstrument des Chiavennasker No-
tars Baptista Vicedomini (Sohn des Vincentius Vicedomini) aus Traona (wohnhaft in Chia-
venna) ("Clavennae habitator") (datiert: 10. Oktober 1642) (mit handschriftlichem Notar-
zeichen) (R 210) und ein Notariatsinstrument des Chiavennasker Notars Joannes Jacobus 
de Allegris (Sohn des Joannes Antonius de Allegris) aus Villa [di Chiavenna] (datiert: 02. 
Januar 1755) (mit Notarstempel) (R 211). 
Als Ausstellungsort wird u. a. genannt: "Actum in Hospitio Pontis Sancti Petri Communis 
Berben[n]i" (R 209).  
Das abschriftliche Schriftstück des Notars Gaudentius von Salis (im Original datiert: Ca-
saccia,  08. Juli 1442) ("Fine fatta per Godenzo Crösna di Bevi per l'alpe d'Alacho") ("Co-
pia unius finis et confessionis …") (R 198) beinhaltet Folgendes: Gaudentius (Sohn des 
Conradus genannt Crösna von Bivio) (in seinem Namen und im Namen seiner Brüder und 
Schwestern) bestätigt gegenüber den Brüdern Wertzi und Andreas (Söhnen des Domeni-
cus) genannt Kesser aus Casaccia, im Hinblick auf die (vom genannten Gaudencius an 
jene aus Casaccia verkauften) Güter und Alpen in Allac ("oxasione bonorum et alpis de 
Allako") die Kaufsumme von 98 Venetianischen Dukaten erhalten zu haben und ver-
spricht, diesbezüglich keine weiteren Forderungen zu stellen ("… promisit de rato havendo 
etc. fecit finem, remissionem, quietationem, et pactum de ulterius non praetendo nec mo-
lestando in perpetuum in manibus …"). 
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Die Bestätigung des genannten Gaudencius erfolgt dabei für sich und seine Geschwister 
sowie für die Brüder Thomas, Jacobus und Gaudentius (Söhne des Johannes ("monachus 
ecclesiae sancti gaudencii de casacia")). Als Zeugen werden genannt: Petrus Zorla aus 
Silvaplana, Johannes genannt Boval aus Allac, Johannes genannt Tzuck aus Bivio, Jo-
hannes genannt Lüct aus Silvaplana und Botz Tunyn Fryck). 
Eine Abschrift des Schriftstücks (R 198) und eine Beglaubigung derselben durch den No-
tar Gaudenz Fasciati findet sich übrigens in D VI BS 277, fol.12 (Cp 135/2). 
R 205-206 und allenfalls auch R 210 sind mit Regesten vermutlich in der Handschrift von 
Nikolaus von Salis [14/31] versehen. 
   
1604 – 1627  D VI SM / R 212 

Verschiedene Assegni, Quittungen usw. 
Stampa, Castelmur – auch einen und den anderen Salis betreffend. 
Sehr defekt. 
 
Eines der Schriftstücke (datiert: "Inn Zusana", 21. September 1611) ist unterzeichnet und 
mit einem Siegel versehen durch Andres von Castelmur ("der Zyt Ama in Caschetz") (Ca-
saccia) ("hab geschriben durch pit Herr podestat Marötta"). Eines derselben ist geschrie-
ben und beglaubigt durch den Notar Nicolaus Radonde (mit handschriftlichem Notarzei-
chen) (datiert: Casaccia, 22. Februar 1620). Eines schliesslich ist unterzeichnet durch die 
Vorsteherin des Klosters San Pietro in Chiavenna ("Supra Regente del Venerando Mona-
stero di San Pietro in Chiavenna"), Antonia Margarita de Monte (datiert: 23. Februar 1769) 
(Quittung über 400 Lire Veltliner Währung) (es handelte sich dabei um eine Verbindlichkeit 
eines Antonio A. Giacometti aus Vicosoprano (datiert: Chiavenna, 01. Dezember 1768) 
gegenüber einem Giovanni Pietro Migazzi aus Morbegno zu Handen des Vicari Anton von 
Salis [-Tagstein] (1731-1797) [22/55]). 
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Veltlin und die übrigen Untertanenlande. D VI SM / V 1 – 227 

 

 

 

 

 

 

Zur Geschichte Veltlins und der übrigen Untertanenlande. 1359 – 1789. D VI SM / 
V 1 – 32 

 
 
  

1359 [Januar 26., Sondrio] D VI SM / V 1  

Testament der Domina Contessa fqn. Domini Guiffredoti Capitaniy de Sondrio … quae 
habitat in Masegra … 
26. Januar 1359.  
Kopie in Manuskript. 
 
neben den Zeugen mit der Erwähnung der zwei beglaubigenden Notare (Binus 
Lambertengus (Sohn des Marchesalus Lambertengus) und Guidolus de Galleis (Sohn des 
Azo de Galleis), beide aus Como); auf dem Rücken mit einem Vermerk: "Regist.r in 
miscelaneo C[ommu]nitatis Sondrij No.34." 
 
 D VI SM / V 2  

Geschichte des Schlosses Masegra bei Sondrio von der Familie Beccaria. 
Manuskript von 15 Folioseiten. [Mit 2 Beilagen.] 
 
[1200-1689] D VI SM / V 3  

Sondrio 
Sehr wertvolle geschichtliche Notizen (Auszüge aus alten Chroniken usw.) über Sondrio 
und das Veltlin. 1200–1689. (Verfasser ein Protestant). 
usw. 
Deduktion der bündnerischen Herrschaftsrechte über das Veltlin und die beiden Graf-
schaften. 
Anfang: 
Discorso sopra li Articoli della Restituzione della Valtellina. 
Manuskript von 50 Folio-Blättern (gebunden). 
 
1660  D VI SM / V 4  

Copia del quinto Capitolo della supplica fatta dalla Valtellina alli Illustrissimi Signori delle  
Eccelse trè Leghe, et la dicchiarazione fatta dalli prefati Illustrissimi Signori a quella. 
 
Das Rückenregst liegt in der (italienischen) Handschrift von Rudolf von Salis (1609-1690) 
[18/14 bzw. 21/1] vor. 
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1724  D VI SM / V 5  

"Extract wegen der Valtellina &c. von Anno 1623, 1624, 1625 und 1626". 
"Annales Ferdinandei, beschrieben durch F. L. Khevenhiller, Kaiserlich Geheimder Rath 
und Obristhoofmeister S.S. Leipzig 1724. Tom. XII. Folio mit Kupfern."  
 
[vermutlich in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer] 
 
Leipzig, 1724. Tom. XII. fel. 
 
1767  D VI SM / V 6  

"Auszug, des Conferenzen- und Commissions-Protocolls, zwischen dem Kayserl. Königl. 
OOestr. Herrn Gubernial-Rath und Commissario von Müller, und denen Deputierten einer 
Löbl. Republic Gmeiner Dreyer Bünden. 
Welchen diese, als eine Relation ihrer Verrichtung, einer Löbl. Bundstäglichen Stands-
Versammlung im Monat September Ao. 1767 zu Davos, zu deren fernern Hohen Disposi-
tion vorgelegt haben, …" etc. 
Druckschrift. [Mit etwas Mausfrass, aber ohne viel Textverlust.] 
Die Deputierten waren:  Johann Sprecher de Bernegg (1734-1778) [Nr. 435]. 
 Conradin Andreas von Castelberg (1724-1801) [Nr. 143]. 
 Peter Planta von Wildenberg (1734-1805) [Tafel XIV]. 
 
1789, 84.  D VI SM / V 7  

1.  Drei Schreiben des Geheim-Rats Baptista von Salis (1737–1819) [18/61] 
 vom 27. Weinmonat 1783, 
 vom 23. Weinmonat 1783. 
 vom 8. Jenner 1784. 
 an die Häupter Gemeiner III Bünde, betreffend seinen Vorschlag, das Veltlin und die 

anderen Untertanenländer zu verkaufen. 
 [Druckschrift.] 
 cf. Sprecher, das XVIII. Jahrhundert, II., S. 531 ff. 
 
  D VI SM / V 8  

2.  Schreiben des Heinrich Sprecher von Bernegg (1754-1793) [Nr. 438] an die Häupter. 
Senftenau, 18./29. Weinmonat 1783. 
Entgegnung auf den erwähnten Vorschlag des Geheim-Rats von Salis (1737–1819) 
[18/61]. 

 [Druckschrift.] 
 
1788  D VI SM / V 9   

Erlass an die Untertanen 
"Li Capi e Consiglieri dell' Eccelse Trè Leghe à ciò dall’Eccelse Dominanti Communità 
espressamente deputati. Alle Communità e popoli della Communità di Chiavenna, sue 
Vicinanze e Communi esteriori, Salute."  
12. April 1788. 
Druckschrift. 
  
1788  D VI SM / V 10  

Erlass an die Veltliner. 
"Li Capi e Consiglieri dell’Eccelse Tré Leghe a ciò dall’Eccelse Dominanti Communità  
specialmente deputati. Alli nobili, Artegiani ed intiero popolo della Valtellina, luoro cari e 
fedeli sudditi, Salute." 
12. April 1788.     Druckschrift. 
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Mai 1788  D VI SM / V 11  
Kongress. 
"Akten, zu dem Ends des Monaths May 1788 von dem ausserordentlichen Kongress, auf 
die herrschenden Räthe und Gemeinden des Freystaats der drey Bünde, in Betreff der 
Veltliner und Clefner Angelegenheiten beförderten Abscheid gehörig." 
Sehr reichhaltig.  
Druckschrift. 65 Folio-Seiten. 
  
1788  D VI SM / V 12  

Extrait du Mercure de France, No. 27, Samedi 5. Juillet 1788.  
Vorstellungen der Veltliner beim Gubernium zu Mailand gegen Gemeine III Bünde. 
Kopie in Manuskript. 
 
in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
  
1789  D VI SM / V 13  

Copia della Lettera Scritta al Principe di Kaunitz dalla nostra Republica. 
21. Juli 1789 (21. Luglio 1789). 
Die Beschwerden der Veltliner betreffend. 
 
Die Abschrift liegt vermutlich in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer 
vor. Das Rückenregest befindet sich vermutlich in der Handschrift von Vicari Anton von 
Salis-Tagstein [22/55]. 
  
1789  D VI SM / V 14  

Parere einer Löbl. Deputation, so der Löbl. Bundstäglichen Session zu Ilanz vorgetragen 
worden, betreffend die Veltliner- und Clefner-Geschäfte. 
17. September 1789. 
(wegen der Beschwerden der Veltliner und Clefner) 
Kopie. 
 
das Rückenregest in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
  
1789  D VI SM / V 15  

Parere einer Hochlöbl. Deputation, so den 17. September 1789 in Ilanz … ausgeschlos-
sen worden, um in betreff der Veltlinerischen Angelegenheiten … ein Gutachten auf Ap-
probation einer hochlöbl. allgemeinen Session abzufassen. 
17. September 1789. 
Kopie in Manuskript. 
 
das Rückenregest in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55] 
 
1791  D VI SM / V 16  

Schreiben. 
1. vom   Fürsten Kaunitz  den  9.  Februar 1791. 
2. von  Kaiser Leopold II.  den  9.  Februar 1791. 
3. vom  Fürsten Kaunitz  den  14.  Februar 1791. 
an die Deputierten des Veltlins. 
an die Häupter Gemeiner III Bünde. 
an Signore Egidio Lavizzari, Kanzler des Veltlins. 
Die Beschwerden der Veltliner betreffend. 
Druckschrift. 
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1790  D VI SM / V 17  
Copia della Lettera scritta a S[ua] M[aestà] Apostolica il Rè Leopoldo II. dall'Illustrissimi 
Capi delle Tre Leghe. 
21. Juli 1790 (21. Luglio 1790). 
Die Beschwerden der Veltliner betreffend. 
  
1791  D VI SM / V 18  

Ulysses von Salis zu Marschlins (1728-1800) [11/35]. 
Schreiben an (Tit.) Herrn Ratsherrn [Johann] Jakob Bavier (1751-1825) [E.I.1.b (S.29)], 
seine Anmerkungen über den unvorgreiflichen Entwurf einer Verbesserung des Justizwe-
sens in den Untertanen Landen der Republik Graubünden betreffend. 
Marschlins, 16. April 1791. 
[Druckschrift.] 
 

1791  D VI SM / V 19  

Ausschreiben der Häupter an die Gemeinden Gemeiner III Bünde. 
Betrifft die Anstände mit den Veltlinern. 
Druckschrift. 
 
1792  D VI SM / V 20  

Geheime Instruktion der Häupter und Räte Gemeiner 3 Bünde für die an das Gubernium 
von Mailand abgeordneten Gesandten. 
– Landrichter [Johann] Theodor von Castelberg (1748-1818) [Nr. 152],  
– Landeshauptmann und Landvogt Rudolph von Salis-Sils (1724–1795) [8/75], 
– Bundslandammann und Comissari Anton Herkules Sprecher von Bernegg  
 (1741-1827) [Nr. 1004], 
– Landrichter Daniel von Capol (1722-1797) [Tabula V, Littera A], 
– Podestat Graf Johann Simeon von Paravicini (-1779-1785-) [Tafeln 68/69, Nr. 1375], 
– Landeshauptmann Johann Ulrich von Salis-Seewis (1740–1815) [26/1], 
– Landeshauptmann und Landrichter Peter Anton von Riedi, 
– Landeshauptmann Scipio von Juvalta, 
– Bundslandammann Meinrad von Buol (1737-1821) [7/211]. 
17. Januar 1792. 
 
 D VI SM / V 21  

Progetto Finale del modo di appianare le differenze, che formavano l’oggetto delle Ses-
sioni tenute colli Signori Delegati della Republica Reta. 
Die Delegierten waren: 
– [Johann] Theodor von Castelberg (1748-1818) [Nr. 152] 
– Pietro Antonio Riedi 
– Daniel de Capol (1722-1797) [Tabula V, Littera A] 
– Rodolfo Salis-Sils (1724–1795) [8/75] 
– Scipione de Juvalta 
– Conte Simeone Paravicini (-1779-1785-) [Tafeln 68/69, Nr. 1375] 
– Antonio Ercole Sprecher de Bernegg (1741-1827) [Nr. 1004] 
– Giovanni Ulderico Salis-Seewis (1740–1815) [26/1] 
– Menrado Buol (1737-1821) [7/211]. 
Druckschrift ohne Datum. 
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26. April 1787 bis 26. März 1793  D VI SM / V 22  

"Estratto authentico, dal Protocollo della Commissione di Stato, radunata in Coira, in 
Gen[ai]o e Febr[ai]o 1790. 
Contenente: Le suppliche present[a]te dalli Deputati di Valtellina e Chiavenna, a nome 
delle sudette Suddite Provinzie, a comprovazione de pretesi luoro gravami, e l'evacuazio-
ni di detti gravami data ad esse ed a tutto il publico dalla detta Comissione di Stato. 
 
Coira, 
Stampato presso Bernardo Otto." 
Unter den angeführten Dekreten: 1578, 20. November. Decreto, che nomina una Delega-
zione di tre Soggetti per certa pretesa del Signor Rodolfo Salice (–1587) [10/49] [oder 
allenfalls: 10/53 ?] contra la Com[uni]tà di Sondrio. [siehe S.17 der Druckschrift] 
Pag. 65. Anno 1790 – Die Häupter: 
– Andrea de Salis (1735–1805) [13/78], Collonello etc. 
– T(h)eodoro de Castelberg (1748-1818) [Nr. 152] 
– Gioanni Sprecher de Bernegg (1736-1812) [Nr. 242]. 
La Comissione di Stato [S.65]:  
Gotteshausbund:  [Bürgermeister und] Oberst Johann Luzius Beli von Bellfort 
 Landeshauptmann Rudolf von Salis-Sils (1724-1795) [8/75] 
 [Podestà] Constantin de Juvalta 
Oberer Grauer Bund:  [Podestà] Ulrich von Mont 
 [Landrichter] Daniel von Capol 
 [Landrichter und Landeshauptmann] Peter Anton de Riedi 
Zehngerichtenbund:  [Bundslandammann und Commissari] 
  Herkules Anton Sprecher von Bernegg (1741-1827) [Nr. 1004] 
 [Bundslandammmann und Landeshauptmann]  
  Johann Ulrich von Salis-Seewis (1740-1815) [25/103 bzw. 26/1] 
 [Bundslandammann] Meinrad von Buol 
Druckschrift von 80 Folioseiten.  
Inhaltsreich. 
 
Im Stammbaum lautet die Reihenfolge der Vornamen: Anton Herkules Sprecher von 
Bernegg. 
  
1792  D VI SM / V 23  

Risultato delle Conferenze tenutesi in Jante [Ilanz] frà l’Imper[iale] Reg[io] Incaricato (Ba-
ron Cronthal) degli affari come specialmente Delegato, e gl'Illustrissimi trè Signori Deputa-
ti dell'Eccelsa Republica Reta, risguardanti gli Affari della Valtellina e di Chiavenna etc. 
18. September 1792. 
Italienisch und Deutsch. 
Druckschrift. 
  
1792  D VI SM / V 24  

Ausschreiben der Häupter an die Gemeinden mit Beilagen (Schreiben vom Grafen 
Wilcek, Baron Cronthal). 
Deputation (Landeshauptmann von Riedi, Landeshauptmann Rudolf von Salis-Sils (1724–
1795) [8/75] und Comissari Herkules Anton Sprecher von Bernegg) (1741-1827) [Nr. 
1004]) der Veltliner-Anstände. 
Druckschrift.  
 
Im Stammbaum lautet die Reihenfolge der Vornamen: Anton Herkules Sprecher von 
Bernegg. 
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1793  D VI SM / V 25  

Protokoll über diplomatische Verhandlungen 
"Entwurf des Protocolls bey Anlaas als die drei Herren Deputierten, nemmlich  
– H. Landshaubtmann Rudolf von Salis Sils (1724–1795) [8/75] 
– H. Landshauptmann Peter Anton Rüedi, und 
– H. Commissari und Bundslandama [Anton] Hercules Sprecher von Bernegg  
 (1741-1827) [Nr. 1004], 
mit dem Herrn Baron von Cronthal conferierten, 1793 Hornung und Merz." 
(Beschwerden der Veltliner etc.) 
[Februar und März 1793] 
Kopie. 
 
vermutlich in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer 
  
1793  D VI SM / V 26  

"Ultimatum der Conferenzen wegen den Veltliner Anständen, so zwischen dem K.K. Herrn 
Geschäftsträger (Baron Cronthal), und den Herren Deputierten der bündnerischen Repub-
lik (v. Rüedi, Anton Herkules Sprecher von Bernegg (1741-1827) [Nr. 1004]) in Chur ab-
gehalten worden sind." 
4. April 1793. 
 
das Rückenregest möglicherweise in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] 
 
1793  D VI SM / V 27  

"Resultat der Verhandlungen, welche … zu endlicher Beilegung derjenigen Anstände, die 
in Bezug auf das mailändische Kapitulat zwischen denen unterthänigen Provinzen des 
Veltlins und Kleven, und dem sie beherrschenden Erlauchten Freistaat Graubünden ent-
standen sind, …" etc. 
Chur, 4. April 1793. 
Unterfertigt von  Baron [von] Cronthal, 
 Peter Anton von Rüedi, 
 Anton Herkules Sprecher von Bernegg (1741-1827) [Nr. 1004]. 
Beilagen: 
Lettera dei Deputati della Valtellina (Pro-Kanzler Hiazint [bzw. Giacinto] Carbonera, Diego 
Giucciardi, Egidio Lavizari und Francesco Peregalli) alli Eccelsi ed’Illustrissimi Signori 
Capi. 
Sondrio, 19. April 1793. 
und: 
Beilage (derselben Deputierten) an die Ehrsamen Räte und Gemeinden. 
Druckschrift. 
  
1797  D VI SM / V 28  

"Extraausschreiben des L. ausserordentlichen Beitags, an seiner 4. Versammlung." 
11. August 1797. 
Anfrage, ob die Gemeinden in die Einverleibung der bisherigen Untertanenlande in die 
herrschenden Lande einwilligen usw. 
"Protokoll des löbl. ausserordentlichen Beitags an seiner vierten Versammlung." 
Chur, 31. Juli 1797 
 
Beilagen: 
Am Schluss: Klassifizierung der Mehren "in Hinsicht auf eine Einverleibung der 
unterthänigen mit den herrschenden Landen". 
Verworfen. [Druckschrift.] 
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1797  D VI SM / V 29  
"Extraausschreiben des Lobl. ausserordentlichen Beitags an seiner 3. Versammlung." 
10. Juli 1797. 
"Präliminarbedingung" zur Freilassung und Einverleibung des Veltlins und der Grafschaf-
ten Cleven und Bormio in die III Bünde. 
Mit einem Schreiben Buonapartes an die Bündner, 
einem Schreiben des französischen Residenten Comeyras, 
[einer] "Relazion" des Herrn Vicari Gaudenz Planta (1757-1834) [Tafel XXV] 
[und je einem] Schreiben von St. Jakobstal und der Gemeinde Villa. 

[Druckschrift.] 
  
11. Juni 1698  D VI SM / V 30  

Schreiben der Häupter Gemeiner III Bünde "denen dreyen von Pündtnerischen Republic 
zu dem Hochloblichen Governo nacher Meylandt abgeordtneten". 
Als Einbegleitungschreiben zur geheimen Instruktion. 
Original-Manuskript mit den 3 [Oblaten-] Siegeln der Bünde. 
 

 D VI SM / V 31  

Abhandlung über die Beschwerden der Veltliner. 
 
 D VI SM / V 32  

Geschichtlicher Nachweis der Herrschafts-Rechte Bündens über das Veltlin und die 2 
Grafschaften Chiavenna und Bormio und besonders des Anrechtes auf den Laghetto von 
Chiavenna. 
 
an der linken oberen Ecke auf der ersten Seite mit einer [vermutlich Besitzer-] Eintragung 
(in Bleistift): "Max v. Salis" [21/67]. 
 

 

Zur Geschichte des Veltlins und der übrigen Untertanen-Lande, Emigration. 1660 
– 1794. D VI SM / V 33 – 156  

 
  

1660, 61  D VI SM / V 33  

Dekrete, bundstägliche, 
1. den 1. November 1660, für die "Evangelischen, so im Obern Terzier Tiran Güther ha-

ben" etc. 
2. den 1. Februar 1661,  für die "Evangelischen Unterthanen des obern Terziers Tiran". 
Kopie. 
 
vermutlich in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39]. 
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1672, 83  D VI SM / V 34  

Dekret zu Gunsten der Protestanten zu Mese. 
2. September 1672. 
Dekret zu Gunsten der Protestanten des Veltlins im Allgemeinen.  
[Betreffend] Aufnahme ins Bundesrecht [im Fall der Vertreibung]. 
5. Dezember 1683. 
Beide unterzeichnet vom Kanzler des Gotteshausbundes Herkules de Pestalozziis (1735-
1818) [Stammtafel 30]. 
Kopie. 
 
Der Handschriftcharakter des Schriftstücks scheint ähnlich jenem in Rca 164 (und analo-
gen Vorkommnissen). Siehe hier auch den Handschriftcharakter in V 48. 
  
1686  D VI SM / V 35  

Emigration 
Aufnahme der Pestalozza, Stampa (in Clefen), Paravicini, Paravicini von Capelli, Vicedo-
mini, Marliani[ci], Mingardini, Lazaroni, Monaci, Malagrida, Bottages, protestantischer Re-
ligion (aus den Untertanenlanden), ins Bundesrecht. 
6. September 1686. 
Kopie. 

 

 

Emigration. 1708. D VI SM / V 36 – 38  

 

 
 D VI SM / V 36  

1.  Schreiben des M. Stanian (Königlich Grossbritannischer Resident bei der Eidgenos-
senschaft) (cf. Sprecher, XVIII. Jahrhundert, I., pg. 64 ff.) an Envoyé Peter von Salis (-
Soglio) (1675-1749) [22/12]. 

 Bern, 19. September 1708. 
 Kopie. 
 
 Betrifft das Ansuchen der Bünde, Königin Anna von England möge sich bei Spanien für 

die Änderung des Mailänder Traktats verwenden. 
 

Vermutlich in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39]. Im der genannten 
Abschrift ist (möglicherweise als Adressat) in der unteren linken Ecke der ersten Seite 
auch ein Masner N.N. angegeben. 

 
  D VI SM / V 37  

2. Schreiben von H. Boyle an denselben. 
 Whitehall, ce 3me Septembre 1709. 
 In derselben Angelegenheit. 
 Kopie. 
 

Vermutlich in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39]. Pater Nikolaus von 
Salis [21/124] gibt in seinen Originalregesten als Absendeort den Ort "Whilehall" an. Es 
dürfte sich aber um den Ort "Whitehall" handeln. 
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  D VI SM / V 38  

3.  Schreiben von R. Hales an die III Bünde. 
 London, 9. September 1709. 
 Die Gesandtschaft des Envoyé Obersten Peter von Salis (1675–1749) [22/12] 
 betreffend. 
 Kopie. 
 

Vermutlich in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39]  
 

1727  D VI SM / V 39  

Emigration. 
"Coppia della Crida statta affissa in Chiavenna li 7. 8bre 1727 contro li Refformatti." 
[Chiavenna, 07. Oktober 1727] 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt in seinen Originalregesten das Datum (vermutlich 
irrtümlich) mit dem 21. Oktober 1727 an. 
  
1733 D VI SM / V 40  

Emigration. 
Bundstäglicher Abscheid. 
Antwort auf das vom Grafen Paris Wolkenstein namens der österreichischen Regierung  
eingereichte Memorial. 
[Chur], 3. und 4. Juli 1733 
 
Die Emigration und mehreres andere (Verkauf des Münstertals etc.) betreffend. 
[Chur], 23. Juni 1733. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt in seinen Originalregesten die Daten (vermutlich 
irrtümlich) mit dem 3. und 23. August 1733 an. 
 
 

Emigration. 1762. D VI SM / V 41 – 46  

 

 
 D VI SM / V 41  

1. Nota delle Famiglie Protestanti, che habitano nelli Paesi sudditi a S. E. il Signor Conte 
de Firmian li 9. Novembre 1762 

 9. November 1762. 
 (in erster Linie 7 Familien Salis zu Clefen.) 
 
 Mit Aufführung von 36 Familien, 2 Firmen und 7 weiteren Einzelpersonen (letztere 

meist "in Locanda") in Chiavenna, 10 Familien in Mese [bei Chiavenna], 6 Familien und 
mindestens 7 weiteren Einzelpersonen in Tirano, 5 Familien in Teglio und 2 Familien in 
Sondrio.  

 Unter den Personen in Chiavenna finden sich u. a. (neben den in V 43 genannten Per-
sonen) auch ein Tenente Scheus (Schiess) N.N. aus Appenzell, ein Cancelliere Vitale 
Moriz und verschiedene "Artisti Tedeschi di varie Nazioni, Lutherane e Rifformate" (mit 
ihren Familien) (Giovanni Klavadastcher, Witwe Cattarina Cantieni, Pietro Paolo Füm, 
Giovanni Knab, Giovanni Andrea Rosin, Fratelli Puff, Paolo Robbi, Giovanni Imhoff, 
Federico Brandecker, Giovanni Kindschi, Cristiano Kieni). Genannt wird ferner ein 
Buchhändler aus Sachsen ("un Sassonese Librajo"), ein Kranker aus Basel ("un Basil-
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ente infermo"), etc. Beim Buchhändler aus Sachsen findet sich der Vermerk: "Questo 
so chiama Federico Hirsch". Genannt werden auch die Firmen Cortino, Bavier & Comp. 
sowie Redolfi, Ruffetti und Comp. 

 Unter den Personen in Mese finden sich u. a. die Familien von Lorenzo Pomatti, Bal-
dassaro von Moos, etc. ("tutti Agricoltori"), in Sondrio erscheint ein Franzose ("Fran-
cesco Guiot, Francese"). Daneben werden auch die entsprechenden Familien in Tirano 
und Teglio erwähnt. 

  Das Rückenregest liegt vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis (1725-
1765) [22/43] vor. 

 
  D VI SM / V 42  

2.  Nota de' Riformati domiciliati in Chiavenna dopo l'anno 1762 mandatavi da S. E. il Si-
gnor Conte de Firmian li 28. Febr[ai]o 1769. 

 28. Februar 1769. 
 (kein Salis dabei angegeben) 
 

Angegeben ist jedoch der Aufenthalt eines Kindschi N.N. (Neffe eines anderen Kind-
schi) ("detto il Sargente") in einem Landeshauptmann Rudolf von Salis (1713–1778) 
[21/26] gehörigen Gasthaus ("che abita in un Osteria di ragione del Sigr. Governatore 
Rodolfo de Salis"). Aufgeführt ist ferner ein Giangiacomo Schus (Schiess) (mit Ehefrau 
und Kindern) als Lehrer und Schulmeister einiger protestantischer Kinder ("Precettore, 
e Maestro di Scuola di alcuni Figliuoli Protestanti") sowie ein Giovanni Fedrico Frinder 
als Buchhändler ("di professione Libraro"). 
Das Rückenregest liegt übrigens in der Handschrift von Vicari Anton von Salis [1731–
1797) [22/55] vor. 

 
 D VI SM / V 43  

3.  Specifica delle Persone Protestanti, Emigrate dalla Republica di Venezia e stabilitevi in 
Chiavenna sul fine del 1766 e 1767. 

 Notta delle Famiglie e Persone Rifformate, ch'erano in Chiavenna l'anno 1762 e poste 
nella Lista stata mandata ... à S. E. il Signore Conte di Firmian, che non vi son'oggi ... 
si nel paese, che altri morti. 

 (kein Salis dabei) 
 
 Unter den 1762 anwesenden Protestanten finden sich u. a. ein Tenente Bartolomeo 

Paravicini ("stabilito in Coira, vecchio, e senza figlioli"), Hauptmann Ottavio Paravicino 
[de Capelli] ("stabilito in Coira"), Giacomo Pappone (mit Familie), die Erben eines Ga-
sparo Hoffmann ("stabiliti in Brandeburgo"), Gasparo Wipf (mit Familie) ("stabiliti in 
Bregaglia") und Baldassare von Moos ("ristabilito in Engadina"). 

 Das Schriftstücl liegt vermutlich in der Handschrift von Andrea Cortino vor. 
 
  D VI SM / V 44  

4.  Stato di nostra Reformata, Evangelica Religione avanti 1600.  
 (Wohl unvollständig, kein Salis dabei, hingegen Pestalozza, Peverelli, Pellizari,  
 Stampa, Stoppa etc.) 
 
 inliegend ferner eine "Lista dals Pensioners" (Oberstleutnant Paravicini, Commissari 

Rosenroll, etc.; die Mannschaft vermutlich v. a. dem Prättigau stammend). 
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  D VI SM / V 45  

5.  Notta di quelli della Religione Evangelica, che si retirano di Valtellina nell’Palatinato. 
 Darunter: Marlian[ic]o, Venosta, Paravicini etc. 
 Notta di quelli della Religione Evangelica, che non hanno totalmente deliberato di reti-

rarsi di Valtellina. 
 (Capello, Besta, Lazarone, Sebregonzo etc.) 
 
 Das Schriftstück ist vermutlich in der (italienischen) Handschrift von Anton von Salis 

(1609-1682) [18/15 bzw. 22/1] und das Rückenregest in der (italienischen) Handschrift 
von Rudolf von Salis (1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] vorliegend. 

 
  D VI SM / V 46  

6.  Notta delle Famiglie protestanti nel Contado di Chiavenna, mand[a]ta dal Signor Co-
missario Sprecher [= Anton Herkules Sprecher von Bernegg] (1741-1827) [Nr. 1004] 
alli Signori Capi 

 (in erster Linie 4 Salis’sche Familien genannt.) 
 Datum jedenfalls früher als bei 1. 
 

Mit Erwähnung von 48 Familien (bzw. Erben) und Einzelpersonen [in Chiavenna] und 
von 11 Familen (bzw. Erben) und Einzelpersonen in Mese. Das Rückenregest liegt 
vermutlich in der Handschrift von Andreas von Salis (1725-1765) [22/43] vor. Neben 
den zuvor genannten (oder in anderer Form) finden sich darin: L.T. [= Locotenente] 
Giovanni Giacomo Schiess, Daniele Brecher [bzw. vermutlich richtig: Bercher], Erben 
von Giovanni Buff, Erben von Hans Wiolant (Wieland), Giovann Guiott, Giovanni 
Klavadascher, etc. 

  
1763  D VI SM / V 47  

Nota über den sog. geheimen Artikel. 
3./14. September 1763. 
Über die Ratifikation des geheimen Artikels vor der Evangelischen Session. 
 
1763  D VI SM / V 48  

Abschied, betreffend das Edikt von der [sog.] toten Hand.         
Manuskript. 
 
Der Handschriftcharakter des Schriftstücks scheint ähnlich jenem in Rca 164 (und analo-
gen Vorkommnissen). 
 
 D VI SM / V 49  

Edikt von der toten Hand. 
"Annonimische Schrifft, so auf die Gemeinden geschickt worden, von denen so  
das edict aufgehoben oder die Aufhebung desselben unterstützen." 
Kopie in Manuskript. 
  

1763  D VI SM / V 50  

Abschied an die Ehrsamen evangelischen Räte und Gemeinden. 
Betreffend den Geheimen Artikel des 1763 geschlossenen neuen Mailänder-Traktats. 
Unter anderem: Verzeichnis der im Veltlin und [in] Chiavenna domizilierenden Protestan-
ten. 
24. September 1763. 
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1763  D VI SM / V 51  
Edikt von der toten Hand. 
Schreiben des Bundslandammanns [Johann] A. (Andreas) Sprecher von Bernegg (1702-
1765) [Nr. 977] an den Grüscher Gemeinde-Vogt und Vorsteher ("Cavig") betreffend das 
Edikt von der toten Hand. 
(cf. Sprecher, XVIII. Jahrhundert, Band I, S. 417 ff.) 
Sprecher wendet sich gegen die von einigen seiner Gegner erhobene Beschuldigung, 
dass er Geld bezogen oder "um gelts Willen diesem oder jenem Ratschlag beigestimmt" 
habe. Er halte diejenigen, welche ihn dessen bezichtigen, "für Lügner, Verläumder und 
infame Ehrendiebe". 
Grüsch, 8. November 1763.   
Original. 
 
Der betreffende Absender zeichnet im Original als "A. Sprecher v. Bernegg". Pater Niko-
laus von Salis [21/124] identifiziert denselben als "Andreas Sprecher". Der Absender 
zeichnet im Original übrigens auch als "Gmeinds-Genosse". Dies trifft bei Johann Andreas 
Sprecher von Bernegg [Nr. 977] zu. Der Commissari der entsprechenden Amtsperiode 
[Commissari von Chiavenna] (1761-1763) hiess Anton Herkules Sprecher von Bernegg 
(1741-1827) [Nr. 1004]. Er lebte u.a. ebenfalls in Grüsch. 
Der Brief ist gerichtet an: "… Herren Cawig[en], Vorsteher, und einer gantzen Ehrsammen 
Gmeind, und Nachbarschafft, Meinen Insonders Hochg[eehrten] Grichts- und 
GmeindsGenossen in Grüsch". "Cavig" stellt dabei vermutlich keinen Eigennamen dar, 
sondern ist wohl die lateinische bzw. italienisch-romanische Bezeichnung für Gemeinde-
vorsteher (Einzahl: Ca[put] vic[i] / ca[po] vic[o]). Siehe dazu: Deutsches Rechtswörterbuch 
(DRW), Bd.2, Weimar 1932-1935, Sp.672 (mit Verweis auf: Schweizerisches Idiotikon, 
Bd.III, S.159). Der  Geschlechtsname "Cavigilli" übrigens scheint jedoch (gemäss dem 
Bündner Namenbuch) keinen entsprechenden Ursprung zu haben. Siehe dazu: Rätisches 
Namenbuch, Bd.III/1, Bern 1986, S.109. 
 
1763  D VI SM / V 52  

Edikt.  
"Das Mehren der Ehrsamen Gemeinde [Schie]rs am Sonntag den 16. Novembris 1763." 
Kopie in Manuskript. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] vermutet bei der entsprechenden Gemeinde die Ge-
meinde Disentis ("Disen?-)tiss"). Es handelt sich jedoch vermutlich um die Gemeinde 
Schiers (und Grüsch). 
Der entsprechende Schriftteil im Titel (mit der Nennung der betreffenden Gemeinde) ist 
(vermutlich durch Mausfrass) teilweise fehlend. Im Text selbst wird ein von Bundsland-
ammann Sprecher N.N. an die Gemeinden Schiers und Grüsch versandtes Schreiben 
(betreffend das Veltliner Edikt) erwähnt. Bundslandammann der entsprechenden Amtspe-
riode (1763/1764) war Johann Andreas Sprecher von Bernegg (1702-1765) [Nr. 977]. 
Im Hinblick auf das Mehren heisst es übrigens: "… ist dann endlich nach entsetzlichem 
Tumultuieren und erschrecklichen Drohworten das Mehren ergangen, …". 
 
1763  D VI SM / V 53  

"Copia del Parere, dato dalla Com[uni]ta delle quattro Vicinanze, rapporto alla revocazio-
ne della Crida publicata in Valtellina d'ordine della Dieta tenutasi in Jante l'Anno 1762 
p.p., che proibisce di far passare in mano morta i Beni stabili di d[et]ta Valle". 
19. Dezember 1763. 
 
Das Rückenregest und vielleicht auch der eigentliche Text (in deutscher Sprache) liegen 
vermutlich in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55] vor. 
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1764  D VI SM / V 54  

"Mehren und Meinung" des kleinen und grossen Rates von Davos. 
04. Juni 1764. 
Betrifft die 1764 in Folge des Edikts von der toten Hand etc. entstandenen Unruhen. 
Man soll dem Grafen Firmian die Ursachen derselben mitteilen. 
Kopie in Manuskript. 
 D VI SM / V 55  

Emigration. 
Bittschrift einiger Protestanten (im Veltlin oder Clefen ?) um Aufrechterhaltung des Ge-
heimen Artikels. (Derselbe ist angefügt). 
Unter den Unterzeichnern: 
– Battista de Salis [?] 
– Andreas de Salis [?] 
– Anton de Salis [?] 
– B. de Salis [?] 
– Wolfgang de Juvalta 
– Jacob Constantin Albertin (1691-1769) [Tabula IV] 
– Conradin Albertin (1711-1772) [Tabula IV und VI] 
– Theodosio Mysani 
– Rudolf von Salis-Sils (1760–1832) [8/109] 
– Joh. B. Planta [Tafel XXVI] [oder: VIII a/c ?] 
– Florian Planta [Tafel XXVI ?]  
usw. 
Druckschrift. Dabei 2 Kopien in Manuskript. 
 
das Rückenregest von einem der Manuskripte vermutlich in der Handschrift von Anton 
von Salis-Tagstein [22/55] 
  
1768  D VI SM / V 56  

Dekret des Grossen Kongresses  
24. März 1768. 
Auffordrung an die veltlinischen und Clefner Amtleute, das Verzeichnis aller in den Unter-
tanenlanden seit 6-7 Jahren angesessenen Protestanten einzusenden. 
[Protokollauszug. Gotteshausbunds-Schreiber: Gregorius Hosang.] 
 
das Rückenregest vermutlich in der Handschrift von Anton von Salis-Tagstein [22/55] 
 
 

Emigration. 1768. D VI SM / V 57 – 59  

 
 

 D VI SM / V 57  

1. Konvention der Protestanten Clävens resp. ein Zirkular zum Zweck einer solchen Kon-
vention. 

 12. September 1768 
 
 Die Unterzeichner bevollmächtigen dabei (den im Moment auf dem Bundstag in Davos 

befindlichen) Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55]. Das Rückenregest liegt entspre-
chend vermutlich in der Handschrift des letzteren vor. 

 Unterzeichner (original) sind: Redolfo Vasalli, Vitale Moriz, Andrea Cortino, Giovanni 
Battista Colani, Giacomo Conrado, Ruffeti e Comp[a]g[ni], Augustino Giovannone.  
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 Der Text des Schriftstücks liegt vermutlich in der Handschrift des unterzeichnenden 
Andrea Cortino vor. 

 
  D VI SM / V 58  

2.  Convenzione e Soscrizione di più Case Rifformate in Chiavenna per sostenere 
l’Articolo secreto in imminente Dieta. 

 4. August 1763 (4. Agosto 1763). 
 
 Unterzeichner (original) sind: Andrea Cortino, Giacomo Conrado (für sich und seine 

Neffen Vicedomini N.N.), Simeone Orazio Cortino, Giorgio Stampa, Giacomo Ruffeti 
("per la Ragione Redolfi, Ruffeti e C[ompa]gnia]"), Redolfo Vasalli. Der Text des Schrif-
tstücks und das Rückenregest liegen vermutlich in der Handschrift des unterzeichnen-
den Andrea Cortino vor. 

 
  D VI SM / V 59  

3. Copia autentica della Convenzione fattasi fra li Signori Negozianti Refformati domici-
lianti a Chiavenna li 18. Febr[aio] 1788. 

 "conventione ... trà le Illustrissime case de Salis congiuntamente alle altre case rifor-
mate". 

 
 Mit 13 Unterzeichnern (abschriftlich) und jeweiligen Beträgen: Francesco Conrado 

(auch im Namen von Giacomo Conrado e Compagni) (460 Gulden Churer Währung), 
Ruffetti, Cantieni e Compagni (500 Gulden), Giovanni Battista Bottagiso (in eigenem 
Namen) (450 Gulden), Antonio Santi (200 Gulden), Antonio Caprez (für Vitale Moriz, 
unter Vorbehalt der Zustimmung des Herrn Dalp N.N., Besitzer der Papierfabrik) ("per 
Vitale Moriz, salva l'approvazione del Signor Dalp, P[ro]p[rieta]rio della Cartara") (200 
Gulden), Antonio Cortini (80 Gulden), Teodosio Füm (150 Gulden), Lorenzo Robbi (200 
Gulden), Giovanni Battista Bottagiso ("per la Veneranda Chiesa Evangelica alias in 
Chiavenna") (520 Gulden), Tomaso Cortino (80 Gulden), Michele Puff (90 Gulden), Ju-
valta e Comp. (240 Gulden), Daniele Bercher (100 Gulden).  

 Die Abschrift ist beglaubigt durch die Firma "Juvalta e Comp." (datiert: Chiavenna, 26. 
Februar 1788). 

 Eines der  Rückenregesten liegt vermutlich in der Handschrift von Vicari Anton von 
Salis-Tagstein [22/55] und ein weiteres vermutlich in der Handschrift von dessen Sohn 
Herkules von Salis-Tagstein [22/81] vor. Zum Handschriftcharakter des letzteren siehe 
V 129-130. 

 
 

Emigration. 1768. D VI SM / V 60 – 63  

 
 

 D VI SM / V 60  

1. Specifica delle Spese occorse l'anno 1764 per l’Abscheid stato mandato sopra gl'Ec-
celsi Communi per procurare la conservazione dell’Articolo Segreto non che di quelle 
fatte e da farsi l’anno 1768 per buonamente fare assentare gli stabilitisi Protestanti dal 
1762 à questa parte. 

 
 das Rückenregest vermutlich in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein 

[22/55] 
  D VI SM / V 61  

2. Specifica delle Spese per l’Emigrazione ed Articolo Segreto. 
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 3 Schriftstücke. Die Rückenregesten und Hinzufügungen von einem davon in der Han-
dschrift vermutlich von Andrea Cortino (mit einer Datierung möglicherweise durch An-
ton von Salis-Tagstein [22/55]). Die Texte, Hinzufügungen und Rückenregesten der ü-
brigen Schriftstücke grossenteils in der Handschrift vermutlich von Friedrich Anton von 
Salis [21/39]. 

 

  D VI SM / V 62  

3. Comparto delli f. 768 spese per l’Emigrazione. 
 
 Das Rückenregest vermutlich in der Handschrift von Andrea Cortino. 
  

  D VI SM / V 63  

4. Estratto degli stabilimenti componenti il Contado di Chiavenna intorno il ricorso a Mila-
no. 

 
 möglicherweise in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] 
 
 

Emigration. 1769, 1781. D VI SM / V 64 – 68 

 
 

 D VI SM / V 64  

1. Evacuazione della Nota de Rifformati domicilianti in Chiavenna doppo dell’anno 1762 
mandatami (wem?) da S. E. il Signore Conte de Firmian, e che ho spedita al 
med[esimo] li 16. Marzo 1769. 

 
Das Rückenregest möglicherweise in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-
Tagstein [22/55]. 
 

  D VI SM / V 65  

2. Specifica degli Protestanti stabilitisi in Chiavenna doppo gl’inclusi nell’Articolo Segreto 
graziato da S[ua] M[aes]tà L’Imperatrice Regina 1762. 

 
u.a. mit Erwähnung der Frau von Gasparo Hoffmann; das Schriftstück vermutlich in  
der Handschrift von Andrea Cortino; das Rückenregest möglicherweise in der Hand-
schrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55] 

 
  D VI SM / V 66  

3. Notae über einen Caffetier Bazzigher zu Chiavenna. 
 
  D VI SM / V 67  

4. Nota delle Famiglie Protestanti domicilianti ne’ Paesi sudditi, formata l’Anno 1763 e 
mandata a S. E. il Signor Conte de Firmian. 

 
 Zusammen 84 Familien und Einzelpersonen (darunter auch "due Servitori di Palazzo"). 

Das Schriftstück liegt in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. 
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1781  D VI SM / V 68  

Emigration. 
Copia delle Rimostranze fatte dal Signor Podestà Battista de Salis (Geheim-Rat) (1737–
1819) [18/61] al Governo di Milano, rapporto ai Protestanti domicilianti nei Paesi sudditi. 

 
Das Rückenregest und die Korekturen vermutlich in der Handschrift von Vicari Anton von 
Salis-Tagstein [22/55] 
 
 

Emigration. 1788. D VI SM / V 69 – 70  

 
 

 D VI SM / V 69  

Fedele de Vertemata-Franchi zu Plurs teilt dem Oberstleutnant Friedrich Anton von Salis-
Soglio (1747–1809) [21/39] die Beschwerden mit, welche die Deputierten von Chiavenna 
und Plurs dem Gubernium von Mailand gegen die Protestanten zu Chiavenna, besonders 
gegen die Salis, eingereicht haben. 
Piuro, 27. März 1788 (27. Marzo 1788). 
 
Beilage:  Epilogo delli mottivi di querela presentati dalli Deputati a S. E. Pecci (?), unita-
mente alli ricapiti comprovanti li medesimi. 
  
1788  D VI SM / V 70  

"Schutz-Schrift der Priesterschaft oder Geistlichkeit von Clefen, demütigst übergeben de-
nen Erlauchten Gemeinden des Freystaats hochlobl. Drey Bünden. Anno 1788". 
Manuskript. 
 

 

Emigration. 1788 u.a. D VI SM / V 71 – 79  

 
 
 D VI SM / V 71  

1.  Riflessi del Signor Maresciallo (Anton de Salis) de Marschlins (1732–1812) [11/37] 
rispetto al Riccorso fatto da nostri sudditi Chiavenaschi e Valtellini al Governo di Mila-
no. 

 Neapel, 8. April 1788 (Napoli li 8. Aprile 1788) 
 

Das Rückenregest in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55]. 
 

  D VI SM / V 72  

2.  Schreiben des Oberstleutnants Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39] 
an den Minister Ulysses von Marschlins (1728–1800) [11/35]. 

 6. Oktober 1788. 
 [Entwurf.] 
 
  D VI SM / V 73  

3.  Riglievi da me (Vicari Anton von Salis-Tagstein) (1731–1797) [22/55] fatta sopra 
l’accusa caluniosa da Deputati di Chiavenna portata a Milano contra alcuni Individui 
della Famiglia (Salis). 

 Ohne Datum. 
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Pater Nikolaus von Salis [21/124] schreibt in den handschriftlichen Original-Regesten 
"Riflessi" (statt "Riglievi"), "calunnosa" (statt "caluniosa") und "diportata" (statt 
"portata"). Ferner setzt er hinter "Deputati di Chiavenna" ein Fragezeichen. 
Die Schriftstücke V 73-74 liegen eigenhändig vor. 

 
 D VI SM / V 74  

4. Memorial von Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55] in der Emigrations-
Angelegenheit … da presentarsi all’Imp[eratric]e  

 Ohne Datum.  
 Sbozzo. 
 
 D VI SM / V 75  

Emigration. 
Epilogo delli motivi di querela presentati dalli Deputati à S. E. Pecci, unitamente alli  
ricapiti comprovanti li medesimi. 
(unter 60 protestantischen Familien 10 Familien Salis)  
Kopie ohne Datum. 
 
 D VI SM / V 76  

1. Memoire du Baron de Salis-Soglio (Friedrich Anton) (1747–1809) [21/39] (an die fran-
zösische Regierung?) 

 
Unter der Signatur V 76  liegen zwei Memoriale vor. In einem davon (mit Signatur-
Etikette) kommen folgende Passagen vor: "D'après ces considérations justes et fon-
dées, il se flatte que, pouvant les faire passer sous les yeux de sa Majesté Imperiale, 
et de ses Ministres, …", "L' Europa entiere connoit et admire la Justice de Joseph II. 
…" und "… ce mémoire une fois parvenu jusqu' à S[on] A[ltesse] Monseigneur le 
Prince de Kauniz, …". Ziel des Memorials ist es also, den Inhalt desselben (letztlich je-
denfalls) an den österreichischen Hof bringen zu können.  

 In einem zweiten Memorial (unter derselben, mit roter Tinte direkt auf das Papier auf-
getragenen Signatur) erscheint gegen Ende der Passus: "La France de tous tems a été 
la Protectrice déclarée des Grisons, elle seule peut garantir cette Republique des 
suites funestes ... . Soixante cinq familles de toutes les conditions, menacées d'etre in-
justement chassées de leurs foyers, implorent le Cabinet de Versailles de s'interesser 
à leur sort. Heureux si la Reine, héritiere des vertus éminentes de l'immortelle Marie 
Térese, par un acte de bonté et de magnanimité voudroit obtenir de son Auguste frere 
la confirmation de l'article énoncé, …". 

 Die betreffenden Memoriale (oder zumindest das letztgenannte) dürften damit also 
vermutlich an das französische Kabinett bzw. an Marie Antoinette (1755-1793), Gattin 
des französischen Königs Ludwig XVI. (1754-1793), gerichtet gewesen sein. Letztere 
(Marie Antoinette) sollte dann ihren Bruder, den österreichischen Kaiser Joseph II. 
(1741-1790), entsprechend beinflussen. 

 Die Schriftstücke V 75-79 liegen eigenhändig vor. 
 
  D VI SM / V 77  

2.  Memoire sur les Grisons von demselben. 
 Ohne Datum. 
 
  D VI SM / V 78  

3. Sbozzo zu einem III. Memoire desselben. Das Begleitschreiben ist an einen "très hono-
ré Cousin" gerichtet. 

 Mai 1788. 
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  D VI SM / V 79  

4.  Sbozzo zu einem IV. Memorial desselben in deutscher Sprache. 
 Ohne Datum. 
 
 mit einem Rückenregest in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis-Soglio 

(1747–1809) [21/39]: "Brouillon du Memoire que les Protestans domiciliés en Valtelline 
et Chavenne ont adressé à M[onsei]g[neu]r le Prince de Kaunitz en Août 1789." 

 
 

Emigration. 1789. D VI SM / V 80 – 82  

 
 
 D VI SM / V 80  

Eingabe der Reformierten von Chiavenna an die Häupter (oder an die Ehrsamen Ge-
meinden?) Gemeiner III Bünde. 
Bitte, "uns die gehörige Zeit zu lassen, die eigentliche Willensmeinung" des Kaisers Jo-
seph II. über die Emigrationsfrage "zu erforschen". 
Chur, 19. Mai 1789. 
Unterfertigt:  
"Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747–1809) [21/39], für die Adelichen reformirten Häu-
ser in Klefen; auch im Nahmen der Herren Landeshauptmann von Juvalta und Präsident 
von Zoya, und übrigen Reformirten, so im Veltlin wohnen". 
 
"Ruffeti, Cantieni & Comp. anche per li rimanenti Signori Negocianti, Artiggiani e Coltivato-
ri Rifformati, Domiciliati nel Contado di Chiavenna". 
 
Druckschrift. Die Anrede lautet: "Hochgeachte, Hochwohlgebohrne, Hochedelgebohrne, 
Hoch- und Wohlweise, Gnädige, Hochgebietende Herren und Obere !" bzw. "Euer Weis-
heiten, Gnaden und Herrlichkeiten". 
Mit handschriftlichen Vermerken "Politische Briefe aus den 17ten Jahrhundert" bzw. "Briefe 
mit Zahlen" in der Handschrift vermutlich von Rudolf Maximilian von Salis-Soglio (1816–
1859) [21/103]. Das entsprechende Schriftstück wurde folglich vermutlich als gefaltetes 
Umschlagpapier (Falter) verwendet. Zum betreffenden Handschriftcharakter der genann-
ten Vermerke siehe allenfalls Pl 295 und 298. 
 
 D VI SM / V 81  

Dankesschreiben der Protestanten zu Clefen für den "mildest gestatteten Aufschub" der 
Ausführung des Emigrations-Dekrets. 
[Chiavenna ("Clefen")], 26. September ("Herbstmonat") 1789. 
 
("Memorial welchen die reformirten Einwohner von Clefen und Veltelin auf die Löbl. Ge-
meinden geschicket haben den 26.ten Herbstmonat 1789. 
 
in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] 
 
1789 D VI SM / V 82  
Brouillons de lettres écrites rapport l’affaire de l’Emigration. 
 
in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] 
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Emigration. 1788/89. D VI SM / V 83 – 87   

 
 

 D VI SM / V 83  

1.  "Extract Schreiben von H. Agenten Müller vom 18. 8bris [= Oktober] 1788." 
 
 Die Abschrift in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer. Das Rücken-

regest in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55]. 
 
  D VI SM / V 84  

2.  Kopie des Schreibens des H. Agenten Müller sub d[at]o 9. September 1789. 
 
 Die Abschrift in der Handschrift des Salis-Schreibers Johannes Fischer. Das Rücken-

regest in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55]. Im Rückenregest 
findet sich die Information, dass das betreffende Schreiben an den Präsidenten Anton 
von Salis (1737-1806) [18/56] gerichtet gewesen sei. 

 
  D VI SM / V 85  

3.  "Abbozzo d’una Lettera da me (Vicar Anton von Salis-Tagstein) (1731–1797) [22/55] 
scretta al Signor Inviato Buol [= Johann Anton Baptista von Buol] (1729-1797) [4/128 
bzw. 1/127] [sotto] li 8. 8bre. 1789". [Eigenhändig.] 

 
 D VI SM / V 86  

4. Memoriale von den Salis zu Chiavenna (Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55], 
Friedrich von Salis-Soglio (1737–1793) [18/46], Friedrich Anton von Salis-Soglio 
(1747–1809) [21/39], Anton von Salis-Soglio [?], Ercole de Salis-Tagstein (1755–1805) 
[22/81], F. de Salis-Soglio [?]) 

 31. Januar 1793. 
 Wahrscheinlich an den Grafen Wilcek. 
 Italienisch. Kopie. 
 
  D VI SM / V 87  

5. Memorial der adeligen reformierten Familien zu Chiavenna, wahrscheinlich an den Gra-
fen Wilcek. 

 31. Januar 1793. 
 (Kopie, französisch) 
 

In der Handschrift von Friedrich Anton von Salis-Soglio [21/39]. 
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Emigration. 1788 – 1790. D VI SM / V 88 – 102 

 

 
 D VI SM / V 88  

1.  Schreiben des Fürsten Kaunitz an die Häupter etc. 
 [Wien], 18. Juni 1788.     
 Kopie. 
 
  D VI SM / V 89  

2.  Antwortschreiben der Häupter. 
 Kopie ohne Datum. 
 
 auf der Rückseite mit der Auflistung der Stimmen eines Mehrens 
 
  D VI SM / V 90  

3.  Schreiben des Fürsten Kaunitz an Vicar Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55]. 
 Wien, 8. Oktober 1789. 
 Mit autograph[ischer] Unterschrift. 
 
 ferner mit einer inliegenden Abschrift des Schreibens in der Handschrift von Friedrich 

Anton von Salis-Soglio [21/39]. Das Rückenregest in der Handschrift des Adressaten. 
 
  D VI SM / V 91  

4.  Abbozzo della lettera posta da farsi alla Lettera dal Pr[incipe] Kaunitz. 
 8. Oktober 1789. 
 (von Vicar Anton von Salis-Tagstein) (1731–1797) [22/55]). [Eigenhändig.] 
 
  D VI SM / V 92  

5.  Schreiben des Fürsten Kaunitz an die Häupter. 
 [Wien], 21. Juli 1790. 
 Kopie. 
 
 auf der Rückseite mit einem Vermerk "mia missione a Milano in Giug[n]o 1791" in der 

Handschrift vermutlich von Friedrich Anton von Salis [21/39] 
 
 D VI SM / V 93  

Copia della Risposta fatta alla nostra Rep[ubli]ca dal Pr[incipe] de Kaunitz in merito dei 
Gravamini de’ nostri Sudditi. 
Wien, 31. Juli 1789 (Vienna li 31. Lug. 1789). 
 
das Rückenregest in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55] 
 
 D VI SM / V 94  

Schreiben des Geheim-Rats Baptista von Salis (1737–1819) [18/61] an Assistent Herku-
les von Salis-Tagstein (1755–1805) [22/81]. 
Ohne Datum (ca. 1789). 
Emigration betreffend. 
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 D VI SM / V 95  

Emigration. 
1. Ausschreiben der "Häupter und Räthe des Lobl. Corporis Catholici des Ober[n] Grauen 

Bunds, an der Bunds Besazung in Truns beynander versammlet." 
 5. Mai 1790. 
  
 Rechtfertigung ihrer Haltung in der Emigrationsfrage. 
 
  D VI SM / V 96  

2. Protest des Hauptes des Corpus Catholicum gegen "die Einführung der General-
Tolleranz in Unterthanenlanden". 

 Kopie ohne Datum. 
  
1790  D VI SM / V 97  

"Copia Schreibens an S. May[estä]t den König Leopold,  
sub d[at]o 5. Juny 1790." 
"Copia Schreibens an den Herrn Fürsten von Kaunitz, 
sub d[ett]o dato 1790 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] datiert das erste Schreiben auf den 05. Juli 1790. Es ist 
in der Original-Abschrift jedoch datiert auf den 05. Juni 1790. Die entsprechenden Ab-
schriften liegen in der Handschrift von Johannes Fischer vor. Das Rückenregest findet 
sich in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein [22/55]. 
 
1790  D VI SM / V 98  

Emigration. 
Bittschrift an Seine Königliche Apostolische Majestät Leopold den Zweiten, König zu Un-
garn etc., von den regierenden Herren Standeshäuptern in Befolg des erhobenen Resul-
tats der Mehren der herrschenden Räte und Gemeinden etc. … in Rücksicht des 33. Arti-
kels des Mailändischen Kapitulats. 
5. Juni 1790. 
Antwort Kaunitz'  
21. Juli 1790. 
Druckschrift. 
  
1790  D VI SM / V 99  

Emigration. 
Extrakt aus dem Protokoll der in Chur gehaltenen allgemeinen Standesversammlung. 
20. September 1790 
("Decreto della Dieta tenutasi a Coira in 7bre. 1790. rispetto all’Emigraz[ion]e colla 
 copia della Lett[er]a abbozzata p[er] l’Imp[erator]e Leopoldo a norma di d[ett]o Decreto") 
 
das Rückenregest in der Handschrift von Vicari Anton von Salis [22/55] 
  
1791  D VI SM / V 100  

"Extract Schreibens S[eine]r Fürst[lichen] Gnaden von Kaunitz, an mich B[aron] von Buol" 
[= Johann Anton Baptista von Buol] (1729-1797) [4/128 bzw. 1/127]. 
9. Februar 1791. 
 
Der Text des Schriftstücks liegt vermutlich in der Handschrift von Friedrich Anton von Sa-
lis [21/39] vor. Das Rückenregest trägt den Handschriftcharakter von Vicari Anton von 
Salis-Tagstein [22/55]. 
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1791  D VI SM / V 101  
"Vorstellung an seine Mitbündner über die sogenannte Emigration der Reformirten, aus 
Unterthanen Landen;  
Nebst Anmerkungen über den 'unvorgreiflichen Entwurf' (von Ulysses von Salis-
Marschlins (1728–1800) [11/35]) und dessen 'Erläuterung'; auch einem Vorschlag, um die 
Beendigung der Anstände mit den Unterthanen zu beschleunigen." 
Von [Johann] Jakob Bavier (1751-1825) [E.I.1.b (S.29)], des Kleinen Rats der Stadt Chur, 
31. März 1791 
Chur, gedruckt bei Bernhard Otto. 
 
1791  D VI SM / V 102  

"Copia della Lettera scritta dal Signor Conte di Hertzberg al Signor Hoffmann rapporto ai 
Rifformati domicillianti ne’ nostri sudditi Paesi." 
Berlin, 26. April 1791 (li 26. Aprile 1791). 
 
Die Abschrift und das Rückenregest liegen in der Handschrift von Vicari Anton von Salis 
[22/55] vor. 
 
 

Emigration. 1791, 1792. D VI SM / V 103 – 117  

 
 

 D VI SM / V 103  

1.  "Copia di lettera scritta dai Signori Capi delle 3 Leghe a S. M. I. R. e Ap. [= Sua Maestà 
Imperiale Reale ed Apostolica] in data de' 22 Maggio 1791." 

 Mit deutschem Text. In 2 Kopien. 
 
 vermutlich in der Handschrift von Herkules von Salis-Tagstein [22/81] 
 
1791 ?  D VI SM / V 104  

2.  Schreiben an den Kaiser. 
 Kopie ohne Unterschrift und Datum. (mit italienischem Text.) 
 
1791  D VI SM / V 105  

3.  Copia di lettera di S. M. Imperiale scritta li 9. Febr[ai]o 1791.  
 
1792  D VI SM / V 106  

Emigration. 
"Kopie aus der Moÿ’schen Augsburger Zeitung Nr. 130". 
31. Mai 1792. 
  
1792  D VI SM / V 107  

"Copia dell’articolo contento nel Progetto finale, proposto dalla Comissione dell’ I. R. Go-
verno di Milano ai Signori Deputati Grigioni." 
Und Memorial der Reformierten Bündner im Veltlin etc. an die Bundshäupter. 
25. August 1792. 
 
vermutlich in der Handschrift von Herkules von Salis-Tagstein [22/81] 
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1792  D VI SM / V 108  

Nachtrag zu den bundstäglichen Verrichtungen über die Anstände unseres Freistaats mit 
seinen Untertanen. 
20. September 1792  
Druckschrift, 27 Folioseiten. 
 
Darunter: Memorial des (Commissari) Anton von Salis-Soglio (1760–1832) [22/74], na-
mens der zu Klefen wohnhaften Salis’schen Familien, die Emigration betreffend. 
31. August 1792. 
Das Corpus catholicum wünschte, dass diese Einlage "unterwegen bleiben würde", 
welchem Verlangen von Seite des Kongresses entsprochen wurde; doch reichte das Cor-
pus catholicum eine Gegeneinlage an, woran sich eine längere Auseinandersetzung mit 
der Familie Salis schloss. 
Rekapitulationspunkte: 2. Ob dem Kapitulat entsprechend auch die katholischen 
Bündner emigrieren müssten? 
 
mit einem Rückenregest ("Das Veltlin & besonders die Emigration betreffend.") allenfalls 
in der Handschrift von Rudolf Max von Salis [21/103] 
  
1792  D VI SM / V 109  

Bittschrift der veltlinischen Amtleute an die Räte und Gemeinden der III Bünde, betreffend 
die Aufhebung der Grida generale, resp. den dadurch den Amtleuten entstehenden Scha-
den etc.  
Chur, 18. Oktober 1792. 
[Druckschrift.] 
 
 D VI SM / V 110  

Schreiben verschiedener veltlinischer Amtleute (Landeshauptmann [Johann Anton von] 
Montalta, Podestà [Christian von] Pellizari, [Podestà] [Georg] Gengel, [Podestà] [Johann] 
Caspar und Commissari [Franz] Conrado) an die Häupter. 
Die Grida generale betreffend.  
Ohne Datum. 
[Druckschrift.] 
  
1792  D VI SM / V 111  

Vorstellung an S. Majestät den König von Preussen, die Austreibung der Protestanten aus 
dem Veltlin und Clefen betreffend. 
Samt Einbegleitungsschreiben. 
1. Dezember 1792.    
Kopie. Sehr interessant. 
 
in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] 
  
1793  D VI SM / V 112  

1. Abbozzo della risporta da me (Vicari Anton von Salis-Tagstein) (1731–1797) [22/55] 
fatta al Signor Land[am]a Antonio de Salis (von Chur?) (1762–1821) [19/5] [?], rapporto 
all’affare dell’Emigrazione. [Eigenhändig.] 

 Chiavenna, 3. Januar 1793 (li 3. Gen[nai]o 1793). 
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  D VI SM / V 113  
2. Schreiben von Assistent Herkules von Salis-Tagstein (1755–1805) [22/55] an den Gra-

fen Wilzec?  
 Januar 1793.   
 [Entwurf. Eigenhändig.] 
  
1793  D VI SM / V 114  

Emigration. 
1. Freiherr von Cronthal erklärt, der kaiserliche Hof bestehe nicht auf Grund des 33. Arti-

kels des Mailänder-Traktats, sondern nur wegen des Verlangens der Veltliner etc. auf 
der Emigration der Reformierten. 

 Chur, 23. April 1793. 
 

in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] 
 
  D VI SM / V 115  

2.  Protest des Martin Bavier (1766-1844) [E.I.2.b. (S.31)], "di Coira, Membro dell’attuale 
eccelsa Sindicatura" "per abolire la Calunnia temerariamente emanata nel paese do-
minante contra la mia persona a riguardo dell’affare dell’emigrazione" etc. 

 Kopie ohne Datum. 
 Rescritto della Deputazione (der Chiavenaschen). 
 Nella Radunanza tenutasi li 6. Luglio 1793 in Chiavenna. 
 Sign. Lumaga, Paravicini, Pestalozza, Crollolanza, Peverelli, Vanossi etc. etc. 
  
1793  D VI SM / V 116  

Einlage des veltlinischen [Pro-] Talkanzlers [Giacinto] Carbonera an die Häupter betref-
fend die veltlinische Ämterbesetzung. ("Risposta del Cancelliere di Valle"). 
6. Mai 1793. 
Einlage der dermaligen Amtleute des Tals Veltlin und Klefen, 
1. Mai 1793. 
[Druckschrift.] 
  
1793  D VI SM / V 117  

Emigration. 
Schreiben des Kommissari Simeon Conrado zu Clefen an die Häupter. 
11. Juli 1793. 
Die protestantischen Einwohner von Mese betreffend. 
Original. [Mit entsprechendem Brief-Lacksiegel.] 
 
 

Emigration. 1793. D VI SM / V 118 – 121  

 
 
 D VI SM / V 118  

1.  Copia eines Schreibens des Freiherrn von Cronthal an J. W. [= Ihre Weisheiten] die 
Herren Häupter. 

 Chur, 12. Juli 1793. 
  D VI SM / V 119  

2.  Memorial der protestantischen Synode von Graubünden an den Bischof von Como. 
 [Chur ("Curiae")], 4. September 1793. [Schreiber: Bartholomaeus Grassius] 
 Antwort desselben vom 16. September 1793. [Kopie.] 
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  D VI SM / V 120  

3.  Copia des Schreibens des regierenden Herrn Podestaten von Morbegno, Johann Cas-
par Nay, an die Herren Häupter  

 9. Oktober 1793. 
 Beilage:  Memorial der Deputation von Chiavenna (ohne Datum). 
 Sig. Lumaga. 
 
 in der Handschrift von Johannes Fischer 
  D VI SM / V 121  

4. Memorial der Reformierten in den Untertanenlanden an S. Excellenz (Grafen Wilzec, 
Gouverneur von Mailand?) 

 (ohne Datum, in deutscher Uebersetzung) 
 
 

Emigration. D VI SM / V 122 – 127  

 
 

 D VI SM / V 122  

1.  Lettre à S. E. Mr. [= Son Excellence Monsieur] le Conte de Haugwitz, Ministre des af-
faires étrangères à Berlin, von Vicar Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55]. 

 Soglio, 19. Februar 1794 (?)  (für die adeligen reformierten Familien in Clefen.) 
 

in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] 
 
  D VI SM / V 123  

2.  Antwortschreiben Haugwitz’s. 
 Berlin, 2. August 1793.  
 Autographische Unterschrift. 
 
 mit inliegenden Regestierungen in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein 

[22/55] 
 
  D VI SM / V 124  

3. Ordre des Königs Friedrich Wilhelm von Preussen an seinen Residenten zu Wien 
(Caesar) 

 2. August 1793. 
 
 vermutlich eine Abschrift in der Handschrift allenfalls von … 
 
  D VI SM / V 125  

4. Dankschreiben des (Vicari) Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55] an den Mi-
nister Grafen Haugwitz. 

 Vicosoprano, 25. September 1793.    
 Kopie (oder Sbozzo).  
 



Seite 353 von 375 

1793  D VI SM / V 126  

Emigration 
Copia des Schreibens Löbl. Standesversammlung an den Herrn Grafen von Wilcek und 
Baron von Cronthal in Betreff der Emigrierten aus [den] Untertanenlanden.  
September 1793. 
Nebst den beiden Antworten  von  Cronthal  4.  Weinmonat  1793 
 von  Wilcek  30.  September  1793 
 
das Rückenregest in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] 
 
 D VI SM / V 127  

Zuschrift von 15 Salis, 2 Albertini und 1 Planta an Oberstlieutenant Friedrich (Anton) von 
Salis-Soglio (1747–1809) [21/39], der sich in der Emigrations-Angelegenheit nach Mailand 
begibt. 
Original mit den autographischen Unterschriften. Ohne Datum. 
 
Der Text liegt vermutlich in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] selbst 
vor. 
Bei den Unterzeichnern handelt es sich um:  

F. [= Florian Ulrich] von Planta (1763-1843) [Tafel XXIV c], P. [= Peter] von Albertini 
(1739-1803) [Tabula VIII und XII], Anton von Salis-Soglio (1760-1832) [22/74], Friedrich 
von Salis-Soglio (1737-1793) [18/46], Anton von Salis-Tagstein (1731-1797) [22/55], Ru-
dolf von Salis-Sils (1724-1795) [8/75], Johann Ulrich von Salis-Seewis (1740-1815) 
[25/103 bzw. 26/1], Albert Dietegen von Salis-Grüsch (1736-1805) [25/93], Ulysses von 
Salis-Marschlins (1728-1800)  [11/35], Anton von Salis-Marschlins (1732-1812) [11/37], A. 
von Salis [= Andreas von Salis-Haldenstein] (1753-1837) [14/131], Johann Luzius von 
Salis-Haldenstein (1746-1827) [14/128], Hieronimus von Salis (1742-1812) [18/58], Daniel 
von Salis (1765-1832) [19/7 bzw. 20/1], Anton von Salis (1762-1821) [19/5], Rudolf von 
Salis (1748-1797) [21/41], Rudolf von Salis-Soglio (1747-1821) [18/64], Georg von Alber-
tini (-1798) [Tabula VIII], Martin von Buol (1755-1832) [7a/81], B. A. de Saluz [?], B.[= 
Baptista]  von Salis (1741-1816) [13/78]. 
 

 

Mission des Obersten Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-1809) [21/39] nach 
Mailand. 1790, 91. D VI SM / V 128 – 137 

 
 

 D VI SM / V 128  

1.  Minute de l’Instruction particulière, qui m’a été donnée, lorsque au mois de Mai 1790 
j’ai été envojé à Milan avec Mr. Domenico Salvetti pour presenter à S. M. l’Empereur 
Leopold les Supplications des Protestants établis à Chiavenna & dans la Valtelline. 

 (2 Kopien) 
 

das Rückenregest in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] 
 
  D VI SM / V 129–130  

2.  Zwei Schreiben von Assistent Herkules von Salis-Tagstein (1755–1805) [22/81] an 
seinen Schwager Friedrich Anton von Salis (1747–1809) [21/39] 

 26. Mai und 3. Juni 1791. 
 [Originale. Eigenhändig.] 
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  D VI SM / V 131–132  

3.  Zwei Schreiben von Domenico Salvetti an Friedrich Anton von Salis (1747–1809) 
[21/39]. 

 Florenz, 8. Juli 1789. 
 Samaden, 6. Juli 1791. 
 
 D VI SM / V 133  

Emigration 
Articoli d'inscri(ve)rsi nella Istruzione del nostro Deputato a Milano. (Oberstleutnant Fried-
rich Anton von Salis-Soglio?) (1747–1809) [21/39]) 
Ohne Datum. 
 
in der Handschrift von Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55] 
 
 D VI SM / V 134  

Emigration. 
Promemoria del Commissario Antonio de Salis (1760–1832) [22/74] pel Signor Tenente 
Colonello D. Federico Antonio de Salis-Soglio (1747–1809) [21/39]. 
(für die Mission nach Mailand). 
 
1796  D VI SM / V 135  

1.  "Protokolls-Extrakt. Anno 1796, den 26. September". 
 Von einer l[öblichen] bundstäglichen Versammlung. 
 Landammann Raschèr und Oberstleutnant Friedrich Anton von Salis-Soglio (1747-

1809) [21/39] legen namens des Hochgerichts Ober-Engadin und der von Clefen und 
Mese vertriebenen Reformierten ein Bittschrift ein. 

 Antwort der Bundsversammlung. 
 Unterzeichnet vom Bundsschreiber Friedrich Anton von Salis-Soglio (1773–1799) 

[21/55] (Neffe des Obigen). 
 
  D VI SM / V 136  

2.  Mehren der Gemeinden über die Emigrations-Frage. 
 Ohne Datum. 
 
1796  D VI SM / V 137  

Mémoire der Reformierten in den Untertanenlanden an die Direktoren der Cisalpinischen 
Republik. 
"En Grison au mois de 7bre 1796" (September 1796). 
Von keinem Salis unterschrieben. 
 
Mit den (vermutlich) Originalunterschriften von insgesamt 16 Unterzeichnern: Giacomo 
Marolly (auch im Namen seiner Brüder), Giovanni Marrolly (auch im Namen seiner Brü-
der), Pietro Mafei (auch im Namen seiner Vettern), Bernardo Pomatti (auch im Namen 
seiner Brüder), Pietro und Antonio Giovanoni (Brüder, Erben von Agostino Giovanoni), 
Michele Buff (Sohn von Giovanni Buff) (auch im Namen seiner Kinder), Willhelm Cal[…]er, 
Johannes […] Däscher, Pierre Ganzoni ("Directeur de la Compagnie de Comerce Ruffetti, 
e C."), Giovanni Maurizzio (Sohn des Gullielmo Maurizzio), Giovanni Prevosti (Sohn des 
Giovanni Prevosti), Lorenzo Paolo Robbi, Daniele Bercher (für sich und im Namen seiner 
abwesenden Brüder), Tomaso Cortino (Sohn von Locotenente Andrea Cortino), Otto 
Cantieni e Comp. (in deren Namen: "Tomaso Bazicher, con procura"), Antoine Gubert 
Jouvenal. 
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Emigration. 1796. D VI SM / V 138 – 140  

 
 
 D VI SM / V 138–139  

Emigration 
1. 2 Schreiben von Antonio Guberto Juvenal an Oberstleutnant Friedrich Anton von Salis-

Soglio (1747–1809) [21/39]. 
 Chiavenna, 20. Februar 1796 und 16. September 1796. 
 Originalien. 
 
 dem Brief vom 16. September 1796 (V 139) ferner inliegend ein Brief von Michel Buff 

(datiert: Castasegna, 19. September 1796) an Anton Gubert Jouvenal in Chiavenna 
 
  D VI SM / V 140  

2. Schreiben des Giovanni Battista Bottagiso an Oberstleutnant Friedrich Anton von Salis-
Soglio (1747–1809) [21/39]. 

 Milano, 6. September 1796. 
 
 

Emigration. 1798. D VI SM / V 147-156 

 
 

 D VI SM / V 141 

Ausschreiben der "Häupter, Lands- und Bundsoberste und Kriegsräthe des Freistaats der 
drei Bünde" an die Gemeinden. 
Chur, 19. Christmonat [= Dezember] 1798. 
Mitteilung der Klassifikation der Mehren "in Betreff des unserer Bündneremigranten halber 
verabschiedeten Rekapitulationspunkts". 
[Druckschrift.] 
 
 D VI SM / V 142 

Emigration. 
"Resultat der Mehren der herrschenden Gemeinden über das Emigrationsgeschäft." 
Ohne Datum. 
 
 D VI SM / V 143  

Anfrage an Gemeine III Bünde, Räte und Gemeinden in Betreff des Artikels 33 des Mai-
länder Kapitulats. 
 
Ob die Anfrage wirklich erfolgt sei? – è stata promessa dal … Berchter di Dissentis, Prae-
side della Deputatione. 
 
Text und Rückenregest in der Handschrift von Vicari Anton von Salis [22/55] 
 
17.. ?  D VI SM / V 144  

Commissari Anton Herkules Sprecher von Bernegg (1741-1827) [Nr. 1004] bittet die Ehr-
samen Gemeinden, ihn des Auftrages, mit den veltlinischen Rechtsgelehrten wegen der 
Gride generale etc. zu konferieren, entheben zu wollen. 
Druckschrift. 
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 D VI SM / V 145  

Emigration 
Erklärung von (?) (wie es scheint von Oberstleutnant Friedrich Anton von Salis-Soglio 
(1747–1809) [21/39]), warum er dem von einigen in Clefen wohnenden Herren von Salis 
gefassten Entschluss, dem Vaterland zu lieb ihre Wohnungen in Clefen zu verlassen, 
nicht beitrete.  
Ohne Datum. 
 
in der Handschrift von Friedrich Anton von Salis (1747–1809) [21/39] 
 
 D VI SM / V 146  

Emigration 
"Ein schönes geistliches Lied vor die armen aus dem Veltlin und der Grafschaft Clefen 
vertriebenen reformierten Emigranten." 
Mit Noten und int[e]ressanten Anmerkungen. (Antisalisch gefärbt.) 
Druckschrift in Klein-8o. 
 
 D VI SM / V 147  

Geheimer Artikel. Emigration. 
Geschichtliche Übersicht über die Geschichte des Veltlins von 1404-1763. 
Von antiösterreichischer und antispanischer Seite (Vicari Anton von Salis Tagstein (1731–
1797) [22/55]) geschrieben. 
Manuskript. 
 
in der Handschrift von Vicari Anton von Salis [22/55] 
 
 D VI SM / V 148  

Emigration. 
Übersicht über die Entwicklung der Veltliner-Emigrationsfrage. 
 
 D VI SM / V 149  

Emigration. 
"Articolo 27 del capitolato conchiuso in Milano li 3. 7bre. [= settembre] 1639". 
"Articolo 33 [del capitolato conchiuso in Milano] … li 24. 8bre [= ottobre] 1726". 
Geheimer Artikel vom 25. Juni 1762. 
Etc. 
 
in der Handschrift von Vicari Anton von Salis [22/55] 
 
 D VI SM / V 150  

Emigration  
Raccolta d’alcuni fatti particolari circa il contegno dei Preti del Contado di Chiavenna. 
Ohne Datum. Von Vicari Anton von Salis-Tagstein (1731–1797) [22/55]. [Eigenhändig.] 
 
 D VI SM / V 151  

Emigration  
Progetto di accomodamento trai sudditi ed il Domin[ant]e in merito della Tolleranza. 
Ohne Datum. 
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Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt in seinen Originalregesten die Abkürzung "il 
Domine" als "il Dominio" wieder. Es dürfte sich dabei jedoch um die Abkürzung für den 
Begriff "il Dominante [Paese]" (= herrschende Lande) handeln. 
Das Schriftstück liegt vermutlich in der Handschrift von Herkules von Salis-Tagstein 
[22/81] vor. 
 
 D VI SM / V 152  

Emigration 
Bittschrift von ? an einen "Reichsfrei, hochwohlgebornen, hochgelehrten, hochgebieten-
den und gnädigen Herrn" – vielleicht an den Gesandten Freiherrn von Buol? oder 
Cronthal? 
Sbozzo ohne Datum. 
 
Der Baron von Cronthal wird in dem vorliegenden Schreiben zweimal erwähnt. Er wird 
damit also vermutlich nicht der Adressat sein. Erwähnt wird auch der [preussische] Ge-
heimrat von Hoffmann N.N. Der Adressat soll das Anliegen möglicherweise an den preus-
sischen König ("Sr. Pr. M[ajestät]") vermitteln. 
 
 D VI SM / V 153  

Emigration 
Bittschrift von Wolfgang P. Juvalta und Otto Cantieni. 
Namens der "sämtlichen in Unterthanen Landen wohnenden Reformirten". 
Datum ? Druckschrift. 
 
 D VI SM / V 154  

Emigration 
Abhandlung über die Beschwerden der Chiavennaschen. 
 I. Abschnitt: der Rekurs, den die Deputierten der Gemeinde Cleven etc. nach Mailand 

gemacht haben, war unrechtmässig. 
     9 Paragraphen. 
 
 II. Abschnitt: der Rekurs etc. war verbrecherisch.  
      3 Paragraphen (Paragraphen 10-12). 
Manuskript. ohne Datum. 
 
 D VI SM / V 155  

Emigration. 
Lettera d'un Chiavennascho ad un suo amico. 
(Ohne Datum. Kopie.) 
 
das Rückenregest allenfalls in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26] 
  
1784?  D VI SM / V 156  

"Copie der von den Reformierten in unterthanen Landen der Standsversammlung einge-
gebenen Einlaag." 
 
"Copie des Vortrags der Deputation der L[öblichen] Standsversammlung an Herrn Baron 
von Cronthal." 
(die Köhl'sche Denkschrift betreffend (1793))  
 
"Copie der Antwort des Herrn Baron von Cronthal auf obigen Vortrag." 
(die Köhl'sche Denkschrift betreffend (1793)) [in der Handschrift von Johannes Fischer] 
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Veltlin etc. Dekrete, Griden, Landessatzungen, usw. D VI SM / V 157– 176  

 

 
 D VI SM / V 157  

"Reforma der Underthanen Landen." 
Bestimmungen gegen die kirchlichen Schenkungen, fromme Stiftungen, für Patrimonien, 
Beneficien etc., Fideicomisse, Tragen von Waffen, geistliches Forum, Criminaljustiz usw. 
In 2 etwas verschieden lautenden Übersetzungen aus dem Italienischen. 
 
 

1765–1803. D VI SM / V 158 – 160  

 
 
  

1765–1803  D VI SM / V 158  

1. Giro della Sindicatura nelli Communi dell’Eccelse tré Leghe dall'Anno 1765 sino 
all’Anno 1813. 

 [Manuskript.] 
 
  D VI SM / V 159  

2. Abteilung der Veltliner-Ämter in die Hochgerichte von Gemeinen dreien Bündten von 
Anno 1773 bis 1813, in welchem Jahr es den Löbl. Obern Bund eine neue Einteilung 
zu machen trifft. 
[Einblatt-Druckschrift.] 
 

  D VI SM / V 160  

3. Einnahmen der verschiedenen Ämter in den Untertanenlanden. 
 
1582 D VI SM / V 161  

"Abscheidt" der "Dieta … in Coira" über die [Rechtskraft] der "semplici Pollizze de’ 
Griggioni" im Veltlin. 
Chur, 23. Juni 1582 
Kopie. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] spricht in seinen Originalregesten von "Befugnissen der 
simplici Polizie de' Griggioni". Es handelt sich im Original jedoch um "semplici Polize", d.h. 
um einfach (= nicht notariell) ausgefertigte Schuldbriefe. Sie sollen in den Untertanenlan-
den dieselbe Rechtskraft haben wie Notariatsinstrumente ("Publici Instromenti"). 
Der Text der Abschrift und der erste Teil des Rückenregests befinden sich vermutlich in 
der Handschrift von Nikolaus von Salis (1580-1660) [14/31]. 
  
 D VI SM / V 162  

"Abscheid" (Decret) der "Capi et Consiglieri dell’Eccelse tre Leghe, ... congregati nella 
publica Dieta in Coira". 
Chur, 13. April 1641 [Stadtschreiber von Chur: Bartholomeus Geel.] 
Limitation der Befugnisse der bündnerischen Amtleute in der Grafschaft Chiavenna, ent-
sprechend den Statuten und dem Kapitulat von Mailand. 
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Oratores: Giovanni Battista Pestalozza [Stammtafel 14 oder 16 ?] von Chiavenna und 
Giovanni Pietro Gianinallo von Plurs. 
Kopie. 
 
Das Rückenregest liegt vermutlich in der (italienischen) Handschrift von Rudolf von Salis 
(1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] vor. 
 
1641  D VI SM / V 163  

"Copia d’un rescritto datto in Coira l’anno 1641 alli 23. Aprile in favore delli [hosti] et Mer-
canti Grisoni nella Valtellina [habitanti]." 
In 2 Exemplaren; das zweite mit der Aufschrift: "Decret vom 13./23. April 1641, die Vor-
rechte der Bündtner in Unterthanen Landen betreffend". 
(Bittsteller: Amman Hans Capol (-1620) [Tabula I].) 
 
auf dem Rücken mit einem Vermerk: "In miscelaneo Regs. D[omi]nantis No.69" 
 
 

1641. D VI SM / V 164 – 167  

 
 
 

1641 
Gride ed altre ordinazioni fatte dagl’Illustrissimi Signori Giovanni Giorgio (Schorsch) di 
Spluga, Rodolfo a Salis (1608–1690) [18/14], Teodoro Enderli per Valtelina e Contadi di 
Bormio e Chiavenna, come Comissarii mandatovi dall’Eccelsa Dieta Anno 1641. 
Item ordiazione a Consoli di Villa e Roncaglia di comprare un Palazzo di Residenza del 
Signor Podestà a S[anta] Croce eodem Anno. 
 
  D VI SM / V 164  

12. Februar 1641, Tirano. Sbozzo 
 
  D VI SM / V 165  

18. Dezember 1641, Sondrio. Original 
 
das Rückenregest möglicherweise  in der Handschrift von Andreas von Salis [21/12] 
 
  D VI SM / V 166  

26. Dezember 1641, Chiavenna. Mit [Lack-] Siegeln 
 
  D VI SM / V 167  

24. Dezember 1641, Chiavenna. Sbozzo 
 
Das Rückenregest liegt vermutlich in der (italienischen) Handschrift von Rudolf von Salis 
(1608-1690) [18/14 bzw. 21/1] vor. 
 
1664  D VI SM / V 168  

Taglie, che "devono pagare li Signori Membri dell’Eccelse trè Leghe sopra li beni stabili, 
che hanno nella Valle Chiavenna" etc. 
13. Dezember 1664 (Li 13 xbre 1664) … coram Illustrissimo D. Comissario. 
Manuskript. [Kopie]. 
 



Seite 360 von 375 

1710  D VI SM / V 169  

Nota delli Decreti et Privilegii stati concessi dall’Eccelse Tre Leghe al Commune di Samo-
lico, Contado di Chiavenna, et che si presentano all’iminente et eccelso Congresso in 
Coira. 
3./14. Februar 1710. 
Manuskript. 
 
Am Ende angefügt ist eine Quittierung durch Bundsschreiber Gregor Reit über die von 
Giovanni del Fante (als entsprechendem Vertreter der Gemeinde Samolico) auf Verlan-
gen des Kongresses erfolgte Übersendung der erwähnten 14 Dekrete. 
 
1735  D VI SM / V 170  

Copia di Decreto della Dieta di Ilanze 1735. 
Circ’alli beni de’ Griggioni ne’ Paesi sudditi. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt in seinen Originalregesten den Tagungsort mit 
"Ilanze" an. Im Original heisst er hingegen "Jante" [= Ilanz]. 
  
1742 D VI SM / V 171  

Relation de la Diete tenue a Coira 1742 (Abscheid). 
24. August bis 8. September 1742.  
Kopie 
Betrifft: Visitation der beiden "Spithäleren zu Clefen und Roncaglia" durch den Bischof von 
Como (resp. Comissarien derselben), Jahrmarkt zu Cläfen, Beeidigung von Amtleuten. 
Dem Dr. Paul Paravicini [vielleicht: (1690-1723-) [Tafel 134a, Nr. 1128]] wird die Errich-
tung eines Fideikomiss zuerkannt "in Ansehung der Führung des Pestalozzischen Na-
mens und Wappens mit d’aggravitoria bis auf nechst künftigen Jenner Congress." 
Landammann (Landeshauptmann) Rudolf von Salis-Soglio jun. (1713–1778) [21/26] wird 
an Stelle seines verstorbenen Vaters zum Oberaufseher über die Einkünfte der evangeli-
schen Kirchen zu Traona, Caspan und Mese ernannt. usw. 
  
1747, 1750  D VI SM / V 172  

Tariffa et Limitazione delle Spese e Mercedi processuali osservabile nelli Tribunali di Val-
tellina, fatta dall’Illustrissimi Signori Deputati dall’Eccelsa Dieta 1747 e stata successiva-
mente approvata all’Eccelsa Dieta 1747. Non meno che dagl’Eccelsi Communi cò loro 
Pareri raccolti al Congresso di Genaro 1750. 
Druckschrift. 
Deputati: 
Landammann e Landeshauptmann Rudolf von Salis (1713–1778) [21/26]. 
Vicari Johann Anton Sprecher von Bernegg (1695-1763) [Nr. 974]. 
Landvogt Anton Romagnoli. 
Vicari Friedrich von Salis (1701–1760) [18/34]. 
Podestà Giovanni Bernardo Masella. 
  
 
1749  D VI SM / V 173  

Grida Generale della Giurisdizione di Piuro. 
[Piuro], 14. Juni 1749 (14. Giugno 1749). 
Ausgefertigt von Podesta Rudolf de Jost [= Joos] [Hauptmann]. 
Original mit [Lack-] Siegel. 
[Schreiber: Giovanni Battista Losio] 
Das Rückenregest liegt vermutlich in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26] vor. 
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1774  D VI SM / V 174  

Dekret des grossen Kongresses gegen den Ämter–Handel in den Untertanenlanden. 
Verschärfung der früheren Dekrete. 
Original. 
 
 D VI SM / V 175 

Entwurf der Grida generale für das Veltlin. 
Italienisch und deutsch. 
Druckschrift. 
 
 D VI SM / V 176  

Grida generale für die Grafschaft Chiavenna. 
[grossformatige Einblatt-] Druckschrift. 
 
Die Gride stützt sich eingangs auf die Beschlüsse des Bundstages in Ilanz vom 5. De-
zember 1654. Am Schluss wird ein Brief der Häupter vom 08./19. Mai 1783 erwähnt. 

 

 

Veltlin etc. Gemeinde-Angelegenheiten und Anderes. D VI SM / V 177 – 204 

 
 

 D VI SM / V 177  

"Verzeichnus aller Landshauptman und Vicari, wie aller anderen Amptsleüten, Comissari, 
Podestät, so solche ämpter in Veltlin, und zwen Grafschaften von anfang in namen ge-
meiner 3 Pünten bedient." 
("Nota delli Officiali stati nelli Paesi sudditi dall'Anno 1512, sino all'Anno 1681 come anco 
delli Salarii delli medemi, e di quanto paghino li sudetti di fisso alla Camera Dominicale.") 
 
Das Verzeichnis reicht bis 1793.  
 
Die Fortsetzung bis 1793 gilt für die Landeshauptleute, Vicarien, Commissarien von 
Chiavenna und Podestaten von Tirano. Für die übrigen Amtleute reicht das Verzeichnis in 
der Regel bis 1671. Die letzten Eintragungen der genannten Fortsetzung liegen in der 
Handschrift von Friedrich Anton von Salis [21/39] vor. 
Eines der Schriftstücke mit einem Vermerk auf dem Rücken: "In Miscelaneo Regionis 
D[omi]nantis No.115". 
  
1641  D VI SM / V 178  

Auftrag der Häupter und Ratsgesandten ("alhie zue Chur, an algemeinem Bytag 
versambt") an "Landtamman Ruedolph von Saalis (1608–1690) [18/14] uss Bergell" von 
Ammann [Giovanni] Antonio Fackhino, ein geeignetes (reptutierlich[es] und ehrliches) 
Amtshaus für die Iurisdiktion Plurs ausfindig zu machen. 
11./22. Juli 1641. 
Original mit [Oblaten-] Siegel [der Stadt Chur]. 
  
1641  D VI SM / V 179  

Bericht über den Erfolg ihrer Mission von Rudolf von Salis (1608–1690) [18/14] und [Gio-
vanni] Antonio Fachino. 
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S[an]ta Croce, 18./28. September 1641. 
 
Das Schriftstück liegt in der (italienischen) Handschrift von Rudolf von Salis (1608-1690) 
[18/14 bzw. 21/1] vor. 
 
 D VI SM / V 180  

Desiderando la Com[uni]tà di Chiavenna pagar li suoi debiti in un modo [mai] più prattica-
to, con ingratitudine grande verso quelli, che l’anno sovenuta con dinari contanti et altro 
ne' loro bisogni, hà ottenuto in citata parte un asserto rescritto in Tava (Davos) adi 13. 
Luglio 1665, al quale li Signori Creditori Grigioni si oppongono per le sequenti ragioni. 
 
8 Punkte; unter anderem (3.): das Reskript vom 13. Juli 1665 widerspreche vielen ande-
ren vom Bundstag erlassenen Abschieden. 
  
1726  D VI SM / V 181  

Informatione a Difesa delle Communità del Contado di Chiavenna sopra il Processo cri-
minale, formato dall’officio dell’Illustrissimo Signor Comissario regente Vicario Giacomo 
Albertini [= Jakob Ulrich von Albertini] (1702-1765) [Tabula VIII] per la sosta della Riva del 
Lago. 
Anno 1726. 
Italienisch und Deutsch. Druckschrift. 40 Folio-Seiten. 
 
 

D VI SM / V 182 – 187, 1738 – 1740 

 
 

In den Originalregesten von Pater Nikolaus von Salis 
[21/124] erscheinen die Schriftstücke V 182-187  gegenüber 
den aufgeklebten Signaturschildern (meist um eine Nummer) 
versetzt. Die Abfolge der Original-Signaturschilder war: V 
183-186 (1.-5.) und V 182 (6.). 

 
 D VI SM / V 182  

1. Grida des Commissari von Chiavenna (Cap[itano] e Bundtsland[am]a Giovanni Goden-
zo de Salis de Sewis) (1708–1777) [25/81] in merito alla rinovazione e rip[a]razione 
della strada Imp[eria]le in questo Contado in questa parte del tenore seguente etc. 

 30. Oktober 1738. 
 
 Schreiber: Paravicinus de Paravicini. Die Schriftstücke V 182-183 und 185-187 weisen 

originale Unterzeichnungen durch den geanannten Commissari auf. 
 
  D VI SM / V 183  

2.  Grida desselben an die Kommunen von Plurs und Villa in derselben Angelegenheit. 
 10. März 1739. 
 Anton von Salis [?] als Comiss. und als speziell Depurtierter della Eccelsa Dieta in der 

Strassen-Angelegenheit. 
 
 Mit einer Unterzeichnung durch den Amtsdiener der Gerichtsbarkeit Chiavenna Gio-

vanni Vincenti (Johann Vincenz) (datiert: 11. März 1739) betreffend die am Vortag per-
sönlich erfolgte Überbringung der Grida (zusammen mit dem Amtsdiener der Gemein-
de Piuro) ("… et in una vigna ritrovato il Console di Ronchalia, …"). 
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  D VI SM / V 184  

3.  Ditto für das St. Jakobstal. 
 den 20. März 1739. 
  D VI SM / V 185  

4.  Ditto für Prata. 
 den 10. März 1739. 
  D VI SM / V 186  

5.  Ditto für Villa. 
 den 6. November 1740. 
 
 Das Rückenregest liegt möglicherweise in der Handschrift von Vicari Friedrich von Sa-

lis [18/34] vor. Schreiber des Textes: Battista Vicedomini. 
 
  D VI SM / V 187  

6.  Ditto für Prada. 
 den 6. Dezember 1740. 
 Als Kanzler unterzeichnet: Battista Vicedomini. 
 

 [Anordnung von Hauptmann, Bundslandammann und Commissari Johann Gaudenz 
von Salis-Seewis (1708–1777) [25/81] (als Abgeordnetem der Drei Bünde für die Herri-
chtung der Strassen in der Grafschaft Chiavenna) gegenüber der Gemeinde Prata zur 
Herrichtung oder Verbesserung von auf ihrem Gebiet befindlichen Strassenabschnitten 

 (mit der Erwähnung der Einsetzung von Hauptmann Pietro Antonio Foicho als Leiters 
der genannten Arbeiten) 

 Es wird erwähnt, dass die entsprechenden Arbeiten über zwei Jahre hinweg (trotz er-
folgter entsprechender Anordnungen) nicht (oder jedenfalls nicht anordnungsgemäss) 
ausgeführt worden seien. Bei Nicht-Befolgung der erneuten Anordnung bis spätestens 
Mai 1741 wird eine Busse von 100 Scudi fällig. 

 Chiavenna, 06. Dezember 1740.] 
 

Schreiber des Textes: Notar und Schreiber Battista Vicedomini. 
  
1774  D VI SM / V 188  

Kopie eines Schreibens von denen Regenti der Grafschaft Worms. 
Bormio, 24. September 1774. 
Klauenseuche betreffend. 
Kopie eines zweiten Schreibens von der Grafschaft Worms. 
[Bormio], 23. September 1774. 
 
Daneben liegt auch eine Abschrift eines Begleitschreibens des Assistenten Tomaso de 
Bassus (datiert: Poschiavo, 23. September 1774) zu den erwähnten Schreiben vor. Es ist 
gerichtet "an den Actuarium" und enthält die Bitte, die Schreiben den Häuptern vorzule-
gen. 
Das Schriftstück weist denselben Handschriftcharakter auf wie die Schriftstücke Rca 157 
(teilweise), 162 (teilweise), 163 und 172 (geringenteils). Das vorliegende Schriftstück 
könnte somit (wie die Schriftstücke V 189, 191, 196, 210-212, 220 und 222-223) also aus 
dem Besitz (bzw. aus der Amtstätigkeit) von Bundslandammann Albert Dietegen von Sa-
lis-Grüsch (1736-1805) [25/93] stammen. Letzterer war Bundslandammann der Periode 
1774/1775 (siehe BM 1994, S.340). 
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1775  D VI SM / V 189  

Noi Presidente e Giudice della Città di Coira, Don Antonio de Salis (1737–1806) [18/56], 
Podestà Reggente della Giurisdizione di Morbegno e sue Pertinenze etc. …  
Grida betreffend die "nuove ristaurazioni delle rispettive Strade Reali in questa nostra Giu-
risdizione" etc. 
19. Januar 1775 (19. Gen[ai]o 1775). 
 
Zur vermuteten Herkunft siehe die Anmerkung zum vorhergehenden Schriftstück (V 188). 
 
1775  D VI SM / V 190  

Prozess des Antonio Polatti von Cosio (Informazione) betreffend die vom Podestà Anton 
von Salis (1737–1806) [18/56] ausgeschriebenen Grida wegen der Strassenrestauration. 
15. März 1775. 
Manuskript. 
 
Mit einer zuletzt angefügten Beglaubigung (datiert: Morbegno, 22. März 1775) durch den 
Schreiber (des Amtes Morbegno) Pietro Jeclino Buringero (Petrus Jeclinus Buringerus). 
Zitiert werden auch Verhöre eines Schreibers (des Amtes Morbegno) Abbondio Piccioli. 
Genannt werden ferner der Locotenente (des Amtes Morbegno) (Hauptmann Giacomo 
Castelli S.N.) und der Amtsdiener ("Fante Curiale del p[re]d[ett]o off[ici]o") Carlo 
Mazuchelli. Erwähnt wird schliesslich auch die Kanzlei des Amtes Morbegno 
("Cancell[eri]a del Pretorio di Morbegno"). 
  
1775  D VI SM / V 191  

Scheiben von dem Regierenden Herrn Amtmann (Podestà) von Morbegno ("Morben") 
(Anton von Salis) (1737-1806) [18/56] an die Häupter Gemeiner III Bünde. 
Morbegno ("Morben"), 25. März 1775. 
Betreffend "die Verbesserung der in hiesiger Jurisdiction sich befindlichen öffentlichen 
Strassen". 
Kopie in Manuskript. 
 
Das Schriftstück weist denselben Handschriftcharakter auf wie die Schriftstücke  Rca 157 
(teilweise), 162 (teilweise), 164, 169 und 172 (teilweise). Zur allfälligen Herkunft von Al-
bert Dietegen von Salis-Grüsch [25/93] siehe die Anmerkung zu den vorhergehenden 
Schriftstücken (V 188-189). 
 
 D VI SM / V 192  

Supplica per la Com[uni]tà di Chiavenna. 
Strassenbau anbelangend. 
Kopie ohne Datum. 
  
1751-1754  D VI SM / V 193  

Estratto del Protocollo della Sessione Evangelica de 1751, 1753 e 1754 per li legati dovuti 
alle Chiese Evangeliche di Mese, Trahona e Caspano. 
28. August [1751 etc.] 
 
Landeshauptmann Rudolf von Salis-Soglio jun. (1713–1778) [21/26] "als von Löbl. Evan-
gelischen Superiorität verordneten Inspectoris über die 3 reformirten Kirchen Trahona, 
Mese und Caspano".  
 
Das Rückenregest liegt entsprechend vermutlich in der Handschrift des genannten Lan-
deshauptmann Rudolf von Salis-Soglio jun. (1713–1778) [21/26] vor. 
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 D VI SM / V 194  

Anstände zwischen der Com[uni]tà von Chiavenna und den Beisässen zu Chiavenna. 
Ohne Datum. Manuskript. 
 
 D VI SM / V 195  

Bittschrift des Tales St. Giacomo betreffend Trennung seiner Gerichtsbarkeit von jener 
Clefens. 
Druckschrift ohne Datum. 
  
17...  D VI SM / V 196  

Copia des namens der Grafschaft Worms eingereichten Memorials. 
Ohne Datum. 
Betreffend den Fruchtmangel. Bitte um Bestätigung des 1502 von Frankreich und Mailand 
erteilten Privilegs ungehinderter Fruchteinfuhr, mitsamt Kopie der betreffenden Urkunde 
von 1502. 
 
Das Schriftstück trägt vermutlich denselben Handschriftcharakter wie jenes in Rca 165. 
Es hat somit vermutlich dieselbe Herkunft wie jenes in V 188 und die dort genannten wei-
teren Schriftstücke. 
 
 D VI SM / V 197  

Progetto, in cui si assicura à Signori Griggioni la Compra de’ Formenti, Segale, Formen-
tone e Riso al prezzo stesso, con cui si provedono le Terre del Contado di Como etc. 
Stabilimento di un Magazeno di Moggia [dieci Mille] di granaglie in Chiavenna etc. 
Manuskript. 
 
Ein inliegendes Schriftstück trägt das Rückenregest: "Progetto che forma il Signore … 
Giuseppe Ambroggio Curioni per formare un Magazeno di Granaglia …". Dieses Rücken-
regest liegt vermutlich in der Handschrift von Andrea Cortino vor. 
 
 D VI SM / V 198  

Supplica del Contado di Chiavenna, betreffend die Belehnung des Fischrechtes "auf dem 
Oberen See, soweit solcher von der Fels Olgiasco genant bis 60 Schritt gegen der Enge 
von Mera sich erstrecket". 
Druckschrift ohne Datum. 
 D VI SM / V 199  

Supplik der Deputierten der Grafschaft Worms (Bormio), das Dekret vom 2. September 
1744 möchte, soweit es im 1. und 2. Artikel dem Rat und Podestà zu Worms das Recht, 
Gnad und Salvum conductum ad vitam zu erteilen, benimmt, ... ausdrücklich aufzuheben 
etc. 
Druckschrift mit Beilagen. 
  

1787, 1788  D VI SM / V 200  

Memoriale della Giurisdizione civile di Chiavenna, in merito del Detenuto Ferra[r]i e Voto 
dell’Assessore seguito sopra di tal Causa. 
Einlage der Zivil-Jurisdiktion von Clefen etc. 
[Druckschrift.] 
Italienisch und Deutsch. 
Einlagen des regierenden Herrn Kommissars von Klefen (Anton von Salis-Soglio) (1760–
1832) [22/74] betreffend den Gefangenen Ferrari, erfolgte Assessorat-Voti etc. 
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Das Ganze ist eine Streitschrift betreffend die Anstände des Kommissars Anton von Salis 
(1760–1832) [22/74] mit der Ziviljurisdiktion von Chiavenna, ob ein Assessorat-Votum 
überhaupt zulässig sei oder nicht. 
Druckschrift. 
 
 D VI SM / V 201  

Alcuni punti del novo Regolamento della Mag[nifica] Com[uni]tà di Piuro. 
(die Artikel 1–3, 13 und 17.)  
 
 D VI SM / V 202  

Supplik des Podestà Johann Philipp Nisoli von Tirano, gebürtig aus Misox, an die III Bün-
de. 
Klageschrift gegen Francesco Omodei, "der von der Syndicatur und von dem letzten 
Bundstage wie ein anderer Jugurta von Rom zurückkehret" etc., und gegen sieben Ge-
meinden des oberen Terziers des Veltlins, Sondalo, Grosio, Grosotto, Vervio, Tovo, Lone-
ro und Sernio. 
Druckschrift. 
 
 D VI SM / V 203  

Memorial der "Decanen und Gemeindsgenossen" der Gemeinden Sondalo,Grosio, 
Grosotto, Vervio, Tovo, Lonero und Sernio im Veltlin gegen den Podestà Nisoli, einge-
reicht den III Bünden, als Antwort auf die Klageschrift des Nisoli. 
Druckschrift ohne Datum. 
 
 D VI SM / V 204  

Memorial der Gemeinden Sondalo, Grosio, Grosetto, Vervio, Tovo, Lovero und Sernio im 
Veltlin gegen den von Podestà Nisoli ergriffenen Rekurs. 
Druckschrift ohne Datum. 
 

 

Veltlin usw. Kirchliche Institutionen, Angelegenheiten und Personen. D VI SM / V 
205 – 227  

 
 
  

1543  D VI SM / V 205  

Monte di Pietà. 
Copia delle Regole descritte nel Libro del Monte di Pietà, de Verbo ad Verbum. 
  
1545  D VI SM / V 206  

Bittschrift der Pfleger des "Monte di Pietà" in Morbegno zugunsten desselben 
Kopie vom 14. April 1775. 
Favorierendes Dekret des Bundstages zu Ilanz vom 27. Januar 1545. 
Notariell beglaubigte Kopie. 
"Bestmöglich, insoweit es die schlechte Schreibart zugelassen, getreulich abgeschrie-
ben." 
(die Jahreszahlen resp. die Daten scheinen nicht überall richtig wiedergegeben zu sein). 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] regestiert: "Supplication der Armenpfleger zu Morbegno 
zu Gunsten der Armenstiftung zu Monte di Pietà zu Morbegno". Er fasst den Begriff "Mon-
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te di Pietà" damit offensichtlich als einen geografischen Begriff auf ("Armenstiftung zu 
Monte di Pietà"). Es handelt sich dabei jedoch um einen Sachbegriff. "Monte di Pietà" ist 
ein Pfandleihhaus für Arme. Siehe dazu den Artikel "Leihanstalten" in: LThK, Bd.6, [Frei-
burg im Breisgau 1961], S.928–929.  
Dieses Pfandleihhaus in Morbegno war erst vor kurzem errichtet worden ("… Domui seu 
Montis pietatis nuperne errecto in Terra et comunitate Morb[in]ij …"). Die Armen 
("Pauperes") sollten dort gegen Pfand ("dato tamen pignore") ohne Zins ("mutuo … 
absque aliquo onere seu interesse solvendo") Geld leihen können. Wurden die Pfänder 
nach einem Jahr nicht ausgelöst, so sollte von erfahrenen Leuten eine Schätzung dersel-
ben vorgenommen werden ("elapso anno per expertos viros rerum pignoratarum fiat 
extimatio"). Nach Erfolg der Schätzung sollten die Schuldner eine Woche ("infra octo 
dies") Zeit haben, die Pfänder auszulösen. Anderenfalls sollten die Pfänder verkauft wer-
den ("quibus elapsis si non exigerint ipsa pignora venundabuntur eo pretio quo extimata 
esse rep[er]ientur secundum modum supra traditum").  
Zur Genehmigung und Bekräftigung der entsprechenden Massnahmen richten sich die 
Bittsteller kniefällig ("genibus flexibus") an die Drei Bünde ("quare dicti Supplicantes 
volentes omnia cum auctoritate, et Decreto D[ominorum] V[estrorum] efficere ad eas 
propterea refugium habere disposuerunt eosdem humiliter supplicari quatenus per suas 
litteras in vim Decreti valituras decernere et ordinare dignentur quod dictosque ordines et 
alios quoscumque iam factos quam fiendos ad evitandus [–um ?] et Montis et pauperum 
littes et expensas que inde suboriri possent valere et tenere et ab aliquo illis contraveniri 
non posse."). Sie sollten den "Mons pietatis" auch vor Zugriffen von Amtspersonen schüt-
zen ("Insuperque mandare quibuscumque Officialibus Jurisdictionis Morb[in]ij et totius 
Vallistellinae quatenus directe vel per indirectum ac quovis alio quaesito colore perturbare 
non audeant nec molestare pecunias facultates et jura dicti Montis … sub pena …"). 
Die Beglaubigung der Bittschrift stammt von Abbondio Piccioli (Amts–Schreiber von 
Morbegno), die Beglaubigung des Dekretes von Alexander Heim (Notar). Alexander Heim 
erwähnt, dass das (an die entsprechende Bittschrift) angefügte Original–Dekret sich im 
Besitz der Deputierten des "Monte di Pietà" in Morbegno befinde, jedoch in einer 
"schlechten Schreibart" vorliege.] 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] datiert das entsprechende Bundstags–Dekret mit dem 
11. Januar 1545 (mit Fragezeichen). Es handelt sich aber vermutlich um den 27. Januar 
1545 ("… am xxvij Tag Januari …"). 
Eines der Bundshäupter in der entsprechenden Zeit war Albert Dietegen von Salis-Grüsch 
(1736-1805) [25/93]. Letzterer war Bundslandammann der Periode 1774/1775 (siehe BM 
1994, S.340). 
  
1587  D VI SM / V 207  

Dekret zu Gunsten der Armen-Institution des "Monte di Pietà" [in Morbegno]. 
Davos (Bundstag), 10. Januar 1578 (1578 li 10. Gen[ai]o In Jante in generale Dieta.) 
Kopie in Manuskript. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] fasst den Begriff "Monte di Pietà" offensichtlich wiede-
rum als einen geografischen Begriff auf ("Armen-Institution zu Monte di Pietà"). Es handelt 
sich dabei jedoch wiederum um einen entsprechenden Sachbegriff.  
 

1774 etc.  D VI SM / V 208  

3 Dokumente: die Istituzione per i Poveri del Monte di Pietà zu Morbegno betreffend. 
Kopien in Manuskript. 
 
Schreiber des Monte di Pietà: Giovanni Donato Fontana ("Dep[utat]o], e Cancell[ier]e dell 
detto Monte di Pietà") 
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 D VI SM / V 209  

"Sommario de Documenti essistenti presso il moderno Priore di S[an]to Nicolò di Piona 
nello Stato di Milano, dai quali rilevasi anche prima della Separatione della Valtellina 
dall’anzi detto Stato la Incorporazione et pertinenza à detto Priorato di S[an]to Nicolò di 
Piona di que' beni nella Valtellina situati, ch’egli giusta l’antichissima pacifica prattica de 
suoi Antecessori vi possedette, ne prossimi trè scorsi anni come Priore di S[an]to Nicolò 
di Piona soltanto, i quali beni nonmeno che le respettive luoro rendite restano in oggi a lui 
Danno sequestrate d’ordine de' Signori Giusdicenti di Morbegno et di Sondrio". 
Ohne Datum. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] erwähnt das Kloster als "Santo Nicolà di Piona". 
 

 D VI SM / V 210  

Copia des Schreibens von S[eine]r Bischöflichen Gnaden von Como. 
Betreffend die Badia S. Pietro in Vallate und das Priorat S. Nicolà di Piona. 
Como, 9. April 1775. 
 
Die Schriftstücke V 210-212 weisen (aufgrund der Handschriftcharaktere und aufgrund 
der Chronologie) vermutlich dieselbe Herkunft auf wie jene in V 188 ff. 
 
 D VI SM / V 211  

Copia des Schreibens von S[eine]r Exellenz dem K.K. Herrn Abgesandten von Buol  
[= Johann Anton Baptista von Buol] (1729-1797) [4/128 bzw. 1/127]. 
18. April 1775. 
Samt Beilagen in derselben Angelegenheit. 
 
 D VI SM / V 212  

Copia des Schreibens von dem regierenden Herrn Landeshauptmann (Peter Anton 
Riedy). 
Sondrio ("Sonders"), 24. Januar 1779. 
Wie oben. 
 
Das Schriftstück weist denselben Handschriftcharakter auf wie die Schriftstücke Rca 159, 
165 und 171 und somit vermutlich dieselbe Herkunft auf wie jene in V 188 ff. 
 
 D VI SM / V 213  

"Dem Bischoff zu Cum (= Como) gegebne(n) Erlaubnus die Khilchen Veltlins zu visitieren 
sambt Graffschaft Cleven" 
11. August 1614. 
"Wier gmainer dreÿen Pundten gsanta Rhatsbotten alhie auff Davoss an einem 
algemeinen offnen P[undts]tag uss vollmachtig[em] gwalt unnd befelch unser aller Herren 
und Oberen der ehersammen Räthen und gmeinden bej ein andern versamlet, ..." etc. 
 
Das Rückenregest liegt möglicherweise in der Handschrift von Rudolf von Salis [21/26] 
vor. Anschliessend an die oben erwähnte Schrift erscheint ein Zusatz in engadiner-
romanischer Sprache mit einer Liste vermutlich zur Verschlüsselung von geografischen 
Namen, Amtsfunktionsbezeichnungen, einzelnen (italienischen und deutschen) Amtsträ-
gern sowie weiteren Personen (vermutlich Botschaftern). 
   
1617  D VI SM / V 214   

Erhebung der Pfarrkirche St. Cassian zu Plurs zu einer Kollegiatkirche mit einem Erzpries-
ter und 4 Kanonikern 
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22. April 1617. 
 
Notar: Palamedes Vertemanus (Sohn eines gleichnamigen Vaters) aus Piuro (ohne 
Notarzeichen). Er ist auch Schreiber der Gemeinde Piuro und "Iustitiae Consul". 
Erwähnt wird am Schluss auch eine durch den Bischof von Como erfolgte Beauftragung 
eines Notars Johannes Sale (Salis ?) zur Ausfertigung eines entsprechenden Notariatsin-
struments ("Actum Comi in Episcopali Palazio in sala audientiae … Domini Episcopi 
praesentibus …"). 
 
 D VI SM / V 215   

Memorial der Jurisdiktion und Geistlichkeit auf der Tell gegen den Pfarrer zu Corona Jo-
hann Baptista Fachinetti, gebürtig aus dem Venetianischen, und überhaupt gegen auslän-
dische Inhaber veltlinischer Benefizien. 
Gregorius Hosang exhibuit qua Mandatarius. 
Druckschrift ohne Datum. 
  
1679  D VI SM / V 216   

Veltlin 
Copia di Decreto dell'anno 1679 in merito de' religiosi forestieri. 
Verbot, irgendwelche Benefizien an ausländische Geistliche zu vergeben. 
19. September 1679. 
Kopie in 2 Exemplaren. 
 
Schreiber der Stadt Chur: J. P. Vegerius (Wegerich) à Bernau. das Exemplar mit dem Rü-
ckenregest möglicherweise in der Handschrift von Vicari Anton von Salis [22/4] 
  
1742.  D VI SM / V 217  

Flavius Chisius, General Auditor zu Rom, entscheidet den Streit zwischen dem Cavaliere 
D. Anton Paravicini und dem Kleriker Petrus Antonius Homodeo in Betreff eines Benefizi-
ums 
26. Juni 1742 
Kopie in Manuskript. 
 
Das Schriftstück ist einer Beglaubigung durch den Veltliner Notar Laurentius Bellotus (Lo-
renzo Bellotti) (Sohn des Antonius Bellotus) aus Somanea, wohnhaft in Traona ("Traho-
nae Incola"), versehen (mit handschriftlichem Notarzeichen). 
  
1754  D VI SM / V 218  

Rapresentazioni delle III Leghe confederate della Rezia intorno agl'Abbusi, che regnano 
ne loro Paesi sudditi della Valtellina e Contadi di Chiavenna e Bormio diocesi di Como. 
In merito alli quali si desidera apportare il rimedio mediante un egualmente giusta ed ami-
cabile Concordia Giurisdizionale colla Santa Sede. Kopie. 
A tergo: Copia degl'Articoli per la Concordia Giurisdizionale, stati per parte della Republica 
nostra proposti alla corte di Roma nella [Primavera] [?] 1754. 
 
mindestens der zweite Teil des Rückenregestes vermutlich in der Handschrift von Rudolf 
von Salis [21/26] 
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1761 D VI SM / V 219  

Wahl-Instrument zur Wahl des Erzpriesters von Plurs (Don Girolammo de Vertemato 
Franchi). Wahlberechtigt die gesammte Com[uni]tà di Piuro. Verzeichnis aller gegenwärti-
gen und vertretenen Wähler. 
23. August 1761. 
Notariell beglaubigte Kopie. 
 
Notar (eines zugrunde liegenden Schriftstücks): Petrus Antonius Poletta (Sohn des Joan-
nes Baptista Poletta) aus Piuro (Notar in Chiavenna) (ohne Notarzeichen). Die vorliegende 
Abschrift ist beglaubigt durch "Joseph Prior de Ponte, Can[cella]rius Ep[iscopa]lis". 
 
 D VI SM / V 220  

Copia der an Ihro Weisheit die Herren Häupter von denen Herren Gebrüder[n] Castelli 
eingekommene[n] Bittschrift. 
Wahl des Erzpriesters zu Morbegno. 
 
Das vorliegende Schriftstück liegt in ähnlichen Handschriften vor wie die Schriftstücke V 
196, 212 und 223.] 
Es dürfte somit (wie die Schriftstücke V 188-189, 191, 196, 210-212, 220 und 222-223) 
also aus dem Besitz (bzw. aus der Amtstätigkeit) von Bundslandammann Albert Dietegen 
von Salis-Grüsch (1736-1805) [25/93] stammen. Letzterer war Bundslandammann der 
Periode 1774/1775 (siehe BM 1994, S.340). 
 
 D VI SM / V 221  

Die Wahl des Erzpriesters von Samolico, I. P. Francesco Peterelli, betreffend. 
Die Wahl wird von Seite eines gewissen Geistlichen Gu(i)gliemo Cerletti angefochten, 
worauf I. P. Giuseppe Lombardino gewählt wurde, womit die Streitigkeiten jedoch noch 
nicht abgetan waren. 
Manuskript. Ohne Datum. 
 
1774  D VI SM / V 222  

Klageschrift des Erzpriesters und Propsts zu Sondrio, Giacinto Marlianico, Vicario Fora-
neo, an die III Bünde gegen einige Canonici seines Kapitels und gegen den Landes-
hauptmann. 
Sondrio, 20. Juli 1774. 
Kopie in Manuskript. 
 
Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt den betreffenden Erzpriester unter dem Namen 
"Giacinto Martianico" (mit Fragezeichen) wieder. Es dürfte sich dabei jedoch um einen 
"Giacinto Marlianico" handeln. 
Das Schriftstück liegt grösstenteils vermutlich in derselben Handschrift vor wie die Schrift-
stücke Rca 157 (teilweise), 162 (teilweise), 163 und 172 (kleinenteils) sowie die Schriftstü-
cke V 188-189. Zur allfälligen Herkunft siehe die Ausführung in V 220. 
 
1774 D VI SM / V 223  

Eingabe des Assistenten Thomas von Bassus an den Kongress. 
Betreffend die Güter der (aufgehobenen) Gesellschaft Jesu zu Bianzone. 
 
Das Schriftstück liegt vermutlich in denselben Handschriften vor wie die Schriftstücke in 
Rca 157 (teilweise), 158 und 160 (teilweise) und allenfalls das Schriftstück V 220. Zur all-
fälligen Herkunft siehe die Ausführung in V 220. 
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1795 D VI SM / V 224-225  

1. Protesta einiger Geistlicher des Consorzio del Clero di Chiavenna gegen die bereits 
erfolgte Wahl eines Prefetto und Cancelliere desselben Consorzio. 

 27. Februar 1795. 
 [Druckschrift.] 
 
 Die Druckschrift ist versehen mit einer handschriftlichen Adressierung an den Curato 

Cristofforo Agosto in Prosto. 
 
2. Risposta ad una Circolare, alli rispettabili Confratelli del Consorzio del Clero di Chia-

venna delli 27. Febr[aio] 1795, contenente la protesta ad istanza delli MM. RR. [ver-
mutlich: Molto Reverendi] Signori (6 Geistliche) 

 Chiavenna, 12. März 1795 (li 12. Marzo 1795).  
 [Druckschrift.] 
  
 D VI SM / V 226  

Legha (unione) formata tra il clero e secolari della Valtellina ed il clero e secolari della Giu-
risdizione di Chiavenna 
Zur Aufrechterhaltung des Kapitulats von Mailand, der Privilegien etc. 
Kopie ohne Datum. 
 
 D VI SM / V 227  

Der Pfarrer zu Campo, Jurisdiktion von Chiavenna, Paolo Francesco Fiori, bittet um Auf-
nahme in den Untertanen-Verband. 
Kopie ohne Datum. 
 

 
    

  

 

 

Hospitale von Chiavenna und Piuro. D VI SM / V 228 – 253  

 
 

 
1709 D VI SM / V 228  

Hospitali di Chiavenna et di Piuro. 
Ragioni per la Giurisdizione secolare sopra degl’Hospitali  di Chiavenna e di Piuro contro 
la pretesa Giurisdizione ecclesiastica. Date in luce d’ordine dell’Eccelsa Dieta tenutasi in 
Coira l’Anno 1709. 
Per communicarle alle eccelse Tre Leghe. Stampate in Coira da Andrea Pfeffer. 
Zusammengestellt von Vicari Antonio Salice (1649-1724) [22/4], Delegato (aus der Casa 
Antonio, geb. 1649, gest. 1724 zu Chiavenna, J. U. D. [= Juris utriusque Doctor], cf. 
Stemmatographia Familiae à Salis, Tab. XIV.). Unterfertigt auch von G. A. Buol [= Johann 
Anton Buol] (1652-1720) [1/86 bzw. 4/62]. 
Das Resumé von allen einschlägigen Akten. 
 
In JHGG 1999, S.70 wird der Commissari der Amtsperiode von 1707-1709 mit Johann 
Anton von Buol (1671-1717) [1/90 bzw. 4/75] identifiziert. Der Stammbaum Buol (Chur 
1940) hingegen erwähnt Johann Anton Buol (1652-1720) [1/86 bzw. 4/62] als Commissari 
von Chiavenna. 
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 D VI SM / V 229 
1.  Apologia o sia difesa del Dottor Vincenzo Vertema-Franchi contro le falsità e calunnie 

stateli ascritte da Francesco Renato Foicho, Arciprete di Piuro. 
 Druckschrift. 
 
  D VI SM / V 230 
2.  All’eccelsa Dieta di Coira per la Giurisdizione ecclesiastica sopra degl’ospitali di Chia-

venna e di Piuro (mit vielen Anmerkungen des Vicari Anton). 
 [Druckschrift.] 
 
  D VI SM / V 231 
3. Serie del Fatto. 
 Ohne Datum, Streitschrift, 2 Exemplare.  
 
 [Druckschrift.] 
 
  D VI SM / V 232 
4. Copia del Memoriale sporto à Monsig[nore] Illustrissimo Vescovo di Como dalli Signori 

Fratelli Foichi etc. 
 Datum ? Nicht vor 1700. (3 Exemplare) 
 [Druckschrift.] 
 
 
  D VI SM / V 233 
5.  Manifesto pergiudicale. Widerlegung des Memoriale delli Signori Foichi etc. 
 Kein Datum. (2 Exemplare) 
 [Druckschrift.] 
 
  D VI SM / V 234 
6.  140. Streitschrift.  
 (in 2 Exemplaren) 
 [Druckschrift.] 
  
  D VI SM / V 235 
7.  Contraserie del fatto. Erwiderung auf Nr. 231 (ad 3). Serie del Fatto. 
 [Druckschrift.] 
 
  D VI SM / V 236 
8.  Reprove contro l’asserte prove dal Signor D[otto]r Vincenzo Vertema in sua stampa à 

preteso sostegno de carichi falsamente dati à Casa Foicha nel Memoriale orbo, che fù 
sporto all’Eccelsa Dieta di Tavate in Settembre 1707. 

 [Druckschrift.] 
 
  D VI SM / V 237 
9.  Difese. Von Seite der Foichi. 
 [Druckschrift.] 
 
 D VI SM / V 238 – 244 

Memorialien, "Reflectionen" etc. (7 Stück) 
 
V 240 mit einem Rückenregest "Consulto" 
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 D VI SM / V 245 

Übersicht über die Geschichte von Chiavenna bis 1584.  
Von Abbondio de Mascranici von Chiavenna. 
 
[Ende 17. Jhdt.] D VI SM / V 246 

Regole e Costituzioni per il Buon Governo del Ven[erando] Hospitale di S. Cassiano de’ 
Poveri di Piuro, Contado di Chiavenna, compilate e confermate con l’Autorità di Mon-
sig[no]r Illustrissimo e Rev[erendissimo] Carlo Ciceri, Vescovo di Como, Conte etc. 
Manuskript. 
 

D VI SM / V 247-341 
 

Zu den Schriftstücken V 247-341 scheinen keine Regesten zu existie-
ren. 
 
 
V 248 (datiert: 20. Juli 1715) mit einem Notarstempel von Notar Gio-
vanni Battista Mallacrida aus dem Veltlin, wohnhaft in Chiavenna. 
V 249 und 252-256 in der Handschrift von und mit einer Beglaubigung 
durch den Notar Gaudenz Fasciati (sowie durch Joannes Petrus 
Segnerus aus Piuro, Notar in Chiavenna). 
V 258-259 und 261-263, 267-268 (datiert: 09.-10. Mai 1719) mit ei-
nem Notarstempel von Notar Gaudenz Fasciati.  
V 264-266 und V 287 mit Beglaubigungen durch den Notar Gaudenz 
Fasciati (ohne Notarstempel). 
V 273 (datiert: 20. Dezember 1708) mit Notarstempel von Bernardo 
Foicho (Sohn von Pietro Antonio Foicho) aus Piuro, Notar in Chiaven-
na. 
V 279: Vorgedrucktes Formular mit handschriftlichen Eintragungen. 
V 291-293 (datiert: 27. und 29. November sowie 01. Dezember 1708) 
mit Notarstempel von Giovanni Pietro Segneri (Joannes Petrus 
Segnerus) aus Piuro, Notar in Chiavenna. 
 
Die Schriftstücke V 298-353  (in gebundener Form)  

    
  

Es handelt sich dabei u. a. (insbesondere zu Beginn) vor allem um 
Briefe von Verschiedenen an Vicari Anton von Salis (1649-1724) 
[22/4]. 

 
  D VI SM / V 342 

1.   Lista delle rendite etc. vom Hospital di S[ant]a Maria della Rotonda.  
 Von Commissari Buol [= Johann Anton Buol] (1652-1720) [1/86 bzw. 4/62] aufge-

nommen. 
 
 Die Liste wurde im Auftrag von Commissari Buol von Giovannni Battistessa und An-

tonio de Peverello erstellt. Johann Anton Buol war Commissari in der Amtsperiode 
1707-1709. Siehe JHGG 1999, S.70. Ein Andreas Buol (1666-) [2/303] war Commis-
sari der Amtsperiode 1697-1699 gewesen. Siehe ebd., S.66. 
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  D VI SM / V 343 
2.  Inventario, dove restano descritti tutti li libri, [quaderni], giornali, instromenti etc. del 

venerando Luogo de’ Poveri della m[a]g[nifi]ca Com[uni]tà di Piuro etc. 

 Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt als Attribut des "Luogo de' Poveri" das Wort 
"venerabile" an. Es dürfte sich dabei (ausgeschrieben) jedoch um das Wort 
"v[e]n[eran]do" handeln. Dasselbe gilt (in abgewandelter Form) auch für das folgende 
Regest 

 
  D VI SM / V 344 

3.  Inventario de’ Libri, Instromenti e Scritture del Ven[eran]do Hospitale di S[an]ta Maria 
Rotonda in Chiavenna. 1694. 

 
 [Das Inventar wurde im Auftrag von Commissari Buol von Giovannni Battistessa und 

Antonio de Peverello erstellt.] 
 
  D VI SM / V 345 

4.  ein anderes Bücher- [und Schriften-] -verzeichnis.  

 Fortsetzung aus dem Jahr 1707 des vorhergehenden Verzeichnisses aus dem Jahr 
1694. 

 
  D VI SM / V 346 

5.  Lista degl’Effetti stabili di raggione del Ven[eran]do Hospitale di S[an]ta Maria della 
Rotonda in Chiavenna. 1708. 

 
  D VI SM / V 347 

6.  Estratto delle Imbreviature del Sig[no]r Gio[vanni] Ant[onio] Planta [Tafel III ?] [oder 
Tafel XX ?]. 

 1463-1579  
 
 in der Handschrift von Gaudenz Fasciati 
 
  D VI SM / V 348 

7.  Memoria … dal Libro intitulato … desolatione … alli 21. Novembre ("9bre") 1618. 
 Manuskript. 

 Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt als Datum den 21. Februar 1618 an. Es dürfte 
sich aber vermutlich um den 21. November 1618 handeln. Der  vollständige Titel des 
Schriftstücks lautet vermutlich: "Memoria cavata dal Libro intitolato 'Pos[t] desolatio-
ne[m] Plurij, principiato alli 21. 9bre 1618.' ". Es handelt sich also um Auszüge aus ei-
nem Buch, das nach der Zerstörung Piuros durch den Bergsturz im Jahr 1618 ange-
legt worden war. 

  
  D VI SM / V 349 

8. Auszug [aus dem] "Libro pelle rubea cooperta Ven[eran]di Hospitalis Clavennae" ("Li-
bro rosso dell’Hospitale di Chiavenna") in pag. 185. 

 
  D VI SM / V 350 

9. Auszug aus dem "Libro Rubrice Abbr[ev]i[atur]arum Inst[ru]m[en]torum rogatorum 
p[er] q[uonda]m Bartolom[eum] de Naxalis" etc. 
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  D VI SM / V 351, 352 

10. Auszüge aus dem "Libro del Hospitale di Chiavenna coperto di Pelle verde" etc. 
 Manuskript. 

Pater Nikolaus von Salis [21/124] gibt den Einband des Bandes als "Velo verde" (= 
grüne Hülle etc.) wieder. Es dürfte sich aber im Original um den Ausdruck "di Pelle 
verde" (= grünes Leder) handeln. 
 

 D VI SM / V 353  

Hospital von Chiavenna und Plurs.  
Manuskript der Ragioni etc. 
Mit vielen Notizen usw. meistens von der Hand des Vicari Anton von Salis (1649-1724) 
[22/4]. 
 
Die diversen einzelnen Schriftstücke innerhalb dieser Signatur sind nicht nummeriert. 
  
1668  D VI SM / V 354-355  

Li Statuti di Valtellina. 
Riformati nella Città di Coira nell’Anno 1548 nel Mese di Genaro per li Mag[nifici] Signori 
Commissarii à ciò specialmente eletti nella publ[ica] Dieta fatta nella medesima Città 
nell’Anno precedente nel mese d’Agosto. 
Et doppo approbati et confirmati per l’Illustrissimi Signori delle trè Leghe in un’altra Dieta 
fatta medesimamente in Coira nell’Anno 1549 etc. 
Et finalmente per M. Giorgio Traverso con l’aiuto di M. Giacomo Cataneo Dottore de Leggi 
etc. 
Et dall[a] Latina nella Volgar Lingua tradotti, à Laude di Dio, al quale per Gesù X[rist]o 
Signor nostro sia ogni honore et gloria. 
In Poschiavo, per il Podestà Bernardo Masella, 1668.  
[Druckschrift.] 
Ecce quam bonum et quam jucundum habitare fratres in unum.  
Gezeichnet: Hieronimus a Salis Seewis (1621-1710) [25/37]. 1669. 
(vorne: Gieronimo Dietegano Salice (1632-1705) [25/31]) 
 
Die entsprechende Druckschrift findet sich heute unter der Signatur D VI BD 12. 
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Bandiera, N.N. C 287-316
Bansi, Heinrich Rca 269
Bansi, Ludwig Rca 269
Bansi, N.N., Pfarrer Rca 269
Bansi, Nikolaus Rca 269
Bantzer, Christ Rca 260
Baratti (Barati, Baratus, Barrer), Johann, Commissari Cp 74
Barbadico, Gregorio, Kardinal, Bischof von Padua Pl 177
Barbantus, Johannes Aloisius, Einzieher Cp 30
Barbianer, Jackel Rca 169
Bardelli, N.N. Cp 92-93
Barina de Arzonibus, Bernardino della, Bede Cp 82
Barinus, Bernardus, Contrata de Bede Cp 35
Barnabas, N.N., Mönch Cp 41
Bärschin, Hans, im Schrofen (TG) Cp 268
Barthelémy, N.N. de, frz. Botschafter M 257-260; Rca 66, 71, 

339
Basel

- Geheimer Artikel M 107-110
- Militärkapitulation M 76, 77

Basino, Gian Daniel, Leutnant Pl 197
Bass, Caspar Rca 83
Bassani, Antonius Pl 179-180
Bassiati, Giov. Pizen, (s. a. Fasciati) Rca 257
Bassus, Thomas v., Baron, Assistent des Amtes Tirano Rca 157, 162, 301-303; 

V 188, 223
Battistessa, Giovanni V 342, 344
Batz, s. Jäck
Baumann (Buomann), Fridli, Bauer, zu Engishofen Cp 247
Baumgartner, N.N. Rca 27
Bavier geb. Stampa, Anna Margaretha Rca 315
Bavier (Bawier), Jakob Rca 282
Bavier, Johann (1591-1661), Bürgermeister Rca 123
Bavier, Johann Baptista (1730-1802), Zunftmeister F 169-170; Rca 111, 278

Bavier, Johann Baptist d. Ältere (1749-1814), Zunftmeister Rca 111, 278
Bavier, Johann Jacob (1751-1825) M 235-237; V 18, 101
Bavier (Bawier), Johann Walter Rca 111*, 282
Bavier (Bawier), Johann Ulrich Rca 315
Bavier (Bawier), Johann Baptist Rca 111, 282
Bavier, Johann, Syndikatur-Schreiber Pl 114
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Bavier, Martin (1766-1844), Chur V 115
Bavier (Bawier), N.N. M 225-226; Rca 100
Bavier, N.N. v., Paris C 20-25
Bavier, N.N., Kanzleidirektor F 145
Bavier (Bawier), Ragett (1732-1805) Rca 278
Bavier, Simeon (1704-1777) F 169
Bavier, Simeon F 169-170; Rca 111
Bavier, Simeon, Syndikatur-Schreiber Pl 115
Bavier, Simeon & Johann, Churer Bank- und Speditionshaus F 169
Bavier, Firma, Firma V 41
Bayrische Botschaft in Paris Pl 87
Bazzigher (Bazicher), Giovanni Pl 195
Bazzigher (Bazicher), Giovanni, jun., Podestà F 210
Bazzigher (Bazicher), N.N., Cafetier V 66
Bazzigher (Bazicher), Tomaso V 137
Beauteville, N.N. de, Ritter, frz. Gesandter in Solothurn Pl 233
Beccaria, Familie V 2
Beccaria, Camillus de, Sondrio R 39*
Beccaria, Hercules de, Sondrio Cp 194; R 39, 43
Beccaria, Joannes Franciscus de, Sondrio Cp 194; R 39, 43
Beccaria, Pietro Antonio Cp 78
Bede (I) Cp 12
Beeli von Belfort, Abundi, Oberzunftmeister Rca 297-298
Beeli von Belfort, Conradin, Oberst M 46-48; Rca 296
Beeli von Belfort, Conradin, Podestà, Ammann zu Fideris R 2
Beeli von Belfort, Gabriel, Bürgermeister R 97
Beeli von Bellfort, Johann Luzius, Oberstleutnant M 276-277
Beeli von Bellfort, Johann Luzius, Bürgermeister u. Oberst V 22
Beeli von Belfort, Jörg, Landvogt Rca 290
Beeli, Kompanie in niederländischen Diensten M 276-277
Belfort, Hochgericht Rca 181-194, 300
Belgrad, Belagerung der Festung M 288
Bellegarde, N.N., General Rca 106
Belletis, Johann de, Parma R 35*
Belletis geb. Salis-Soglio, Luna de (14..-) [Salis 10/27] R 35
Belletis, Paul de, Parma R 35
Bellieux (Bellieuxe, Bellieuse), N.N. de M 223-224
Bellini, N.N., Bankier in Wien Pl 190
Bellotti (Bellotus), Lorenzo, Notar V 217
Belltzin, Ursula, Oberaach (TG) Cp 226
Beltramino, Antonio Maria R 134
Benedetto, N.N., Graf F 235
Benedikt, S., Pfarrer Pl 87
Benigno  s. S. Benigno, Abtei F 200, 203
Bentz, Johannes, Hofammann R 147
Bercher (Brecher), Daniele V 46, 59, 137
Berchter, N.N., Disentis V 143
Bergalga s. Alp Bergalga, Avers
Bergamin, N.N. de M 223-226, 232-233
Bergamo, Seuchen Rca 163
Bergell

-  Diverses F 52; R 112; Rca 156, 
248; V 43

- Gütertausch R 55
- Handänderung F 117; R 36,54
- Privilegien Pl 51

- Strassen Rca 171, 218, 221, 246
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- Streitigkeiten Cp 65
- Zollfreiheit Pl 101

Bergell Obporta
- Allianz Rca 44
- Ämter R 71
- Bürgerrecht Cp 177
- Handänderung R 87
- Mehren Rca 205
- Schafherden Cp 172, 178

Bergell Unterporta
- Erbrecht F 6
- Gerichtsfall Rca 289
- Mehren Rca 205
- Zollgerechtigkeit Cp 144

Berger, Daniel Pl 197
Bergün, Mehren Rca 205
Bern

-  Diverses V 36
- Kapitulation M 46-48, 69-71
- Regimenter M 221-222
- Scharmützel Rca 296
- Tagsatzung F 75
- Unterhandlungen mit Graf Talleyrand M 78-80

Bernardoni, Dominique de, ausserordentlicher frz. Gesandter C 882-897; M 54-56; R 

101; 
Rca 38-46, 50-51, 53, 57-
58, 
59a, 59b

Bernau b. Zurzach (AG) V 216
Bernex, N.N. de C 1-19
Bernhausen, Christoff v. Cp 250
Bernhausen, Dolf Christoff v. Cp 253
Bernhausen, Francisc Jacob v., Freiherr Cp 273
Bernhausen, Hans Wilhelm v., Siegler Cp 245, 247, 273
Bernhausen, Hans Conrad v., Junker Cp 245-247, 249
Bernhausen, Wilhelm Christoff v., Junker Cp 248, 251-253; R 64
Bernhausen, Wilhelm v., Junker, Richter zu Eppishausen (TG) Cp 229, 231
Bernold, Johann Leonhard, Landvogt Rca 172
Bertschin, Cleoffe R 97
Besenval, N.N. de, Baron, Paris C 20-25, 430-476
Besta, Giullia Donna, von Morbegno R 195
Besta, N.N. V 45
Besta, Philippus, Dr. Cp 121
Bestis, Antonius genannt Rosius Monegheti de, Prada Cp 32
Bethi, Giovanni Paolo Rca 83
Bettola, Baptista, Rodelo R 59
Bever, Alpnutzung Cp 157
Bezabello, Simon de R 39
Bianzone (I) Rca 302; V 223
Biäsch von Porta, Johann, Landvogt von Malans Pl 107
Biessenhofen (Büsenhofen) b. Amriswil TG

- Handänderung Cp 252
- Mühle Cp 206, 214, 217, 249, 

250, 253, 254
- Schenkung Cp 267

Biet (Pieth?), Josias, Syndikator Rca 181-194
Bifrun (Bifrons), Bartholomäus, Notar F 123
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Bilgrin, Hugo, Junker, Siegler von Bischofszell (TG) Cp 210-211
Birwinken (TG), Handänderung Cp 241
Bischof, Hensly, Buchackern (TG) Cp 216, 218
Bischofszell (TG)

- Chorherren-Stift, Erblehensrecht Cp 243
-  Diverses Cp 202-204
- Schuldentilgung Cp 266

Bivetti, Joannes, Sils i. E. R 45*
Bivetti, Petrus, Sils i. E. R 45, 89
Bivio (Stalla)

- Bögia, Alpnutzung Cp 148
- Differenzen Rca 253
-  Diverses F 13; R 103, 107
- Hof Boval, Handänderung Cp 146; R 49
- Kirche reformierte Rca 313
- Mehren Rca 205
- Mortiratz, Alp Scalotta Cp 193
- s. auch Alp Alac (Alaks)
- s. auch Alp Castrunera
- s. auch Alp Scalotta
- s. auch Alp Sur Gonda (Sorganda)

Blarer von Wartensee, Christof, Siegler Cp 234, 238
Blideck, Walter von s. Risch Erasmus Cp 220
Blideck, Burg u. Gericht, Zihlschlacht-Sitterdorf (TG) Cp 271
Blonay, Barbara Nicola v. Pl 151
Blonay u. Châtelard, N.N. v., Baron C 1-19
Bludenz, Militärzahlungen Rca 329
Bocca di Mera, Fischereirechte Pl 21-25; Rca 151
Boceto, Battista F 125-135
Bögia s. Bivio (Stalla)
Bogin, N.N. C 26-33
Böhmen

- Genealogie Salis Pl 49
- König Pl 49

Bona, N.N., Herzogin Pl 19
Bonac, N.N. de, Marquis Pl 251
Bonalo, Johannes de Cp 131
Bonaparte, Napoleon Rca 84: V 29
Bondo

- Archiv Salis Pl 75
- Confisca Pl 197
-  Diverses F 48; R 139; Rca 242
- Gerichtsfall Rca 294
- Gut la Pleff Cp 158
- Militär Rca 252
- Verwandtschaften Rca 247

Boner, Ambrosius Rca 81-83
Bonesana, Francesco,  1696-1709 Bischof von Como V 232
Bongiani, N.N. F 204
Borgo Pl 283
Bormio, Grafschaft

- Dekretensammlung Cp 324
-  Diverses Cp 90; Pl 105, 123; V 

32,164-167,199,218
- Einfuhr V 196
- Kirchen Rca 177
- Konfiskation F 66, 74
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- Seuche V 188
- Zwistigkeiten Cp 59

Borromaeus, Carl, Kardinal Pl 106
Borromaeus, Federicus, Kardinal, Erzbischof v. Mailand Cp 86
Borrono (Boronio), Brocardo Rca 2
Bortolotti, N.N., Bankier in Wien Pl 190
Bosi, Antonius Giovanoli, Luogotenente Pl 292
Boterini, Joannes Jacobus, Sondrio R 72*
Boterini, Joseph Hippolitus, Priester R 72
Bottagiso, Giovanni Baptista, Vorsteher der Evang. Kirche Rca 280, 316, 318-327; 

V 59, 140
Bottagiso, Giovanni Battista, Consigliere generale von Chiavenna Cp 108
Bottagiso, N.N. V 35
Botzen (TG), Hof, Erblehensrecht Cp 243
Boûfflers, N.N. de, Herzog Pl 244
Bourbon, Charles Philipp, Graf d' Artois, Generaloberst M 41-42, 247; Pl 121
Bourbon, Charles de, König v. Neapel M 69-71
Bourbon, Louis Auguste de, Herzog v. Mayne, Prinz v. Frankreich C 243-252; M 2
Bourbonen M 264-267
Bourgogne, N.N. de, Herzog Pl 232
Bournonville, N.N. de C 430-476
Boval, Johannes, von Allac R 198-211
Boval s. Bivio
Boyle, H. V 37
Bragatio, Johannes Jacobus de, Mönch Rca 286
Braghis, Johannes Petrus de, Priester Cp 60
Brandecker, Federico, protestantischer Emigrant V 41
Brandenburg V 43
Brandis, N.N. Pl 65
Brecher s. Bercher Daniele
Bregenz, Militärzahlungen Rca 329
Brenta, Gulielmus, Notar R 35
Brentanis, Antonius de Cp 48
Brentanis, Petrus de Cp 20
Brescia, Genealogie Salis Pl 48
Breslau (Schlesien) M 4-7
Brest, Rade et les Environs de M 289-291
Broglie, N.N. de M 280-282
Brosi, Rudolf ("Ruodolf"), Landammann, Bundstagsbote, Klosters Rca 181-194
Bruelmann, Hans Cp 267
Bruelmann, Jacob Cp 270, 274
Brugger, Engelhard, Commissari Pl 25
Brügger, Andreas, Oberst, Ritter zu Maienfeld R 3, 6*, 8*
Brügger, Barbara Dorothea R 6
Brügger, Friedrich Pl 37
Brügger, Hans Friedrich, Junker R 8
Brun, N.N. le, Minister Rca 339
Bruna, Johann Jacob della, Albosaggia R 133
Brunias, Heinrich, Klosters M 276-277
Brunner, Jacob, Landschreiber des Oberen Bunds Cp 72-73
Brunschweiler (Brüschwiller, Brüschweil), Augustin Cp 249-250
Brunschweiler (Brüschwiller, Brüschweil), Caspar, Buchackern (TG) Cp 271
Brunschweiler (Brüschwiller, Brüschweil), Hans, Buchackern (TG) Cp 208, 215
Brunschweiler (Brüschwiller, Brüschweil), Jacob, zum Müllibach Cp 268, 273
Brunschweiler (Brüschwiller, Brüschweil), Ulrich Cp 270
Brüschweil gen. Schacher, Conrad Cp 208
Bucelinus, Gabriel, Benediktiner Pl 51
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Bucelleni, Julius Friedrich, Graf Pl 5
Buchacker (Buochackern), b. Erlen (TG)

-  Diverses Cp 229
- Güterverzeichnis Cp 246
- Handänderung Cp 218
- Hofstatt Cp 216

Büchel  b. Rüthi (SG), Güter R 143
Bude, Plan de M 292-295
Bueller, N.N., Solothurn C 279-283
Büergna (Buringero, Buringerus), Petrus Jeclinus, Schreiber V 190
Büergna (Buringerus), Petrus Rca 237
Buff, Giovanni V 46
Buff, Michele V 137-139
Bünden, Differenzen Rca 27-28
Bundi, N.N., Offizier M 227-228
Bundi, N.N. M 100
Bündner Offiziere, fremde Dienste M 276-277
Bündner-Regiment s. Regiment
Buocher s. Buschor R 142
Buol, Andreas (1666-) [2/303], Commissari V 342
Buol, Giovanni Antonio (1601-1662), Commissari u. Schiedsrichter Cp 101
Buol geb. v. Pestalozzi, Hortensia Dorothea v. (1697-1777) R 22, 193
Buol, Johann Anton (1652-1720) [4/62], Commissari V 228, 342, 344
Buol, Johann Anton v. (1710-1771) [1/103], Baron Rca 57
Buol, Johann Anton (1716-1771), Baron Rca 57[?], 58, 59a[?]
Buol-Schauenstein, Johann Anton v. (1729-1797), kaiserl. Gesandter M 219-220; Rca 13, 158-

159, 
169-170, 172, 175, 218; 
V 85, 100, 211

Buol, Johann Anton, Podestà Rca 123
Buol v. Rietberg, Johann Anton (1671-1717), Commissari M 46-48; V 228
Buol v. Rietberg, Johann Anton, Kapitulation Regiment M 46-48, 50-53
Buol, Juditha v. Pl 87
Buol, Martin v. (1755-1832) [7.1/81] V 127
Buol, Meinrad v. (1737-1821) [7/211], Bundslandammann V 20-22
Buol, N.N. M 100; Pl 51
Buol, N.N., Regiment M 50-53
Buol, N.N. v., Freiherr, Gesandter V 152
Buol, Paul (1478-1557 od. 1586-1642)), Oberst Rca 123[?]
Buol, Paul, Fiskal Pl 107
Buol, Rudolf Anton v. (1705/1706-1765), Baron Rca 57[?], 58, 59a[?]
Buol, Steffano (-1697) Cp 103
Buol, Stephan (1658/1665-1736) Rca 8
Buol, Ulrich (1626-1687), Commissari R 197
Buol, Ulrich (1690-1753) R 22
Burgis, Hans Cp 213
Burgis, Heini Cp 213
Burgis, Heintzli, Konstanz (D) Cp 213
Buringerus s. Büergna
Burkhardt, Jäckle, Biessenhofen (TG) Cp 245
Burlandotti, N.N. Rca 73
Burnovo, Maria de Cp 33
Büsch, Simeon, Landschreiber Davos Rca 181-194
Buschor (Buoschor, Buechschor), Johann Heinrich, Stadtammann R 146
Buschor (Buoschor, Buechschor), Marti R 142, 145
Büsenhofen s. Biessenhofen (TG)
Busini, Petri, Poet Pl 261
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Bussi, N.N. de, Solothurn M 57-58
Bussi, Regiment, Kapitulation M 57-58
Butintroco, Battista, Chiavenna R 90
Butintroco, Madalena, Chiavenna R 90
Caamano, N.N., Ritter, spanischer Gesandter Rca 78
Caderas, Mathias Anton Rca 81-83
Caesar, N.N., Resident zu Wien V 124
Cal[…]er, Willhelm V 137
Calendrin, B. C 287-316
Caligari (Calegarius) geb. Cortini, Lucia R 130-132
Caligari, Familie R 130-132
Caligari (Calegarius), Andrea, Chiavenna R 98
Caligari (Calegarius), Antonius Cp 198
Caligari (Calegarius), Christophorus Cp 198
Caligari (Calegarius), Gualzetus Cp 1
Caligari (Calegarius), Joannes Baptista Spinus de, Talamona R 123
Calina, Baptista della, von Stova b. Prada Cp 52
Camollio, Giullia R 195
Camollio, Nicolò R 195
Campedello Cp 95
Campell, N.N. Pl 51
Campell (Campi), Schloss, Sils i. D. F 162
Campodello Cp 43
Campodolcino Cp 124
Cantieni, Cattarina V 41
Cantieni, J. B. Pl 216
Cantieni, Otto, Castasegna M 204; V 137, 153
Cantieni, Ruffeti & Co. V 59, 80
Capaulis, Hercules, Kanzler des Gotteshausbunds Cp 91; Pl 108
Capaulis, Martinus, Vizekanzler des Oberen Bunds Cp 91
Capelli (Cappel), Jan, Ammann zu Bivio Cp 147
Capelli, Margaretha, Bivio Pl 99
Capelli, N.N. V 45
Capol, Daniel v. (1722-1797), Landrichter, Delegierter Rca 76; V 20-22
Capol, Hercules v. (1642-1706), Oberst, Syndicaturpräsident M 46-48; Rca 292
Capol, Johann v. (-1620), Ammann R 91; V 163
Capol, Johann Gaudenz v. (1641-1723), Vicari Pl 66, 70-73; Rca 291
Capol, Joseph v. (-1622), Landeshauptmann Pl 28
Capol, Julius (1645-1731) [s.a. Salis 10/156] R 187
Capol, N.N., Hptm. Rca 202
Capol, N.N., Flims Cp 36
Capol, N.N. M 100
Capol, Philipp v. (1757- ca. 1828), Hptm. M 242
Capol geb. Salis, Regina v. (1653-1728) [10/156], Soglio R 187
Capol, Wolfgang v. (1473-1563), Commissari Cp 36
Capol, Philipp, Regiment Royal Etranger M 242
Capräz, N.N. v. Pl 205a
Caprez, Antonio V 59
Caprez, Christian v., Landvogt Rca 267
Caprez, Johann (-1742-1777), Pfarrer (Vizedekan), von Trin Rca 270-271
Caprez, N.N. M 100
Carafino Lazzaro, 1626-1665 Bischof von Como Cp 97
Carbonera, Andreas de, Albosaggia u. Sondrio R 38, 83
Carbonera, Azzo, Talkanzler Rca 160
Carbonera, Fabio Pl 77-80
Carbonera, Giacinto, Pro-Kanzler V 27, 116
Cardou, N.N., Witwe Rca 66
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Carl Emanuel, König v. Sardinien C 26-33; M 3
Carl Ludwig, Kurfürst, Pfalzgraf Rca 331
Carl Ludwig, Erzherzog Pl 14
Carmagnola, Maurus de, Pfarrer Cp 64
Casa di Mezzo s. Salis Casa di Mezzo
Casaccia

-  Diverses R 71; Rca 248
- San Gaudenzio Cp 130

Casanova, Francesco, Kanoniker, Dr. theol. Cp 112
Casanova, Giovanni Antonio, Dr., Deputierter v. Chiavenna R 98
Casati, Carlo F 234
Casati, Alfonso, Graf, Gesandter Cp 114-115, 117
Casino Rodoli (Gde. Colorina), Handänderung R 56
Casnedi, Francesco Maria, Senator Pl 63

Caspano, Veltlin
-  Diverses Rca 2
- Kirche Rca 315; V 171, 193

Caspar, Hans, Commissari Cp 98
Caspar, Johann, Podestà V 110
Castasegna

- Differenzen Rca 244
-  Diverses Rca 151
- Kirche Rca 243
- Konfiskation F 65
- Militär Rca 252

Castelberg, Conradin v. (1608-1659), Landrichter Rca 123
Castelberg, Conradin Andreas v. (1724-1801), Deputierter V 6
Castelberg, Johann Theodor v. (1748-1818), Landrichter Rca 99; V 20-22
Castelberg, Johann Anton v. (1751-1819) M 61-64
Castelberg, Johann Theodor v., Schreiber des Oberen Bunds Pl 51

Castelberg, N.N., Offizier M 227-228
Castelberg, N.N. v., Antistes Rca 144
Castelberg, N.N. v. M 61-64
Castelberg, Bündner-Regiment M 61-64
Castelli à S. Nazaro, Familie F 205-207
Castelli, Fabricius Rca 288
Castelli, Giacomo, Luogotenente in Morbegno V 190
Castelli, Giovanni Maria, Notar Rca 293
Castelli à S. Nazaro, Giuseppe Ludovico (1648-1718), Podestà F 193-194, 197
Castelli, Guglielmo F 192
Castelli à S. Nazaro, Jakob Wilhelm Maria (1717-1776), Erzpriester F 203; Rca 157, 160, 

163
Castelli, Joannes Maria, Notar Cp 120
Castelli à S. Nazaro, N.N. F 193-198
Castelli, N.N. V 220
Castelli, Paolo, Kanoniker Rca 157, 160, 163, 165-

166
Castelli à S. Nazaro, Peter Anton, Podestà v. Morbegno F 203*
Castelli à S. Nazaro, Wilhelm Maria (1722-1785), v. Sagogn F 200, 204-206; Rca 

273, 310
Castello, Biasolus de, Notar Cp 11
Castello, Paulus de Cp 11*
Castello, Zacharias de, Commissari u. Delegierter aus Fideris Cp 43
Castelmur, Anastasius v. (-1481-1500-), Notar Cp 133, 136
Castelmur, Andreas v., Casaccia R 212
Castelmur-Corn, Bartolome v. (-1521-1575-), Podestà Cp 65
Castelmur, Daniel v., Schiedsrichter Cp 161
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Castelmur, Florius v. Rca 243
Castelmur, Fortunat v. (-1557-1574-), Sils Cp 157
Castelmur, Giovanni Negro v. Rca 243*
Castelmur, Jacob v. (-1498-1548), Notar Cp 138
Castelmur, Joannes v. (-1568-1590-), Notar R 89[?]
Castelmur, Johann v. (-1527-1557-), Notar F 122
Castelmur, N.N. R 212
Castelmur-Corn, Pietro v. (-1566-1587-), Hptm. R 110
Castelmur-Minusio, Redolfo v. (-1641-1670-), Vorstand Sopraporta Cp 177
Castelmur-Scolaris, Redulfus v., Ritter Cp 142*
Castelmur, Redulfus v. Cp 133*
Castelmur-Corn-Menusio, Rodolfo v. (-1550-1565-), Schiedsrichter Rca 243
Castelmur-Scolaris, Scher v. Cp 142
Castels (Gericht) Rca 74
Castronovo, Johann de, Erzpriester Cp 5
Castrunera s. Alp Castrunera, Bivio
Casura, Gieri (1877-1939), Genealog und Heraldiker Cp 36; F 200-205; Rca 

157, 160, 163, 273, 310
Casut, Christianus v., Bundsschreiber Oberer Bund Pl 28
Casut, Jacob Joder v. R 91
Cataneo, Giacomo, Dr. jur. V 354-355
Cateleto, Salesus de, Polaggia b. Berbenno R 42*
Cateleto, Thomas de, Polaggia b. Berbenno R 42
Catellatz, Antonius, Castasegna R 53*
Catellatz geb. Ruinelli, Margarita, Castasegna R 53
Cattarina, Jakob Johann, Commissari, aus dem Schams Cp 61
Cauriani, Franckh Carl, Graf, Kämmerer Pl 112
Cavigilli, N.N. V 51
Cazola, Anastasia, Chiavenna Cp 61
Cazola, Gaudentius Cp 48
Celerina, Alpnutzung Cp 157
Cerletti, Guigliemo, Geistlicher V 221
Cernuschi, Paolo, 1739-1746 Bischof von Como V 171
Cham, Bernhard v. (1528-1571), Bürgermeister u. Zunftmeister Pl 150
Chardon, N.N., Ingenieur Pl 252
Charlotte, Pfalzgräfin b. Rhein Rca 331
Chauvelin, N.N. de, frz. Minister Pl 235
Chavigny, Theodore de, Marquis, frz. Botschafter M 217; Pl 119
Chiaimi (Caimi), Antonius R 56*
Chiaimi (Caimi), Dominicus, Casino Rodoli (Gemeinde Colorina) R 56
Chiavenna

- Befugnisse V 162
- Belehnung von Gütern Cp 116
- Besetzung (militärische) M 152-155
- Casa Schmid, Handänderung R 78
- Chiesa di San Lorenzo Cp 5, 60, 62, 80
- Dekret Cp 56
- Dekret Erbrecht Cp 67
- Dekret Vormundschaft Cp 123
- Dekrete (Privilegien) Cp 39
- Dekreten-Sammlung Untertanenlande Cp 324
- Deputation V 115
- Differenzen V 194
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- Diverses Cp 42-43, 48, 51, 87, 
104, 107, 111; Pl 105, 
120, 133, 267-268, 279-
281, 285, 291; 
R 63, 135; Rca 2, 157; V 

9, 11, 22, 32, 35, 39, 41-
43, 46, 50, 55-59, 63-66, 
69-71, 73,79, 151, 164-
168, 176, 180-181, 197, 
200

- Emigration der Protestanten V 80-81, 108
- Fischereirechte V 198
- Gemeinde Cp 35-36, 98
- Gerichtsbarkeit V 195
- Geschichte V 245
- Gesundheitswesen Cp 117, 119
- Grafschaft Cp 47, 67, 70, 76, 90, 

100; F 188-189, 191; Pl 

123; Rca 172; V 46, 63, 
187, 218

- Grida, Verbot für fremde Geistliche Cp 118
- Handänderung R 41
- Investition Cp 120
- Kapelle S. Maria de Burnovo Cp 33
- Kerkerstrafe Cp 31
- Kirche prot., Protestanten Rca 317, 318-327; V 

122, 135
- Kircheninspektion V 213
- Kirchenrecht Cp 81
- Kloster San Pietro R 212
- Konfiskation F 65-66, 68, 74
- Kriminal-Prozess infolge Schwangerschaftsabbruch Cp 105
- Lehen Drei Bünde (beni della Trivultia) Cp 43, 54-55, 66
- Lizenz Pl 109
- Orello, Weinberg R 130
- Plünderung F 80
- Raub F 187
- Räumungsaufforderung M 197
- San Giovanni, Crotto R 130
- Schaden durch die Mera Cp 91
- Schenkung Liegenschaften Cp 1
- Sicherheit Pl 116-117
- Spitäler V 228-253, 342-353
- Statuti Criminali Cp 325-326
- Strassen Cp 68, 71, 83; Rca 171; 

V 182
- Streitigkeiten Cp 59, 65
- Treue-Eid für den Kaiser Cp 95
- Vermietung von Einkünften Cp 106, 108-109
- Verzeichnis der Zehnten Cp 97
- Vollmachten des Commissari Cp 75
- Wahl Prefetto V 224-225
- Zug nach Chiavenna M 206

Chiaverino, Antonio Cp 124
Chiodera, N.N, Savio M 201-203
Chiodera, N.N., Chiavenna M 201-203
Chisius, Flavius, Generalauditor zu Rom V 217
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Choiseul, N.N. de, Herzog, Generaloberst M 8-10; Rca 19
Christ, Bündner-Regiment
Chur

- Ansprachen Pl 228-229
- Armenanstalt Rca 232
- Bauten Rca 297
- Beitag Rca 130, 267; V 178
- Bischof Cp 10
- Bistum, Differenzen Rca 227-228
- Bistumsstreit Rca 1, 12
- Bundstag Cp 70, 76, 103; M 122-

123, 273-275; Pl 25, 
106, 108; Rca 121, 127, 
214; V 171, 228, 230

- Bundstag, Allianz Rca 43-45
- Bürger Pl 87
- Collegium Philosophicum R 198-211
-  Diverses F 17; M 50-53; Pl 119; R 

193; 
Rca 103, 105, 263; V 43

- Emigration der Protestanten V 101
- Erbstreit F 2-4,8
- Erbteilung R 197
- Gemeingüter-Ordnung Rca 233
- Genealogie Salis Pl 51
- Gerichtsfall Pl 124, 131; Rca 76, 90, 

123, 278, 295
- Gotteshausbund M 37-38
- Güter und Kapitalien F 273
- Haus am Kornplatz Pl 93
- Kriegsrat Rca 102
- Manifest Rca 10
- Mehren Rca 199, 204-205
- Reichsvogtei Rca 207
- Reputationsstreit Rca 271
- Standesversammlung Pl 128; Rca 74-75, 80, 

83; V 99
- Verzeichnis der Bürgermeister Rca 206

Churwalden
- Bundstag, neue Vereinung Rca 36
- Mehren Rca 181-194
- oberer Steinboden F 29-30

Ciceri, Carlo Stefano, 1680-1694 Bischof von Como Cp 116, 120; V 246
Cisalpinische Republik F 216; Pl 133-138; V 137

Clas, Margaretha Cp 211
Clausaler, Conrad Cp 222
Clavadetscher (Klavadascher), Giovanni, protestantischer Emigrant V 41, 46
Clavadetscher (Clavadecer), Giovanni Pl 197
Clavarino, Antonio, Landammann des Val S. Giacomo Cp 102
Clemens XIV., Papst Rca 161, 163
Cleric (Clerig, Clerici) v., Familie Pl 51
Cleric (Clerig, Clerici), Bernhard, Schreiber des Gotteshausbunds Rca 8
Cleric (Clerig, Clerici), Camill, Schreiber des Gotteshausbunds M 248-250; R 21; Rca 

133
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Cleric (Clerig, Clerici), Katharina Barbara R 10
Cleric (Clerig, Clerici), Martin, Bürgermeister F 3; R 13
Cleric (Clerig, Clerici), N.N., Hptm. im Regiment von Salis M 13-14, 16-18
Cleric (Clerig, Clerici), Stephan, Schiedsrichter C 910-916; F 27
Clusone, Alessandro da, Kapuzinerpater, Bivio Cp 185
Colani, Agostino Pl 197
Colani, Giovanni Battista V 57
Colla, Xaverius de Pl 18, 102
Coloredo, Antonius de Cp 30
Coloredo, Enricus de Cp 30*
Comersee Pl 95
Comeyras, N.N., frz. Gesandter Rca 84-85, 89; V 29
Como

- Bistum, Lehensbrief Rca 293
-  Diverses Cp 26,195; M 251-253; 

Rca 259
- fremde Dienste M 251-253
- Genealogie Salis Pl 40-41
- Gerichtsfall Rca 294
- Handänderung Cp 23
- Masegra Handänderung Cp 196
- Salvoconduct Cp 92-93
- Grafschaft Rca 333; V 197

Compiègne M 289-291
Conghis, Rodolphus de R 45
Conrad, Francesco V 59
Conrad von Baldenstein, Franz, Commissari V 110
Conrad von Baldenstein, Simeon, Commissari V 117
Conrado, Giacomo V 57-59
Contini, Battista de, Albosaggia R 73, 133,
Contini, Petride de, Albosaggia R 133*
Contini, Petrus de R 73*
Contini, Vincentius de, Albosaggia R 73*, 133*
Copini, Sebastianus, Ministrale von Campodolcino Cp 79
Coray, Julius de, Bundsschreiber des Oberen Bunds Pl 22
Corn, Bartholomaeus Cp 173
Cornelli, Battista R 114*
Cornelli, Simon R 114
Cornello, N.N. del R 198-211
Cortesi, Giovanni Antonio, Notar Pl 26
Cortini (Cortino), Andrea V 43, 57-58, 61-62, 65, 

197
Cortini (Cortino), Andrea, Hptm. Pl 197; R 140*
Cortini (Cortino), Antonio V 59
Cortini (Cortino), Barbola Pl 197
Cortini (Cortino), Carl Ulisse, Podestà Rca 315, 318-327
Cortini (Cortino) geb. Pasino, Claria Pl 197
Cortini (Cortino), Giorgio, Schäfer F 149
Cortini (Cortino), Giovani Pl 197
Cortini (Cortino), Giovanni Rodolfo Pl 197
Cortini (Cortino), Jan Cp 147
Cortini (Cortino), Lorenzo Pl 197
Cortini (Cortino), M. Rca 315
Cortini (Cortino), Martino, Landammann Pl 197
Cortini (Cortino), N.N. Rca 247
Cortini (Cortino), N.N., Firma V 41
Cortini (Cortino), Rodolfo Pl 197
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Cortini (Cortino), Simeone Orazio V 58
Cortini (Cortino), Sorelle R 140
Cortini (Cortino), Tomaso V 59, 137
Cortini (Cortino), Tomaso, Notar, Leutnant Pl 197
Cortino (Cortino), Orsola Pl 197
Corwey'sche Lehenskammer Pl 14
Cosali (Cosal, Cosalo, Cosalle), Giovan F 125-135
Cosali (Cosal, Cosalo, Cosalle), Giacomo, Parè, Bergamo F 125-135
Cosali (Cosal, Cosalo, Cosalle), Marino F 125-135
Cosali (Cosal, Cosalo, Cosalle), Pietro F 125-135
Costa, Franciscus, Notar R 152-175
Costa, Gian Maria della Cp 59
Costa, N.N. Cp 92-93
Courteille, N.N. de, Marquis, frz. Gesandter C 862-870; M 248-250
Courten, N.N. v. M 273-275
Courten, Schweizer-Garde-Regiment M 273-275
Crap ("Crapi"), Benedict, Landschreiber Belfort Rca 181-194, 300
Creppi, Antonio, Graf, Hptm. F 233
Crespi, N.N., Sekretär Pl 135-138
Crespi, Pietro Pl 133-134
Crivelli (Cribello, -us), Eusebius, Commissari u. Podestà Cp 24-25
Crivelli (Cribello, -us), Tiberius F 236-240
Crollalanza, Carlo Cp 109
Crollalanza, N.N. Cp 43
Crollalanza, Nicolaus, Erzpriester zu Chiavenna Cp 60, 62
Crollolanza, N.N. V 115
Cronthal, N.N. v., Baron, k.k. Gesandter Rca 25, 71-72, 92, 97, 

99, 
174; V 23-27, 114, 118, 
126, 
152, 156 

Croockewit, E. J. v. Rca 289
Croppenstedt, Brandenburg Pl 150
Crösna, Conradus, Bivio R 198-211*
Crösna, Gaudenz, Bivio Cp 127-129, 135; R 198-

211
Crotogino, Gian Gaudenzio, Schreiber Chiavenna F 168
Crottogini, N.N., Podestà in Chiavenna M 187-196
Crottogini, N.N., Sekretär M 187-196
Croyé, P. F., Kapitänleutnant in holländischen Diensten Pl 87
Cünli, N.N., Sigrist zu Andwil Cp 224
Cuonz, David, St.Gallen R 142
Curioni, Giuseppe Ambrogio V 197
Curtabatti (Curtabat, Kurtebat), Joannes Raphael Domengin de Cp 173, 178
Curtabatti (Curtabat, Kurtebat), Joannes Raffaeli de Pl 26
Curtabatti (Curtabat, Kurtebat), Raphael Domengin Cp 178*
Curtabatti (Curtabat, Kurtebat), Vitalis, Magister Pl 292
Custer, Jakob Laurenz, Präsident der rheintal. Steuerkommission F 161
Czernin, N.N., Graf, Oberst-Kämmerer Pl 217
Dalp, Johann, Leutnant Rca 71
Dalp, N.N. V 59
Dänemark, Königin Rca 334
Danz (Dantzio), Nicolo F. F 125-135
Däscher, Johannes V 137
Daun, N.N. de, Maréchal M 283-285
Davos

- Ansprachen Pl 227; Rca 26
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- Bundstag V 207, 213, 236
- Dekret Gerichtskosten Cp 122
-  Diverses Rca 131; V 54, 57, 180
- Mehren Rca 181-194
- Session Rca 137
- Zehngerichtebund Pl 104

Deforgue, N.N., Aussenminister Rca 65
Degan, Joannes Pitzen Prevost R 108
Dell’Oca, N.N. R 138
Denz, Peter Rca 282
Dermont, Theodul Rca 83
Deschars, H., Notar F 63
Deschars, M. F 63
Desgranges, N.N. Pl 193
Diesbach, N.N. v. M 232-233; Pl 121
Diesbach, Regiment M 232-233
Diesbach-Torny, Friedrich v., Graf C 205-230
Diesbach-Torny, N.N. v., Schultheiss Freiburg M 207-209
Dieudonné, Marie, Duc de Bordeaux M 41-42
Disentis V 52; Rca 201
Dölli[n], Hans Ulrich, Ammann zu Uttwil (TG) R 149
Dombes, N.N. de, Prinz M 248-250
Domleschg Cp 162-164
Donatz (Tonatz), N.N., Sils C 287-316
Donatz, Bündner-Regiment M 3, 74
Doria, Marco, Generalwachtmeister M 43-45
Dorizzi (Dorixio, Dorixius), Antonius de, Chiavenna Cp 9
Dorizzi (Dorixio, Dorixius), Gasparinus de, Konsul v. Chiavenna Cp 35
Dorizzi (Dorixio, Dorixius), Georgius de, Chiavenna Cp 21
Dorizzi (Dorixio, Dorixius), Johann Petrus, Kaplan Cp 33
Dotta, Gubert, Soglio Rca 243
Dottesimius dictus Schioller, Gian Pl 292
Drei Bünde

- Allianz Rca 39-42, 48a, 48b
- Allianz mit Venedig Rca 15-17
- Ämter V 141
- Befugnisse V 162
- Dekret betr. Kirchengüter Cp 57-58
- Dekret Vollmachten Cp 75
- Dekrete Cp 56; Rca 154
- Dekrete (Privilegien) Cp 39
-  Diverses Cp 47, 50, 59, 66-68, 71-

73, 84, 87, 102, 103, 
122; M 49, 214-216, 219-
222, 232-233, 235-238, 
247-250; Pl 104, 105, 
121, 194; Rca 2, 71, 
103, 138, 160, 172-173, 
177, 195, 214-215, 253, 
261, 310; 
V 29, 30, 36, 38, 70, 
109, 168, 187, 218

- Emigration der Protestanten V 80
- Gefangennahme Rca 67-68
- Kircheninspektion V 213
- Klöster Rca 153
- Kriegsvorbereitung Rca 106-107, 112-114
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- Misshandlungen Rca 98
- Passtractat Rca 6
- Schafherden Cp 200
- Seuche Rca 128
- Streitigkeiten Cp 65
- Urteilsvollstreckung Cp 99

Duorinkovietz, Michael Ladislaus, Notar Pl 189
Duperreux, G. Pl 141-144
Eberhard, Herzog v. Württemberg F 164-165
Eberlin, Hans, Schrofe, Amriswil (TG) Cp 237
Eckold (Eccoldi, Eccolt, Eckhold), Mario, Ratsherr zu Lindau Cp 105
Eckold (Eccoldi, Eccolt, Eckhold), Markus, Lindau Cp 105
Effendi, Ali, Botschafter von Tripoli Pl 236
Eger (Böhmen) M 4-7
Egerter, Caspar, Büchel b. Rüthi (SG) R 143
Eggmann, Hans Konrad, Schuhmacher R 149
Eggmann, Maria, aus Uttwil (TG) R 149
Egly, Jacob, Vogt, Siegler zu Berg (TG) Cp 222
Egnach (TG) s. Luxburg, Schloss
Eich (im Eich), Bertschi Cp 206
Eidgenossenschaft, Schweiz

- Allianz-Tractat Rca 335
- Bündnis Rca 177
- Churer Standesversammlung Rca 75
- Unterstützung Rca 235

Ender, Johannes, Hofammann R 144
Enderli, Johann Peter Rca 8
Enderli, Teodoro V 164-167
Enderli von Montzwick, Thürig (Dürigo), L'dammann des Zehngerichtenbun Pl 110
Engadin

-  Diverses V 43
- Schafherden Cp 139
- Strassen Rca 171, 218, 220, 221

Engel, Christian, Podestà, Bundstagbote, Langwies Rca 181-194
Engel, N.N., Dr. R 88
Engishofen (TG) Handänderung Cp 247
England

- Kapitulation M 46-48
- König Rca 332
- Liste der Seemacht M 286-287
- Passtractat Rca 6
- Prinzgeburt Rca 126

Entenberg (Ertenberg), Lindau (D) R 129
Entraignes de Latis, Henri Marquis d', frz. Botschafter M 61-64, 223-224
Enzberg, Ludwig August v., Freiherr F 272
Eppishausen (Äppishuuse) b. Erlen (TG), Herrschaft

- Handänderung Cp 213, 299
- Schloss, Güterverzeichnis Cp 229

Epremesnil, N.N. d' Pl 239
Erguel, Tal der Schüss (Suze)-Tramelan-Pieterlen (Bezirk Büren) Rca 339
Ertenberg s. Entenberg
Escher, N.N. v., Zürich M 76
Esenanwyl (TG ?) Cp 219
Ezdorff, Maria Franziska v. Pl 12
Facci, N.N. Cp 92-93
Facetti, Petrus Franciscus, Notar R 77
Fachinetti, Johann Baptista, Pfarrer V 215



     Personen- und Ortsregister 19        

Fachini de Ponte, Francisco, Gordona Cp 13
Fachino (Fackhino), Giovanni Antonio, Ammann V 178-179
Fada, Lorenzo, Notar Pl 46
Falcinella delli Monti, N.N. Rca 268
Famosa, Lidia Pl 197
Fanas

- Bettler Rca 22
-  Diverses Rca 74
- Mailändisches Tractat Rca 195

Fante (Fanto), Giovanni Antonio, bischöflicher Notar Cp 92-93
Fante (Fanto), Giovanni del V 169
Fante (Fanto), Johannes Petrus del Cp 194; R 43
Fasciati, Familie R 103
Fasciati, Alberto Rca 243
Fasciati, Gaudenz, Notar Cp 1-127, 54-55, 62, 126-

201; 
F 125-135; Pl 21, 25, 33, 
38-39, 84, 292; R 13, 17, 
34-35, 41, 49, 71, 81, 
176, 196, 198-211; 
Rca 243, 315; V 247-
341, 347

Fasciati, Gaudenz Cp 16-18; 59
Fasciati, Georg Pl 292
Fasciati, Gian, Soglio Rca 243*
Fasciati (Faschià), Gian Maröl di, Ritter Cp 184
Fasciati (Fassiati), Giov. Pizen Rca 257
Fasciati, Jacob, Soglio Cp 149
Fasciati, Johann Albertus de R 82
Fasciati, N.N. R 108; Rca 247
Fasciati, Pedro Fomia de, Schätzer R 63
Fatio, N.N. de Pl 51
Favone, Antonio F 229, 235
Febron, Maria, Reichsfürstin u. Äbtissin Pl 13
Fedeli, Johann Baptista (Deckname, s.: Andreas v. Salis [21/12]) Pl 188-190
Federmann, C. Pl 291
Federspiel, Johann v. Rca 210
Fedt s. Fex i.E.
Feldis, Brand Rca 219
Feldkirch, Militärzahlungen Rca 329
Ferarri, Johannes R 35
Ferdinand II., Kaiser Pl 4, 6
Ferdinand, Pater Pl 150
Fere Champenoise, Sieg der Alliierten M 257-260
Fererio, Joseph, Rovoro F 194
Feria, N.N. v., Herzog Pl 106
Ferlino de Peverelli, Giovanni Battista, Notar Pl 25
Fernandez de Cordova, Gonzalo, Herzog v. Sessa Pl 102
Ferrandis, Stephanus de, Obmann des Schiedsgerichtes Cp 20
Ferrari, Constantia Maria de [s. Salis 17/7] Pl 37
Ferrari, Gaudentius de Cp 6
Ferrari, N.N., Sekretär Pl 139
Ferrari, N.N., Gefangener V 200
Ferrari, Petrus de, Vicari Cp 8
Ferrari, Raymundus de, von Montana R 39
Ferriciolo, Hieronymo, Cres (Dalmatien) Pl 173
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Fetz, Ulrich Balthasar Rca 83
Fex im Engadin (Fedt)

- Alpen Cp 156, 157, 161
- Handänderung F 118

Fiegen (Fügen), Zillertal (?), Diebstahl Rca 169
Filiponibus, Antonius de, Rovoledo Pl 42*
Filiponibus, Bernardus de, Rovoledo Pl 42
Filiponibus, Evarischus de, Rovoledo Pl 42
Filiponibus, Johannes de, Rovoledo Pl 42
Fiori, Paolo Francesco, Pfarrer V 227
Firmian, Carl de, Graf, Gouverneur von Mailand M 245-246; Rca 13; V 41-

43, 54, 64, 67
Fischer, Johann Jakob, Zunftmeister F 214
Fischer, Johannes, Schreiber der Familie Salis C 692-861; F 67, 71, 83, 

103; 
M 50-56, 59-71, 269-
272; Pl 10, 293; R 79, 
107; Rca 19, 174, 178, 
198, 205, 227, 254-256, 
341-342, 345; V 5, 13, 
25, 83, 84, 97, 120, 156

Fischer, N.N., Kriegskommissär M 146-151
Fischer, N.N., Schultheiss M 207-209
Fischer, N.N. M 225-226
Fistolera (Fystolera, Tystolera), Giuseppe, Delebio F 209
Fläsch, Mehren Rca 181-194
Flechêre, N.N. de la, Standesvertreter Waadt M 76
Flims Rca 177
Flisch, Gaudenz, Gerichtsschreiber Pl 30
Flisch, Johann, Hptm. R 3
Flisch, Jon, Landammann Pl 29
Florin, Johann Simon v., Oberst Rca 123
Florin, Peter, Landschreiber, Klosters Rca 181-194
Florino, Giovanni Antonio, Notar F 192
Fluor, Alexander, Gerichtsweibel Pl 122
Flütsch, Johannes, Gerichtsschreiber Castels-Luzein Rca 181-194
Focheri, Fabritius, Talamona (Veltlin) R 44*
Focheri, Joannes Donatus, Talamona (Veltlin) R 44
Foico (Foichus, Foichi, Foicho), Bernardus, Notar R 130-132; V 247-341
Foico (Foichus, Foichi, Foicho), Filippo, Notar, Plurs Pl 21
Foico (Foichus, Foichi, Foicho), Francesco, Delegierter R 136-137
Foico (Foichus, Foichi, Foicho), Francesco Renato, Erzpriester V 229
Foico (Foichus, Foichi, Foicho), N.N. V 232-233, 237
Foico (Foichus, Foichi, Foicho), N.N., Munizipalität von Chiavenna M 201-203
Foico (Foichus, Foichi, Foicho), N.N., Savio M 201-203
Foico (Foichus, Foichi, Foicho), Philippus, Notar R 78
Foico (Foichus, Foichi, Foicho), Pierantonio, Schreiber Pl 116
Foico (Foichus, Foichi, Foicho), Pietro Antonio, Hptm. V 187
Fölseis, N.N. v., Baron, General-Feldwachtmeister M 197
Fomia s. Fasciati, Pedro de
Fontana, Carlo Giacinto, Notar Pl 42
Fontana, Heinrich I. v. Pl 51
Fontana, Joannes Donatus, Notar Pl 42; V 208
Fontana, Matthias de, Notar Pl 40
Fontana, N.N., Marquis, Minister M 57-58
Fontana, N.N. v. Pl 51
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Foppa, Hermes della, Morbegno R 42
Foppa, Joannes Paulus della, Morbegno R 42*
Foppa, Octavius della, Morbegno R 42
Foppa, Vincentius della, Pfarrer R 42
Foraneo, N.N., Vicari V 222
Fordin, Henri Charles M 41-42
Forli, N.N. Cp 92-93
Formey, N.N., königl. preussischer Geheimer Rat Pl 243
Förster, Hans Cp 285-298
Forval, N.N., Chur C 284-286
Francesco II., Herzog v. Mailand Cp 40
Frankreich

- Allianz Rca 39-42, 59b, 335
-  Diverses V 76
- Einfuhr V 196
- fremde Dienste M 76, 227-228, 251-253, 

271-272, 248-250; Rca 

173
- Friedensschliessung Rca 341
- Gefangennahme Rca 65
- Liste der Seemacht M 286-287
- Militär-Kapitulation M 77, 111-120
- Pensionszahlungen für Offiziere Rca 37
- Prozess gegen Louis Numa de Salis F 218
- Regierungserklärung Rca 141
- Schweizer Regimenter M 207-209
- Strafgesetzbuch für die kapitulierten Truppen in Frankreich M 213
- Tod Ludwig XV. Rca 136

Franz I., Kaiser M 4-7
Franz II., Kaiser M 4-7; Rca 60
Fratini, Antonio, Valmatre, Gemeinde Fusine R 70
Fratini, Bernardo, Valmatre, Gemeinde Fusine R 70*
Frauenfeld, Dominicus, Vogt im Thurgau Cp 219
Frauenfeld, Staatsarchiv Cp 202-323
Frauenlob, Peter, Bischofszell (TG) Cp 202
Fremde Dienste, Offiziersverzeichnis M 276-277
Frid, Christian, Gerichtsschreiber Castels-Jenaz Rca 181-194
Friedrich Adolf, König v. Schweden Pl 246
Friedrich, Heinrich, Knecht Cp 206
Friedrich, Karl Pl 290
Friedrich II., König v. Preussen Rca 129-130
Friedrich II., Kaiser M 286-287
Fries, Flori, Junker R 100
Fries, Gabriel R 187
Fries, N.N. R 187
Frinder, Giovanni Fedrico, Buchhändler V 42
Frizzoni, Caspar, Pfarrer Pl 159
Fryck (Fryg), Anna Cp 204
Fryck (Fryg), Botz Tunyn R 198-211
Fryck (Fryg), Johannes Cp 204
Fuentes, Festung Rca 84,174
Fumagalli, N.N. Pl 135-138
Fümm, Christen, Landammann v. Avers F 136
Fümm, Pietro Paolo, protestantischer Emigrant V 41
Fümm, Rudolf, Bevollmächtigter F 151
Fümm, Theodosius Rca 83; V 59
Fürstenau Cp 142; F 10



     Personen- und Ortsregister 22        

Furtenbach, Paul Rca 329
Fusine, Veltlin

-  Diverses R 94; Rca 181-194
- Handänderung R 37
- Handel R 40
- Lehensgut in Cessura de Valrossa Cp 116

Gabriac, N.N. de, Marquis, frz. Gesandter M 210-212
Gabriel, Christophel de Rca 83
Gabry, Franc. C 287-316
Gadina, Jacomo Not Pl 278-279
Gadola, Giovanni, Firma in Chiavenna M 205
Gady, N.N. de M 41-42
Galeaz, Joh., Milano Pl 17
Galimberti, Giovanni Maria F 70
Gall, Margret v. Cp 242
Gall, Niclaus v., Junker, Stadtvogt, Richter zu Oberaach (TG) Cp 225-228, 233-237, 

239-241, 243
Galleis, Guidolus de, Notar V 1
Gambusio, Francisco, Veronesischer Adeliger Pl 182
Gamser, Georg, Stadtvogt R 91
Ganzoni, Pierre V 137
Garbald, N.N., Weggeld-Einnehmer F 149
Garborino, Giovanni Battista, Vogt von Genua Pl 108
Gavelli, Joannes Petrus, Fusine, Veltlin R 58
Geel, Bartholomeus, Stadtschreiber v. Chur V 162
Gegenschaz, J., Stadtammann v. Altstätten R 142
Geisser, Johannes, Weibel R 143
Gemünden (Hunsrück), Archiv Salis R 3
Genf Pl 231; Rca 219
Gengel, Georg, Landammann Churwalden Rca 181-194
Gengel, Georg, Podestà V 110
Gentili, Giuseppe Calisto, Abt Rca 157, 160-161, 163, 

166
Genua

-  Diverses M 43-45
- Kapitulation M 50-53, 65

Georg I., König v. England Rca 126
Georg II., König v. England Pl 194, 245; Rca 332
Gera a. Comersee, Märkte Rca 250-251
Gérard, N.N. C 430-476
Gespar (Gospar), Giovanni Antonio del, Prada Cp 88-89[?]
Gezis, Bernardus de, Domaso a. Comersee Cp 10
Ghisletti (Ghislet, Gisletti, Ghisletto), Giovanni, von Bivio Rca 253, 256
Ghisletti (Ghislet, Gisletti, Ghisletto), Johann, Statthalter Bivio R 103
Giacomett, N.N. M 187-196
Giacometti, Antonio A., Vicosoprano R 212
Giambattista, N.N., Bondo Cp 110
Gianetti, Bündner-Regiment M 65
Gianetti, Giorgio, Major M 65
Gianinallo, Giovanni Pietro V 162
Gianini, Rod., Luogotenente Pl 292
Gianola, Antonio, Prosto b. Plurs R 135
Gianola, Giampietro, Prosto b. Plurs R 135
Gianola, Pietro, Prada Pl 145
Gianotti, N.N., Castasegna Pl 196
Gilardon, Andrea Pl 164
Gioanoli, Gaudenzio, Amtsstatthalter der Gemeinde Bergell Pl 87
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Giovanoli, Andrea, Podestà F 62
Giovanoli genannt Ghirell, Gian Rodolfo genannt Ghirell R 141
Giovanoli, N.N. Rca 247
Giovanoli, Petrus Antonius, Notar, von Chiavenna F 192, 200; Pl 120; R 

102, 138, 140
Giovanone, Giovanni Pl 197
Giovanoni, Agostino V 57, 137*
Giovanoni, Antonio V 137
Giovanoni, Pietro V 137
Giucciardi, Diego V 27
Giucciardi geb. Salis-Soglio, Maria [10/59] R 176
Giuliani, Thomas, Podestà v. Tirano Rca 67
Giussani, Fulvio F 225, 228
Giustiniani, Girolamo, Rektor v. Padua Pl 181
Givolo, N.N. R 138
Gnadenfrey (Schlesien), Herrenhuter Rca 309
Göldlin, Johann Thüring, Landvogt im Thurgau Cp 274
Gondini (Gundina), Christian, Landschreiber im Schams Rca 292
Göpfert, Virgilius A., k.k. Registrator Pl 4
Gordona b. Chiavenna

- Chiesa di S. Martino Cp 51
-  Diverses Cp 43, 54
- Lehen Cp 55, 66
- Schaden durch die Mera Cp 91
- Strassen Cp 68, 72-73

Gorgonius, Kapuzinerpater Pl 150
Gormasio, Chiesa di Santa Maria (Val San Giacomo?) Cp 44
Gotteshausbund

- Allianz Rca 46-47
- Churer Standesversammlung Rca 81
-  Diverses F 9; Rca 216, 241, 267

Gottlieben, Distrikt F 272
Graf, Hans Cp 209
Graf, Ulrich Cp 209
Grana, Elisabetha Rca 172
Grassius, Bartholomaeus, Schreiber V 119
Graubünden

- Auflösung des Grossen Rates Rca 117
-  Diverses Cp 40; Rca 4
- Einfuhren Rca 24
- Freistaat Rca 79; V 27
- fremde Dienste M 83-92
- Geheimer Artikel M 107-110
- Militär-Kapitulation M 76-77, 111-120
- Naturforschende Gesellschaft Pl 149
- protestantische Synode V 119
- Republik, Vereinigung Rca 91-93, 95
- Staatsarchiv, Archiv Dr. Engel R 88
- Unterhandlungen mit Graf Talleyrand M 78-80

Graun, Johann Christoph, provisorischer Vogteiverwalter Rca 24
Gravedona a. Comersee, Märkte Rca 250-251
Greco, Bernardinus, Notar R 126
Greco, Doralicis R 61
Greco, Paulo, von Mello R 61
Greifenstein, Schloss, Thal (SG) R 68; F 54, 94, 108, 153-

161
Greuth, N.N. v., kaiserl. Gesandter Rca 126-127
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Griessenbeck, Clemens, Baron C 37-71
Griessenbeck, Max, Baron C 37-71
Grisch, Johann, Pfarrer Rca 313
Grisone, Carlo Rca 294
Grosio, Veltlin V 202-204
Grosotto, Veltlin V 202-204
Gruob (Foppa; = Ilanz mit umliegenden Gemeinden) Rca 177
Grüsch

- Bettler Rca 22
-  Diverses R 63; Rca 74; V 51-52
- Gemeindevogt u. Vorsteher V 51
- Mehren Rca 181-194
- Schmitter-Brücke Rca 225
- Viehtrieb Rca 226

Gsell, Michael, Oberaach (TG) Cp 227, 233
Guaracchi, Tomaso, Luogotenente F 60-61
Guffanti, Marta v. Pl 51
Gugelberg v. Moos, Gregorius, Schreiber des Gotteshausbunds Pl 28; Rca 146
Gugelberg v. Moos, Hans Luzi Rca 37
Gugelberg v. Moos, Hans Albrecht R 2
Gugelberg v. Moos, N.N. C 20-25; R 17
Guggebüel (Gugenbühel) b. Erlen (TG), Handänderung

- Handänderung Cp 238, 255
- Hof Cp 230-232
- Mühlenbau Cp 219

Guicciardi (Guiccardi, Guizardi), Carlo Francesco Rca 306
Guicciardi (Guiccardi, Guizardi), Carlo Gioseffo Cp 195
Guicciardi (Guiccardi, Guizardi), N.N., Generalsekretär M 187-196
Guicciardi (Guiccardi, Guizardi), Nicolaus, Schreiber R 94
Guiffredotus, N.N., Gräfin V 1
Guiffredotus, Hptm., v. Sondrio V 1*
Guiot, Francesco V 41
Guiot, Giovann V 46
Guiot, N.N., frz. Resident, Bürger Rca 91-93, 99, 102
Guler, Hans Rca 37
Guler von Wynegg, Johann Luzi Rca 8
Guler, Johann Peter, Oberst Rca 123
Guler, Johannes, Kanzler Cp 47
Guler von Wynegg, Johann, Ritter, Oberst Pl 107; R 91
Guler von Wynegg, Johannes, Oberst, Landeshauptmann des Veltlins R 2
Guntzenbach, Claus Cp 202
Guntzenbach, Hans, Buchackern (TG) Cp 205
Haag, Isaak, Müller u. Kirchenpfleger Cp 256
Haag (NL), Kriegsschule Pl 252
Häberli (Häberlin[g], Heberling), Hans Jacob, Leutnant Cp 285-299, 302-303
Häberli (Häberlin[g], Heberling), Hans Ulrich, Ammann Oberaach R 148
Häberli (Häberlin[g], Heberling), Herkules, Verwalter Oberaach Cp 300-303, 320-323
Häberli (Häberlin[g], Heberling), Ulrich,, Anwalt Cp 270
Habriel, Robert Burd Cp 320-323
Hagenwil (TG), Schloss F 177-179, 185
Haldenstein Pl 7, 291
Hales, R. V 38
Halinghen, N.N. d', Dauphin, Generalleutnant Pl 240
Hall in Tirol, Zollfreiheit Pl 200
Halle, Brandenburg (D) Pl 119
Hallwil, Dietrich v. Cp 238
Hallwil zu Blidegg, Wolf Dietrich v., Junker, Vogt zu Güttingen (TG) Cp 271; R 64
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Hämme, Hanss, Landschreiber Churwalden Rca 181-194
Hartmann, N.N., Feldprediger C 37-71
Hartung (Hartungius), Henricus Rca 288
Hasecke (Hasekhe) Walter, Dr. iur., Notar Rca 288
Haslach, Au (SG), Herrschaft F 108, 174
Haugwitz, N.N. de, Graf, Aussenminister v. Preussen V 122-123, 125
Haydecken, N.N. v., Oberst, Kommandant von Dresden M 268
Hazzio, Giovanni Pl 163
Heberling s. Häberli
Heidegger, N.N. R 145
Heidelberg (D) Pl 170, 186
Heidenheim, Maria Franziska v. Pl 13
Heim, Alexander, Notar, Stadtammann, Zunftmeister C 692-861; Cp 202-323; 

F 27, 213, 215; Pl 6-8, 
24-25; R 16, 66; 
Rca 216-217; V 206

Heim (Haimb), Gerold, Abt des Klosters Muri Cp 299
Heim, Johann Battista Rca 315
Heinrich Melchior, Landvogt im Thurgau Cp 225
Heintz, Bartli, Ammann zu Avers R 117
Heintz, Hans R 124
Heintz, Simma R 124
Heinzenberg GR Rca 177
Heldstab, Johan, Gerichtsschreiber Küblis Rca 181-194
Heller, Ulrich, Ammann zu Buchsenhofen Cp 223
Heller, Ulrich, Schiedsrichter Cp 215
Helmstatt geb. Seinsheim, N.N., Gräfin C 37-71
Helmstorff, Barbla v. Cp 223
Helmstorff, Beryschga v. Cp 223
Helmstorff, Burkard v., Junker, auf Eppishausen (TG) Cp 202-205, 207-208, 

210-213
Helmstorff, Ludwig v., Junker Cp 215-219
Helmstorff, Ulrich v., Junker, auf Eppishausen (TG) Cp 202-205, 208, 210-

213
Helmstorff, Wolfgang v. Cp 220
Hemmi (Hemme), Friedrich, Landammann, Churwalden Rca 181-194
Herman, Paul, Bundsweibel Rca 311
Herrnhuter Rca 269-270, 307-309
Hertzberg, N.N. v., Graf Rca 341; V 102
Hewen, Heinrich, 1491-1505 Bischof von Chur Cp 144
Hirsch, Federico, Buchhändler V 41
Hirsinger, N.N., Minister Rca 60
Hirtzel, Salomon, Landvogt im Thurgau Cp 277-284
Hochkirch, Schlacht M 283-285
Hoffmann, Gasparo V 43, 65
Hoffmann, N.N. v., preussischer Geheimrat V 152
Hoffmann, N.N. V 102
Hohenbalken, Karl v. R 109
Hohenegg (A), Herrschaft, Militärzahlungen Rca 329
Hohenems, Archiv Pl 150
Hohentrins (GR) Rca 177
Hohermut, Conrad Cp 238
Homodeo s. Omodei
Hosang, Gregorius V 215
Hosang, Gregorius, Schreiber Gotteshausbund V 56
Hössli, Philipp, Kanzleidirektor Rca 30
Huber, Hans, Ammann zu Eppishausen (TG) Cp 238
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Huber, Johann, Obervogt u. Quartierhauptmann Cp 277-284
Huber, Jörg, Ammann zu Eppishausen (TG) Cp 233
Huber, Ulrich, Ammann zu Haldschwillern Cp 249
Huober, Bartli Cp 257-265
Hüttlingen (TG) Pl 94
Ilanz

- Bundstag Cp 45; Pl 27; Rca 238-
239; V 14, 23, 170, 206-
207

- Bundstag, Allianz Rca 48b
- Bundstag, Alpangelegenheiten Cp 167-168
- Bundstag, Schafherden Cp 201
- Bundstag, Zuteilung Alp Bergalga, Avers Cp 189-190
-  Diverses Cp 104; V 53

Imhoff, Giovanni, protestantischer Emigrant V 41
Imried, Jacob, Deputierter der Drei Bünde Cp 87
Innsbruck (A) Rca 169, 125
Italien

- Besetzung M 251-253
-  Diverses Rca 126
- Possess von Städten u. Landesteilen M 251-253

Iter, Lucius, 1541-1549 Bischof von Chur Cp 145; Pl 101
Jäck, Batz, auf dem Guggebüel (TG) Cp 238
Jäck, Rudi (Rüdy, Rüdi), Guggebüel (TG) Cp 222-224, 231-232
Jacobus de San Christophoro Cp 53
Janett (Jannettus), Johann, Schreiber Pl 110
Janett, Leonhard Rca 266
Janett, N.N., Commissari Rca 172
Janett, Peter R 197
Jauch, katholisches Schweizer-Regiment M 69-71
Jauch, Carlo Francesco, Oberstleutnant M 69-71
Jecklin, Dietrich Rca 1
Jecklin, Dietrich v., von Realta, Schiedsrichter R 187
Jecklin, N.N. M 225-226, 232-233
Jecklin, N.N., Vicari F 176
Jecklin, Peter v., Gerichtsschreiber Ortenstein im Boden Rca 234
Jecklin, Rudolf, Podestà Pl 51
Jenatsch, Regiment M 73
Jenatsch, Anton, Samedan Cp 157
Jenatsch, Georg, Oberst Rca 123
Jenatsch, Johann Anton v., Bundslandammann Davos Rca 181-194
Jenatsch, Jörg Rca 289
Jenatsch, N.N., Landammann R 197
Jenaz (Castels-), Mehren Rca 181-194
Jenni, Andreas R 2
Jenny, Rudolf Cp 107; Rca 269
Jesuiten Rca 135
Jochberg, Hans Jörg v., Schreiber St. Luzisteig Pl 111
Joos  s. Jost V 173
Jörimann, Georg, Hptm. M 19-20
Joseph I., Kaiser Rca 6
Joseph II. (1741-1790), Kaiser M 4; Pl 7; Rca 338; V 

76, 80
Josepha Felicitas, Fürstäbtissin, Regensburg Pl 12
Joss, Christof v. R 108
Jost, N.N. de, Fläsch M 232-233
Jost (Joos), Rudolf de, Hptm., Podestà V 173
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Juf (Joff), Güter R 128
Jung, Haini Cp 214
Juvalt, Anna Martha v. Pl 51
Juvalt, Constantin v., Podestà V 22
Juvalt, Fortunat v., Landammann u. Landvogt Cp 134; R 91; Rca 146
Juvalt, N.N. v. M 225-226; V 59
Juvalt, Scipione v., Landeshauptmann u. Delegierter F 71; Rca 157; V 20-21, 

80
Juvalt, Wolfgang v. Rca 237; V 55
Juvalt, Wolfgang P. v. V 153
Juvenal, Anton Gubert V 137-139
Jüz, Ignatius, Bevollmächtigter des Abtes von Muri Cp 299
Kaiser, Dolf R 196
Kalbermatten, Regiment M 243-244
Kalbermatten, N.N. v. M 243-244
Kapitulation

- Aargau M 76-77
- Basel M 76-77
- Bern M 46-48, 69-71
- England M 46-48
- Frankreich M 77
- Genua M 50-53, 65
- Graubünden M 76-77
- Niederlande, Bündner-Regiment M 46-48
- Schaffhausen M 76-77
- Spanien M 69-71
- St.Gallen M 76-77
- Thurgau M 76-77
- Turin M 66
- Venedig M 50-53, 68
- Waadt M 76-77
- Zürich M 46-48, 76-77

Karl von Hohenbalken geb. v. Marmels, Elisabeth R 109
Karl von Hohenbalken, Franziskus R 109
Karl der Grosse Cp 77
Karl IX., König v. Frankreich Rca 36
Karl V., Kaiser Pl 19
Karl VI., Kaiser Rca 128
Karrer, Conrad, Buchackern (TG) Cp 205
Karrer, Konrad, Siegler Cp 205
Kaufmann, Hans, Oberaach (TG) Cp 226
Kaunitz, N.N. v., Fürst Rca 218; V 13, 16, 76, 

79, 88, 90-93, 97-98, 
100

Keller, Adam, Schmid von Oberaach (TG) Cp 234-235
Keller, Conradt, Oberaach (TG) R 148
Keller, Hans Cp 272
Keller, Hans der Jünger, Eppishausen (TG) Cp 212
Keller, Hans Tuni, Eppishausen (TG) Cp 212
Keller, Hieronymus, Guggebüel (TG) Cp 319
Keller, Jacob Cp 257-265
Keller von Mükensturm, Johann Jakob, bei Bischofszell (TG) F 272
Keller, Johannes, Magister R 82[?]
Keller, N.N., Lützenhoven Cp 203
Keller, Rudolfus, Magister R 82[?]
Kempten (D) F 163-185, 163-166; Rca 

337
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Kesser, Andreas, Casaccia Cp 135; R 198-211
Kesser, Domenicus, Casaccia R 198-211*; Cp 142*
Kesser de Salviolibus (Salvia), Gaudenz, Casaccia Cp 136
Kesser, Johannes genannt Guertius Cp 142
Kesser, Salvius Cp 142
Kesser, Wertzi, Casaccia R 198-211
Khevenhiller, F. L., kaiserl. Geheimrat u. Oberhofmeister V 5
Kieni, Christian, protestantischer Emigrant V 41
Kind, Christian, Stadtschreiber v. Chur R 20
Kind, G., Pfarrer Pl 169
Kind, Paulus, Pfarrer u. Professor Pl 168
Kindschi, Giovanni, protestantischer Emigrant V 41
Kindschi, N.N. V 42
Kingli, Elisabeth Pl 197
Klingenberg, Caspar v., Siegler Cp 202, 205
Klingenberg, Ulrich v., von der Hohenklingen Cp 208
Klosters

-  Diverses Pl 122; Rca 74
- Mehren Rca 181-194

Klüber, J. L., Dr. F 76
Knab, Giovanni, protestantischer Emigrant V 41
Kobelt, Hans Jakob, Magister, Marbach R 142, 144, 147
Köhl, Christian Rca 63, 71, 73
Köhl, N.N. V 156
Kohler (Cholerin), Magdalena, Äbtissin Cp 255
Kolp (Kolb), Georg, Obervogt von Oberaach, Güttingen (TG) Cp 269-270, 274
Konstanz

- Bischof Cp 313-314, 320-323
- Lehen Biessenhofen (TG) Cp 206
- Lehen Oberaach (TG) Cp 304-307, 310-314, 

320
- Lehen, Zehnten-Tausch Cp 230
- Spital-Güter Cp 242, 239, 241

Koppeniager, Franciscus Dominicus, Graf, Ritter und Pfalzgraf Pl 184
Kremer, N.N., Freiherr v., königl. bayrischer Geheimrat Pl 206
Krentzlin, Carlo Pl 81
Küblis, Mehren Rca 181-194
La Nicca, R., Oberst M 206
Lab, Christof, Landvogt im Thurgau Cp 244
Ladner, Peter Rca 83
Ladragno, Gubert de Cp 1
Ladragonera, Marcus de, Ronchis (Chiavenna) R 34*
Ladragonera, Peter de, Ronchis (Chiavenna) R 34
Laganzina, Petrus de, Kaplan, von Prada Cp 5
Laib, Daniel, Ammann zu Schrofe (TG) Cp 235, 237
Lambertengus, Binus, Notar V 1
Lämmlin, N.N., Artist C 37-71
Lamoignon, N.N. de Pl 241
Landenberg, Albrecht v., Ritter Cp 202
Landsee, Johann Franz v., Freiherr Rca 210
Lanfrancha, Joh. Ant., Landvogt zu Maienfeld Pl 106
Langwies, Mehren Rca 181-194
Lanz (Lanzio), Gallus, Advokat der Gemeinde Bivio Rca 253
Lanz (Lanzio), Giacomo, Amtsschreiber von Bivio Rca 256
Lanz (Lantio), Jacomo, Statthalter Bivio R 103
Lapicidibus, Franciscus de, Pfarrer Cp 51
Laquiante, N.N., Notar Pl 16
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Lardi, Antonio, Podestà von Poschiavo M 156-164
Latorre, Bernardus de, Rezzonico, Comersee Cp 131
Latour, N.N. de C 862-870
Latour, N.N. de, Sekretär R 101
Latour, N.N. de, Oberstleutnant von Brigels M 100, 234
Laurentius v., Pfarrer Cp 26
Lautrec, N.N. de, Graf Pl 231
Lavizzari, Egidio, Kanzler des Veltlins V 16, 27
Lazarone (Lazaroni), N.N. V 35, 45
Lebzeltern, N.N. v., österreichischer Gesandter Pl 218; Rca 119
Leganes, N.N. de C 365-368
Leiden, N.N. v. Pl 209
Lemmingen, Sophia v., Stiftsdame Pl 12
Lener, Christoff R 2
Lener, Leonhart R 2
Lengwil s. Liebburg, Schloss
Leo X., Papst Cp 32
Leonhard (Leonhardi), Johann, Pfarrer Rca 269, 314
Leonhard (Leonhardi), Nikolaus, Pfarrer, Vizedekan Rca 269-271
Leopold, Erzherzog v. Österreich M 46-48, 50-53; Rca 

329; V 128
Leopold I., Kaiser Pl 5-6, 112; Rca 209, 

215, 331
Leopold II., Kaiser V 103-105
Leopold II., König v. Ungarn Rca 142; V 16-17, 97-99

Leszczynska, Marie Pl 234*
Lichtensteiger genannt Nitzli, Hans, Engishofen (TG) Cp 220
Liebburg, Schloss, Lengwil (TG) F 272
Lindò geb. Pestalozzi, Claudia di Cp 105[?]
Lirono, Baptista Johannossius de Cp 44
Lirono, Bartholamaeus Johannossius de Cp 44*
Listlin, Adelheid, Heidelberg (TG) Cp 202
Liurio, Dionisius del, von Cajolo R 133
Liurio, Philipp del, von Cajolo R 133
Locatelli, N.N., Sekretär M 201-203
Löch, Mathias Cp 222
Lombardino, Giuseppe, Erzpriester von Samolico V 221
Lombris, N.N., Offizier M 227-228
London V 38
Lonero, Veltlin V 202-204
Lorez, Joh., Pfarrer Pl 59
Losio, Giovanni Battista, Schreiber V 173
Lotano, Antonello de, Prada Cp 53*, 54*
Lotano, Johannes Antonius de, Konsul von Prada Cp 53-54
Louis (1729-1765), Dauphin Pl 234
Louis du Rhin, Fort M 283-285
Luc, N.N. de, Graf, Gesandter C 287-353
Luclahausen (Totnach / Dotnacht TG), Handänderung Cp 209
Lüct, Johannes, von Silvaplana R 198-211
Ludwig, Paulus, Schiers C 920-928
Ludwig XVI., König v. Frankreich Rca 345
Ludwig XI. (1423-1483), König v. Frankreich Rca 335
Ludwig XII. (1462-1515), König v. Frankreich, Herzog v. Mailand Cp 26, 28
Ludwig XIII. (1601-1643), König v. Frankreich Rca 37



     Personen- und Ortsregister 30        

Ludwig XV. (1710-1774), König v. Frankreich M 11-12; Pl 231, 234, 
236-237; Rca 39-42, 
48b, 49, 56, 136

Ludwig XVI. (1754-1793), König v. Frankreich M 13-14, 16-20; Pl 234*, 
238; 
Rca 60, 141; V 76

Ludwig XIV. (1638-1715), König v. Frankreich C 231-235, 253-263; Pl 

193; 
Rca 4

Ludwig XVIII., König v. Frankreich u. Novarra M 273-275
Lugano, Seuchen Rca 163
Luini, N.N., Abt Rca 157
Lumaga (Lumagis), Antonio, Plurs Cp 41
Lumaga (Lumagis), Joannes Antonius, Notar R 90, 195
Lumaga (Lumagis), N.N. V 115, 120
Lumaga (Lumagis), Raynaldus de, Plurs Cp 31
Luneburg M 268
Lupi, Isaco, Notar R 183
Lupi, Tiberio R 183
Lupis (Luppis, Lupum, Lupus), Adamus de, Kanoniker in Chiavenna Cp 62
Lupis (Luppis, Lupum, Lupus), Bartholomeus de Cp 20, 24; R 34
Lupis (Luppis, Lupum, Lupus), Carolus Josephus, Notar R 43
Lupis (Luppis, Lupum, Lupus), Franciscus de, Notar R 72
Lupis (Luppis, Lupum, Lupus), Hercules de, Notar F 236-240
Lupis (Luppis, Lupum, Lupus), Isacus de, Notar R 198-211
Lupis (Luppis, Lupum, Lupus), Joannes Antonius de, Notar R 74
Lupis (Luppis, Lupum, Lupus), Laurentius de, Priester Cp 3
Lurago, Bartholomaeus de, Ducatus Cp 11
Luxburg, Schloss, Egnach (TG) F 182
Luzein (Castels-), Mehren Rca 181-194
Luzern, Gerichtsfall, Scharmützel Rca 157,296
Lytwicz, Christoff Pl 50
M…, Alessandro, Graf R 177
Maastricht, Militär Rca 172-173
Macinus, Franciscus, Notar Pl 47
Macius, Johannes Petrus, Schreiber Pl 105
Mafei, Pietro V 137
Mahlmann, N.N., Dichter M 264-267
Mahmud, N.N. Rca 120
Mähren, Salis-Familie Pl 10
Maienfeld, Mehren Rca 181-194
Mailand

- Bürgerrecht Pl 19
-  Diverses Cp 4; Pl 18, 102, 106; 

Rca 250, 329; V 30, 36, 
50, 63, 69, 71, 73

- Einfuhr V 196
- Emigration der Protestanten V 127-128, 133-134
- Governo V 68, 107
- Gubernium Rca 71, 195; V 20; Rca 

80
- Herzogtum Cp 11, 17-18
- Inquisition Rca 288
- Mailänder Kapitulat Rca 8,13; V 27, 98, 149, 

162, 226
- Rekurs V 154
- Seuchen Rca 163
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Maine, N.N. du, Herzog M 248-250
Maitino, Giovan, Clissone F 125-135
Malacrida (Malacridis, Malagrida), Constantinus, Notar, von Caspano R 38, 46-47, 58-60, 83, 

119-120; Rca 287
Malacrida (Malacridis, Malagrida), Giovanni Battista, Notar V 247-341
Malacrida (Malacridis, Malagrida), Jacobus de, Pfarrer Cp 14
Malacrida (Malacridis, Malagrida), Joannes Petrus de R 41
Malacrida (Malacridis, Malagrida), N.N. V 35
Malans GR, Mehren Rca 181-194
Maldini, Giacomantonio Rca 259
Malingre, N.N. Pl 193
Malliardo, N.N. de M 223-224
Maloja Pl 291; Rca 249
Manella, Giacomo (Jacobus) Pl 155, 164
Manning-Salis'scher Streit Rca 125
Manys, Bartholomaeus de, Belano Cp 3
Manys, Jacob de, Belano Cp 3
Maraff, Joannes Andreas, Notar Cp 125
Marandet (Marandé), N.N., frz. Legationssekretär Rca 68, 71
Marano, Andreas da, Kapuzinerpater Rca 91
Marbach (SG), Hof Tobel R 127
Marcacci, N.N. F 72
Marchesani, Francesco Antonio Rca 259
Marchion, Leonhard v., Landrichter Rca 310
Mareckh (Marckh, Mariekh), Hans Heinrich, Schreiber Oberer Bund Rca 210, 291
Mareckh (Marckh, Mariekh), Jan, Gerichtsschreiber Schiers Rca 181-194
Maret, N.N. Rca 65-66, 68, 70
Maria Theresia (1726-1746), Kaiserin M 59-60; Pl 9, 234; Rca 

336; V 76
Mariani (Marianus), Franciscus, Notar R 123
Mariani (Marianus), Vincenzo, Notar F 193
Mariano, Gut Arosio, Herzogtum Mailand F 224-247
Marie Antoinette (1755-1793), Königin v. Frankreich V 76
Marinville, N.N. de, Aide de camp M 283-285
Marlianici (Marlianico), Giacinto, Erzpriester u. Propst zu Sondrio V 222
Marlianici (Marlianico), N.N. V 35, 45
Marmels, Conrad genannt Straifer v. Cp 126
Marmels, Cunradin v., Richter zu Rhäzüns Rca 208
Marmels, N.N. v. Pl 51
Marmels, Oswald v. Cp 126
Marmels, Paul v., Vogt zu Reams Cp 126
Marmels, Ursula v. R 109
Maröl (Marolly), Giacomo V 137
Maröl (Marolly), Gian Cp 148
Maröl (Marolly), Giovanni V 137
Maröl (Marolly), Pedro Cp 148
Marötta, N.N., Podestà R 212
Marschlins Pl 257, 291
Marseille

- Seuche Rca 128
- Sklavenhandel Pl 187

Martinalli, Carlo, Notar F 200, 205, 207
Martinengo, Alberto, Pfarrer Cp 177
Martinengo, Hortensia, 1.Ehe Salis [s.10/54] , 2. Paravicini [T 98] R 177
Martinengo, Ulysse, Graf v. Barco Cp 78; R 177
Marugg, Gio., Landammann Pl 120
Mascranici, Abbondio de V 245
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Mascranici, Johannes Antonius de, Chiavenna Cp 36-37
Mascranici, Johannes Petrus de, Gubernator Cp 24, 33
Mascranici, Paulus de, Chiavenna Cp 36-37
Masegra (Massegra), Burg in Sondrio

-  Diverses Cp 126-201; R 133
- Geschichte V 2
- Handänderung Cp 194-197; R 43
- Raub F 187
- Verzicht auf Anrechte Cp 198-199

Masella, Bernardo, Podestà V 354-355
Masella, Giovanni Bernardo, Präsident u. Podestà Pl 283; V 172
Massner, N.N. V 36
Massner, Thomas, Chur Rca 125, 294-295
Mathys (Mathiae), Rudolf, Commissari Cp 49, 51
Matly, N.N., Hptm. C 862-870
Maurizzio, Giacomo, Leutnant F 117
Maurizzio, Giovanni, Podestà F 117; Pl 195; V 137
Mauro, Gaudenzio, Dr. Cp 106; R 152-175
Max I. Joseph, König v. Bayern C 369-413; M 34-36, 39-

40; 
Pl 146, 202, 207

Maximilian Joseph, Kurfürst v. Bayern M 33; Pl 287
Mayer, Julius Theobald Pl 188
Mayer, Uolrich, Richter Cp 275
Mazenta, Domitilla, Marchesa F 224
Mazuchelli, Carlo, Amtsdiener V 190
Medici, N.N. Pl 150
Mediolano, Desiderio de, Pfarrer Cp 49, 52
Meggen, Werner v., Ritter Cp 223
Meiss, Anna R 92
Meiss, Barbara (s.a. Salis Barbara; u. [Salis 18/3]), Zürich Pl 34, 83, 94*, 170*; R 1

Meiss, Hans, Statthalter Bubikon R 92*
Meiss, Hans, Teufen (ZH) R 92
Meiss, Heinrich, Berg (TG) R 92
Meissen, Johann v., Ammann des Gerichts Thusis R 95
Mellero, Giacomo, Graf, Rat F 242-246
Menagio, Ludovico da, Kapuzinerpater C 287-316
Menarola, Giovanni Battista de R 62
Mengotti, Carlo Antonio, Hptm. M 165-177
Menhart, Andreas R 11
Menhart, Hans Ulrich, Junker R 6
Menhart, N.N F 2-4, 6, 8-10, 12
Menni, Carlo, Pfarrer Pl 87
Menon, N.N. de M 229-231
Mera s. Bocca di Mera
Mercy, N.N. de C 287-316
Merlo, Jacob, Sondrio R 88
Meronus, Phelippus, Notar R 39
Mese b. Chiavenna

-  Diverses Cp 14, 28, 43, 54; V 34, 
41, 46

- Güter R 111
- Kirche Rca 315; V 171, 193
- Lehen Cp 55, 66
- Protestanten V 117, 135
- Strassen Cp 68
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Messmer, Johannes, Schreiber Rheineck Pl 111
Metier, Simon, Amtsstatthalter Rca 181-194
Metternich, N.N., Fürst Pl 219
Metz (F) Pl 290
Mexe s. Mese
Meyer, Franz, Dekan, Chur Pl 87
Meyer, Gregorius, Podestà, Ratsherr von Chur R 2
Meyer, Jam Frederik, Notar R 107b
Meyer, Johannes, Kommissär Cp 43
Meyer, N.N., Bürgermeister von Zürich Pl 70-73
Mezzola, Schloss, b. Novate (I) Cp 3-4, 10-11
Michel, Anton, Landammann, Bundstagsbote, St.Peter Rca 181-194
Micheli, N.N., Ritter, Oberkommandierender in Chiavenna M 181-186, 198
Migazzi, Giovanni Pietro, Morbegno R 212
Milliis, Antonius de, Domaso a. Comersee Cp 10
Mingardini, N.N. V 35
Mirer, N.N., Professor u. Feldprediger M 98-99
Misox, Verkauf der Grafschaft Cp 24
Moehr, N.N., Leutnant Rca 98
Mohr, N.N. Pl 52, 101
Mohr, Theodor v. F 221; Pl 17
Molina, Antonio, Podestà v. Traona Cp 141; R 2
Molinära (Trimmis), Hof, Differenzen Rca 227
Molinariis, Conradinus de Pl 26; R 110
Molinariis, G., Landammann Pl 197
Molinariis, N.N., Bondo Pl 26
Monaci, N.N. V 35
Monacis (de Mossinis ?), Joannes, Notar R 43
Monstein GR, Gut F 174
Mont, Antonia Margarita de, Kloster San Pietro, Chiavenna R 212
Mont, N.N. v., Landrichter zu Vella Rca 24, 76
Mont, Ulrich v., Podestà V 22
Mont, Wilhelm v., Herr zu Löwenberg Cp 84
Montafon (A), Herrschaft, Militärzahlungen Rca 329
Montagna b. Sondrio, Pacht F 85
Montalt, N.N. M 225-226
Montalt, N.N. v., Podestà Rca 123
Montalta, Joachim de, Kanzler Cp 50
Montalta, Joachim v., Landrichter R 91
Montalta, Johann Anton v., Landeshauptmann Rca 312; V 110
Montalta, N.N. de M 232-233
Montardy, N.N. de, Ritter C 365-368
Monte di Stavello, Commune di Rogolo F 195-196, 198, 202-

203, 208-209
Montgelas, N.N., Graf v., Minister Pl 211-214
Montorfani, Giammaria, Dr., Advokat F 225
Moor, C. v. F 2, 10; Rca 19, 118-119

Moor (de Maur), Christoph v., Feldprediger, Dompropst von Chur Rca 4
Moorman, Ida Adriana Pl 87
Moos, Baldassare v. V 41, 43
Moos genannt Gugelberger, Daniel v., Stadtschreiber von Chur Cp 71-73; R 109
Moos, Jakob v., Pfarrer Pl 31
Morbegno, Veltlin

-  Diverses Rca 160, 163; V 206, 
209

- Erzpristerwahl V 220
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- Ganda-Brücke Rca 171
- Gerichtsfall Rca 273
- Handänderung F 193
- Kirche S. Giovanni Rca 172
- Kirche S. Martino Rca 172-173
- Kirche S. Rocco Rca 172
- Monte di Pietà, Armen-Institution V 205-208
- Strassen V 190-191
- Wahl Rca 157

Morell, N.N., Landammann, Standesvertreter Thurgau M 76
Morello, N.N. Cp 43
Moritz, Vital Cp 202-323
Moriz, Vitale, Kanzler V 41, 57, 59
Moroni (Moronum), Philippus R 42
Morrovalle, Gaetano da, General-Kommissar der Kapuziner Rca 157
Mostachus della Corna, Bernardinus R 122*
Mostachus della Corna, Dominicus R 122
Motessa, Lorenzo, Notar R 99; Rca 244
Mourier, N.N. du, Minister Rca 60
Mousson, N.N., Kanzler M 207-209
Moxeto, Petrus de, Porpiano Cp 44
Muggiasca, Giovanni Battista,  1764-1789 Bischof v. Como Rca 162
Muggiasca, Giovanni Battista, 1764-1789 Bischof von Como V 210
Mugiasca, Antonius de, Dr. iur. Pl 42
Mugiasca, N.N. Pl 57
Müller, Giovanni Pl 195
Müller, Jost Anselm, Landammann des Standes Uri Pl 125
Müller, N.N., Agent V 83- 84
Müller, N.N. v., Ober-Oesterreicher Gubernial-Rat u. Commissari V 6
Müller, Wendelin Cp 276
München, Ausfuhrbewilligung Pl 200, 204, 205a, 205b, 

206, 207, 208, 210

Münsterlingen, Kloster, Handänderung Cp 255, 230-232
Münstertal

-  Diverses Rca 85; V 40
- Verkauf Rca 179, 200
- Zollfreiheit Pl 200

Münsterthal (ev. Moutier?) Rca 339
Muralto, Christofforus de, Dr. iur. Pl 42
Muttal, Pietro, Castasegna Rca 243
Mysani, G., Rheineck C 920-928
Mysani, Gaudenz v., Podestà Rca 274-276
Mysani, N.N. Rca 279
Mysani, Theodosio, Landammann Rca 275-277; V 55
N.N., Andreas, Tanno R 34*
N.N., Christof, Juf, Avers R 108*
N.N., Conradin, Schreiber des Oberen Bunds Cp 104
N.N., Gaudentius R 198-211
N.N., Giani, Messmer von S. Gaudenzio, Cassacia Cp 130*
N.N., Gubert, Podestà Cp 146[?]
N.N., Jacobus R 198-211
N.N., Jacobus, Pfarrer Cp 14
N.N., Joannes Baptista, Erzpriester zu Chiavenna Cp 35
N.N., Johannes, Messmer von S. Gaudenzio, Cassacia R 198-211*
N.N., Johannes, Kanonikus Cp 28
N.N., Johannolus, Prada Cp 28
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N.N., Magdalena, Äbtissin Cp 232
N.N., Mariandl Rca 169
N.N., Marti, Juf, Avers R 108
N.N., Thomas R 198-211
N.N., Willi, Zunftmeister Rca 269
Nader, Josua R 129
Naef, Jacob, Richter u. Ammann zu Eppishausen (TG) Cp 273, 285-298
Napoleon Bonaparte M 254-256, 262-263; Pl 

203; 
Rca 84, 120

Nasali (Nasale, Naxali), Bartolomeus de V 350
Nasali (Nasale, Naxali), Johannes R 35
Nasali (Nasale, Naxali), Luchina de, Caspano Cp 12
Nasali (Nasale, Naxali), Petrus, Notar Cp 22; R 35
Nathan, Salomon, Kornhändler Pl 213
Naxali s. Nasali
Nay, Johann Anthoni [s. Salis: 10/157] R 187
Nay, Johann Caspar, Podestà v. Morbegno V 120
Neapel M 71-75
Neff, Jakob, Gerichtsammann R 145
Negri, Carlo, Dr. F 242
Nenzing, Vorarlberg Rca 344
Neri, N.N., Oberst M 178-180, 198
Neuburg, Thumb v. [s. Salis: 10/164] R 187
Neuburg am Rhein, Herrschaft, Militärzahlungen Rca 329
Neugrath (TG?), Zehnten-Tausch Cp 230
Neustatt Eberswalden Rca 314
Nicolis, Conradus de R 80
Nidler, Hans Caspar Cp 267
Niederlande

- fremde Dienste M 221-222; Rca 173
- Kapitulation, Bündner-Regiment M 46-48
- Passtractat Rca 6

Niger, Johannes, Obporta Cp 172
Niger, Johannes, sen., Notar R 108
Nisoli, Johann Philipp, Podestà, in Tirano V 202-204
Nitzli s. Lichtensteiger Hans, Engishofen (TG) Cp 220
Noailles, Anne Jules de (1650-1708), Herzog, Marschall v. Frankreich C 361-364
Nottus, Johannes Cp 130
Novarra, Militär-Kapitulation M 111-120
Novate (I)

- Barken zur Überschiffung Cp 96
- Consiglio generale Cp 59
-  Diverses Cp 42-43, 134; Rca 172

- Gemeinde Cp 54
- Lehen Cp 55, 66
- s. auch Mezzola, Schloss
- Strassen Cp 68, 83

Nutt, Johann, Gerichtsschreiber Malans Rca 181-194
Nuttli, Israel, Schreiber der Fam. Salis Pl 51; Rca 38, 55, 315
Oberaach (Oberaich TG)

- Brunnennutzung Cp 236
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- Handänderung Cp 226-228, 234-235, 
237, 245, 256-265, 270-
271, 273-274, 276, 299, 
300-301, 304-306, 308-
318; R 64-65

- Herrschaft Cp 202-323, 228; R 66-
67

- Kaufbriefe Cp 277-298
- Mühle Cp 242, 244
- Vergleich Cp 269
- Verwaltung Cp 302-303, 320

Oberengadin
- Allianz mit Venedig Rca 15, 17
- Alpfahrt F 122
-  Diverses R 103
- Gerichtsfall Rca 162
- Mehren Rca 205
- Protestanten V 135
- Schafherden Rca 145

Oberer Bund Rca 81, 97, 138; V 95, 
159

Oberer Terzier V 33
Oberhalbstein Rca 205, 246
Obervaz Rca 205
Obfontana Merla, Differenzen Rca 236-241
Odescalchi (Odescalcus, Odeschalchus), Fabritius de, Berbenno R 42
Odescalchi (Odescalcus, Odeschalchus), N.N. Pl 57
Odescalchi (Odescalcus, Odeschalchus), Thomas, Notar, Berbenno Cp 194; R 43
Oldradis (Oldrado, Oldradus), Antonius Cp 25
Oldradis (Oldrado, Oldradus), Carolus de, Konsul v. Chiavenna Cp 10-11, 19-20
Oldradis (Oldrado, Oldradus), Franciscus de, Chiavenna Cp 85; R 57
Oldradis (Oldrado, Oldradus), Franciscus de Cp 24
Oldradis (Oldrado, Oldradus), Horatius de, Notar u. Stadtschreiber Cp 76
Oldradis (Oldrado, Oldradus), Johann Anton, Priester Cp 3
Oldradis (Oldrado, Oldradus), Johannes Maria, Kommissär, Kanzler Cp 74
Oldradis (Oldrado, Oldradus), N.N. de Cp 7, 34, 92-93
Oldradis (Oldrado, Oldradus), Petrus Antonius, Notar R 176
Olecher, Andrea, Soglio R 196
Oletta en Corse (F)
Olgiati, M. F 227
Omodei, Francesco V 202
Omodei (Homodeo), Petrus Antonius, Kleriker V 217
Oranien und Nassau, N.N. v. M 276-277
Oranien-Nassau, Wilhelm IV. v. (1747-1751) Pl 244[?], 249-250
Orelli, Gerold R 127
Orelli, Johann Ruodolff R 127
Orelli, Joseph der Jüngere R 127
Orelli, Joseph d. Ältere R 127
Orello, N.N. R 131-132
Ortenstein

- im Berg Pl 29
- im Boden Pl 30
- Mehren Rca 197
- Mord Rca 264

Oschwalden, Marty, Müllibach Cp 269
Österreich, Andreas v., Kardinal,  1589-1600 Bischof v. Konstanz Cp 243
Österreich
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- Bedrohung Rca 85
- Churer Standesversammlung Rca 80
- Diebstahl Rca 170
-  Diverses Rca 99, 105, 159; V 40, 

76
- Erbvereinigung Rca 330
- Gefangennahme Rca 65
- Invasion M 251-253
- Kaiser Rca 97
- Passtractat Rca 125
- Regiment Rca 200

Ott, Jakob Anton v., Präsident des Kleinen Rates GR M 78-80
Ott, N.N. M 225-226
Ott, N.N. v., Bundslandammann Rca 14
Ott, N.N., Standesvertreter Zürich M 76
Ottenbach, Scharmützel Rca 296
Otto, A. T. Pl 229; Rca 233
Otto, Bernhard Rca 90
Otto, N.N. Rca 201
Padello, N.N. R 138
Padua Pl 181, 176, 178, 180, 

182, 184
Paganinus (Paganus), Jacob, Notar R 37
Paganinus (Paganus), Johannes Paulus, Notar R 37, 198-211
Paino, Alessandro Pl 265
Paino, Carlo Francesco, Dr. Cp 199
Palamino (Palamin, Palami), Giovan, Parè, Bergamo F 125-135
Palamino (Palamin, Palami), Giovanni Giacomo, Parè, Bergamo F 125-135
Palamino (Palamin, Palami), Giovanni Battista F 125-135
Palamino (Palamin, Palami), Giovanni F 125-135
Pallavicini, N.N., Kardinalssekretär Rca 157, 167
Pallis, N.N., Graf Pl 65
Palombini, Regiment M 4-7
Palude, Bernardus genannt Culoncellus de la, Prada Cp 7
Pampera, Giuseppe F 201
Pappone, Giacomo V 43
Par (Pare/Parè) im Val Seriana, Bergamo F 125-135
Paravicini, Alessandro (-1611-) Cp 78; R 177
Paravicini, Anton, Ritter V 217
Paravicini, Antonius de [Tafel 121, Nr. 909], Caspano Cp 12
Paravicini, Bartholomeus, Leutnant V 43
Paravicini, Bartholomeus, Notar, Schreiber der Fam. Salis Rca 42, 51-52, 54, 315
Paravicini, Bartholomeus, Pfarrer R 152-175, 198-211
Paravicini, Bartholomeus (-1584-1634-), Notar R 152-175, 180, 198-211

Paravicini, Benedictus, Dr. Cp 121
Paravicini, Cesare (1570-1620) Cp 78; R 177
Paravicini, Claudio, Schreiber Pl 28
Paravicini, Cosmas (-1624-1666-), Notar R 198-211
Paravicini, Daniel (-1662-1680-), Notar M 1; R 1
Paravicini, Daniel (-1663-1674-1688), Pfarrer M 1; R 1
Paravicini, Elisabeth [Nr. 2858] Rca 289
Paravicini, Fioromondus (-1608-1620-), in Berbenno R 46
Paravicini, Floramundus Pasqual Maria R 102
Paravicini, Francesco (-1789-1804-), Dr. Pl 285
Paravicini, Franciscus Rca 289
Paravicini, Giovanni Battista (-1611-1628) Cp 78; R 177
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Paravicini, Giovanni Maria, Ardenno Rca 289
Paravicini, Girolamo, Chiavenna Cp 82
Paravicini (Paravicinus), Giuseppe (1651-1727), Notar F 194
Paravicini, Hieronymus (-1600-1626-), Notar Cp 78, 81; R 57
Paravicini, Hieronymus (-1600-1626-) od. (-1623-), Schreiber Cp 78[?], 88-89[?], 91[?]

Paravicini, Hieronymus (-1623-), Notar Cp 78, 81
Paravicini geb. Martinengo, Hortensia, s. Martinengo R 177
Paravicini, Joannes Georgius (-1522-1543), Dr. jur. Cp 37
Paravicini, Joannes Baptista (ca.1611-1674), Notar R 61
Paravicini, Johann Simeon v. (-1779-1785-), Podestà v. Tirano Rca 76, 277; V 20-21
Paravicini, Ludovica (-1645) Rca 289
Paravicini, N.N, Offizier M 227-228
Paravicini, N.N. Cp 37, 43; Pl 51; V 35, 

45, 115
Paravicini, N.N., Chiavenna Cp 81
Paravicini, N.N., Oberstleutnant V 44
Paravicini, Nicolaus (-1562-1620) od. (-1554-1591-) R 43[?]
Paravicini, Nikolaus Cp 194
Paravicini, Paravicinus de, Schreiber V 182
Paravicini, Paul (1690-1723-), Dr. V 171[?]
Paravicini, Paulus (-1520-1530-), Caspano Cp 48
Paravicini, Pietro Antonio F 193
Paravicini, Pietro Paulo F 193
Paravicini, Prosper (-1697), Dr. Cp 121
Paravicini, Ulysses (-1611-) Cp 78; R 177
Paravicini geb. Salis, Ursula (-1568-) [10/62] R 176
Paravicini, Vincenzo (1595-1678), Notar, von Caspano in Bondo R 3, 198-211
Paravicini di Capelli, Floromundus, Caspano Rca 289
Paravicini di Capelli, N.N. V 35
Paravicini di Capelli, Nestor, Caspano Rca 289
Paravicini di Capelli, Oduardus, Caspano Rca 289
Paravicini di Capelli, Ottavio, Hptm. V 43
Paravicini di Capelli, Ulysses (-1609-) Rca 289
Paribellus, Johannes Jacobus, Talschreiber des Veltlins R 37
Paris

- Absetzung Napoleons I. M 254-256
- Allianz-Krieg M 261
- Bayrische Botschaft Pl 87
-  Diverses Pl 195, 199; Pl 237, 239

- Kapitulation M 262-263
- Nachrichten nach der Kapitulation M 264-267
- Parlamentspräsident Pl 237
- Sklavenhandel Pl 193

Partho, Johannes Baptista del, Chiavenna Cp 48
Pasino, Bortolo, Notar Pl 197
Pasino, Claria Pl 197
Pasino, Gian Pl 197
Pasquati, Giovanni Baptista, Drucker Pl 176-177, 182
Paulmy d’Argenson, N.N., Marquis, frz. Botschafter in Solothurn Pl 232, C 862-870
Paulus (Pol), Joannes Baptista sen., Notar R 53
Paulus (Pol), Johannes jun., Notar Cp 157
Paygrer, Conrad, Junker, Siegler Cp 204
Pecchio (Pecci), N.N. F 241; V 69, 75
Pedrino, Pietro Cp 161
Pedro, Giovanni, Ministrale Rca 313
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Peer, N.N. Pl 197
Peir, N.N., Pfarrer Pl 199
Pellizari (Pellizzaro), Christian v., Podestà V 110
Pellizari (Pellizzaro), Claudius Cp 85
Pellizari (Pellizzaro), Giovanni Antonio, Plurs R 90
Pellizari (Pellizzaro), Johann Florian v., Podestà Rca 157, 160
Pellizari (Pellizzaro), Johann Anton de, Vicari Rca 160
Pellizari (Pellizzaro), Josue R 46
Pellizari (Pellizzaro), Margaretha R 90
Pellizari (Pellizzaro), N.N. Cp 38, 61; V 44
Pellizari (Pellizzaro), N.N., Verteidiger Rca 123
Pellizari (Pellizzaro), Paris Pl 183
Pellizari (Pellizzaro), Pietro Martire, Dr. Cp 107
Pellizari (Pellizzaro), Vincenzo, Chiavenna Cp 109, 111
Pelosi, Giuseppe Pl 283
Pendolascho, Philippus de, Veltlin Cp 132
Pendolascho, Stephanus de, Veltlin Cp 132*
Pendolijs, Gulielmus genannt Tabernarius de, Gordona Cp 16, 17-18
Pennae, Sebastianus, Notar Pl 99
Pense, N.N., Generalauditor M 243-244
Perarius, Joannes Petrus, Notar R 39
Peregalli, Battista, Rogolo (Veltlin) F 195
Peregalli, Carlo, Präsident F 203
Peregalli, Francesco F 208; V 27
Peregalli, G. Battista, Delebio F 208*
Peregalli, Vincenzo F 195*
Peri Peri (de Peris), Appiam R 60*
Peri Peri (de Peris), Luciae, Chiavenna, [s. Salis 8/16] R 60
Peri, N.N. Cp 92-93
Peri (de Peris), Nicolaus R 60*
Perini, Georg, Hptm. F 249-260
Perini, Johann Heinrich Rca 21
Perini, N.N., S-chanf Rca 284-285
Perini, N.N. M 225-226
Perini, N.N. v., Hptm. Pl 216
Perini, Paul R 103
Peris, Lucia de R 98
Perlascha, Johannes Petrus de, Zollpächter in Chiavenna, Como Cp 20
Perli, Joannes, Notar Pl 22
Pernisch (Pernice, Pernisius), Giacomo, Pfarrer Rca 272
Pernisch (Pernice, Pernisius), Jacobus Rca 272
Pernisch (Pernice, Pernisius), Jakob (1717-1807), Pfarrer, Vizedekan Rca 270-271
Pero (Piro), Menepaxius de, Zollpächter in Chiavenna Cp 19-20
Perpenti, L. Pl 135-138
Perron, M. Pl 158
Pestalozzi, Andrea de [Tafel 3, 4, 7, 9] Cp 63[?]
Pestalozzi, Andreas de (-1577-1624), Vorsteher Spital Chiavenna Cp 85[?]
Pestalozzi, Baldassare (-1628-1692-), Notar, Kanzler R 62, 183
Pestalozzi, Baldesar de (-1492-1500-), Pfarrer u. Kanoniker Cp 41
Pestalozzi, Bartholomeo (1609-1669) R 99
Pestalozzi, Bernardus de (-1482-1529-), Zollpächter in Chiavenna Cp 19, 24
Pestalozzi, Cesare [Tafel 12 ] R 3[?]
Pestalozzi, Daniel (-1611-1626-) Pl 28
Pestalozzi, Daniel [Tafel 3 od. 10] Cp 92-93[?]
Pestalozzi, Filippo (-1664-1711/1712), Dr. Cp 107
Pestalozzi de Paravicini, Fioramonte (1734-1802) R 102
Pestalozzi (Pestalozio), Florimondo, Notar Cp 107
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Pestalozzi, Floromondus (-1660-1675-), Notar Cp 120; Rca 293
Pestalozzi, Franciscus de [Tafel 10 od. 13], Konsul v. Chiavenna Cp 4[?], 27[?], 36[?]
Pestalozzi, Giovanni Pietro (1557-1625) R 183
Pestalozzi, Giovanni Battista (-1659-1666-), Hptm. Cp 107
Pestalozzi, Giovanni Antonio [Tafel 17], Dr. Cp 109
Pestalozzi, Giovanni Battista [Tafel 14 od. 16 ?] V 162
Pestalozzi, Giulio (1610-1679) Cp 105
Pestalozzi, Guglielmo de (-1446-1489-), Zollpächter in Chiavenna Cp 9, 20
Pestalozzi, Gulielmus de Cp 48
Pestalozzi, Herkules v. (1695-1768) R 22
Pestalozzi, Herkules v. (1735-1818), Kanzler des Gotteshausbunds Pl 25; Rca 305; V 34
Pestalozzi, Hieronymus Cp 120
Pestalozzi, Hippolitus de, Chiavenna Cp 61
Pestalozzi, Hippolitus (-1495-1544-) Cp 61
Pestalozzi, Hippolitus de (-1567-1606-), Notar, Chiavenna R 45, 51-52
Pestalozzi, Johann Baptista de (-1487-1520), Erzpriester Cp 27
Pestalozzi, Johann Baptista (1565-1618) R 46[?]
Pestalozzi, Johann Anton (1599-1659) R 62
Pestalozzi, Julius Pl 28*
Pestalozzi, Martha Cp 74
Pestalozzi, N.N. Cp 13, 19, 34, 37, 43, 

61, 92-93; 
R 198-211; Rca 172; V 

35, 44, 115, 171
Pestalozzi, N.N. de, Präsident Pl 134
Pestalozzi, N.N., Rechtsprecher Cp 36
Pestalozzi, Nicolo (1592-1658), Kanoniker in Chiavenna R 152-175
Pestalozzi, Paolo genannt Luna (-1570-1621) Cp 78
Pestalozzi, Paul [Tafel 7, 10, 13] Cp 87[?]
Pestalozzi, Paulo de (-1454-1483-), Zollpächter in Chiavenna Cp 9, 20
Pestalozzi, Pietro Martire (1645-1715), Kanoniker Cp 120
Pestalozzi, Pietro Martire [Tafel 4, 6, 12] Cp 78[?]
Pestalozzi geb. Gugelberg v. Moos, Regina Constanzia v. (1668-1763) R 17
Pestalozzi, Rodolfo de (1772-1849), Sondergesandter M 152-155
Pestalozzi, Stefan (1785-1867), Bundspräsident F 145, 218; Pl 216; R 32; 

Rca 32
Pestalozzi, Vincentius de [Tafel 3, 5, 7, 9, 10 od. 12] Cp 63[?]
Pestalozzi, Vincentius Cp 61
Pestalozzi-Keyser, Hans Cp 61, 105
Peterelli, Francesco, Erzpriester von Samolico V 221
Peterelli, N.N., Offizier M 227-228
Petrasancta, Philippus de, Commissari Cp 8
Petrolino, Peter Paul de Cp 64
Petrowiz, Paul, Grossfürst v. Russland Pl 243
Petrus Chrysostomus Pl 123
Petsponda, Dominicus de, Casaccia Cp 128-129
Petsponda, Johannes de, Casaccia Cp 128-129
Pettenegg, N.N., Graf v. Pl 150
Peusch s. Büsch / Beusch, Fortunat Rca 181-194
Peverelli, Antonio de, Dr., von Chiavenna Cp 195-196, 198; R 183

Peverelli, Antonio de V 342, 344
Peverelli, Guglielmo Ferlino de R 183
Peverelli, Joannes Baptista, Kaufmann in Wien Rca 288
Peverelli, N.N. Cp 69, 92-93; Pl 51; V 

44, 115
Peverelli, N.N., Rechtsprecher Cp 36
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Pfeffer, Johannes Rca 13
Pfyster, Carl Baptist F 272
Philipp, Arthur Pl 88
Philipp, Carl, Pfalzgraf b. Rhein, Gouverneur zu Innsbruck Rca 125
Philippe V., König v. Spanien M 50-53; Pl 234
Piatti (Plattus), Balthasar, Notar R 94
Piatti geb. Salis, Ursula Pl 86
Piattis, N.N. de Cp 43
Piccinino, Giacomo, Pfarrer Pl 162
Piccioli, Abbondio, Amtsschreiber von Morbegno V 190, 206
Picenino, Giacomo, Pfarrer v. Soglio Cp 126-201
Picenoni (Piznon), Andrea, Bondo Pl 196-197
Picenoni (Piznon), Andrea, Ministrale Cp 149
Picenoni (Piznonibus), Conrad de, Bondo Cp 133
Picenoni, Giacomo, Notar Pl 197
Picenoni (Piznonibus), Giannut de, Bondo Cp 133
Picenoni, Godenzo ("il vechio"), Luogotenente Pl 197
Picenoni, Godenzo, Luogotenente Pl 197
Picenoni (Pizenoni), Johannes Cp 137
Picenoni (Piznoni), N.N. Cp 138
Picenoni, N.N., Bondo Cp 147
Picenoni (Pizenoni), Thomas Cp 137
Picenoni, Tomaso, Castasegna Pl 196
Piemont, fremde Dienste M 61-64, 243-244
Piemontesischer Krieg 1746, Anton v. Salis-Soglio [22/45], gefallen C 862-870
Pieri, Regiment, Kapitulation M 57-58
Pieri, N.N. de M 57-58
Pierre Longue, gefallen C 862-870
Pini, Giovanni Antonio, Notar Cp 106, 109, 111, 113; F 

211; 
Pl 194; R 17, 75-76, 191; 
Rca 43-45

Pini, Vincentius, Notar Pl 108; R 152-175, 179
Piona, Kloster San Nicolò Rca 162, 209-210
Piperellis (Piperellus), Abundius, Notar R 111
Piperellis (Piperello), Andreas de Cp 79
Piperellis (Piperello), Andreas de, Notar R 35
Piperellis (Piperello), Antonius de Cp 29
Piperellis (Piperello), Bassianus de, Zollpächter in Chiavenna Cp 2, 9, 14-15, 20
Piperellis (Piperello), Christofforus de Cp 69
Piperellis (Piperello), Gasparinus de Cp 6, 14, 20
Piperellis (Piperello), Gaudentius de, Notar R 35
Piperellis (Piperellus), Gullielmus Ferlinus de, Notar, Chiavenna R 115, 152-175, 198-211

Piperellis (Piperello), Jacobus de Cp 7, 13, 79
Piperellis (Piperello), Johannes Antonius de Cp 30
Piperellis (Piperello), Johannes Baptista de Cp 48
Piperellis (Piperello), Laurentius de Cp 14
Piperellis (Piperello), Mattheus de Cp 69
Piperellis (Piperello), N.N. Cp 7, 27, 34
Piperellis (Piperellus), Paulus, Notar, Chiavenna R 50, 198-211
Piperellis (Piperello), Piper de Cp 1
Piperello, Bonapars de Cp 29*
Piro, Aloysius de Cp 4
Piro, N.N. de, Rechtsprecher Cp 36
Piro, N.N. de Cp 13
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Pirro (Piro), Nicolaus de Cp 48
Pius IV., Papst Pl 150
Pius V., Papst Pl 1, 8
Pius VI., Papst Pl 8
Pizardi, N.N. Cp 92-93
Placidus, Fürstabt von Muri Cp 285-298
Plano Mazolene, Fischereirechte Rca 287
Planta, Regiment M 43-45, 50-53
Planta-Stammbaum Pl 51
Planta, A. v. (1789-1861) Pl 289
Planta, Ambrosi (1606-1668) od. (1635-1685), Malans Cp 103[?]; Pl 67-69[?]
Planta-Wildenberg, Ambrosi v. (1756-1825), Landeshauptmann Rca 71
Planta, Ambrosi [Tafel XIa], Landammann Rca 123
Planta, Andreas Florian v. (1641-1698) [Planta: Tafel X] R 100
Planta verw. Menhart, Anna Dorothea v. [Planta Tafel X] Rca 125
Planta, Anna Maria v. [Tafel X] Pl 58
Planta, Antonius (-1518-1541-), Richter Cp 156
Planta-Zuoz, Balthasar v. [Tafel VIII a] R 100
Planta-(Zernez eher Zuoz), Balthasar [Tafel VIIIa], Hptm u. L'dammann Cp 101
Planta-Wildenberg, Balthasar v. R 46
Planta, Bartholomeus v. (-1628), Rhäzüns R 54; Rca 37
Planta, Casper v. (-1643-), Landvogt R 95
Planta-Zuoz, Conradin v., Landammann von Zuoz Pl 107
Planta-Wildenberg, Conradin v. R 46
Planta, Conradino (-1645-1663-) Cp 103
Planta, Constantin (-1662), Deputierter der Drei Bünde Cp 87
Planta, Eva Pl 84
Planta, Florian Ulrich v. (1763-1843) V 127
Planta, Florian [Tafel XXVI ] V 55[?]
Planta, Friedrich (-1807), Hptm. Pl 288
Planta-Samedan, Gaudenz v. (1757-1834), Präfekt prov. Landesreg. Pl 141; Rca 81-83, 196, 

284-285; V 29
Planta, Gaudenz [Tafel XXI oder XXIII], Samedan Cp 157[?]
Planta-Samedan, Gaudenz v. R 100
Planta, Giovanni Antonio [Tafel III] od. [Tafel XX] V 347[?]
Planta, Gubert (1661-1724), Schiedsrichter R 187
Planta, J. Hartmann v. (-1621) Pl 107
Planta, Joh. B. [Tafel XXVI od.: VIII a/c] V 55[?]
Planta, Johann (1605-1669), Landeshauptmann Rca 123
Planta, Johann Heinrich v. (1641-1709), Herr zu Rhäzüns Rca 125
Planta, Johann Heinrich v. (-1646), Rhäzüns Pl 60
Planta- Wildenberg-Zernez, Johann Heinrich v. (1707-1779), Vicari Pl 271; R 18
Planta-Wildenberg-Zernez, Johann v. (1725-1791-), B'slandammann Rca 181-194
Planta, Johann Bartholomäus v. [Tafel X], Landammann Cp 162-164; R 91, 95
Planta, Johann Anton, Zuoz R 183
Planta, Johann v. Pl 58
Planta-Wildenberg-Zernez, Johannes Turn v. (-1615), Rhäzüns R 46, 85, 110, 116
Planta, Johannes Antonius [Tafel III], von Zuoz Cp 83
Planta-Wildenberg, Johannes Bartholomäus v. R 46
Planta-Wildenberg, Johannes II. v. R 46
Planta geb. Salis-Haldenstein, Katharina Barb. v. (1758-1840) [14/134] Rca 32
Planta, Ludwig August v. (-1717-1760), Feldmarschall Pl 51
Planta-Wildenberg geb. v. Stampa, Margaretha v. [Planta Tafel X] R 46, 85, 110
Planta geb. Salis-Samedan, Maria v. (-1691-) [8/42] R 100
Planta geb. v. Schauenstein, Maria v. [Planta: Tafel X] R 91, 95
Planta, N.N. v. F 83; M 225-226; Pl 51; 

Rca 123; V 127
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Planta, Nicolin, Junker R 113
Planta, P., Chur C 920-928
Planta-Zuoz, Perpetua v. [Tafel VII] Pl 258
Planta, Peter (-1609), Podestà Rca 289
Planta-Wildenberg-Zernez, Peter v. (1734-1805), Landeshauptmann R 103; Rca 76, 90, 

279[?], 281; 
V 6

Planta-Zuoz, Peter Conradin v. (1742-1822), Junker, Gesandter Pl 27; Rca 76, 237, 240, 
274

Planta, Pietro (1617-1703), Oberst M 43-45
Planta-Wildenberg-Zernez, Pietro v. M 50-53
Planta, Pompeius (1570-1621), Landvogt Pl 150; R 55, 118; Rca 

37
Planta-Wildenberg-Zernez, Rudolf v. (1569-1638), Landeshauptmann Cp 78, 87
Planta-Wildenberg-Zernez, Rudolf v. (-1691-1735-), Lt. in frz. Diensten Pl 51
Planta, Thomas (-1519) Pl 84*
Planta, Thomas (1520-1565), Bischof von Chur Cp 60
Planta, Ulrich v. (1791-1875), Oberst Pl 216, 289
Planta-Reichenau, Ulrich v. Rca 118
Planta, Vincenz (1799-1851), Kanzleidirektor F 137; Pl 222
Platner, Sebastian genannt Teisser Bastele Rca 169
Plattis, Johannes Dominicus de, Notar, Corna (Veltlin) R 122, 40*
Plattis, Laurentius de, Corna (Veltlin) R 40
Plurs

- Bergsturz V 348
- Differenzen Rca 244-245
-  Diverses Cp 31, 43, 135; Rca 

151; V 173, 178, 201
- Erzpriesterwahl V 219
- Gemeinde Cp 98
- Güter Cp 64
- Kirche St. Maria Rca 244
- Lehen Cp 55, 66
- Pfarrkirche St. Cassian V 214
- Spitäler V 228-253
- Statuti Criminali Cp 325-326
- Strassen Cp 68; V 183
- Treue-Eid für den Kaiser Cp 95

Pocobello, N.N., Commissari Cp 117
Poeschel, Erwin M 61-64
Pol, Antonius R 45
Pol, Gaudenz Cp 148
Pol, N.N. Rca 247
Polatti, Antonio, Cosio V 190
Polatti, Francesco, Notar F 202, 208
Polen, Teilung Rca 341
Poletta, Petrus Antonius, Notar, Chiavenna R 135; Rca 244; V 219
Poli, Gaudentius, Magister Pl 292
Poliaghi, Giacomo, Kommissär der Confisca Pl 135-138
Poliaghi, Giovanni, "Municipal" M 202
Poliaghi, N.N., Commissari Pl 139
Pollavini, Alessandro, Schreiber F 212; R 2, 104, 106, 

136
Pollavini, Alessandro, Luogotenente in Villa di Chiavenna R 138, 140
Pollavini, Bartolomeo, Chiavenna Rca 62
Poma, Donatus genannt del Pomatello de la, Mese Cp 28
Pomatti, Bernardo V 137
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Pomatti, L., Soglio C 37-71
Pomatti, Lorenzo V 41
Ponce de Leon, Herzog v. Arcas M 43-45
Pongia, Franciscus de la Cp 4
Ponte, Gasparinius de, Chiavenna Cp 21
Ponte, Jacobus de, Gordona Cp 54
Ponte, Johannes de, Gordona Cp 38
Ponte, Mariolus de, Gordona Cp 38
Ponte, Petrus de, Gordona Cp 38
Pontevico b. Brescia Pl 43, 45-46
Pontisella, Gian Cp 184
Pontisella, Marcus de Pl 99
Pontresina, Alpfahrt F 123, 157
Pool, Pariso, Castasegna Pl 196
Porpiano, Augustinus de, Konsul Cp 66
Porta, Antonius de la Pl 42
Porta, Beatus v., 1565-1581 Bischof v. Chur Rca 1
Porta, Franciscus de la Pl 42
Porta, Henricus a, Schreiber des Zehngerichtenbunds Cp 104
Porta, Petrus Dominicus Rosius a, Pfarrer Pl 87
Porta, Petrus Dominicus Rosius a Rca 2
Porzen, H. v. Rca 314
Poschiavo Rca 148-149
Poyra, Johannes della R 48*
Poyra, Michael della R 48
Prada, Veltlin

-  Diverses Cp 43, 52, 54
- Lehen Cp 55, 66
- Strassen Cp 68; V 185, 187
- Treue-Eid für den Kaiser Cp 95

Praepositis, Bartholamaeus Fabius de Pl 292
Praestono, Lazarinus de Cp 44
Prag Pl 49, 150
Prättigau V 44
Preussen, Friedensschliessung M 261; Rca 341
Prevost geb. Salis-Soglio, Catharina [10/115], Vicosoprano R 121
Prevost, Jakob, Vicosoprano R 121
Prevost, Johann Baptista v., Vicosoprano Pl 67-69
Prevost, N.N. v. Pl 51
Prevosti, Giovan Battista de R 110
Prevosti, Giovanni V 137
Prevosti, Johann de R 110
Prevosti, Rodolfo, Notar R 69
Primolo, Francesco, Castione R 77
Prinz, M. L. v. Rca 314
Priolo, Antonio, Doge von Venedig M 1
Promontogno

- Handänderung Cp 159-160
- Verwandtschaften Rca 247

Puff, Michele R 107; V 59
Puff, N.N., protestantischer Emigrant V 41
Puonzio, Nicolò Cp 161
Puortz, Andrea F 118
Puschlav Rca 162, 205
Pusterla, Abundius de R 38
Pusterla, Nicolaus de R 38
Puyzieulx, N.N., Marquis de, frz. Gesandter C 253-263
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Quadri, N.N., Sekretär Pl 134-138
Quadrio geb. Salis-Sker, Annelli de (-1579-1593) [3/161], Vicosoprano R 41
Quadrio, Giacomo Antonio, Leutnant Pl 276
Quadrio, Johannes Petrus de, Tuoff (Veltlin) R 41
Quadrio, N.N., Offizier M 227-228
Quadrio, Vincenz Pl 57
Quadt-Wykradt-Isny, N.N., Graf C 37-71
Quirino, Michael Pl 179
Raab, Sklavenhandel Pl 187
Radaellus, Johannes Baptista Cp 197
Rader, Josua, Stadtammann v. Lindau R 129
Radonde, Nicolaus, Notar R 212
Rahn, Hans Rudolf, Stadtschreiber Zürich Cp 147
Ramelino, Petrolus genannt Ramelinus de, Gordona Cp 17-18
Ramerio, Francesco, Notar F 192
Ramosch (Remüss), Mehren Rca 205
Rampa, N.N., Professor Pl 48
Raschèr, Giorgio, Podestà Cp 174-176
Raschèr, Johann Georg, Stadtrichter Cp 180-183
Raschèr, Johann Georg v. Pl 151
Raschèr, N.N. M 225-226; Rca 100
Raschèr, N.N., Stadtvogt Rca 153
Raschèr, N.N., Landammann V 135
Raschèr, Simon, Bürgermeister Pl 151
Rassler, Franz Christoff, Freiherr zu Gamerschwang Rca 215
Rasura, Veltlin Rca 164
Rauber, Daniel, Oberzunftmeister R 197
Rauber, Fridrich R 197
Raviscione, P., "Municipal" M 202
Rebstein (SG), Hof Tobel R 127
Redolfi, Firma V 41
Redolfi, Joseph, königlicher Kanzler Cp 119
Redolfi, Ruffeti & Co. V 58
Regensburg

- Damenstift Obermünster Pl 12, 14, 150
- Damenstift Niedermünster Pl 13-14, 150
- Domkapitel Pl 14
- Grabmäler Pl 92
- Salis-Familie Pl 11
- Zentralarchiv St. Emmeram Pl 150

Regimenter
- Baldiron Rca 329
- Bern M 221-222
- Buol v. Rietberg Johann Anton, Kapitulation M 46-48, 50-53
- Capol Philipp (Rgt. Royal) M 242
- Castelberg (Bündner-Regiment) M 61-64
- Christ (Bündner-Regiment) M 67
- Courten (Schweizer-Garde-Regiment) M 273-275
- d' Affry, M 247
- d' Areger, Kapitulation M 57-58
- de Bussi, Kapitulation M 57-58
- Diesbach M 232-233
- Donatz (Bündner-Regiment) M 3, 74
- Gianetti (Bündner-Regiment) M 65
- Jauch (Katholisches Schweizer Regiment) M 69-71
- Jenatsch M 73
- Kalbermatten M 243-244



     Personen- und Ortsregister 46        

- Palombini M 4-7
- Piemont (Bündner-Regiment) M 61-64
- Pieri, Kapitulation M 57-58
- Planta, Kapitulation M 43-45, 50-53
- Reydt Jean (Johann) M 57-58, 59-60
- Rosenroll (Bündner-Regiment) M 43-45
- No.4, Salis M 41-42
- Salis M 8-14, 16-20, 61-64, 

221-222, 227-231; Rca 

141
- Salis, Kapitulation M 50-53
- Salis-Marschlins M 218, 234
- Salis-Samedan M 232-233
- Schmid M 221-222; Rca 173, 

175, 181-194, 202
- Schmid, Besoldung M 215
- Schweiz M 213
- Sprecher M 243-244
- Sprecher, Kapitulation M 59-64
- Sulz Rca 329
- Travers, Kapitulation M 54-56
- Vigier M 232-233
- Zürich M 221-222

Reichenau, Gemeinde Tamins Rca 21
Reinhard, N.N., Landammann der Schweiz Rca 119
Reit, Gregor, Bundsschreiber V 169
Reit, Stephan, Schreiber des Gotteshausbunds Cp 104; Pl 22
Remich, Adamus Pl 5
Remigniani, Pietro Maria, bischöflicher Notar Cp 92-93
Renvoy, Festungsplan M 289-291
Reuthy, N.N., Regierungsrat, Standesvertreter St.Gallen M 76
Reydt, Johann, Bündner-Regiment M 57-60
Reydt, Amalia R 14
Reydt, Johann, Oberst M 57-60
Reydt, Johann Rca 210
Reymann Placidus, Fürstabt von Einsiedeln Cp 255
Reyna, Gaetano, Kassier des königlichen Finanzamtes F 224
Reynaud, N.N. de C 317-353
Rhäzüns, N.N. de Rca 37
Rhäzüns

- Churer Standesversammlung Rca 80
-  Diverses Rca 177
- Gerichtsfall Rca 208
- Herrschaft Rca 209-213, 215

Rheims (Reims ?), Einnahme von M 257-260
Rheineck (Rheinegg) Rca 294
Rheintal, Landvogt Rca 172
Rheinwald (Rhynwald) Rca 177
Rhem, Johannes, Notar Pl 2, 4, 20
Rhynn, Joseph am, Landvogt, Siegler Cp 268
Riano s. Riva a. Comersee
Riapergo (Rietberg?), Antoni de R 113
Riccardi, François, Neapel Pl 270
Richelieu, N.N., Kriegsminister M 101-106
Richterswil (ZH) Pl 98
Riedi, Peter Anton, Landeshauptmann u. Landrichter Rca 162, 302-303; V 20-

22, 24, 25-27, 212
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Riesenfels, N.N., Baron v. Rca 179
Rietberg GR, Schloss F 176
Rimmelin (TG), Hof, Erblehensrecht Cp 243
Rio de Janeiro Pl 88
Riom (Ryams) Cp 126
Ripa, Franciscus de, Kastellan zu Chiavenna Cp 23
Ripamonti, Giulio F 225
Risch genannt Walter von Blideck, Erasmus, Junker, Siegler Cp 220
Risch, Johann Ulrich Rca 282
Risch, Paulus Rca 282
Riva a. Comersee Cp 65; V 181
Rizzardi, Carolus Pl 183
Robbi, Lorenzo Paolo V 137
Robbi, Lorenzo, Händler V 59
Robbi, Paolo, protestantischer Emigrant V 41
Rodelo (Gde Colorina), Handänderung R 59
Rodenegg, N.N. Rca 169
Rodolfi, Giovanni Gaudenzio, Podestà Pl 195
Rodt, Maximilian Christof v., 1775-1800 Bischof von Konstanz Cp 310-312
Rofler, Peter, Commissari u. Landammann Rca 304
Rofler, Rudolf, Landammann, Bundstagsbote, Schiers-Grüsch Rca 181-194
Roggwil (TG), Schloss F 177-179
Roggwyl, Jorginsen v., Junker, Siegler, Wagenhausen (TG) Cp 221
Rogolo s. Monte di Stavello
Rohner (Rohmer), Joseph, Messmer R 145
Rom

-  Diverses M 50-53; Rca 11; V 202

- Tod des Papstes Rca 161
Romagnoli, Anton, Landvogt V 172
Roncaglia V 164-167; V 171
Roncha, N.N. R 198-211
Roncho, Marcus de, Fusine, Veltlin R 37*
Roncho, Mathaeus de, Fusine, Veltlin R 37
Ronchoncho, Guglielmus de, Samolaco Cp 17-18
Rosenroll, Bündner-Regiment M 43-45
Rosenroll (Rosirolo), Antonio Cp 124
Rosenroll, Christoph, Oberst Cp 123; M 43-45; Rca 

123
Rosenroll, Ruinell, Junker F 181
Rosenroll, Silvester, Commissari Cp 106; R 9; V 44
Rosin, Giovanni Andrea, protestantischer Emigrant V 41
Rosshirt, N.N., Geheimer Hofrat Pl 186
Rossi, Giovanni Maria Pl 286
Rost, Anton v., zu Kelburg u. auf Hoffen Rca 209
Rost, Joseph Benedict v., 1728-1754 Bischof von Chur Rca 9-10
Rota, Johannes Jacobus de Pl 165
Rota, Nicolo R 195
Rotfuchs, Albrecht, Schreiber Rorschach Pl 111
Roth, Michael, Fähnrich in frz. Diensten M 16-18
Rothenbrunnen, Differenzen Rca 234
Rovelli, Carlo, 1793-1819 Bischof von Como V 119
Roveredo Rca 259
Rovinella del Crotto, Anton R 41
Rudi (Rüdy, Rüdi) s. Jäck
Rudolf II., Kaiser Pl 2
Ruedy, Franc. Ant. Rca 83
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Rueger, N.N. Pl 150
Rüeger, Johann Jakob (1518-1606), Pfarrer Pl 150
Ruetischhuuse s. Rutershausen (TG)
Rutershausen (Ruetischhuuse), Langrickenbach (TG), Handänderung Cp 239, 241
Ruffeti, Giacomo V 58
Ruffeti, Cantieni & Co. V 80
Ruffetti, N.N. V 57, 59
Ruffetti & Comp., Firma Pl 197; V 41, 137
Ruinelli, Andrea, Dr. med. R 2
Ruinelli, Andrea, Dr., Notar , Rhäzüns Pl 58; R 88, 112, 116
Ruinelli, Andrea, Müller Pl 292
Ruinelli, Andrea, Notar aus Soglio R 81-82
Ruinelli, Andrea, Statthalter Cp 158
Ruinelli, Bartholomäus R 53*
Ruinelli geb. Salis-Soglio, Claudia [10/116] Cp 

Ruinelli, Gian, Soglio Pl 196
Ruinelli, Giov., Luogotenente in Soglio Rca 257
Ruinelli, Jacob, Statthalter u. Ministrale Sottoporta Cp 151; R 63
Ruinelli, Joannes de, Notar R 86
Ruinelli, N.N. Rca 247
Ruinelli, N.N. de, Dr. Cp 192
Ruinelli (de Ruinellis), Ruinello de, Notar M 1; R 1, 185
Rumo, Anzellinus de Cp 27
Rumo, Johanes de Cp 142
Rumo, N.N. de Cp 43
Rumo, N.N. de, Rechtsprecher Cp 36
Rumo, Redulfus de Cp 142
Ruosch, N.N., Podestà Rca 283
Rusca, Ravatinus, Ritter Pl 42
Ruschein Pl 51
Rüte, Johann v., Richter zu Bischofszell Cp 202
Rutishauser (Ruoterschuser), Bartholome, Oberaach (TG) Cp 256
Rutishauser (Ruoterschuser), Conrad, Zimmermann Cp 269
Rutishauser (Ruoterschuser), N.N., Ammann Cp 248, 257-265
Rutishauser (Ruoterschuser), Peter, Oberaach (TG) Cp 228
Ruzini, Marcus (Marco) Pl 175, 183
S. Benigno (S. Begnigno), Abtei F 200, 203
S. Bernardo, Valle di S. Giacomo, Differenzen Rca 268
S. Cassiano, Hospitale de' Poveri di Piuro V 246
S. Pietro, Abtei, in Vallate V 210
Sablonière, Auzillon de la, frz. Gesandter C 871-881; M 54-56
Saccho, Johannes Antonius dictus Cajola de Cp 41
Sachsen V 41
Sachsen, Johann Kasimir v., Herzog R 119
Sachsen,  Maria-Josepha von (1731-1767) Pl 234
Safien Rca 177
Sagenser Handel Rca 129-130
Sala, Familie v., Brescia Pl 48
Sale, Johannes, Notar V 214
Salis, Familie Cp 177; F 6-8, 171; M 1; 

R 198-211; Rca 15, 57, 
81; V 73, 75, 108, 247-
341

Salis zu Chiavenna V 41
Salis-Linie in England Pl 90
Salis-Seewis, Familie Pl 90
Salis-Soglio, Familie F 88; R 71; Rca 151
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Salis'sche Grabmäler Pl 92
Salis, Casa di Mezzo

- Anteil am Stammhaus F 102
- Mannsvorteil F 54
- Stammbaum F 1

Salis, Regiment / Kompanie
- Bündner-Regiment M 8-10, 218, 227-231, 

234
- Kompanie M 2, 247, 273-275
- Regiment M 11-14, 16-20, 61-64, 

232-233
- Regiment No. 4 M 41-42
- Regiment, Kapitulation M 50-53

Salis, A. v. M 280-282
Salis-Soglio, Abundius v. (1534-1567) [10/54] R 3*
Salis-Grüsch, Abundius v. (-1661) [10/93], Freiherr, Hptm. Pl 85; R 2, 5, 7, 62, 97, 

184
Salis-Soglio, Abundius v. (1661-1710) [10/160] R 187
Salis-Soglio, Adolf Anton v. (1818-1891) [18/108] C 37-71; R 32
Salis, Agostino v. [1/94, 10/24, 30, 39, 45], Soglio Rca 243[?]
Salis-Taufers-Chiav., Albert v. (1548-1597) [12/15], Freiherr Pl 92
Salis-Seewis-Grüsch, Albert Dietegen v. (1573-1616) [25/6], Vicari Cp 187-188, 191-192; R 

47, 54, 55*, 116, 118; 
Rca 37

Salis-Seewis-Grüsch, Albert v. (16..) [25/25] R 55
Salis-Taufers-Chiavenna, Albert (Albrecht) v. (1618-1652) [12/64] Pl 150
Salis-Seewis-Grüsch, Albert Dietegen v. (1736-1805) [25/93], B'slandammann C 901-928; M 235-237, 

239-241, 247; Pl 121-
122; Rca 14, 135, 157-
175, 168-169, 181-194, 
218, 222, 269, 271, 299; 
V 127, 188, 206, 220

Salis-Soglio, Albert Dietegen v. (1796-1878) [19/24], Ratshr., Stadtvogt F 77, 218; Pl 216; Rca 

32[?]
Salis-Grüsch, Albert v., Hptm. M 100[?]
Salis-Taufers-Chiavenna, Alfons v. (16.Jh.) [12/27], Baron Pl 51
Salis-Soglio, Amalia v. (1786-1817) [21/63] Rca 32
Salis-Soglio, André v., Hptm. M 100[?]
Salis, Andrea Pl 65
Salis-Soglio, Andreas v. (-1430-1444) [10/11] Cp 128-129, 131-133; Pl 

18[?]
Salis-Soglio, Andreas v. (-1483-1499) [10/26] Pl 19-20; R 35
Salis-Soglio, Andreas v. (-1492-1547-) [10/35], Commissari, Soglio Cp 34, 145-146, 194*; Pl 

39; 
R 37*, 39*, 80

Salis-Aspermont-Rietberg, Andreas v. (1563-1635) [13/8], Hptm. F 162; Pl 93; R 2, 84, 88

Salis-Soglio, Andreas v. (-1570-) [10/61], Landammann Cp 69, 173, 178
Salis-Soglio, Andreas v. (-1570-) [10/61] od. ev. [10/11], Landammann R 49[?]
Salis-Samedan, Andreas v. (1582-1668) [8/16] R 60, 98
Salis-Seewis-Grüsch, Andreas v. (16..) [25/27] R 55
Salis-Rietberg, Andreas v. (1613-1700) [13/16], Junker Cp 102, 109*; F 162; Pl 

61-62
Salis-Jenins-Maienfeld, Andreas v. (-1615) [14/6], Chiavenna Cp 165*; R 183, 195
Salis-Samedan, Andreas v. (1623-1690) [8/30], Hptm., Commissari Cp 118; F 249-260; R 98-

99, 100*, 186
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Salis-Rietberg, Andreas v. (1642-1708) [13/23], Kapitänleutnant R 10
Salis-Soglio, Andreas v. (1655-1725) [21/12], Vicari, s.a. Fedeli J. B. C 171-368; Pl 181-182, 

187-191, 193, 262, 266; 
R 12-13, 70
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Salis-Soglio geb. v. Stampa, Violanta v. s. [Salis 10/58] R 38, 46, 83, 85
Salisbury, Bischof von Salisbury Pl 245
Saluz (Salutius), Gedeon, Prädikant R 117
Saluz (Salutiis), Jacobus Valetan v. Pl 157
Saluz, N.N., Offizier M 227-228
Saluz, Rudolf v., Oberstleutnant M 46-48
Salvetti, Domenico V 128, 131-132
Salzberger, Jos. Pl 287
Sambuga, Francesco Pl 268
Samedan

- Alpen F 123, 157
- Kirche Santo Vangelo Rca 272

Samolaco (I)
-  Diverses Cp 6, 43, 46, 54; V 169
- Erzpriesterwahl V 221
- Handänderung R 50
- Lehen Cp 55, 66
- Strassen Cp 68

Sandwich, N.N. de, Graf Rca 332
Sanson, Bernardinus, Mönch, von Mailand Cp 32
Santa Croce V 164-167
Santi, Antonio V 59
Santz, Christ Graf de M 66
Sardinien

-  Diverses M 57-58
- fremde Dienste M 57-58, 61-64, 67, 69-

71, 243-244
- König M 59-60, 67, 69-71

Sargans, Landvogt Rca 162, 171
Sartori (Sertorius), Franciscus, Notar R 70
Saviöla, Gaudenz, Casaccia Cp 127
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Savoyen, Christine v., Herzogin C 1-19
Savoyen, Entführung C 1-19
Sax (von der hohen Sax), Ulrich, Junker, freyer Herr zu Bürglen Cp 215
Saxer, Thomas, Bundsschreiber Pl 25
Sax-Monsax, Johann Peter, Graf v. Cp 24
Scalotta s. Alp Scalotta, Bivio
Scanagatta, Carlo Pl 271
Scanagatta (Schanagatis), Nicolaus Dongo de, Dongo Cp 26
Scandolera (Schandolera), Bernardinus de, Konsul von Mese Cp 16
Scandolera, J. B. Rca 8
Scandolera, N.N. Cp 43; R 198-211
Scarpatet, Pedrott, Podestà Cp 184
Scarpatett, Luzius Anton Rca 121
Scartaccio, Andrea, Bondo R 196
Scartacino, N.N., Witwe von Leutnant Tomaso Scartacino Pl 197
Scartazzini (Scartacino), Bortolo, Notar Pl 197
Scartazzini (Scartacina), Catarina Pl 197
Scartazzini (Scartacini), Giacomo, Bondo Pl 196
Scartazzini (Scartacino), Giacomo, Notar Pl 197
Scartazzini (Scartacino), Gian Cp 159-160
Scartazzini (Scartacino), Gioan Pl 197
Scartazzini (Scartacino), Giovanni Rodolfo (Joh. Rudolf), L'dammann Pl 197; Rca 255, 318-

327
Scartazzini (Scartacino), Giovanni, Leutnant Pl 197
Scartazzini (Scartacino), Samuel, Landammann v. Bondo R 139
Scartazzini (Scartacino), Tomaso, Podestà Pl 197
Schachtler, Johann Jakob, Stadtschreiber v. Altstätten R 145
Schachtler (Schlachtlers), Sebastian R 143
Schadegg, Conrad, Ammann zu Oberaach (TG) Cp 270
Schaffhausen

-  Diverses Pl 150
- Geheimer Artikel M 107-110
- Militär-Kapitulation M 76-77

Schams
- Amtsverleihung Rca 292
-  Diverses Cp 162-164; Rca 177

S-chanf, Differenzen Rca 237-240
Schatz, Josias, Syndikator Rca 181-194
Schatz, Josias, Landammann Rca 299
Schauenstein geb. v. Marmels, Barbara v. R 109
Schauenstein, Caspar v., Hptm. R 91, 95-96
Schauenstein, Kaspar v., Landvogt zu Fürstenau R 2, 91
Schauenstein, Katharina v. R 88
Schauenstein, Lienhart Carly v. R 109
Schauenstein-Salis-Soglio, Margaretha Kath. v. (1657-1719) [10/158] R 187
Schauenstein, N.N. v. Pl 7, 51; R 109
Schauenstein, Remigius v., Commissari Cp 57-58
Schauenstein, Rudolf v., Hptm. Rca 37
Schauenstein, Rudolf v. R 109
Schauenstein, Thomas v., Freiherr von Haldenstein, Vicari Cp 186-187, 189, 191-

192; 
R 54, 91, 95-96

Schauenstein, Franz Thomas v. (1780-1832) [Salis 14/146] F 218, 223; M 269-
270[?], 271-272[?]; R 31

Schaz, Josias Rca 83
Schell, N.N., Rat Pl 296
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Scherrer, J.J. [s. Salis 14/133] F 218
Schiers

- Bettler Rca 22
-  Diverses Rca 74; V 52
- Mailändisches Tractat Rca 180
- Mehren Rca 181-194

Schiess (Schus), Giangiacomo, Schulmeister V 42
Schiess, Giovanni Giacomo, Luogotenente V 46
Schiess (Scheus), N.N., Leutnant V 41
Schlegel, N.N., Delinquent Rca 171
Schleins s. Tschlin
Schlesischer Feldzug 1807 C 531-565
Schmid, Bündner-Regiment M 215, 221-222
Schmid, Adam, Oberaach (TG) Cp 221
Schmid v. Grüneck, C., Oberst M 216
Schmid v. Grüneck verh. Soliva, Cäcilia Reg. [10/175] R 78
Schmid, Christian, Landschreiber St. Peter Rca 181-194, 271, 299
Schmid, Georg, Deputierter der Drei Bünde Cp 87
Schmid v. Grüneck, Giovanni Antonio, Podestà Cp 107
Schmid v. Grüneck, Johann Jakob, Schreiber des Oberen Bunds R 96
Schmid v. Grüneck, Kaspar, Commissari Pl 28
Schmid, N.N., General M 221-222, 238; Rca 

135, 172-173, 175, 181-
194, 202

Schmid, N.N. v., Oberst-Kriegsrat, Standesvertreter Aargau M 76
Schmid, Peter, Hptm. M 215
Schmitter, Herrschaft, Diepoldsau (SG) F 174
Schnellen, Michael R 129
Schocher, Cristina F 35
Schoepflin, N.N., Professor, Historiker Pl 234
Schorsch (Georgij), Christian v., Dr. jur., Notar Cp 113-115; Rca 329
Schorsch (Giorgij), Christof v., Podestà R 99
Schorsch (Georgius), Florian (Florius), Schreiber Cp 123
Schorsch (Giorgi), Giorgio v., Hptm. Cp 83
Schorsch (Giorgio), Gioan v., Commissari, Landammann Cp 98, 165; V 164-167
Schorsch, Johann, Landeshauptmann, von Splügen Rca 123
Schorsch (Giorgi), N.N., Dr. Cp 121
Schorsch (Georgius), N.N. de, Commissari u. Delegierter Cp 43
Schorsch (Giorgij), Pietro v., Landammann R 99
Schraut, N.N., k.k. Minister in der Schweiz F 73
Schroffen (Schrofen), Amriswil (TG), Verkauf Cp 268
Schucanus, Jacobus Rca 237
Schwady, Johann Christofferus, Notar Pl 92
Schwarz, J.J. v., Stadtschreiber v. Chur Rca 32
Schwarz (Suarz), N.N. Rca 100
Schwarz (Suarz), Otto, Bundsschreiber u. Stadtschreiber von Chur Pl 111; Rca 210, 215
Schwarzenberg, F., Fürst M 254-261
Schweden, Reichstag Pl 248
Schweiz

-  Diverses Cp 40
- fremde Armee M 254-256
- Regimenter M 207-209, 213
- Vereinigung Rca 203
- Garde-Regiment Courten M 273-275

Schwerin, N.N. v. Pl 205a, 205b
Sebregontius, Joannes Georgius, Notar R 42
Sebregontius, Martinus Cp 194; R 39, 43
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Sebregonzo, N.N. V 45
Secchi (Sechae), Agnes, Ardez Cp 34
Secchi (Sechae), Nothinus Cp 34*
Seewis im Prättigau

-  Diverses Rca 74
- Mailändisches Tractat Rca 195
- Mehren Rca 181-194
- Schmitter-Brücke Rca 222-225

Segio, Antonius Dominicus, Vicenza Cp 82
Segneri (Segnerus), Joannes Petrus, Notar Cp 1-128; V 247-341
Ségur, N.N., Maréchal M 13-14
Seinsheim, N.N., Graf, Präsident des bayr. Staatsrates C 37-71
Sellonico, Philippus de, Zollpächter in Chiavenna Cp 20
Selvini de Legrafoliis, Johannes, Silvaplana R 51
Selvini, Johannes, Ronciliono R 50
Selvini, Johannes, Silvaplana R 52
Semonville, Charles Louis Huguette de (1759-1839) Rca 61-63, 65-68, 70-71, 

73
Senftenau, Landkreis Lindau (D) V 8
Septimerpass R 117; Rca 249
Serbelle, N.N. de la, Abt C 354-360
Serbellone, N.N., Graf, Gouverneur von Chiavenna Cp 95
Sergregori, N.N. Cp 69
Sernio, Veltlin V 202-204
Sertis, Laurentius de, Ronchalia R 120
Sforza, Franz, Herzog Pl 18-19
Sforza, Johann Galeaz Maria, Herzog v. Mailand Cp 23; Pl 19
Fidelis von Sigmaringen, Märtyrer Pl 150
Sils i. E./Segl

- Alpnutzung Cp 156-157
- Bürgerrecht Pl 26-27
-  Diverses R 69
- Handänderung R 45

Silvaplana
- Alpfahrt F 123
- Alpnutzung Cp 157
-  Diverses Cp 128
- Schafherden Cp 140

Simoni, Giambattista, Bormio Rca 259
Simoni, Giuseppe, Bormio Rca 11
Sklavenhandel Pl 187-193
Snidro, Lorenzo Pl 197
Socha, Agnes, Plurs Rca 287
Soglio

- Archiv Pl 299
- Bauangelegenheiten Cp 152; R 86
- Bürgerrecht Pl 27
- Differenzen Cp 149; Rca 253
-  Diverses Pl 278, 279, 292; R 59; 

Rca 248
- Handänderung R 36, 53, 62
- Kirche prot. Rca 313
- Kirche S. Laurenzo Rca 243
- Nesia (Nasiä) R 141
- Schätzung der Güter R 63
- Viehtränke Cp 151
- Zoll Pl 101
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Soldano, Antonio Pl 292
Soldano, Gian R 141
Soldano, N.N. R 198-211
Soldanus, Franciscus, Notar R 77; F 86
Soliva geb. Salis-Soglio, Regina Caecilia (1702-1779) [10/175] R 78
Solothurn M 57-58; Pl 232; Rca 

337
Sommariva, N.N., Marquis, kaiserl. Kommissär M 251-253
Sondalo, Veltlin V 202-204
Sondrio

- Chronik V 3
-  Diverses Pl 280-281, 283; V 41, 

209
- Gerichtsfall Rca 273
- Massaker in den Kirchen Cp 94
- Mord Rca 60
- Pacht F 85
- s. auch Masegra, Burg

Sonnenberg (Sunebärg), Herrschaft, Stettfurt (TG), Militärzahlungen F 183; Rca 329
Sorgonda s. Alp Sur Gonda, Bivio
Sorico a. Comersee, Märkte Rca 250-251
Sozzi, Columban, Abt von Disentis Rca 21
Spanien

-  Diverses M 50-53, 57-58; Rca 4; 
V 36

- Kapitulation M 57-58, 69-71
- Liste der Seemacht M 286-287

Spargnapane, Gaudenzio, Castasegna Pl 197-197
Spargnapane, Gaudenzio, Kanzler F 125-135
Spargnapane, Giacomo Rca 318-327
Spargnapane, Gioan Gaud., Notar Pl 197
Spargnapane, Rudolf, Landammann von Sotto Porta Rca 280
Spargnapane, Rudolf, Landeshauptmann Rca 318-327
Spilenberg (Spilberg), Anna v. R 113
Spilenberg (Spilberg), Melchior v. R 113
Spinelli, Giovani, von Albino, Valle Seriana F 125-135
Spinelli, Giovanni Battista, von Albino, Valle Seriana F 125-135
Spino, Verwandtschaften Rca 247
Splügen V 164-167
Sprecher, Regiment M 59-64, 243-244
Sprecher, A. H. (Anton Herkules ?), Aktuar des Obergerichts F 268
Sprecher v. Bernegg, Andrea F 83
Sprecher v. Bernegg, Andreas (1697-1771), Bundslandammann Rca 14
Sprecher v. Bernegg, Anton Herkules (1741-1827), B'slandammann Rca 71, 181-194, 226; V 

20-22, 24-27, 46, 51, 
144

Sprecher v. Bernegg, Anton (1809-1869) Cp 36[?]; R 26[?]
Sprecher, Anton Herkules Rca 26[?]
Sprecher, Flury (1548-1612), Landschreiber Davos Cp 68
Sprecher v. Bernegg, Fortunat (1585-1647), Ritter, Commissari Cp 87-89
Sprecher v. Bernegg, Gioanni (1736-1812) V 22
Sprecher v. Bernegg, Heinrich (1754-1793) V 8
Sprecher, J. A. v. F 268
Sprecher v. Bernegg, Jakob (1706-1771), Oberst M 243-244
Sprecher v. Bernegg, Jakob Ulr. (1765-1841), Bundslandammann Pl 203, 222; Rca 81, 

82[?], 83
Sprecher v. Bernegg, Johann Ulrich Pl 203
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Sprecher v. Bernegg, Johann (1582-1631), Landammann Pl 107
Sprecher v. Bernegg, Johann (1608-1675), Commissari, von Luzein Cp 50
Sprecher v. Bernegg, Johann (1612-1667-), Podestà v. Plurs Cp 99
Sprecher v. Bernegg, Johann Anton (1695-1763), Vicari V 172
Sprecher v. Bernegg, Johann Andreas (1702-1765), B'slandammann V 51-52
Sprecher v. Bernegg, Johann (1734-1778), Bundslandammann Pl 203; V 6
Sprecher, Johann Andreas v. (1811-1862), Kurator Rca 32
Sprecher v. Bernegg, Johann, Bundslandammann, von Luzein Pl 203
Sprecher, Johann Andreas, Kulturhistoriker M 61-64, 221-222; Rca 

11-13, 
15, 269

Sprecher v. Bernegg-Salis-Soglio, Margar. Kath.. (1707-1770) [10/176] R 78
Sprecher, N.N. M 225-226; R 22
Sprecher, Paul (1659-1734) Rca 8[?]
Sprecher, Paulus (1650-1735), Schreiber des Zehngerichtenbunds Cp 122
Sprecher, Peter v. (1816-1891), Chur C 37-71
Sprecher v. Bernegg, Salomon (1697-1758), Oberst M 59-60; R 75
Sprüngli, Hans Felix, geschworner Schreiber Rca 328
St. Denis bei Paris C 171-196
St. Leonardsberg, Brixen, Diebstahl Rca 169
St. Moritz

- Alpfahrt F 123
- Alpnutzung Cp 157
- Schafherden Cp 143

St. Peter im Schanfigg
-  Diverses Rca 299
- Mehren Rca 181-194
- Reputationsstreit Rca 269

St. Priest, N.N. v., Graf, General-Adjudant des russischen Kaisers M 257-260
St.Gallen

- Auszug aus der Instruktion M 111-120
- Confisca F 69
- Differenzen Rca 27-28
-  Diverses F 178
- Geheimer Artikel M 107-110
- Kloster, Lehen R 143, 145
- Militär-Kapitulation M 76-77
- Spital, Inh. des Gerichts Almisperg (Almensberg TG) Cp 236
- Spital, Lehen Cp 240

St. Gerold, Propstei im Grossen Walsertal Pl 150
Stadler, N.N., Landvogt F 160
Stampa, Familie R 54
Stampa, Anton v. Cp 138, 144
Stampa, Baptista de la Cp 38
Stampa geb. Salis-Sker, Barbara (-1589-1591) [3/163], Vicosoprano R 41
Stampa, Bartholomäus de la Cp 137
Stampa, Bartholomäus v., Herr zu Rhäzüns Pl 57-58; R 83*, 85*
Stampa, Carl della, Chiavenna R 41
Stampa, Daniel, Hptm. der Knabenschaft Pl 126, 285
Stampa, Florius de la R 85
Stampa, Franciscus de la Cp 2; R 108
Stampa, Gaspare, Sindaco Rca 250
Stampa, Gianus de la Cp 137
Stampa, Giorgio V 58
Stampa, Giovanni Pl 195
Stampa, Giovanni Battista R 183
Stampa, Giovanni Paolo, Kanzler von Chiavenna R 98
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Stampa, Giovanni Paulo R 183
Stampa, Giovanni, Baron Cp 77
Stampa, Giovanni, in Stampa R 110
Stampa (Stamph), Hans v. Cp 126
Stampa, Jacob de la Cp 137
Stampa, Jeremias della R 41
Stampa, Joannes de la, Notar R 198-211
Stampa, Johann v. R 41
Stampa, Johannes Angelus de la, Chiavenna R 41*
Stampa, Johannes Antonius de la Cp 48
Stampa, Laurentius de la R 35
Stampa geb. Planta v. Wildenberg, Margaretha v. Pl 58; R 46
Stampa, N.N. de la Cp 9, 19, 92-93; Pl 129-

130; 
R 198-212; V 35, 44

Stampa, Paolo Antonio, Notar Pl 6; R 134
Stampa, Paul Cp 74
Stampa, Rudolf v. Cp 138
Stampa, Rudolf v., Podestà R 112
Stampa, Simon de la, Vermittler, Silvaplana Cp 128
Stampa, Simon de la, Zollpächter in Chiavenna Cp 20, 27
Stampa, Vienna de, Frau R 34
Stampa, Violanta v. [s. Salis 10/58] R 38, 46, 83, 85
Stampa, Zacharias v., Notar R 85
Stampa, Zuan v. R 85*
Stanyan, M., engl. Botschafter V 36
Stella, Josephus, Notar Pl 51
Stephan, N.N., Standeskassier M 200
Stickler, Balthasar, Syndicus Pl 184
Stierva (Stürvis) Pl 118
Stockalper, Theodor v. C 37-71
Stocker, Ursula Pl 150
Stoppa, N.N. C 287-316; Cp 92-93; R 

126; 
V 44

Strassburg
- Genealogie Pl 296
- Universität Pl 185, 234

Strauben (TG), Hof, Erblehensrecht Cp 243
Strogeticz, Heinrich Pl 50
Strub, Hanns, Ammann zu Avers R 93
Stupa, Franciscus Cp 6
Stupa, N.N. Cp 9, 19
Stupa, N.N., Rechtsprecher Cp 36
Stupanis, Franciscus de Cp 24
Stupanis, Joannis de Cp 29
Stupanis, N.N. de Cp 61
Stupanis, Philipp de, Chiavenna Cp 37
Sturm, J. H. v. Rca 314
Succhietto, Antonio Cp 125
Sulgöw s. Sulgen (TG)
Sulz, Alwig von, Graf Rca 329
Sulzisches Regiment Rca 329
Sur Funtana Merla R 103
Sureng, Bivio Cp 193
Susanis, Franciscus Mussius de, Notar R 44
Susch (Süs), Tomas v. Cp 139
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Susch (Süs) R 110
Sutor, Hans Georg, Schocherswil (TG) R 150
Tagstein, Schloss

- Erbe R 91, 95-96
- Güterverzeichnis Pl 293
- Handänderung R 79; F 211-212, 215

Talamona, Veltlin R 119, 123
Talleyrand-Périgord, Auguste de, Graf, frz. Gesandter M 76, 78-82, 93-97, 101-

106
Tamins, Flötzen Rca 230
Tane, Louis de C 287-316
Tanius, Johannes Jacobus, Dr. Cp 121[?]
Tanneberg, Joseph, Schuldiener zu Chur R 198-211
Tanno, Chiavenna, Handänderung R 34
Tarasp, Streitigkeiten Rca 200
Tavel, Abraham de, Herr zu Sussy u. Kastellan v. Vevey C 197-204*
Tavel geb. Salis, Anna v. (1596-1663) [18/6] C 197-204*
Tavel, N.N. de C 197-230
Teglio (Tell), Veltlin

-  Diverses V 41, 215
- Herrschaftswechsel Rca 157
- Zwistigkeiten Cp 59

Teisser, Bastele, s. Platner Sebastian Rca 169
Tenna (Tännen) Rca 177
Tessé, N.N. de C 287-316
Tessin, N.N. v., Graf, Premierminister Pl 246-247
Testi, N.N., Aussenminister v. Italien F 72
Tettikofen, Heinrich, Junker, Siegler Cp 213
Thal (SG), s. auch Greifenstein, Schloss
Thatt, Martinus, Notar u. Feldkircher Ratsherr Rca 329
Thomann, Jakob, Pfarrer u. Bibliothekar in Lindau Pl 87
Thomas, N.N., Marquis C 236-242
Thurgau

-  Diverses F 272
- Geheimer Artikel M 107-110
- Güterkauf Cp 257-265
- Militär-Kapitulation M 76-77

Thurn zu Neulanden, Fidelli v., Richter zu Eppenberg Cp 277-284
Thurn und Valsassina, Johann v., Freiherr F 272
Thurn & Taxis Pl 150
Thusis

-  Diverses Rca 177
- Schule Rca 231
- Urteil des Thusner Strafgerichts Cp 87

Tiefencastel, Mehren Rca 205
Tillier, N.N. de M 223-224
Tinti, Giacomo, Mönch, Generalinquisitor v. Lodi Cp 92-93
Tirano, Oberer Terzier V 33
Tirano, Veltlin

- Delinquenten Rca 172
-  Diverses V 33, 41
- Herrschaftswechsel Rca 157
- Kirche prot. Rca 315
- Schandsäule Rca 60

Tischhauser, N.N., Infanterist Rca 171
Tobler, Johann Heinrich, Landschreiber Pl 125
Toggenburg, Christoph v., Schreiber des Oberen Bunds Rca 304-305
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Toggenburg, N.N. v. Pl 51
Toggenburg, N.N. v., Offizier M 227-228, 232-233
Toggenburg, N.N. v., Ruschein Rca 24
Toggenburg, Paul Anton v., Präsident des Kleinen Rates GR Pl 200-201
Toggenburg, Paul v., Mitglied der Militär-Behörde M 37-38
Toggenburg, Ulrich Diethelm v. Pl 51
Toledo, Osorio Pedro de Cp 86
Tomasch, N.N., Susch F 122
Tomils

- Allianz Rca 44
- Differenzen Rca 234
- Unglück Rca 260-261

Tonjola, Johann, Pfarrer in Basel Pl 151
Torchiana, Bernardus, bischöflicher Notar Cp 116
Torny (Toroy), N.N. de C 205-230
Torny-le-Grand, Schloss im Kanton Freiburg C 205-230
Torre, Antonius della, Notar Cp 131
Torre, Bernardus della, Vermittler Cp 131
Torriani, Giovanni Ambrogio,  1666-1679 Bischof von Como Cp 196, 198
Torriani, Anna Pl 292
Torriani (Turriano), Gian Cp 148
Torriani, Pietro Pl 292
Torriani (Turriani), Turriano di, Ambassadore Cp 151
Torricella-Balbiani, Familie F 190
Torricella, Bernardinus Fidelis R 75
Torricella Balbiani, Giuseppe Antonio, Delegierter F 225-229, 234-235
Torricella (Torre), N.N., Delegierter Rca 251
Torricella-Balbiani, Giuseppe F 236-240
Tovo, Veltlin V 202-204
Traona, Veltlin

- Differenzen Rca 2
- Gefangennahme Rca 63
- Herrschaftswechsel Rca 157, 160
- Kirche Rca 315; V 171, 193
- Schafherden Cp 141

Travers, Regiment, Kapitulation M 54-56
Travers, Augustin, Beistand R 46
Travers geb. Salis-Soglio, Catharina (15..-) [10/60] R 176
Travers, Georgius, Notar, Samedan Cp 156
Travers, Hans Cp 139; F 122
Travers-Ortenstein, Jakob, Freiherr Rca 214
Travers-Ortenstein, Johann Viktor, Freiherr Rca 214
Travers-Ortenstein, Johann (Jean) Victor v., Baron, General M 54-56; Rca 56*
Travers geb. Salis-Soglio, Maria v. [10/59], 1. Ehe R 176
Travers, N.N. v., Baron M 248-250
Travers-Ortenstein, N.N. Rca 209, 260-261
Travers-Ortenstein, N.N., Baronin ("Madame") Rca 56-58, 59a
Travers-Ortenstein, N.N. v., Generalleutnant Rca 263
Travers-Ortenstein, N.N., Gräfin zu Ortenstein Rca 24
Travers, Rudolf, Oberst Cp 96; Rca 123
Travers von Ortenstein, Baron C 287-316
Traverso, Giorgio V 354-355
Tre Leghe s. Drei Bünde
Triaca, Jacobus, Gerichtsdiener Cp 102
Triacca, N.N., Municipale Pl 134
Triest, Sklavenhandel Pl 187, 188, 191
Trimmis, Strassen Rca 229
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Trivulzio, Johann Jacob de Cp 31
Tromba, Gaudenzio Pl 197
Tromba, Giovanni, Notar Pl 197
Tronella di Sacco, Santino, Notar F 198
Truiani Traila, Antonius, Luogotenente Rca 318-327
Trun, Bundstag V 95
Tschappina Rca 177, 196
Tscharner geb. Salis-Maienfeld, Elisabeth v. (1754-1832) [16/23] R 31
Tscharner, Friedrich v., Oberzunftmeister M 37-38
Tscharner, Gaudenz, Gemeindeschreiber Pl 29
Tscharner, J. B. (1670-1734) Rca 8
Tscharner, J. B. (de P.C.) v., Anwalt F 268
Tscharner, Johann Baptista (1722-1806), Richter F 27[?]
Tscharner, Johann Baptista v. (1751-1835), Bundspräsident R 31; Rca 281
Tscharner, Johann Baptista v. (1779-1857) R 31
Tscharner, Johann Friedrich v. (1780-1844), Präs. des Kleinen Rates GR M 78-80; Pl 229; R 31
Tscharner, Johann Baptista v. (1815-1879) [2/151], Kanzleidirektor C 37-71; Pl 52
Tscharner, Johann Baptista, Bürger Rca 116
Tscharner, N.N. v., Stadtvogt Rca 71
Tscharner, Peter Conradin v. (1786-1841) [2/135] C 37-71
Tscharner, Regina Constantia v. (1791-1854) R 31
Tscharner, Rodolphe, Hptm. im Regiment von Salis M 16-18
Tscharner, Stephan v. (1789-1870) R 31
Tschlin (Schleins), Mehren Rca 205
Tuor, Christian Modest, bischöflicher Archivar, Chur Rca 3
Turin, Kapitulation M 66
Türkei, Sklavenhandel Pl 187
Turre, Alois della, Rezzonico, Comersee Cp 48
Turre, Petrus della, Rezzonico, Comersee Cp 48
Turrianis, Augustin Gadina de, Podestà Cp 169
Turriano, Turriani siehe Torriani
Tzuck, Johannes, von Bivio R 198-211
Ulm, Dorothea v. R 92*
Ulm geb. Meiss, Dorothea v. R 92
Ulm, Hans Caspar v., Huttlingen R 92
Ulmo, N.N. del Cp 37
Unterengadin

- Allianz mit Venedig Rca 16, 18
- Mehren Rca 205

Uri Rca 126
Uricher, Hans Cp 210
Uricher, Uli Cp 207
Uschelini, Joannes Petrus, Plurs Rca 287
Vacha, Blasius, Vermittler Cp 131
Valaperta, Antonio, Präsident Pl 139
Valär, Jacob, Landammann von Fideris Pl 107
Valär, Jakob v., Landschreiber Rca 226, 311
Valenti, Jules Pl 190
Valenti, Romul Pl 190
Valentin, C. F 146-147
Valentin, Jakob (-1742-1786), Pfarrer Rca 270-271
Valerio, N.N. Pl 116
Valkenier, N.N., ausserordentlicher Gesandter M 46-48
Vallate, Abtei S. Pietro Rca 162; V 210
Valle San Giacomo (St. Jakobstal)

-  Diverses Cp 43-44, 124; V 29
- Gerichtsbarkeit V 195
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- Güterklage Cp 102
- Lehen Cp 55, 66
- Schafherden Cp 166
- Strassen V 184

Valmatre, Fusine R 70
Valrossa, Joannes Baptista, Notar, von Fusine R 48, 56, 114
Valzeina Rca 74
Vanossi, A., "Municipal" M 202
Vanossi (Vanossius), Antonius, Notar R 98
Vanossi (Vanoss), Giovanni, Chiavenna Cp 166
Vanossi (Vanossius), Johannettus R 115
Vanossi, N.N. V 115
Varena Cp 4
Vartzus, Johannes, Casaccia Cp 135
Vasmulla, Emmanuelle Pl 175
Vassali, Johannes, Podestà Rca 108, 110, 282
Vassali, Redolfo V 57-58
Vaudemont, Carolus Henricus de, Fürst, Gouverneur von Mailand F 10-11
Vaz (Vatz) Rca 208
Veit, Franz Joseph, Konstanz D F 272
Veit, Georg, Konstanz D F 272
Veltheim (AG), Herrschaft F 180
Veltlin

- Ämter R 71; Rca 292; V 116, 
159

- Befugnisse V 161
- Belehnung von Gütern Cp 116
- Chronik V 3
- Dekreten-Sammlung Untertanenlande Cp 324
- Differenzen Cp 59, 141
-  Diverses Cp 90; F 191; Pl 105, 

123, 286; 
Rca 154, 284; V 10-12, 
22, 31-32, 34, 45, 50, 52-
53, 55-56, 71, 79, 164-
167, 175, 202, 209,216, 
218, 246

- Emigration der Protestanten V 107, 111, 114
- Geschichte des Veltlins V 147
- Güter Rca 302
- Handänderung R 38, 46
- Jesuiten Rca 181-194
- Kirchen Rca 177, 315; V 213
- Konfiskation F 65-66, 68, 74
- konfiszierte Güter M 98-99
- Schafherden Cp 165; Rca 146
- Statuten V 354-355
- Veltliner, Anstände V 13, 16-17, 19, 23-29
- Verkauf des Veltlins Rca 196; V 7
- Verzeichnis der Amtsleute V 177
- Wahl Rca 157, 160
- Warenausfuhr Pl 104
-  Diverses M 49, 50-53; Pl 45, 103, 

184; V 43
Venedig

- fremde Dienste M 1, 73
- Kapitulation M 50-53, 68
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Venosta, Joannes de R 38
Venosta, Marcus Antonius Cp 83
Venosta, N.N. V 45
Verità, Gioseppe Pl 51
Verità, N.N. de, Poëta Pl 51
Versailles Pl 238; V 76
Vertema-Franchi, Vincenzo, Dr. V 229, 236
Vertemanus, Palamedes, Notar V 214
Vertemate, Antonius de Cp 131
Vertemate, Bernardus de, von Plurs R 45
Vertemate, Francesco de, Dr., Chiavenna Cp 121; R 99
Vertemate, Laurentius de Cp 131
Vertemate, Lazarus de Cp 15
Vertemate, N.N. de Cp 27, 34, 43
Vertemate, Zaninus de, Plurs Cp 5
Vertemate Franchi, Fedele de, Plurs Pl 130; V 69
Vertemate Franchi, Girolamo de, Erzpriester V 219
Vertemate Franchi (Wertemate), Jos. Mar. de, Gubernator Pl 225
Vertemate Franchi, N.N. de Cp 78; Pl 28; R 198-211

Vervio, Veltlin V 202-204
Viard, N.N. C 287-316
Vicedomini, Familie Cp 165
Vicedomini, Baptista, Notar u. Schreiber, Chiavenna Cp 101-102; R 198-211; 

Pl 64
Vicedomini, Battista, Notar u. Kanzler V 186-187
Vicedomini, Donatus de, Cosio Cp 131
Vicedomini, Giovanni Battista, Notar R 3
Vicedomini, N.N. V 35, 58
Vicini, N.N., Bivio Rca 254-256
Vicini, N.N., Sottoporta Rca 254-256
Vicosoprano Rca 243
Victor Amadeus, Herzog v. Savoyen, König beider Sizilien C 236-242
Vieli, Georg Anton, Präsident des Kleinen Rates GR Pl 210
Vigier, Regiment M 232-233
Vigier, N.N. M 232-233
Villa di Chiavenna

-  Diverses Cp 95, 125; V 164-167
- Gemeinde V 29
- Strassen V 183, 186
- Treue-Eid für den Kaiser Cp 95

Villamar, N.N. C 287-316
Villette, N.N. de la, Marquis Pl 238
Vincenti, N.N., venezianischer Gesandter Rca 7
Vincenz, Johann, Gerichtsdiener V 183
Vincenz, N.N. M 100
Vincenz, N.N., Offizier M 227-228
Visconti, Azzo, Podestà von Como Pl 42
Visconti, N.N., Milano C 287-316
Visconti, Philipp Maria Angelus, Herzog Pl 18
Vital, Moritz Cp 202-323
Vonzun (a Zun), Jacobus, Notar R 82
Vonzun (a Zun), Michael Florinus, Notar R 82
Vorarlberg

- Einfuhren Rca 24
- Franzosen Rca 344

Waadt
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- Geheimer Artikel M 107-110
- Militär-Kapitulation M 76-77

Wagenhausen, N.N. Cp 221
Wagner, Jacob, Oberaach (TG) Cp 266
Wald (am u. von Wald zum Thürnhof), Jörg, Richter, Oberaach (TG) Cp 244
Walderdorff, Hugo v., Graf Pl 150
Waldkirch, N.N. v., Standesvertreter Schaffhausen M 76
Waldner, N.N. de C 430-476
Walser, Benedikt, Schreiber des Zehngerichtenbunds Rca 305
Walser, Johannes, Podestà von Traona Rca 61, 71, 73
Walser, Leonhard, Seewis C 920-928
Walser, Peter, Hptm. M 156-164
Walser, Rudolf, Bundsschreiber Zehngerichtenbund Pl 22
Walt, Ulrich R 143
Waser, Johann Heinrich, Unterstadtschreiber von Zürich R 152-175, 198-211
Wattenwyl geb. Zinzendorf, Henriette Benigne Just. v. (1725-1789) Rca 308
Wattenwyl, Johannes v., Baron Rca 307
Wattenwyl, N.N. v., Landammann der Schweiz F 67
Wattenwyl, N.N. v., Schultheiss Bern M 207-209
Wegerich v. Bernau (Vegerius), Johann Peter, Schreiber Stadt Chur Cp 103; Pl 66; V 216
Weineck s. Guler von Wynegg
Weissenburg, Festung, Belagerung M 288
Welden, Hieronymus Franz v., Freiherr Pl 37, 51
Welsperg, N.N., Graf Rca 131
Werthmüller, N.N., Zürich C 20-25
Weydmann, Ernst F 174
Whitehall V 37
Widnau (SG), Herrschaft F 108, 162-185, 174
Wieland (Wiolant), Hans V 46
Wieland, N.N., Bürgermeister, Standesvertreter Basel M 76
Wien

- Archiv Pl 150
- Confisca Pl 215
- Deputation Rca 138
-  Diverses Pl 290
- Ordre des Königs V 124
- Sklavenhandel Pl 187, 190-191
- Wiener Reise Pl 224
- Zollfreiheit Rca 35

Wiezel, Gubertus de, Hptm. u. Bundslandammann Pl 282
Wilczek (Wilzec), N.N., Graf, Gubernator v. Mailand Rca 80-83, 202, 338; V 

24, 86-87, 113, 121, 126

Wilde, Franciscus de [Salis 14/128-129 u. 22/81] F 217; R 107b
Wilde geb. Assenborgh, Geertruyd Maria de R 107b
Wilde, Joh. Justina de F 217
Wilde verw. Salis-Haldenstein, Maria de [s. Salis 14/129 u. 22/81] F 217; R 26, 28-29
Wildenstein b. Veltheim (AG), Herrschaft F 180
Wildiner, Leonardus, Vizekanzler Zehngerichtenbund Cp 91
Wildiner, Nigg, Landschreiber, Davos Pl 28; Rca 146
Wilhelm Friedrich, König v. Preussen V 111, 124
Willi, R., Hptm. M 243-244
Willi (Vyllius), Stephan, Bunds- u. Stadtschreiber Chur Pl 21, 25
Wipf, Gaspar V 43
Witt, N.N. de, Gesandter der Niederlande Rca 202
Witterus, Johannes Jacobus, Universitäts-Rektor Pl 185
Wocher, N.N. v., Landvogt in Feldkirch Pl 150
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Woinovich, N.N., Direktor des k.k. Kriegsarchivs in Wien Pl 2
Wolf, Christian, Landammann, Bundstagsbote, Castels-Luzein Rca 181-194
Wolf, Jakob, Landammann von Avers R 125
Wolf geb. Füm, Katharina R 125
Wolf, Peter, Aktuar F 151
Wolf, Philipp R 125
Wolff, Ziperg, Avers R 128
Wolkenstein, Paris, Graf V 40
Woller, Conradt R 148
Worms s. Bormio, Grafschaft
Wredow, Carl Christian, Kanzleidirektor u. Schreiber Gotteshausbund M 37-38, 78-80, 142-

145; Pl 87, 200-201; Rca 

253, 318-327
Württemberg, Durchmarsch von Truppen Rca 127-128
Wynegg s. Guler von Wynegg
Wyss, N.N. v., Bürgermeister u. Standesvertreter Zürich M 76, 207-209
Ypres, Flandern M 278-279
Ypres, Festung in Flandern M 278-279
Zaff (Zaffius), Nicolaus (Joh.) Pl 152-154
Zaff (Zaffius), Saturninus, Pfarrer zu St. Regula u. Rektor Pl 160-161
Zaff, Saturninus, Pfarrer R 108
Zafon, Gian Cp 150
Zamboni, N.N. R 198-211
Zanoti, Johannes, Soglio Rca 286
Zanoti, Schier, Soglio Rca 286*
Zanuck, Anton, Pfarrer, Dekan, Seewis C 920-928; Rca 269-271

Zappastagni, N.N., Mese R 152-175
Zechini, Andrea, Poëta Pl 262
Zeerleder, Alfred Pl 220
Zehngerichtenbund

- Bettler Rca 22
- Churer Standesversammlung Rca 81
-  Diverses Rca 138, 267, 300

Zellweger, Joh. Jacob, Winzer von Au (SG) Rca 294
Zernez F 83; R 110
Ziegler, Paul, 1505-1541 Bischof von Chur Cp 147
Zihlschlacht-Sitterdorf (TG), Handänderung Cp 256
Zillon, Louis-Pierre au M 54-56
Zimmerman, N.N. de, Maréchal de Camp M 223-224
Zinkh, Johann Heinrich, Bundstagsbote, Castels-Jenaz Rca 181-194
Zizers

- Archiv Pl 75-76
- Differenzen Rca 227-228

Zollikofer, Hans Jakob F 159
Zollikofer, Jacob Lorenz C 1-19
Zollikofer v. Altenklingen, David, Verwalter, Oberaach (TG) C 1-19; Cp 277-298; F 

158
Zollikofer v. Altenklingen, Gottfried F 156; R 68
Zollikoffer, Erasmus F 155
Zollikoffer, Gordian F 155
Zollikoffer, Jörg Leonhart F 155
Zorla, Johannes, Pfarrer Cp 142
Zorla, Petrus, Silvaplana R 198-211
Zorzi, Alvise, Rektor v. Padua Pl 181
Zoya, Kompanie M 11-12
Zoya, Paulus, Leutnant, Syndicatur-Präsident Rca 267, 304; V 80
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Zschokke, Heinrich Rca 95
Zulino geb. Salis-Soglio, Ursula de (-1448-) [10/15] Cp 131-132
Zullino, Antonius de, von Plurs Cp 15, 132
Zullino, Donatus de, von Plurs Cp 131-132
Zullino, Gaspar de, von Plurs Cp 131-132
Zullino, Johannes Petrus de, von Plurs Cp 34
Zullino, Nicola de Cp 132
Zuoz

- Allianz mit Venedig Rca 15
- Differenzen Rca 236-237, 239-241

Zürich
- Auszug aus der Instruktion M 111-120
- Chronik Rca 328
-  Diverses Rca 120, 157, 339
- Geheimer Artikel M 107-110
- Kapitulation M 46-48, 76-77
- Kontingent des Kt. Graubünden M 269-270
- Regimenter M 221-222
- Revolutionsgeist Rca 342
- Unterhandlungen mit Graf Talleyrand M 81-82




